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Ell,       ton  Eipfca  de 
M.        Üb  JacE«,  leii 


Ho<en  und  e'ünen  Schüne, 
»erfialb  eiDcrThiir  zeigend, 
äuasenkeller   hinabzuführen 

elcher  fragt ,  ob  Du  du- 

■.T  Hanilnecht  fori. 

_      ,  meine   ich,"    erwieJerie 

dOTKcllnar;  .»eifat  Du  nicht,  dab  Oifotd  kaum 

a^rBULcn  »n  hier  entferDt  iil.—  Ej  ja  doch. 

^aMa   nun  Ale  die  Käpfe   der  Sindcaten   nichl 

^*l*"fcta,  ,w  wörien   u'e  neMea  Ropt  w'A  4w 


^Hier  i*l  ein  Herr,  ' 
iMAUupfit?*  fubr  i 
.B«7m   Tentel, 


?«"»■' ■.off»"  '"    .»•  .'".W'W'. 


*  Afcen^?      gehörte,  w«T-'   IT**" 

*  Kellner '» 


.  tlim  Gokfiu,  oder 

BmtMam;  oimt  Ib  ibrwa  C«i^  nnd 

•dm  in  allcki  mit  araaBdar  Mtn* 

li^    Dai  AvArctea  dn  Frem- 

ibae  aflta  >■  HFflii  nnd  «r  icUm 


. , ._. .  -.atielnsng  Aupi 

jm/»tki  *anm  TannueraM   ar  &     ' 
^MMw«^-  Matt  «r  *ie  olabl  a&ig  «li 
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Saln-Klddin|  war  aia  ^Ikleid , 
«ta  •«■  e*   SfliMe ,    «hl  VubtAtfA 


sagte  der  Wirth,  nack  den  Walen  bl 
als  er  den  vom  Gaste  verlangten  Sekt  i 
Tisch  setzte. 

«Ja,  mein  ilerr  Wirtk,  ich  habe  den 
davon  in  gefahrvollen  Zeiten  empfände 
ich  werfe  nicht,  wie  die  heutigen  Grofsc 
ne  treuen  Begleiter  weg«  sobald  ich  s; 
mehr  brauche.* 

«Ey,  Hen%*  efiiriederte  Giles  Goslii 
seyd  Ihr  aus  den  Niederlanden ,  dem  La 
Piken  und  Hakenbüchsen  P " 

«Ich    bin  hoch   und   niedrig  geviresen 
Freund,  breit  und  weit,  fern  und  nak 
da  ist  ja  nur  eine  Schaale  Eures  Sekts;  fn 
eine  andre,   um  mir  Bescheid  £u  thnn 
aber  schtcckter  aW  Superlativ ,  so  trinkt  i 


k  ««iASro|;e  «indrinfen  wollL»' 

k  .«lo.Walirbeit,  Herr  Gast,»   tagte  Giles  Cos- 

r    '        hfif^,  «wenn  ick  blos  durum  reiten  wollte,  um 
I  ait  dem  unzufrieden  zu  werden ,   was  ich  zu 

Hauaa  Laben  kann ,  to  dünkt  mick ,  ich  würde 
wie  da  Narr  handeln.  Ueberdem  versichre  ich 
F^k,«  gibt  manchen  Tölpel,  der  seine  Nase 
X  ühir  «in  gutea  Getränk  rümpft,  okne  jemals  aus- 
ser jd«ai  Küchenrauche  von  Alt-England  gewesen 
9m.»$jm^  und  darum  lobeich  mir  meinen  eignen 

4wrd.r 
mVf,  neio  Wirtb»  das  ist  eine  gemeine  Den- 
»  «pmck.der  Fremde;   «ich  versichre 
),AhJUmi9  in  Eurem  Oifttt  deuVftu.  \iv^\ 


fee. 
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Big  FVcude  dabej,  licli  dei  Namen) 
mmduchirtiu  erioncrn.- 

:iolts  dcrFrem- 


>ich   a 


.TTh,  Ihr  vollt  Leine  VervimdKchari  n 
^el  LambourDC.  dem  lapfern  CiTalier,  haben, 
iar  lieh  ■>  brar  bej  der  Belagcnng  tdd  Verlo 
tMng«  baue,  dab  Graf  Moriii  ifam  dafür  im 
tafoicht  der  Armea  dankte  P  Man  lagie,  a  ttj 
<IB  EnglaDder,  aber  niclit  >od  hohen  Staude.* 
■D»  kann  ichnerlicli  mein  NelTe  lejn,"  rer- 
'  MtiW  Cilet  GoiliDg;  .  drr  halU  kanni  den  Math 
cian  Rebhuhm,  vinn  ea  etwas  ander)  galt,  all 


Junge  in  dieiem  geiegnelen  Haute,  ja~CMto  Uk'  \ 
nictu,  nie  faliche  Rechnungen,  Mifinmi^A  I 
Diiie,  dumme  Streiche  und  VergefauDfan  allft  1 
An  Toa  ihm  ;  liätle  icli  ihn  drej  Monale  UmH  ' 
behallen,  so  konnte  ich  wallich  nur  maia  SsIÜM  ' 
abnehmen  ,  mein  Haus  luschliefiea  und  d« 
SchlütBcl  iLem  Teufel  autliefem.' 

«Ihr  werdet  Euch  dennoch  beirüben,*  1^ 
der  Fremde  fort,  .wenn  Ich  F.uch' eraähle ,  4tfi 
der  arme  Michel  Lanibourne  an  der  Spitw  friMf 
R^imcnls  enchoiieo  wurde,  ali«r  vorMailricH 
eine  Schanie  einaahm.* 

„Betrüben?  et  wäre  die  heile,  Nachricht,  dW 
ich  ic  von  ihm  hüren  konnte 


B«^ib,  dafse 


ichl  mehr  gehapgea  wiirfi 


■^IVt' 


COM  Ooiiine,  .aU  d>f>  unt 
|ta  MiC  Miner  linken  Schult 
«rfl  «T  ia  Hogdiiich  der  Da 


indem  . 


■5  "VTon 


-in.  viE  dia 

Michel!''    1 


«AatMlchab;  „l>er 
Seikkar  in  «o  rni  ohi 
JBFw,  Mi.hH  - 
TWWn»  — ;b»1  Duwm  Ernit?  Ni 
Imra-ichen  leic  einer  holbcn  Siuadc 
dem il&nurjle  wohl,  kein  Andercr^iiK 
iaiiMlI  >D  Dir  genommen.  Aber.Jungl 
DciMfichuher  hfil'  iit.   wie  Du  tai;s<. 


Oheim,  ich  komme  weder  von  den  TrdMpilt 
noch  von  dem  Schvreinetrog ,  und  ich  frage  Mi 
darnach ,  oh  Ihr  mich  willkommen  heifst,  o4cr 
nicht:  ich  führe  das  bey  mir,  'was  mich  ühmili 
-willkommen  macht." 

Mit  diesen  Worten  zog  «r  eine  ziemlich  gBt 
gefüllte  Coldbörse  heraus,  deren  Anblick  cnüni 
•ichtbaren  Eindruck  auf  die  Gesellschaft  machte* 
Einige  schüttelten  die  Köpfe  und  flüstert«»  m* 
ter  einander,  während  ein  Paar  der  am  wMJg 
tten  Gewissenhaften  sich  schnell  des  Fnodtm 
als  eines  Schulkameraden ,  eines  Landimaoi 
B.  ft.  w.  eiiuuertcn.  Auf  der  andern  Seit« 
i/^a  zwey  oder  drey  ernst  aLU^^eVcixi^^ 
auf,  und  verl jefsen  dea  OasiWt ,  %V^  ^»w 


'.  f*      AkHdaaan  für  nrin  Gald  lu  geben  —  wenn  im 

"  riA«  wollt,  ta  in  ti  ja  nur  ein  V\>g  •on  iwej 

^"-  kk  Ud  dcHcn  gevifa ,    untre  naeblwTen  gehen 

^  |MH  Bit  mir  dortbin.  ■ 

^  aNria,  Michel,'  leneUte  der  Oheim,  «aabt- 

^,  mkm  Jakra  risd,   *eit  Du   fort  bin.   über  Dein 

^  Bampt  ^vgigangen,    ond  ich   hofle.    Du    <nint 

^  ^"  ^^T"  >''*'**'*  itbeo.       Db  löllil  mein 

^  4»  .A>*«  «^«rf  Weder  veriaiien .    uad  k\» 


-J 


keiner  Treu,    FreiiDd'Michel,*    ipi 
I  CoULhred,   Au«chni(lkri 


>.-••; BUiarba,  «ia  Ha  Drinv 

i^Toll  räthliclirai  Hur  »hm.  * 

wobl  Hondel  dahin  IreiheD,' 
•r  achniBiiMlnd. 
t  wirklich  willM.»    •pracli  HI- 

den«llie  kühne  Jung«  biit,  der 

du  liloiiufdeo  ilchjmiuiiclMD 
Hau)  Dod  Deine  Grundllück« 

n  lemndeln,  and   di»  bair* 
»9  Schiir  iu{[   Srael ,    Anker, 

WanrenUger,  •lell.t  f.in&i« 
k  ,  gibit  mir  den  Oberbefehl 
^eilst'i:  Segel  luC!   und  fort 

la  dal  GeheimsiCi,  Tatter.* 
;.  .leina  Pfunde  in  Pfenniga 
in  Fäden  eu  lerwandeln  — 


I 


?■   Kind,     dB)  itiocn  eignen  T>(«r  h«BBt,  -  ^P*  ^ 

;hit  Da.     Daltor  Bruliim  Uchle,  bi>  dife  **^' ' 

hrcjen  niudle,   und  damit  itard  DirlMa  ^M^^^  ' 

lun,   er  Uefi  ea  micb  noch   längs  maUw  ^  ^*?^ 

"-dig«ScItulDiiaT>e>  ^*'^; 

it  todl,*  tprech  Cilei  Coiling;  aiiuBAtr  ^^^Ttu 

stitdem  »ergangen.'  "**■" 


diei,"    rief  L     .      ,       .       . 

lUgenen    Hut   inn  IlMila,'    and  aUilpts 

'        *~      ';    der  äckattoB-  daTC»  gtk  Mt- 

a  j^icli  nichu  AngenthoM  liii- 

ii'cbcn  ein««  Spüttchn  BriTO. 

Herren,  Allw  üt  CrlMri«  unter 

Dod  im  Verlranng  «nd  ick  kkba  b» 

em   -vrürdigeo   Obdqi  U*r  BBd  euch 

.-jchen    Sehen    übf*  ntfoa  JpgcodMit 

^bCD.  Aber  ich  rühnl^Äircn  und  Dololi, 

futen  Freuade .  ucd  T^Meb*  Ü*  i^ohl  bej 

Hihcit  iD  brauchen.  jiöK'itilJca  Epanierd 

M,  hibe  ich  eeieml  kitaWi  im  I^cM  dM 

d  ich  ntSek»  aicitt,  fab  <ki 

euch  iJaniB 


.4  '        " 

all«  to;  et  gibt  gewifi  brave  KerU  «nler  j 
die  jetst  io  Tirgiaien  o4er  wenigstent  in  d« 
derUnden  sind.  Strengt  einauu  Ener  G< 
aifii  an :  habt  Ihr  Frennde  in  fSemcn  Gflfi 
yoa  denen  Ihr  gern  Nachricht  hattet?* 

«Wahrhaftig  nein,*  antwortete  der  1 
••eit  der  wilde  Robin  von  Drysanford  h 
Betagemng  von  Brill  erschossen  wurde,  bi 
bcine  Freunde  mehr  draussen.  Der  Teufe 
die  Kogel,  die  ihn  traf;,  kein  fröhlichen 
sehe  leerte  je  um  Mittemacht  seinen  1 
aber  er  ist  dahin,  und  ich  kenne  keinen 
ten  oder  Reisenden  auf  Soldatenitirt ,  für  d 
«iaen  geschulten  Apfel-'^abe.'* 

«Ey,  das  ist  seltsam;  so  manche  brat« 
•che  Herzen  sind  draufsen,  und  Ihr,  ^ 
von  Bedieutung,  solltet  keinen  Freund  adt 
wandten  darunter  haben?" 

«Nun,    wenn  Ihr  von  Verwandten  spi 
antwortete  Gosling,  «ieh  habe  wohl  so  ei 
Stock  von  Verwandten;    der  uns  in  dem 
Begiernngsjahre  der  Königin  Maria  verlief 
der  ist  besser  verloren  als  wiedergefunden 

•Sprecht  nicht  so,    Freund,   wenn  Ihr 
nichts  Böses  von  ihm  gehört  habt.  —    BI 
wildiB  Füllen  gab  ein  gutes  Pferd.  —  Sa, 
•einen  Namen,  ich  bitte  Euch  drum."  -« 

•Michael  Lamboume,"    versetzte  der 
mar  ßcbwanen  Birea,  «meiner  SchcweiM 


■Da*  ktHii  wliirerUGh  mein  Ncflc  *cjOi*  itr- 
iMil»  flln  GotliDgi  «drrhaita  kanm  den  HHlh 
iliMi  Rebhulmi,  vcaii  e*  etiru  mden  galt,  all 
Dakeit  ititten.*  -.. 

'  •  O.    Mhon  Mairttier  fand   lönm  Mulh  im' 
Kn«,*  ipiacli  der  Fremde. 

■&•  aiag  MJB,*  meinie  der  Wirtb;  adocb 
M'Mllte  denken,  unier  Michel  liiiu  eLer  Mi- 
MM  Bningan  Torralk  dort  noch  einsabSfat* 
'  «Dn  Hiiliael  Lamboutfie,  den  ich  lenas.» 
Itbr  der  Premde  fori,  ,«ir  nn  hülMckcr  Bui^ 
Mdw,  ging  Immer  lanber  and  nt  gelleidct,  nnd 
itm  HaUehUaiigcn  anf  hübuhe  Hidchan.' 

iDaaarHiGiMl,*  Tcncittader  Wirth,  .faalla 
Ai^K  iii*   eiu^Hud,.    dar  «nen   Snittet   am 

JiMMM»  insiM  <■«■  andern  Lebewohl  ugle.* 
.  «9,  in  Krieg«  luimmt  naa  edum  la  guter 
•"**Tir--j.  -  BMlsM  4tr  Cub, 


Schlüssel  dem  Teufel  ausUefem.* 

et  Ihr  vrerdet  Euch  dennoch  betrübisn,'*  fuhr 
der  Fremde  fort,  «wenn  ich  Ruch'* erzähle ,  ^afs 
der  arme  Michel  Lambourne  an  der  Spitze  seine« 
Kegiments  erschossen  inrurde^  aU<er  vorMastricht 
eine  Schande  einnahm." 

f, Betrüben?  es  wäre  die  beste  Nachricht,  die 
ich  je  von  ihm  hören  könnte;  .dann  wäre  ich 
doch  gewifs,  dafs  er  nicht  mehr  gehangen  würde. 
Doch  lafst  das  gut  seyn,  ich  glaube  nicht,  da(s 
sein  Ende  seinen  Verwandten  so  viel  Ehre  ma- 
chen wird;  wäre  Eure  Rede  wahr,  so  wollte  ich 
sagen  (er  engriff  einen  frischen  Becher  Sekt) :  Aui 
sein  ewiges  Wohl !  und  das  von  ganzem  Herzen.* 

(«Topp!"  versetzte  der  Fremde,  «ich  bia  des- 
s^a  gewifs.  Euer  Neffe  hat  Euch  noch  recht  lieb, 
l^esoadets  wenn  er  der  JJIichael  Lambourne  \%x. 


imi  ien  Aermal  teiaei  TTimDUM  ran  Bnul  aad 
•ihalter  (chabj  .bef  dieicm  TigMÜcht,  meine 
SÄ«h*r  iii  ig  gut  ohne  N*rbea,  nie  an  Enre.* 

»yy«»,  Micltel  —  JBDge,  Hieliel!*  rief  der 
Vnn^  Bui  —'.bnt  Du'i  in  Ernit?  Nun ,  mir 
kän.  «)  iclian  Mit  einer  hilben  Stunde  lo  lar; 
d«n  icb  iTuüle  wohl,  Lein  Anilerer'lntte  )0  litl 
A«tk«il  ■>>  Dir  genomnen.  Aber,  Junge,  wenn 
Dcioe  Schulter  hfit  ist,  wie  Du  Hgit,  lo  hut 
Q«  n  dem  grilen  Henker  ThoDg  in  deaken  ,  der 
bambaiBg  »  leM^m  Amte  var,  und  Dieb  mit 
tia^  lukeD  Eiieu  bnndmarkl«.* 

•Mit,  Oheim  —  faaltel  ein  mh  Euren  Sehri^ 
MB^'Btknackt  *ia.  um  £uar  lauer  Bier  eu  nür- 
aiP>l  BBd  k&t  nai  lieber  aeben,  wie  henlich  Ihr 
ilM«  VMwaadt«»  empbngt,  dar  «ich  aehliehn 
Jak«  in  der  Welt  herumtrieb,  der  die  Senne  dd 


ÄMuCTiTd^  V 


Oheim,    ich    komme   »eder   to»    ^. 
noch  lon  dem  Schnei nelmg ,  und  ich  fnga  »lei 
diniBch,  «b  Ihr  mich  nillkommeo  heifit,  oder 
Dicht:  ich  fiihie  dai  Lej  mir,  nai  mich  libanll 
«iLIkomoiCD  macht.* 

Mit  dieien  Worten  log  er  eine  liemlich  gut 
gefüllte  CoIdbÖrse  berau,  deren  Anblick  eiaeo 
liclitbaren  Eindruck  auf  die  CeielUcbaft  macble. 
Einige  ichii (leite 


^^1  l&vfelitsB  «tob  find»  am  lich  des  Kcllef|iui§en 

~  i4udb««nM  la  .«tinii«ni^  fichUftrwuL  iia4 

Min  für  BMin  0«ld  a«  geb^  —  mmm  Ihr 

■^-  iki^'mMx,  so  ist  m  I«  nur  an  l'Veg  voto  ftw#j 

"^^  MhMNm  Us  sBm  Hasen  jnit  dar  Trommel,  und 

^  >        Mk  I|b  desMtt  gewifs »  nntre  Nachbaren  galian 

I—  ■<!!  Mir  dotthin,» 

,    ,      '«IMb»  Midial«*  ireraetzte  der  Obeim,  ««tbl- 

"^^    ^Ab-J»Im  sina,  seit  Du  fort  bist,  überlMa 

WMft  Ungagtngen«   «nd  icb  boffe,  Dn  ^n% 

sj  jSKw^'  gmeum  ftaben.      Da  »oWn  mt\ti 


. »>  JLTU  prahlst,  •»  wokl  en 

'Ire,  »h  er  tvoblgefülh  ist* 

«Da  habt  ihr  den  Ungiättbigeir  tvie^cr» 
Uten  Nachbaren,*  sprach  Lambonrne,  sie 
er  zur   Gesellschaft  iwendend,    «er  will 
iranzig  Jahren    die  Thorheiten    seines   Y 
i«der  anfthchen;  und  was  das  Gold  betri 
^•s  das  Gold   bctriflt:    ja,   meine  Herren, 
«r,  wo  es  wächst,  und  wo  man  es  nui  e 
immeln  braucht.     In  der  neuen  Welt  bin 
eweseii,  in  Eldorado,   wo  die  Buben  mit 
lanten  Grübchen  *)  spielen  ,  wo  die  Lande 
ben  Halsbander  Ten  Rubinen  ,  statt  von  Y< 
eerea,   tragen,    wo   die  Dachziegel   von  ( 
ad  die  Pflastersteine  von  Jungfer^ilber  sind 

«Bey  meiner  Treu,    Freund  JÜIichcl.»    sn 
er  junge   Lorenz  r-«»iJ»^ 


.  '«m  Mm  iha  ia  du  OAtt^mtk.  TatMr,-  - 
«|MMfc  GUm  Cwlia«.  ,MiM  Huda  tn  Pfan-ia* 
■M^Mlaa  OmtcIw  ]«  Fade«  n  letwudaln  — 
NAiM  rina  Nirrca  TUüi  >n.   Nuhbtr  GoUr 


^Kllil  ud  Udufkaftln,  MAa^.Fur  Jtkti 
mtiriimjkr  iw  hMlMMt,  ^nr  di«  6e«  hii 

SMhplaMi  BmW,  ti«  Wim  dra  Rni^ 


I 


die  Kruckeo  w»geichlagen  htUtn  r  —  M  iit  ein 
klaget  Kind ,  d*)  (einen  eignen  TMer  kennt, 
•pr«cb«t  Da.  Doklor  BruliKm  lachte,  bU  d*& 
er  aclirejeo  mufste,  ond  damit  waid  Dir  Doio 
Schrejen  enipari.  • 

«Nun,  er  lieft  et  mich  noch  lin^^s  nachher 
entgelten,*  *enctEte  Lambournei  awu  macht 
der  *>5nliee  Schulmaanf 

■  Eriit  ladt,*  iprach  Gilei  Goiling;  ainancher 
Tag  ist  leitdem  TCrgangen.* 
,  '■'"  "ohl,'  tjirach  d«  Küttct  i.w  G«iidad«; 
'       *■'*  ">   «einem  Bett,  »U  «t  *V»A  ,  w  ^w- 


l 


ms  inm,"    spracb  ixiichel ,    „er 

scbnldig.  '* 

flig  nicht,»  versetzte  Goldllired« 

Hieb,  den  er  Dir  gab,  sagte  er 

•   dem    Henker   Arbeit  erspare. 

in,    er  hätte  ihm  nur. wenig  zu 

ien^  und  doch  hatte  der  Bieder-  jjf 

Q  Amt  ohne  Arbeit  hey  unserm 

"  rief  Lambournä  aus,  dessen 
war,  rifs  seinen  breiten  herun- 
Hut  vom  Tische,  und  stülpte 
f;  der  Schatten  davon  gab  sei- 
in  sich  nichts  Angenehmes  hat- 
insehen  eines  Spanischen  Bravo.  r  il 

Herren,  Alles  ist  erlaubt  unter  KL 

Vertrauen ;    und  ich  habe  b«-  EiC 

irdigen   Oheim   hier  und   euch  BF 

3cherz    über  meine  Jugendzeit  Sft 


80  vergeftlich ,    wie  ihr  teliMt ;    deno  dort  titst 
meiB  stiller  Gast«  wie  ich  ihn  nenne,    der  seit 
cwey  Tagen  hier  wohnt  nnd  noch  kein  Wort  ge< 
•prochen  hat«  als  um  sein  Mahl  und  seine  Rech- 
nung au  fordern;    er  nacht  nicht  mehr  Mühe, 
-rjo  eio  Bauer  —  hesahlt  seine  Zeche,   wie  ein 
entMRT^*"  —  guckt  nur  nach  der  Hauptsumme 
derwafttJ^'  °°^  ^"^f*  noch  nicht,  wenn  er 
Er isttodt  ^  fi  ^*'  ''^  ^^  Edelstein  von  ei- 
Tag  ist  seitdeii  Ti4*^^' ^^'  ^^  >«^  ^"f '  ^«^ 


.  la.Uichter,  fitiiri  _ 

l|t,4*fcMiBKUid  uiucriuaaiiiRaiigaMj.  Sri« 
SaäAl  wf  «MI  md  HJaDkausU.,  tia  Baar 
•  Mkvai^;—  im»  Inaiv«.  OaiBBM  hn 
"'  '  t  TciMiluiBaa  nit.  ■agradbnli- 
J,  sahv  aLar  bald  J«B  Äwdrack 
ndar  Aal*  wieder  »m,  Jm  «««k  «aiiMa 
_  iWang»»  aiMcfrilgt  mr.  Dia  faichafUga 
wmfim:4m  KdwÖIihi  dn  Uümb  Darin  balM 
JlMillhB  MMwm  Wnöbi,  danBund  da*  Frwn- 
drifc4»  y^  actn  .4a*cbilt  i«.  Cbbboi  n  arhb- 


Ort^^nad'  Mfrijjar  AaU». 


f   ciiritlmi  grümit.    UebFrocu  .. 

Fökelfleiich  nnd  gelbe  Ttübcn ,  obgleich  eiu  .. 
tnfnicber  gebritcner  Aal  >ut  dem  Tiiche  lUod, 
wie  nur  je  eioer  ani  dem  Wiiser  gnagen  «nrde.* 
Der  ehrlicbe  Cile<  sUuble  tlio  nun  ,  dafi  .»ein 
Ga<l  kein  Hömuch  ~Ilil)iDlitcher  ley,  uod  tr- 
nebte  ibn  mit  (einer  ireandlichen  Höflichkeit, 
einen  Trunk  im  leinen  lilbemeD  Kni|s  ■■  thnn 
nnd  ein  kleinea  AbendcHen  >a  tbeilen,  irelchn 
er  inr  Ehre  dar  Rückkebr  midci  Neffen,  nnd, 
wie  er  hoffte,  auch  anf  d«KQ  BeiiemDg.  jeul 
■ibe.  Der  Fremde  •cfaüttelie  infanalicb  dat 
Htnpt.  al.  wetle  er  die  Höflichkeit  aUchnea, 
.  JAerSfS^^firth  fbhr  fort ,  mit  GrÜBdra  in  ibn 


I 

I 


t  daran,  dafs  die  Leute  in  meinem 

igt  sejn  müssen ,   und  ^ir  haben 

hier  in  Camnor,  "wie  überall,  di« 

•et  Zeichen  halten,  wenn  Jemand 

'  di?  Augen  zieht,  als  blicke  er  nach 

len  Tagen ,  statt  sich  des  frablicbea 

I  sn  freuen,   welcher  uns  ans  den 

r  gnadigen  Königin  Elisabeth  lacbt^  j.j 

Ott  gab,  und  lange  segnen  und  ei^  i} 

i 

IS,    Herr  Wirth?»   versetzte   der  a 

ist  nichts  Unrechtes  daran ,  wenn  ^' 

en  Gedanken  im  Schalten  seines 
lachhängt.  Ihr  habt  zweimal  so 
s  ich ,  und   wifst  gcwifs ,  dafs  es 

,    die  uns   trotz  unserm  Willen 

1  denen  man  umsonst  sagt:  fort, 

fröhlich  seyn.*  — 

Treu!»  antwortet- ri:i— '^     •• 


AVm. 


/ 


•n^Hnrnigt  dcnlMo,  wenn  Ihr  dicte  G#t«ll«m 
<mcfciiiUan  bort,  dali  nicht  Einer  unter  ihnen 
üy«  der  nicht  «die  Borte  oder  das  Leben!*  enC 
^*^  0^  dtv  LaadttrafiM  mfen  köaue ,   und  doch  findet 

*^  '***  BJf^ii  meine»  aU  fleifirige  Handwerker  nnd  Han- 

*^^1       t        JiMeate,  wie  Mir  je  welche  hurses  Maat  führ* 

oder  einen  Wecbtel  in  leichten  Kronen  auf 


Ladentiaeh  aihUen.   Der  Rräner  dort  tragt 

*  ^^M  «tofli  Hnt  teUel  anf  aei»  wionfeBtlichet  Haar 


•^  ^^  ftitfiil,  weichet  wie  einet  Pudels  Rüchei» 

^jtl.'  j^jt  -  "*^  VTenne  ist  nicht  xugekno^^,  itobl 

'  *i^  Mmf  etfoffr  Schulter .  und  %ViA\X.  %V^ 


/    ..Äw 


«rUnd  £aer  JNene  Dlichaei  L<amboume ,  derKö^ 
nig  des  Festes,  scheint  er  auch  nur  ein  wilder 
Gesell  P" 

«Nun,  Ihr  setzt  mir  hart  zu,**  antwortete  der 
Wirth;  «mein  Neffe  ist  mein  Neffe,  und  obgleich 
er  sonst  ein  ganz  Terzweifeiter  Junge  war,  so 
mag  er  sich  doch  jetzt  so  gut  wie  mancher  an- 
dere gebessert  haben.  Ich  wünsche  nicht,  da£i 
Ihr  Alles,  was. ich  vorher  von  ihm  sagte,  för  ein 
Evangelium  nehmt.  —  Ich  erkannte  den  Togel 
gleich,  nnd  w^lte  ihn  ein  wenig  rupfen.—  Aber 
nun ,  Herr ,  nnter  welchem  Namen  soll  ich  Euch 
der  Gesellschaft  vorstellen?** 

«  Nennt  mich  Tressilian ,  **  versetzte  der  Fremd«. 

«TressilianP**  wiederholte  der  Wirth  ;  «das  ist 
•in  ehrenwerther  Name;   mir  daucht  ans  Com* 

ilhchem   G«fcb]echt;    denn    das  Spridiwort 


«...  0««*;j,rf.rf'"oil..  C'-^J'«""" 


.....cji  die  ganxe  Nffcht. 
oa  trioket  nur  bis  die  Sprache  vergeht, 
thut  mir  Bescheid,   wie  ihr  waaket  und 

kräht, 
tunde  auch  spät  und  Wetter  schlecht  ooch. 
*  trinken  doch  :  Eule  leb'  hoch !  leb*  hoch ! 

ist  Saft  und  Krafl  drin ,  Gesellen,'*  sprach 

;1 ,  als  der  Krämer  geendet  hatte,  «etwas 

st  doch  hey  euch  geblieben  —  aber  welch 

elenmessenliste  habt  Ihr  mir  nicht  von 

alten  Kameraden  aufgezählt,  und  au  je- 

imen  kam  ein  böses   Motto.      Also  der 

ihler  Will  von  Wallingford  hat  uns  auch 

cht  gesagt?* 

irb  wie  ein  fetter  Rehbock,"  sprach  ei- 
ler Gesellschaft,  «der  alte  Thatcham,  des 
gewaltiger  Förster  in  Donninglan  CaAtl^» 
nit  einem  Armbrn«»'— ' 


1.  Aufgehangen  —  lell  lelin  Jahren  on^tarL 
STDaehi,"  iprnch  der  Kriinier,  .der  Ot'foi 
.erLer,    der  Henker  Though  UDd  der  Zebap 

icliu  den  armen  Pn 


1  E'iBJ' 


-  Ein  Clao 


nAcTi,  Hai  Uempsced  P  ■■  Tcrietile  der  Krii 
nifst  Ihr  nicht ,  das  nar  so  eine  ÄTt  Edclii 
nd  miscfale  sich  gern  in  Slaiisgetchäfte ,  vr, 
'  '  reo  wegen  des 


lig  gehen 


irfDlk  ii 


e  Bischer  hinler  ihm  nai 
ichu  TOD  ihm  gehurt." 
„Nun,  nach  ilieien  Geschichten,»  sprach 
chael  Lambounie,  .mag  ich  mich  gar  nicht  n 
Ton}'  Foiler  erkundigen,  denn  nenn  Strit 
Arnibtutlbalzea ,  Hlicbcr  und  dergleichen  1 
10  cang  und  gebe  siud  ,  so  ist  iltaen  Tonj  ic1ii 
lieh  entgangen.  ■' 
«IT-Wehen  Tonv  Foücr  mevnst  Du?'  in 
•fer  Casinirih. 


ICB,  veil  er  ein  Lichl  brachte,  um  den  HoliaLofn 
det    I^lioier   und  Radier  animüaden .    da    iei 

Wmä  dci  Henkers  Fackel  auigelöicbt  katte.  unj 
ir  Geld  oder  gate  Worte  nie 


der  ■ 


.ollle.' 


,Tonj  Folter  lebt  und  gedeilil,-  i. 
Winh.  —  pALerVeiWr.  ich  ralhe  dir  d 
j'eut  Tony  FeuerLrond  in  nennen ,  »eo 
nicht  gBDi  mit  ihm  lerderben  nilUt." 

.Wie,  ichämt  er  lich  jelil  deiiea," 
Lambourne,  .soDtt  machte  er  »ich  ja  dai 
nnJ  sprach,  er  freue  lich  so  sehr  übe 
geLratenea  Keaer,   wie  über  einen  6^*"' 


>?>• 

1 

.w«  «rira.     Was  micD  betrifft, 

I  niemals  gesellen  -—  aber  ich  denke, 

HerrGoldlhredP* 

.nabe,"  verselxte  der  Kramer.  «8ieb,-> 

Lbtngdon  her  —  und  kam  an  dem 

ilien  licrmhanses  rorbej«  das  nach 

170  alle  die  alten  Heiligen  und  Evan« 

iten  abgemalt  sind.  —  Es  war  nicht 

;he  Pfad ,  den  ich  ritt,  sondern  ich 

larch  den  Park ,  denn  ich  fand  die 

m  und  dachte,  ich  könnte  mich  des 

!S  alten  Kameraden  bedienen  und 

me  reiten,    einmal  des  Schattens 

er  Tag  sehr  heiCi  war,  dann  auch, 

au  Yermeiden ,  weil  ich  an  dem 

lichblntkenes  Wamms,  mit  golde- 

esetzt,  anhatte.* 

le!*  sprach  Michael  Lamboume , 
»Tltest  in  den  Augen  der  schon«»* 


er  Stelle  bilte  hiUa  könnea.* 
~  t'cbcr  (9ia  Durfncbimllieit!'   rief  Lamliovr- 
i:^    _Du  witlit  Dein   Pnddinggeiichl  nnd  Dein« 
ramerminicreii    mit  einem    oidentlicben   Kerl 
ad  Sdidilen  in  Tergleich  bringen.* 
„Ich  eriuche  Euch,  mein  Herr,*  Sprech  Trat- 
lian ,  .dieaen  wackern  Bürger   nicht  langer  lu 
atcrbrechen ;  mir  dincbl ,  er  eizähle  letir  gul, 
■h  konsle  ihm  bii  Millemacht  luhÖren.* 
«Eure  Güte  itl  gröber  lU  taein  Tardientt,* 
ntnorlete  Coldlhred,  aabcr  «eil  ei  Euch  Ver- 
^^"'igcaaiMeht,  meiB  werther  Herr  Treullian,  »q 
n'iJl  ich  fortfahnn,  troB;  allen  NetVtreiea  ä^vt- 


thred«  «sie  war  gepulst  wie  eine  Tornehme  üaiuu 
—  ihren  Aniog  käiie  die  Königin  selbst  tragen 
Lönneo ,  er  bestand  aus  Ingwerfarbenem  Atlas, 
welcher  nach  meinem  Verstand  wenigstens  dreis- 
sig  Schilling  die  Elle  gekostet  haben  mochte; 
daaFotter  war  dnnkelrotherTaffet  und  der  Besatz 
iwey  breite  Streifen  ^00  Gold  und  Silber.  Ihr 
Hut  schien  wahrlich  eine  köstliche  Erfindung  der 
Mode,  er  war  von  lohfarbenem  Taffet  mit  Schlan- 
gen von  Venetiauischem  Golde  gestickt,  und  rund 
umher  mit  goldenen  Franzen  besetat.  —  Ich  sage 
Euch,  Herr,  seine  Schönheit  übertraf  alles,  was 
-«'«h  biflhar  gesehen.  Was  ihre  Manschetten  be 
'trifft,   so  waren   sie  nach  der    anlängst  neuen 


•chreibvnB  d«  Krünen  einiga  UngeduU  gneigt 
baue,  •■ber  nacb  ihrer  C«ult,  der  Färbt  ihret 
Uaar«,  ibrao  CÖtichmügeD. ■ 

.Wal  ibr  Gdtcbl  betrilTt,-  ■Dlwarule  dar 
Kiamer,  .<•  bio  ich  darüber  ntcbt  recht  gmriri; 
■bcr  icb  iah ,  data  lia  aiaea  Ficbar  mit  alfaa- 
brinern«!  Slibcn,  gar  Lünallicb  eingelegt,  iu 
der  Hasd  trag;  und  wai  dl«  Farbe  ihrer  Haire 
betrilTt,  lo  bin  icb  denen  giu  gewib,  lie  Img 
darüber   ein  Neu    raa   grüner  Seide  mit   Gold 


1>B  da  nicht  T*niumlP* 

.Kimm  lie  denn  Tür  Dich  ,  BBTiitattaier,* 
antwortete  Goldibred  —  .du  beEiubcrle  llaui. 
die  DiDie  und  dtr  Draoli«  (lehea  Dir  EQ  Difn- 
•ICD ,  «renn  Du  Oicli  daran  nagtL  ■ 

.Dai  ihue  ich  nm  ein  Quirl  Sekt,*  ipTich 
Lambanrne,  (dach  wart'  —  ich  bin  aehr  abgrris- 
■en  an  Leinentcug,  wilUt  Dn  (in  SiUck  Uolldn- 
difch  Leinen  gfaen  dieae  rünrCDldstücke  lelzea, 


afels  hast.  Unser  Wirth  hier  soll  Zeuge  sc 
J  ich  will  bey  ihm  den  Betrag  der  VVette 
Ige  in  Gold  niederlegen,  bis  ich  Leinwand 
'  sende." 

lieh  iTvill  mich  in  dergleichen  nicht  misch« 
;te  Gosling.  «Vetter,  trinke  Deinen  Weil 
h'  und  fange  nicht  solche  Wetten  an. 
sichre  Dich,  Herr  Posier  hat  Einflufs  geo 
ch  in  Oxfordcastlc  einstecken  oder  Deine  F 
t  dem  Fufseiscn  bekannt  zu  machen.* 

[Da  würde  nur  eine  alte  Bekanntschaft  en 
:  werden,*    sprach    der   Krimer,   «Mich 
lienbeine   und  unsre  Fufseisen   kannten 
ist  gar  gut,  aber  ich  erlasse  ihm  seine  W 
;ht,  er  sahle  denn  Abstand." 


lejn  yrärdi.  Ich  bim  ein  nciiender,  der  eben 
10  selir  nacb  neluamea  B^Bcbcnbeuen  verlangt. 
ili  die  Riller  der  allen  Zeil  nach  Waifcatfaalen 
Tiiul   Abeolheuera.' 

„Tiaa,  wenu  es  Eucl.  freude  macbt,  eioeu. 
Heucblei  gepcinigi  lu  »eben,  meine tw egcn ,  mit 
iits  aiaeile;.  wer  oieiae  Pfiffigkeit  bewunderL 
J«lat  trinke  ich  aof  das  Gelingen  meines  L'ater- 
neliiuena,  nod  wer  mir  nichl  Betcbejd  ibul  auf 

ibm  die  Beine  bis  cum  StTUHipfband  abichneidca.  '■ 
Der  Zug,  dm  Lanibaunie  bej  dieser  Celegca- 
hcit  Ihat,    nar  ein  Nachfolger  so  vieler  andern, 
rnunfL  anTihre 
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Did  GeselUcliari  ging  nun  auseinander  und  die 
Gaste  nahmen  Abschied,  inrelches  dem  Wirth 
mehr  Freude  gewahrte,  als  manchem  aus  der 
Gesellschaft ,  die  noch  gern  langer  bej  dem  gu« 
ten  Weine  geblieben  wären,  der  ihnen  nichts 
kostete;  sie  mufsten  indefs  endlich  aufbrechen, 
und  liefsen  Giles  Gosliog  und  Tressilian  allein 
in  dem  weiten  Gemach. 

«Bey  meiner  Treu,"   sprach  der  Erster«,  «ich 
begreife  nicht,  was  die  Vornehmen  für  ein  Ter- 
gniigen  daran  finden ,  ihre  Einkünfte  in  solchen 
Gastereyec  zu  verschwenden  und  den  Wirth  sn 
spicken,  ohne  dafür  die  Rechnung  bu  machen. 
Ich  thue  dei^leichen  nur  sehr  selten,  und  dann 
gereut  es  mich  jedesmal ,  bejm  heiligen  Julian ! 
Jede  von  diesen  leeren  Flaschen,  die  mein  Neffe 
und  seine   betrunkenen  Kameraden  hinunterge 
gössen  haben ,  halte  als  Gastwirth  mir  Yorthci 
gebracht,  nun  mufs  ich  sie  für  verloren  achtel 
Ich  kann  bej  meinem  Leben  gar  nicht  begreife* 
wie  man  an  Lärmen,  Unsinn,  Fluchen,  uns« 
bern  Reden  und   dergleichen  Vergnügen   find 
kann ,  wenn  man  sein  Geld  dabey  zusetat ,  sl 
welches  zu  verdienen,   und  doch  wird  manc 
schöne  Rittergut  auf  diese  Weise  durchgebra 
und  das  thut  den  Wirthshäusern  grofsenScha' 
denn  wer  zum  Teufel  wird  im  schwarzen  B 
/^>  sejo  Geld  trinken,  wenn  er  es  umsooi' 
Mj^lords  oder  £s^uire's  kann." 


mi  AtlwintT,  die  die  Uebeimle  dei  Cattiuih- 
lu  w^Irngen  und  dai  Ziiumer  wieder  ia  Ord- 
BODg  Wichten  ;  und  ■)•  er  »inca  Lehren  ein  gu- 
te! Be^gpiel  hinzufügen  noUte,  welches  aberzum 
■chlecfalea  wurde,  warf  er  unea  Freien lirtel  1er 
mit  einem  halben  DoUead  Clüer  henh,  iaden 
er  lieh  leinen  Leuien  lu  »igen  bemühle ,  wie 
man  loUbe  Ceichifte  .in  den  drej  Eranichea 
laWeinleller,-  damali  daiberuhmteite  Wiriht- 
hani  Ton  London  .  Tollbringe.  Dicier  Torfall 
braehte  dn  TVirtb  lo  weit  wieder  zu  i^eh,  dafi 
er  sieh  leineni  Bell  ging,  dort  gesund  ichllct 
and  ali  ein  neuer  Meaich  anhland. 


Ich  halte  Stich ,  das  Spiel  hab*  seinem  J^muf, 
Die  lust*jge  PVette  wera  ich  immer  'hßlten; 
Das,  v^ds  in  muntrer  Laune  ich  gesagt,   . 
Glaubt  mir,  ich  halt's,  auch  wenn  ich  müch- 

tern  bin» 

Der  Pliaraotisch 


«Was  macht  Euer  Velier,  m^in  guter  Wirth,»" 
sprach  Tressilian  ,  all  Gile*  Gosling  am  Morg«c 
nach  dem  Gelage  suerst  in  die  "Wirthsstnbe  trat, 
« in  er  trohiaaf  und  mrd  er  die  Wetie  bestehen  P  " 

«Er  ist  wohl  und  ging  vor  swej  Stunden  schon 
ans ,  um ,  ich  weifs  nicht  wen ,  von  seinen  alten 
^Bekannten  zu  besuchen;  er  ist  eben  surückgekom- 
^"  ~        und  Muscatel» 


Magen  wieder  m  wrruM«.»^  ^.. 
it  mcioen  NefTen  und  Herrn  Golddired  so 
alt  ihrer  Wette   aufschneiden ,  wie   sie 

scheint ,  Herr  Wirth ,  •   emriederie  Tres- 

«dafis  Ihr  ehen  nichts  Gutes  Ton  diesem 

SU  sagen  wifst,  und  daüs  Ihr  ihn  ohneCe- 

Seinwendungen  weder  loben  noch  tadeln 

*  sprecht  die  Wahrheit«  Herr  Tressillao," 
:te  Giles  Gosling.  wDie  Verwandtenliebe 
't  mir  in  das  eine  Ohr:  Giles ^  Giles,  willst 
»einen  NefTen  schlecht  machen?  Deiner 
tster  Sohn ,  willst  Ou  Dein  eigen  Blut  in 
re  bringen?  Dein  eigen  Nest  beschimpfen? 

aber  spricht  die  Gerechtigkeit  in  mein 
s  Ohr :  Hier  ist  ein  so  würdiger  Gast ,  wie 
e  einer  in  dem  wachem  schwarzen  Baren 
<-••    der  sich  nie  über  eine  Rechnung  be- 

-«  -:-v.    HprrTres. 


Togen,  weichet  er  wahrend 
1  dem  alten  Herrnhaus«  ver- 
ch  ist  er  einmal,  nnd  nur 
isten ,  ausserdem  Tielleicht  der 
s  es  damit  zugegangen  ist.  Er 
lern,  hat  allen  Umgang  mit 
1  Ort  «l^ebrochen ,  als  wenn 
»  Geheimnifs  eq  bewahren 
er  aus  einem  andern  Teig  als 
—  Ich  denke  mir,  dafs  wenn 
dringt,  so  wird  er  sich  liich- 
und  darum  thnl  es  mir  leid, 
Tressilian ,  dafs  Ihr  noch  im- 
chaft  meines  IVeffen  dorthin 

rle,  dafs  er  die  höchste  Vor- 

pde,  und  dafs  er  um  seinet- 

gt  sejn  möge;  kurz,  er  gab  j 

berungen,  womit  dieienicen.  ! 


haben,  denn   seine   iviciucr,  wu  «<«,•.«,..,  «..« 
auf  der  Reise  getragen,  füllig  verschieden  ,  wan 
vom   neuesten  Schnitt  und  mit   grofser  Sorgfi 
angelegt^  um  seine  Person  zu  heben. 

«Bey  meiner  Treu',  Onkel!"  rief  der  stattli 
Gel^lcidcte ,   «Ihr  gabt  uns  eine  feuchte  Na< 
und  darauf  fulgt  ein  trockener  Morgen.    Ich  v 
Euch  gern  in  einem  Becher  Bastard  Bescheid  thi 
—  Ey  sich  da ,  mein  schönes  Cousinchen  Cäci 
Trarst  ja  noch  ein  "Wiegen kind,  als  ich  fortgi 
und  siehst  nun  da  in  Deinem  Sammtmieder 
ein  so  schlankes  Mädchen ,  irie  nur  je  eins  ^ 
Englands  Sonne  beschienen  ward.     Lerne  De 
Freunde  und  Verwandte  kennen  ,  Cacilie,  koi 
her,  Kind,  dafs  ich  Dich  küsse  und  Dir  meii 
Segen  gehe.» 

n^v:: t\:«i.   ^\rU  nm   Cacilie  .  Ne0 


liier  und  ibo  für  litn 


ren  Tolnahmen  fa 
lige  erreichen,  i 
.gcn.ind.  Ich« 
r  icb  mag  auch  n 


.Jairohl,  Herr,*  tenetsle l.tmbaurnc ,  .«raBU 
da«  Geld  iiugriclit  iit,  mufs  dm  Spiel  aenuelit 
werden,  iIbi  gilt  in  der  giiiien  Welt.  Ich  denke. 
Ihr,  Herr,  irulllel  Theil  an  der  Wetle  nehmeo, 
wenn  niicti  mein  Cedichinir«  nichi  trügt,  denn 
ich  Labe  eLOHimn  lirf  in  die  S(cLfla;ehe  regucLt.' 

„Ich  vvolltc  Euch  euf  KDrem  UnlernetiiDeii  U- 
glciiFn,'  sprach  Tre»Uiin,  .trean  Ihr  M  mir 
nimlicherUuheniTolU;  meinen  Amheil  an  dem 
Sili  hihe  ich  in  die  lUndc  unieri  «tchero  Wir- 
thc»  niedergelegt.' 

dDis  hat  er,>  fügte  Cilei  Coaling  hinzu,  .and 
znar  in  %•>  •chünen  Coldtlücken,  all  je  in  die 
Tasche  flncK  ehrlich«.  Kerla  fielen.      Nun   Ol-'ck 


rnHBOrt,  11 


■    D»  Dorf  Cum. 
Hügel,  und   in  d. 

dmIi  immer  cinigB  Ruiden  lu  «eben  si 
P„\  ir>r  dorn,],   ruller  •[■rker  Bäume 
den  aller,  gewaltiger  Kichen,  irelche 
itnamie  iiher  die  liolis  Mau«  aumirf 
che  <lai  SrhlDfi    umgab,    und  ihm  < 


paliiien  nugefafil.  —  Diete  waren,  da  mm  aia 
in  luehTcren  Jahren  nicht  beschnitten  hatte,  in 
f;rorse  Büicha,  oder  Tielmehr  ZveT^bäume  auf- 
geichossen  ,  und  ilreckisn  ihre  düitaro  ,  iraarig 
autielienden  Zneige  über  den  Weg,  den  lia  rinit 
cLiifarslen.  Uie  Allee  telLst  war  mit  Crai  be- 
wuchsen  und  an  ein  oder  »e;  Stellen  mit  troL- 
kenen  Reitern  baileckl.  die  tan  den  Bäumen  in 
der  Kachbanchafl geschnitten  und  liicraam  Trock- 
nen luiammengehäufl  lagen.  Friihera  Alleen  nnd 
Gange,  welefae  die  llauptallce  darehkreuitea , 
warexi  eben  lo  durch  RciierhoU  und  Schelte, 
nnJ   an    manclien    Orten   durch   Ceiträucb    und 


1 

M>  icfar  auch  sein  QemUlli  daran   gei.öhn~t  war'                          [| 
nur  Ton  dem  Eindrücke  lu  empfangen,  -na.  an-                         1 
miuelbar  auf  seine  I^densctiaft«.  Bezug  hatte. 

.Dies  BoUiitso  finslerwie  ein  Wolfsratbeo,*                          j 
tprach  er  zu  Tressi[ian  ,    als  «U  bejJe  langnam                         1 1 
auf  dem  einsamen,    ofl  geLeannlei.  ITäda  fori-                         1, 
tthriUcn  und  grade  die  lloslerarÜg«  Vcrdei^eii«                        , 
dM.Uen  llerrnliausc6ii.it  seine«  hüheoFenatem                      M 
erblieklEi.  .  auch  die  mit  Epheu  snd  ranlendem                      lll 

Scitorniieine  aus  iclinerem  SleioVerk    erhoben.                      '■ 
,E«    Ut   indessen  von    Taaj    «ohlgelhan  ."    fuhr                       ip 
Lambonrneforl.  „daCser,  da  er  kcin<.'  Dcsuclier                         < 

Ibhh 

'  t'^l'^t^"'"' 


W'n'  ^ 


;*Cs- 


;«•■• 


VST  c«  >> 


.V.'   •!*•"?  J. 


's-'sss. 


^4 


i«de  ADlirorl  gcralle: 
eilender  Cru 


fi«.«n?-,. 


icli  1 


»Bcgleil 


•      ^''"'  eicht  ..«a. 

«ben  LöODl,  denn  ich  habe  la  UngB  unitr  d< 
Ubendi|CD  Cemüihern  «njr«  Zeil  gelcU.  u 
Siroh  fJr  Korn  <a  .erschlingen.  Ihr  «ejj  e 
Edelmann  idd  Cehnrl  und  Eniehnng  —  »ie  Eit 
Belrageo  hemfirn  —  von  rrinen  Sillen  und  gute 
anfo.  d.t  Migt  Euer  W«»™  und  =uch  m^in  0 
Ul  LeslSlisl  es:   und  Ihr  gesptit  Ruch  ?.u  eine 


iOQJ    reueiwia.««.    «w    _ .  ^ 

ist,  wie  das  Gerücht  sagt,  ey,  so  gilt's  zn.  re 
suchen  ,  ob  sie  mit  nicht  helfen  \riU ,  meine  lU 
senables  in  Pfennige  zu  verwandeln,  und  dam 
wenn  Tony  ein  so  reicher  Kaulz  ist,  als  wie  ms 
sagt,  so  soll  er  mit  dem  Stein  der  Weisen  Im 
mir  die  Probe  und  meine  Pfennige  wieder  : 
schönen  Roscnables   machen." 

«Das  ist  ein  ganz  lichaglicher  Vorsatz,**  8pra< 
Tressilian  ,  «aber  ich  sehe  nicht  ein,  wie  Ihr  il 
ausführen  wollt." 

«Nun,  heule  oder  morgen  eben  nicht,*  a 
wortete  Lambournc,  »ich  denke  nicht  eher  d 
alten  Vogel  zu  fangen,  bis  ich  mein  Nets  Lür 
lieh  ausgestellt  habe.  Aber  ich  wcifs  jetzt  et^ 
mehr  von  der  Sache,  als  ich  gestern  Abend  wuf 
' -*-    —•"  "»l-'K   <;r}ion   so  anstellen,    dafs 


Sommerhaua  mit  steinerner  Vorderseite^  auf  Wel- 
cher die  in  Stein  gehauenen  Thaten  Simsons 
prangten,  befand  sich  in  derselben  traurigen 
Yerfassung. 

Sie  waren  grade  diesen  Garten  des  Trägen 
durchschritten  und  standen  noch  einige  Schritte 
von  dem  Uermhanse  fern ,  als  Lambourne  zu  re- 
den aufhörte^  -welches  TressÜian  sehr  angenehm 
«rar,  da  er  auf  diese  Art  von  der  Eröflnung  los 
kam,  die  das  offenherzige  Geständoifs  seines  Ge- 
filhrtcn  über  seine  Absichten  bey  diesem  Besuch 
ihm  abgcnöthigt  haben  würde.  Lambourne  klopfte 
•Urk  und  Uut  an  die  gewaltige  TbÜT  de%  V\^\x%^ 
ua4f  bemerkte,    düü  er    in   GeCän^w^^Xi  ^qV\ 


"> 


«Still«"  rersetzte  der  Abentheurer,  «kein  Sol- 
dat würde  Eugehen ,  wenn  er  Torber  immer  be- 
däcbte,  tvie  da  wieder  herauszukommen.  Lafst 
uns  nur  Eingang  ge'vs  innen  und  alles  wird  gut 
werden.» 

Der  Diener  kam  bald  zurück,  öffnete  Torsich- 
tig  Schlofs  und  Riegel,  machte  das  Tbor  auf, 
und  führte  die  Fremden  durch  einen  Bogengang, 
der  mit  Gebäuden  umgeben  war.  Dem  Thor  ge- 
genüber war  ein  anderes ,  welches  der  Diener 
auch  öffnete  und  die  bejden  Besucher  in  ein  mit 
Steinen  gepflastertes  Spraehzimmer  führte,  worin 
blos  wenig  und  altmodisches  Geräthe  zu  Onden 
war.  Di^  langen  und  breiten  Fenster  reichten 
bis  zu  der  aus  geschwärztem  Eichenholz  bestehen- 
dea  Decke;  die/eoigen ,  die  uacVi  dem  "tlcreckl- 
ffca  Hof  gingen,    "vriirdea  duicVi  ä\^  VäV^  ^«t 


t«s  nein  Licht, 

rhaltnifs  mit  ihrer  Gröfie  itand, 

welches  durch  sie  brach,  nahm 

tmmerschein  des  geflirbian  Glaies 

id  sein  Führer  hatten  Zeit  genug, 

slnheiten  au  beobachten ,  denn  sie 

:anae  Weile   im  Gemach  warten, 

artige  Herr  des  Hauses  erschien. 

e  Tressilian  auf  die  Erscheinung 

und  widerwärtigen  Person  war, 

i  seine  Vorstellung  ron  der  HäC^ 

Fosters  bey  weitem  nbertroffen. 

er  Mitielgröfse ,  stark ,   aber  so 

ifs  es  an  das  Unfurmlichegranale 

Bewegungen  eine  linkische  Un- 

},     Sein  Haar,  welches  damals, 

ünstlich  aufgestützt  wurde,  war  '\; 

ehammt  und  in  krause  Locken 

n  die  Höhe  frUJ«-»    - 


danken  ,  seiner  äussern  ErBcIiciniiiig   nacli ,    der 

Tcünschlcn  Besuch  halle  machen  mügen.  ficiae 
Kleidung  l>eslaud  aus  einem  ^Vamnll  ron  dun- 
kelWaunem  Leder,  wie  es  die  wohlhabende 
KUtie  der  I.andlenla  trug,  mit  einem  Gürtel 
TOn  BüITelledcr.  in  nelcheni  rechls  ein  [angei 
Me«)cr  oder  Siilet,  und  linlii  ein  HinchllDger 
neckte.  Er  schlug  die  Augen  empor,  ata  er  in 
das  Zimmer  trat,  and  heftete  cioea  durchdria- 
gendcn  Blick  auf  seine  Besucher,  dann  ichluser 
lie  wieder  nieder,  und  es  schien,  als  zähle  er 
I  feA«  Scin'tle,  indem  e 
iaat«rs  ging,  wo  ( 


■Ult  Fasten  davon  nui  dem  Gleichgeniclit  kam  ; 
„wie  iit  es  Dir  in  der  lingeo  Zeit  ei^argeo  ? 
Wie,  hau  Du  ganz  Deinen  glien  Freund,  Zccli- 
bruderniid  Spielkameraden,  Midiael  Lambour- 
se,  »eraeüen?" 

«Michael  LamLourne '"  sprach  Foaler,  irin  ei- 
B«n  Augenblick  ansehend  ,  dann  senkleer  seine 
Aagenlieder  und  machte  mit  wenig  l'inslanden 
Mine  Hand  von  der  Lamhourae'a  los.  „Serd  ihr 
wirklich  dcrsellieP" 

.Ja  irolil,    so  gnih,  nie  Ihr  Anlonj  Fosici 

■  Cut,"  erwieilerte  der  mürrische  Wirlb,  aund 
•rai  kann  Michael  LanilxiOTlie  lon  seiacm  CmqkI^ 


Vie,  uu  liaigenvogci  —  x^u  n.cr»cii«i.i.v  — 
Itüci  für  den  Henker  und  seine  Knecbte*-— 
itzte  Fester,  «i^ie  kannst  Du  eine  gute  Anf- 
ae  von  Jemand  erwarten  ,  dessen  Hais  niclit 
dem  Tyburner  Halseisen  verwandt  ist* 
fYas  Ihr  von  mir  sagt,  mag  wahr  seyn,*  rer- 
e  Lambourne,  «setzt  den  Fall,  ich  gibe  ea 
so  wäre  ich  dennoch  für  Tony  Foster  Feutr- 
d,  meinen  alten  Freund,  gut  genug,  ob- 
h  er  jetzt,  Gott  weifs,    wie  es  zugegangen, 

von  Cumnorplace  geworden  ist.** 
Iure  Michael  Lambourne,^  sagte  Foster,  «Du 
jetzt  ein  Spieler   und  wagst  auf  gut  Gluck. 
( hindert  mich ,  dafs  ich  Dich  nicht  aus  die- 
Fenster  in  den  Garten  werfe." 
iwanzig  gegen  eins.    Ihr  werdet  das   nicht 

•»  Ant<i«0n«itA  A^r  hartnäckige  Besucher. 


nan  dai  in  Schaiupielea  sielil,' 

n  erDjlhift  an,  Kundte  Mch  dina 

n  und  Kcbritl  zweymil  durch  dat  Zimmer 

Bdanuelbea  bedachiigto  Schritt,    nil  dem  er 

^eiagelrelea  war;  plülilicli  kehrle  sr  am,  gib 

■  Michael  Lambaume  leiae  Hand  und  ipneh : 

r   nicht  böse,  guter  Mich sl ,    ich  wolLie  nur 

b  Uu  Deine  alte  ehrliche  Offen faerugk eil 

be^behglten  hätieti,    die  von  DeincD  Nai- 

,  und  VertaumderQ  Unters chamtheil  geschoU 

»urde." 

.L«rst 


as  nicht  ins  Handwerk  piu»«.^ 
ine  gehörige  Achtang  für  Kuniüer  iiu»^ 
ilit  der  Zeit  wird  er  schon  werden«  bb  jafil  Ut 
er  nur  ein  Neuling,  ein  Proselit,  der  die  Ge* 
teilschaft  lustiger  Vögel  nur  besucht,  wie  ein 
langer  Fechter  die  Fechtschulc,  um  an  sehen, 
wie  die  Meister  mit  den  Rappiercn  umgehen.'* 

«Wenn  es  so  mit  ihm  aussieht,  so  bitte  ich 
Dich ,  ehrlicher  Michel ,  mir  in  ein  anderes  Zim- 
mer zu  folgen  ,  denn  was  ich  Dir  su  sagen  habe, 
rertragt  keinen  Zeugen.  Unterdessen  ersuche  ich 
Euch ,  Herr ,  in  diesem  Gemach  £u  harren  und 
es  nicht  zu  rer lassen  —  es  gibt  Leute  hier  in> 
Hause,  die  der  Anblick  eines  Fremden  ertchvelr 
'"»n  würde." 

'-«ote  dies  an,  nnd  die  beyden  E' 
**  mnander  das  Gemir 


'*«*    Kapii«,_ 


^ren  diene  «—  a;^. 

-^^f  Schauspiel. 


Ledeckt. 

.Die  Männer,  welclie  dine  Bücher  geic 
bcn  haben,"  iprach  Lambonnie,  rund  DIU 
hlicLend,  .liehca  sieb  ticher  nicht  triuE 
dtü  lie  so  infbewahn  werden  tollten.* 

emiedert«  Tony  Futter.  .Der  Koch  hit  di 
du  Zinngerith  geicheoert,  nnd  der  Anhii 
lial  MJI  mehrern  iUon*lea  nicbti  andrei  gel 
niD  meine  Sliefeln  zu  pulten.* 

.Ej,*  sprach  Lambonme,  .icb  bin  la  Sli 
geweien  ,  wo  lolehe  gelehrte  Waare  für  dei 
eben  Gebrauch  für  tn  gut  gehalten  vurda." 

.Pih,  pah!*  a   "    " 


scher  llnr 
diiim  dei  all 


all» 


Der  n 


n  Abtei 


'  Prin 


digt  ist  beiser  ■!■  ein  W*gen  •< 
Kehricht  ani  der  Hüfale  xon  Born." 

•  Ej,  d«!  leiselte  Euch  Gott,  Herr  Tcmj 
tter  /FeueATUti  \ '   rief  Lambonina  ini , 


.  Ihstet  Euch  ji  loait  clwu  luf  den  Antl 
fsM,  den  nir  in  dem  Tod  der  inej  allm 
liichea  BUchofle  hattet.» 

I  iiDat  thai  icli,*  crwiederle  lein  Ki 
.wihreodichnochim  Pfuhl  d»CngUab< 
in  den  Binden  der  Sünde  gefiagen  lag,  i 
bnn    mir.    teil  ich  lu   den  Berurenen   | 

'  nlchl  mehr  >Dr  Lait  gelegt  werden.  He 
chior  Maulleil  tergUicht  mrin  UaelücL 

.    KT  Sache  mit  dem  de«  ApoateU  Panini,  i 

:  die  Kleider  der  Zeugen  hielt,  die  den  t 
Stephan  iteiniglen.     Er  predigte  >ar  dre< 

'  tagen  über  dicien  Ccgeniland,  und  et 
dai  Bejipiel  einei  würdigen  Mtnaei  in  i 
melnde  dabey  ,  dai  galt  ■Dir.* 

.Ich  hiiie  Dich,  schweig  Fanw.'  iprae 


Vier»«*?'*'  m  «e»«  «^^t  D» 


n 


Im  wir  JD  ciaer  Koppel  jaKenP' 

,Ei  i<t  fiirwatr  ein  bündiich«  Beginnen  ,  sich 
10  in  meine  PrivtlangelegCDfaeitea  lu  iiiiicWn.' 
(ciMtite  Fditeti  .ilocb  Du  irarit  immer  eine 
■chlecht  erxigene  BruL* 

.Du  lolUt  keine  Ursache  hiUn,>Diu  reden." 
•pracb  Lambonnie.  tweun  Du  nichl  mein  höfli- 
che! Anerbieten  TCrwirf»,  innti  hüte  Dich  vor 
mir,  Herr  Hilier,  itie  ea  in  derRomanie  hei&l. 
Ich  will  ealnedcT  Dein«  Sache  führen  helfen, 
oder  lie  dntch  krenun ;  dcDn  ich  kam  hichcT, 
um  iiir  edergfgtn  Dich  w  htndcla." 
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«Gut,"  entgegnete  Foster»  «da  Da  mir  eine 
•o  saubere  Wahl  anbietest,  lo  will  ich  Dich 
doch  lieber  zum  Freund  als  zum  Feind  haben. 
Du  hast  gans  recht,  ich  kann  Dich  in  die  Dien- 
ste eines  Herrn  bringen,  der  Dich  und  mich  und 
noch  hundert  Andere  versorgen  kann.  Die  Wahr- 
heit zu  sagen,  schickst  Du  Dich  auch  recht  gut 
dazu.  Du  hast  Kühnheit  und  bist  rasch  —  die 
Bücher  der  Justiz  reden  für  Dich  —  Cewissens- 
zweifcl  werden  Dich  in  Deinem  Diensteifer  nicht 
bindern  •—  wer  hat  Dir  je  ein  Gewissen  zuge- 
traut — >  Frechheit  mu£s  der  haben,  der  einem 
Hofmann  folgen  will  —  und  Deine  Mienen  glei- 
chen an  Undurchdringlichkeit  einem  Mailand!* 
•chen  Yisir  <—  Eines  nur  möchte  ich  in  Dir  ver- 
bessert sehen.* 

«Und  was  ist  denn  das,  mein  bester  Freund 
Tony  ?  denn  ich  schwöre  Dir  beym  Rissen  der 
Siebenschläfer,  ich  werde  es  zu  ändern  suchen.* 

«Eben  jetzt  gibst  Du  ein  Beyspiel  davon,* 
sprach  Foster,  «Deine  Rede  schmeckt  zu  sehr 
nach  der  alten  Zeit,  und  Du  mengst  immer  wun- 
derliche Schwüre  darein,  die  nach  dem  Pabst- 
thum  riechen.  Auch  ist  Dein  äusserer  Mensch 
viel  zu  ausschweifend  und  unrcgelmäfsig  für  ei- 
nen Diener  Sr.  Herrlichkeit,  weil  er  seinen  Auf 
in  den  Augen  der  Welt  behaupten  mufs.  Du 
mufnt  Deinen  Aozug|  sittsamer  und  bescheidener 
wvählea^.    Deinen  Mantel   auf  beiden  Schultern 


I 


flufii  Deiner  Pludderhoten  >«.... 
venigttent  einmal  in  der  Woche  cur  ■... 
oder  noch  besser ,  in  die  Yertemmlang  -^ 
•cbwöre  nur  auf- Pflicht  und  Gewiuen.  Lege 
Deinen  wilden  Blick  ab,  und  greife  niemals  xum 
Degen  •  als  wenn  Du  die  fleischliche  Waffe  im 
Ernst  xiehen  mufst. " 

y'VVahrhaftig«  Tonj,  Du  bist  toll,*  antwortete 
Lamboume,  «da  hast  Du  mir  eher  den  Cercmo- 
aiennaeister  eines  puritaniichen  Weibes  als  den 
Diener  eines  ehrgeizigen  Hofmannes  beschrieben. 
Solcb  ein  Kerl,  wie  Du  einen  aus  mir  machen 
willst,  sollte  statt  eines  Dolches  ein  Buch  im 
Gürtel  tragen ,  und  man  würde  ihm  kaum  so  viel 
^•nnbeit  antrauen,  dafs  er  eine  stolze  Bürger- 
^-«bet  nach  Sl  Antonie  begleiten  und 
*  """•  Zwirnmacher ,  der  ih- 


juipaRDiescliitl  tTr-icInei,  uiu  d« 

Pchäfie  SU  bgioi^tn,  (i\iiie  seinen  Aa- 

r  Firma  in  nennen.      Nun,    ich  nill 

I  ihn»,    am  ihnco    nachiukoiuinen , 

□  diestmeHD  Welt  nicbi  den  Bodea 

jer,    AnlODj,    uge   mir  nun  auch. 

•r  Edelminn,   ia  deiMn  Dienil  ich 

r  werden  inlI  P- 

T  Michel,  iteht  ei  lo  mit  Euch?' 
iiiitfaoahinem  Lücheln.—  .Iil  das 
1,  die  Du  Ton  mrinen  Verhiltniiseii 
l  Woher  vtittt  Da,  difi  et  in  rennt  na- 
Person  gibt,  und  dnft  Ich  Dir  nicht 
£eiL  über  ein  Hihrehen  anfheneic?' 
ein  Itlährchen  anfherten .  Dn  dich- 
i:-  riefUichael,  ohne  lieh  im  min- 
inichcn  mn  liMcn;  .io  dunkel  und 
I  »ich  auch  glaubt! .  »o  loUle  ea 
ncn  Tag  Aniircngung  koitCD,  und 
iruc  durch  IMch  und  Ueine  Terhältniiie , 

aige  Ilorn  ainer  allen  Slalllaten 


,    bIj 


r  Cntei 


L'in  plöUlichcr  Schrey  im  Kebcn- 

■Boj  den!  heiligen  KrcDi  Ton  Abingdon!*  rief 
■laD}'  Folter,  im  Schrecken  leinen  Prale- 
friätaat  nrgem^ni,   (ich  bin  ein  rarlorcner 


\ 


niUMen  wir  etwas  in  !2?*n'*^'*^'  »" 

7"«°.    £.  ist  schon  betlLi^*^^'^'* 
^«nbourne  Fmi«"  •  '^•J^wt  worden 

•  den  Beiden  mjt  d«n  /'"?    ^."»«' 
"«'  er  ,ici  ia  ih„  pj'"'^»«''  «elb.» 

:""»  und  De?„e  .r«  °''"  '"'"««k- 

•  »Ol  dem  ein,,  .eio.  >,  ""  «"»ia. 
«en  näh„e„.  und  d«  °""*'  '»^ 
'«  werden  w/rd"    wie  '  ~°  •»''•"> 


■1 


._ .—  »^  «»wK    vwaswu  uuu  rciva  KCl 

Dam«,  die  eben  durch  eine  Seitenthür 
den  Gegenstand  seiner  Nachforschnngei 
erstes  Gefühl .  das  diese  Entdeckung  ver 
brachte  ihn  dahin,  sein  Gesicht  in  den 
seines  Mantels  an  ventecken  ,  bis  er  e 
Gelegenheit  finden  möchte,  um  sich  sn 
ken.  Allein  dieser  Yorsats  ward  durch  d 
Dame  (sie  mochte  kaum  achtzehn  Jahre 
zerstört;  hocherfreut  eilte  sie  auf  ihn  sn 
seinen  Mantel,  und  rief  aus  :  «iNein,  neii 
stifser  Freund,  nachdem  ich  so  lange  a 
gewartet  habe,  kommst  Du  nicht  in  m 
fingnifii ,  um  den  Yerlarrten  zu  spielen, 
sejd  des  Verraths  an  treuer  Liebe  und 
Zuneigung  angeklagt,  und  sollt  vor  Geri 
unvernülltem  Antlitz  stehen  -^  sagt^  §< 
schuldig  oder  nicht  ?*  — 

«O  Gott.  Aniy!*  sprach  Tressilian  in 
tiefen .  dnstem  Tone .   indem  <*r  »•  a»^ 


.6  Hände  von  ihrem  tchöneii  Ge- 
nd^  welches  nun  eine  Scharlach- 
,  «warum  sollte  ich  Euch  Inrch- 
wilian  ?  Aber  warum  drangt  Ihr 
te  Wohnung,    uneingeladen  und 

nnng,  Amjl»  sprach  Trestilian; 
ker  Eure  Wohnung?  bewacht  von 
ierträchtigsten  Menschen,  der  in- 
tnge  nicht  so  verworfen  ist,  alt 
»horcht.» 

tt  mein ,»  antwortete  Amy ;  «mein, 
«  zur  Wohnung  wählte.  Wenn 
ezogenheit  leben  will,  wer  kann 
idem?*'  ^ 

,  Mädchen,»  versetzte  Tressilian, 
roUcr  Vater,  der  mich  nach  Euch 
ragung  seiner  Rechte  sandte,   da 

l»«Km1i«<1t     AiieiiKoM    1._ 11!. _    2-& 


wohl ,  ich  sey  glücklich ,  sobald  er  mhig  ist ; 
sag*  ihm,  ich  werde  bald  und  auf  eine  Art  Kom- 
men, dafs  aller  Kummer,  den  ich  ihm  machte, 
vergessen  seyn  wird.  —  Die  arme  kmy  ist  jetst 
gröber ,  als  sie  sagen  darf.  Geh ,  guter  Tressi- 
lian  —  ich  habe  Dir  weh  gethan ,  aber  ich  habe 
jetzt  Macht,  die  'Wanden  zu  heilen,  die  ich 
schlag.  —  Ich  raubte  Dir  ein  kindisches  Herz, 
das  Deinen Werth  nicht  erkannte,  und  ich  kann 
Dir  Ehrenstellen  und  hohen  Rang  dafür  geben.** 
«Sagst  Du  das  zu  mir,  AmjP  -^  Bietest  Du 
inir  den  eitlen  Prunk  des  Ehrgeizes  für  den  stil- 
len Frieden ,  den  Du  mir  geraubt  hast  P  Doch 
nichts  davon  —  ich  kam  nicht  hierher  ^  um  Dir 
Vorwürfe  zu  machen,  sondern  um  Dir  zu  die- 
nen, um  Dich  zu  beft^yen.  —  Ihr  köant  ts  Tor 
mir  nicht  verhehlen,  dafs  Ihr  eine  Gefangene 
sejd,  sonst  ftärde  Euer  mildes  Herz,  denn  einst 
^ar  es  mild,  Each  schon  «umKTaiiVeu\«V\'«.Ta«» 


> 


.ErlBabnifsP  —  ErliuMfi,  E«rm  TtUr-mf 
•Aincm  Kranken- tielleichtTodMnbrtM-sa  bwv- 
ehn!»  rief  Treiaünn  mH  BdUaUrfüVvild  wM 
^U  Euch  diese  ErUnlmibP  Dw  MchtnriMi- 
^,  der  untrr  d»  Maska  iler  fr»— iitihtft  i«de 
Pniclii  der  Cattfreandschtft  Miasu  «nd  Dich 
•ui  demT»(6rhm.eMatl[' 

.I.äitre  ihn  nicbl.  TrsuIUanr —  Dir,  T«a 
dem  Du  tprichit.  trägt  An  ftibiwrt,  M  ichnf 
wie  das  Driniga,  fa  adiaTÜM-,  (Ml*n  KiKO  — 
denn  Deioe  Imtea  Thitm,  in  Friedtn  adar 
Kri^,  tiad  eben  so  uowitiig  «\t  diu  MMn|,«a. 


richte  meinen  Anftng  boy  meiaem  Vater 
und  sage  ihm ,  wenn  er  wieder  za  mir  scb 
möge  er  einen  willkommenem  Boten  wähl 

«,Amy,*  versetzte Tretsilian  sanft,  «Deini 
würfe  reizen  mich  nicht.  Sage  mir  nur  £ 
damit  ich  meinem  alten  Freund  wenicstent 
Strahl  von  Trost  zeigen  kann.  Der  hohe  ! 
von  dem  Du  sprichst,  theilst  Du  ihn  mit 
Amj  P  —  Hat  er  das  Recht  eines  Gemahl 
Deine  Handlungen  zu  beherrschen  P* 

«Hemme  Deine  unsittige  Zunge,*  versets 
Ladj.  «Keine  Frage,  die  meine  Ehre  in 
fei  zieht,  würdige  ich  einer  Antwort* 

« Ihr  habt  genug  gesagt ,  indem  Ihr  sie  i 
gert,»  antwortete  Tressilian;    «und  höre 


imstnckt  ein  erawungenet  Celübdi 
fest.  ^  Aber  ich  will  es  lösen,  ^i. 
er.  -.  Amy,  im  Namen  Deines  ed. 
en  Vaters  befehle  ich  Dir,  gehe  mit 

•dies  sprach,    schritt  er  auf  sie  zu 
9  seinen  Arm  aus,   al,  wolle  er  ni 

m«  •;\'P''"S  ^"^"ck.  und  stiefs 
«s,  welcher,  wie  wir  bereits  gehört 
mbourne    und    Fester    ins    Zimmer 

id  Reisig!»  rief  der  Letztere,  als  er 
trat  «wen  haben  wir  hier?"  Dann 
thalbbaicndem,  halb  befehlendem 
Dame:  «Um  Cotteswillen,  Madam 
nier  an««#>f  Fi  ~"  • 


ttWAtnn      VI. 
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vnd  darum:  ist  er  nach  antem  GeMtzen  tot  mü 
sicher«  bis  zu  unsarm  aachstea  Zusi^qimeiitreffini 
—  Doch  höre  Da ,  mein  Kamerad  aus  G>rowal 
tis,  einen  gewaltigtq  G>rawalUichen  Aufmhi 
hast  Du  hier  erregt«  einen  wahren  Orkan,  wi< 
sie  in  Indien  sageov  Macht  Euch  auf  die  Beine 
aiarsph,  fort,  oder  wir  wollen  Euch  vor  den  Bär 
germeister  von  Halgajer  führen,  ehe  Dudmani 
und  Rainhard  *)  zotamm^nstolsen.'* 

«Hinweg,  Elender!'*  sprach  Tressilian;  «an« 
Ihr,  Madam«  lebt  wohl,  alles  Leben,  wa«  nocl 
ia  der  Brust  Eures  Vaters  awrückblieb«  wird  enl 
fliehen,  wenn  ich.  ihn»  solche  Nachrichten  bringe. 

Er  ging.  Mit  schwacher  Stimn»^  rief  ibm  dl 
Lady  nach:  «Tressilian,  sey  nicht  Wk  rasch,  sag 
nichts  Böses  von  mir.** 

«Das  sind  mir  schone- Geschickte«,*  sprad 
Foster.  «Ich  bitte  Euch,  geht  auf  Euer  Zimmer 
Mylady,  und  ladt  «ds  überlegen,  wie  da«  wiede 
gut  gemacht  werden  katw«—  Nui%,  zögert  nicht. 

«Ich  weiche  nicht  auf  Euem  Qefehi«*  erwl< 
derte  die  Lady. 

«Ihr  mülst  aber,  tehöne  Dame,*  verselsl 
Poster;  «entschuldigt  mm^  Freyheit,  aber  be 
Blut  und  Leben ,  jetzt  ist  keine  Zeil  zttm^böflic 
seyn  —  Ihr  mii&t  «uf.  Euer  Zimmer  geben  - 
Michel,    folge  Du  dem  nasewcinea  fittnchea 

^  Znej  Vofffpbir%t  an  det  CotWRt)liK^U(a^l»^>fc* 


.M  %m.iiwcrc,  Dmver,  «nd  Mntcrdrein.'* 
rill  ihm  folgmi«*  tprach  Michact  Lam- 
«nnd  ihn  tchoD' forthring««;-  aber  ich 
nichts,  das  war«  wid«r  m«in  G«witt«n , 
meinen  Morgentrunk  mit  ihm  genom- 
e.»    Mit  diesen  Worten  Terliefii  er  das 

ian  verfolgte   nnterdiMseit  iDiC  raschen 

den  ersten  Pfad ,  der  sich  ihm  durch 

!■  irad  yerwaehsenen  Park  darbot,  der 

ung  Fosters  umgab.     Eile  und  Schmers 

daCs  er  den  Weg  verfehlte«   welcher 

Dorfeiging;    er  fand  sich  auf  einem 

er  ihn ,   nachdem  er  eine  Weile  mit 

unsicherm  Schritt  darauf  fortgegangen 

er  andern  Seite  dies  Hauses-  führte ,  wo 


'°  ^'V     .lev 


'«'  Schein  geeen  m*i''^  "»«^  ffe.Il 

'»•cn  kann  •  TVrr    f  ^'^^ndei,  ,,- .  ™^ 

leid  »k     ®  '    '''»d    in   "W^k  L  ?^"'d«  • 
^««i  thua.    Dich  in   j-        '^''^^'^    et 
^^«°  Du  vreifst    '^J[^^-  Sache  .^ 
*j^  «fgen  hören     V.    ^^"^  fechten.* 

'  «i«  Dein  -.•        ^"  einen  L**«- 
Weiten,,  antm,'«".*"^  »irKJin«« 


f 


iröben.  Er  tag  Mbfa  BitM,  warf  den  Lau- 
bourne  Ewej  ColdnBcfck  hin ,  and  •pndi:  wD*. 
SebnrU.  Ut  Deia  HirigealolKt t  Da-«i»llii  nlcll 
isgen  .  dafa  Du  unb^dbit  iDSln  WqpiTeher  wtnt 
—  YarnpT !  wir  tf*ff«a  daudn  «fader,  Wo  TÜt- 
manil  Wiichen  uM  trtHeo  Util.'  Lab'iToIil!*  — 
Dann  kehrte  er  B^Sen  dnlUAea,  Maä  ging 
durch  dio  HinleribDr. 

Dem  Tamej  idlüen  AbIbü,  TlüUriehl  isdi 
die  Kraft  xur  Vei«i%D%  Muli  Feind«!  n  t*lc 
/bio,  i/eaa  seia  Fall  wtr  muUiA  bcänXftttl  ^ 


.Hier  hm  Du  dn  Colddück,  folge  Jüdcui  Ge- 
icIIed,  sieh  zu.  vo  er  limgelit.  und  biingc  mir 
ilarubei  NacbrithL  im  Hcrrnliiua.  Sey  »ortich- 
lig  Bud   terscbviii'gcD,    Tienn  Dir  Driae  Gurgel 

.Cenue    gesjHfoclien,-    yericlile    Lamhonrne; 

„SoRch  denn.-  iprsch  Varney.  «einen  Drcen 
eiBHBcVead  und  Micbiel  LsniLcurae  den  RuL- 
kcn  «endend,    ^ing  er  langsam   auf  dgt  Uprrn- 


'  ihiltiiBj  Fotter  nar  noch  ioiintr  mit  ipiaeT  tcliö- 
neu  Cctatigenea  iiuStrtit  bcgriffaD,  di«^edeBille 
mii  jade  Urahuug,  womit  tr  *ie  Ttmi^en  woll- 
1«^  luf  ihr  Zinimn  h  gibeD ,  Bit  Terachtung 
nrÜck-nics,  stt  sick  plötiltcli  ^  PTcifea  voi 
dm  Eiagaogitbur  ^orco  UtU. 


1^ 


ml« 


^^jsuv   o*»  Lpgiüci  hingt  4B  den  FeiHn  di 


ilem  Cstgcn  enllauCencn  Scharkea  Lambon 
uDd  dai  Schitk<al  liil  ihn  lu  memem  Verde 
zuruckkomincn  Jnsieu.* 

.Ruhig.  Herr!-  sprach  die  Lailj,  .geht 
uad  älTnc^t  Eurem  He  cro  Aas  Thor.—  Mein  L 
mein  theurer  Lord!"  riefiieau«.  nachdem 
eang  des  Zlmmeci  eilend,    and  fiigtB  mit  t 

leugle; —  .Acht  es  Ul  nur  Richard  Vame] 
.Ja,  gnädige  Pma,*    aprach  Tarnej,  die 


gülligkeit  und  Unmutfa 
Chard  Varoej  ;  aber  aetl 
ke,  die  sich  im  Oiieo  z 

aejn ,    weil   eie   die   Naht 


.llle 


rilll 


,Bo  koimutMylord  diesen  Abend  her?"  ( 
die  Lady  halb  freadig,  halb  erschrocken, 
AnlDDj  Posler  triederhalle  diese  Frage.  Vi 
erwiederie  der  Ladj,  daCs  sein  Herr  «o 
chen  würde,  und  trollte  eine  Höflichkeit  h 
fügen,  aber  sie  eilte  nach  dei 
ümmers,  und  riet:  .Janelle  — 
gleich  in  mein  Ankleideiimmer !  ■  Dian 
»ieder  zu  Varnej  wendend ,  fragte  sie,  ob 
lurd  noch  lonil  etnas  ihm  aufgetragen  habe 
irDieten  Brief,  verehrte  Krau,"  erwiederl 
""d  sog  ,„,  seiner  Bniil  ein  kUin«  PSel 


des  So 


Päckchen  umgab ,  nod^  da  sie  den 
1  gleich  löten  konnte ,  rief  sie  Jaaet- 
ing*  mir  eilig  ein  Me««r  oder  eine 
adi  ich  diesen  neidischen  Knoten 
len  möge.** 

ch  mein  geringer  Dolch  nicht  diete 
«n,  gnädige  Frau?*  sprach  Vamey, 
z  aotgeseichnet  schön  gearbeitetat 
:bend.  welches  in  seinem  Schwert- 
ürkischem Leder  steckte. 
r!*  Tersetzte  die  Ladjr,  das  Instru- 
n^eisend;  «kein  Stahl  soll  den  Kno> 
sn  die  Hand  der  Liebe  schlang.** 
(dessen  schon  mancher  auf  diese 
t  worden,*  sprach  Antonj  Foster 
ad  den  Blick  auf  Vamp»  »«w^-i»«-» 
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rend  sie  den  IdIiaU  de«  andern  las,  oder  viel- 
mehr verschlang. 

«Gevrifs,  Mjladj.*  sprach  Janette,  mit  Be- 
Mrunderung  die  Perlen  betrachtend,  «die  Töchter 
von  Tjrus  trugen  keinen  schönem  Halsschmuck. 
Und  diese  Aufschrift  «Für  einen  Hals,  schöner 
als  diese  Perlen.* —  Wahrlich,  jede  Perle  ist 
ein  Freygut  vrerth.» 

«Jedes  Wort  in  diesem  theuern  Brief  gilt  mir 
mehr  als  der  ganze  Schmuck,  mein  Mädchen.  — 
Doch  komm  in  mein  Ankleidezimmer ,  wir  müs- 
sen uns  putzen.  Mylord  kommt  diesen  Abend 
her.  —  Er  ersucht  mich.  Euch  gewogen  zu  sejn, 
Herr  Yamey ,  und  sein  Wunsch  ist  mir  Befehl. 
Ich  bitte  Euch  zu  einer  Mahlzeit  in  meinem  Ge* 
mach  für  diesen  Abend;  auch  Ihr,  Herr  Fester, 
seyd  eingeladen.  Gel^  Eure  Befehle,  dafs  es 
an  nichts  mangele,  um  Mylord  würdig  zu  em- 
pfangen.* Mit  diesen  Worten  verlieis  sie  das 
Gemach. 

«Sie  kann  schon  vornehm  thun,*  sprach  Yar- 
ney,  «und  vertheilt  die  Gunst  ihrer  Gegenwart, 
als  theilte  sie  schon  die  Ansprühe  des  Grafen. 
•i—  Gut,  es  ist  wohlgethan,  daiii*wir  uns  bey 
Zeiten  üben ,  das  vorzustellen ,  wozu  uns  das 
Glück  machte.  Der  junge  Adler  mufs  nach  der 
Sonne  schauen ,  eh  er  seine  Flügel  zu  ihr  erhebt.  * 

«r  JVena  das  Hochtragen  der  Nase  ihre  Augen 
ror  Blendung  jbewahren  kann ,  »o  &ltV  icb  Euch 


f 


I.^Tccht  nictit  ao,  HcrrVamej,"  lagte  Fosisr. 
fVie  LeJjcndigen  tiirchlc  icl.  nicht,  aber  njil 
meinien  todlen  Nacfabaren  niig  ieli  keine  C» 
m^ictiaft  falben.  Ich  veniclire  Euch,  et  ge- 
'  Utt  He«  äita  .  am  .o  nslie  hej  ihnen  lu  leben. 
Der  KÜrdiga  NachuiilUgtpredlger  von  Sanct  An- 
Iholine,  Herr  llvldfunh,  faulte  ein  icfarccUicfaes 
Gesicht,    als  er  ni:u[ich  kam,   am  mich  zu  ht- 

lill  Dein  nhergläiib^cii  Maul.>  sprach  Var- 
-■---      -'  "  L  bLcd  von  Bciuclern  sprichst. 


■imonttB  FMteii 
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ich  von  TressilianP  Icli  habe  uittjtalt  seinen 
Piamen  gehört.* 

«£y,  so  heifst  ja  der  Vogel  ans  Gomwallit; 
welchem  der  alte  Sir  Hugh  BLobtart  seine  schöne 
Tochter  bestimmte.  Der  hitaiae  Narr  kam  hie- 
her,  um  seinen  reisenden  Flüchtling  zu  suchen, 
und  darum  muis  etwas  -  gegen  ihn  geschehen ; 
denn  er  glaubt  sich  gehrankt,  und  ist  nicht 
knechtisch  genug  gesinnt,  um  das  so  hingehen 
zu  lassen.  Zum  Gluck  weil«  er  nichts  Ton  M^r 
lord,  und  denkt  es  nur  mit  mir  sa  thua  au  ha« 
ben;  aber  wie  ins  Teufels  Namen  kam  er  hier- 
her?*» 

«Ej,  mit  dem  Miehel  Lamboume>  den  Iht 
ja  kennen  müfst.* 

«Wer  ist  dieser  Michel  Lambourne  f*  fragte 
Yamej.  «  Bejm  Himmel !  Du  solltest  lieber  ein 
Schild  über  Deine  Thüre  hängen .  um  jeden  Land^ 
Streicher  einzuladen,  der  vorüber  geht,  damit 
das  offenbar  werde ,  was  Du  vor  Mond  und  Sonn« 
Kerbeigen  solltest." 

«£7,  ey,  Herr  Richard  Varney'f  Ihr  tergeltet 
mir  auf  Höfliogsmanier  meine  tyivilken  Dienste,* 
versetzte  Foster.  «Habt  Ihr  mir  nicht  an%etra* 
gen ,  Euch  einen  Kerl  auszusuchen ,  der  ein  gu« 
tes  Schwert  und  ein  schlechtes  Gewissen  habe  P 
ich  bennihte  mich  vembens ,  solchen  Mann  zu 
ßnden;  denn  Colt  sej  Dank,  ich  habe  keine  Be= 
Üsatrtsebmft  mit  solchen  GeMlVen  —  vsxl  kfimmt 


■aMnn  icbgncB  Pnppclieo ,  itihceod  ich  iiiäa 
mit  IiambouriMi  tpradi.* 

■  DuTonicbliger  Schurk«.'  nit  liad  Bajde  tct- 

tOrcn '.  •  rier  Tirne;  lui.     .Sia  hat  lor  Rurtam  , 

■0  oft  ihr  Cemthl  gie  larlicb,    lehon  ■»■□eben 

Rückblick  nach  Uirei  Vala»  HiIIsd  gaihao.  SuUte 

dicwi'  prcfligaada  Narr  •ia  nieder  dahin  lurück 

■ehwattCD,  to  «an  n  lun  un«  gejcliebca.* 

.Futcbtct  da*  Dicbl,*   TenetUe  Kailer  i    .üe 

t^X  Dichl  io  der  Lauoa,  tun  auf  midb  LockuHgau 

^Xi  bSrsD)  denn  ■!•  tia  ihn  erblickte,  ichria  >ia 

*i«iii  »uf,  all  bäli«  tie  «ins  KMtei  geWtitteo." 

,Aa«;^(^i.  —  Euntt  Du  dnidk  Deinclo^^ 


„all  ob  M  in  meinem  Plin  läge.  Dein  MilchsDp- 
peneesicht  Ton  Tochier  auf  ihres  Talen  Ellifogeii 
inr  Hölle  la  ichicliea.  Bio«  lutäUrg  möclilnt 
Da  entai  .on  ihr  erfahren  haben.' 

sDas  habe  ich  auch.  Herr  Tarnej.  JanelM 
»ete,  dats  die  Lad;  über  die  Krtnliheit  ihrei 
V.MT.  in  Sorgen  aey.- 

.Cui,*  Teraetite  Tiniey.  .dai  itt  ein  Wink, 
den  man  benaliea  wird.  Fun  enle  aber  nnli 
dieaerTreisitiaa  fortgeachalTt  werden.  Ich  mächte 
niemanden  in  dieier  Seche  Uebel  thnn .  allein  , 
ibn  mub  ich  hauen  wie  Cjft  —  aeine  Gwenwait 
i<I  Schierling  für  mich.  Heule  yit'  ich  «incT 
^jaiib  loa  gewordta  ,  eher  mein  Fnfi  gUiwbt* 
'."■',  and  die  (Vabrheit  lO  laeen,  utet^em'?.*.- 
Br^rad  mir  nicht  in  BülCe  g eWiimea ,  vi  »wl» 


— «•  MfUKieiciien  re- 

iroey  P  Ibr  habt  ein  tUnbet  Ben  — 
letrifft^  so  hoffe  ich  noch  maDcbe« 
I,  um  Zeit  zu  dem  groben  Werk 
evrinnen ,  sonst  würde  ich  wahrlich 
;h  handein. >* 

Ist  so  lange  leben  vie  Methusalem, 

eichthum  aufhäufen,   wie  Salomo, 

ief  bereuen ,  dais  Deine  Bufse  noch 

loll,    als  Deine  Misscthat  — -  und 

lagt.    Aber  vor  allen  Dingen  müs- 

essilian  sorgen;  Dein  Schurke  Ton 

im  nachgegangen  —  unser  Glück 

f  dem  Spiel ;  hörst  Du,  Antonj  !* 

kommt  davon,*    versettte  Posier 

an  man  sich  mit  jemand  einläfst, 

al  so  viel  von  der  heiligen  Schrift 

der  Arbeiter  seines  Lohnes  werth 

wie  das  immer  der  Fall  ist,  alle 

ihr  auf  Tifii«»l»  ««I.W.—  -^ 


nnd  ich  bin  Mos  Euer  Pächter,  dem  gekündigt 
wird  ,  wenn's  Euer  Gnaden  beliehL" 

« Aus  Deiner  Pachtung  kann  leicht  ein  Freigut 
werden,  Antony  Foster,  wenn  Du  uns  gule 
Dienste  leistest.  Aber  höre,  mein  guter  Tony, 
damit  ist's  nicht  ahgemackt,  dafs  Du  ein  Paar 
Zimmer  Deines  alten  Hauses  hergibst,  um  Mj- 
lords  schönen  Papagej  aufzubewahren  ,  noch  d»> 
mit ,  dafs  Du  Thüren  und  Fenster  vcrschliefsest , 
mif  dafs  er  nicht  davon  fliege.  Bedenke,  die 
Snsen  und  Zehnten  betragen  jährlich  neun  und 
«ebensig  Pfund ,  €ünf  Schilling ,  und  fünf  und 
<inen  halben  Pence,  ausserdem  was  das  IloU 
einbringt.  Komm,  komm,  und  sey  yemünftig; 
grofse  und  wichtige  Dienste  können  Dir  dies  und 
noch  mehr  erwenien.  —  Jetzt  aber  lafs  Deinen 
Burschen  kommen  und  meine  Stiefeln  patzeo.— 
jp  Mittagsbrod  and  einen  Becher  von 

Ich  mufs  dies  schöne 
uns  und 


4«düog  eine  sTuSl-'^^^n,  «i 

J'    'eh   den!«  i»!!,*"*  «»  Cold- 

/f^«  Su«  wird  Wd.  ""."•  "»>> 
''A'fe»  Schnei.^,""*  "«^  «'<»  Ce- 
•f  ^oiligeD  BäVk  •      "  {""»»e» 

'iteea.»  ""•" '  wttwnd  ,i, 

■f  geistlich  zn  .«. 

^•»«  »it  Euch'  ^'"*  •'"  «k 
^•1«  Euch  l-i.'*'"'.   welch« 
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cante  li«trac1iteii.  Deine  tTnterlialtung  ist  pikent 
und  adimackhaft ,  wie  Cariar,  trockne  Rinds- 
zunge  und  all  dei|;leiclien  Reizmittel«  die  den 
guten  Wein  schmackhaft  machen.* 

«Nun,  so  sagt  mir,*  sprach  Äntony,  «Mräre 
unser  guter  Lord  und  Herr  nicht  besser  daran , 
«renn  sein  Vorzimmer  mit  anstandigen ,  gottes- 
furchtigen Leuten  besetzt  'wäre»  die  seinen  Wil- 
len und  ihren  eignen  Yortheil  ganz  im  Stillen 
wahrnähmen ,  ohne  in  der  Welt  Lärm  zu  ma- 
chen, als  dafs  er  solche  lüdcrliche^  wüste  Schlä- 
ger zu  seinen  Diensten  braucht,  wie  Tideslejf 
Killigrew  und  diesen  Schurken  Lamboume,  den 
ich  für  Euch  aussuchen  mufste;  dazu  so  manche 
andere,  die  den  Galgen  auf  dem  Gesicht  und 
Mord  in  ihrer  rechten  Hand  tragen  —  die  fried- 
liebenden Menschen  ein  Schrecken  sind  und  dem 
Dienste  Mjlords  Schande  bringen?* 

«Ach,  das  verstehst  Du  nicht.  Du  fromraei 
Mann,*  antwortete  Yamej.  u  Wer  auf  Alles  Jagd 
macht,  mufs  alle  Arten  Ton  Falken  unterhalten^ 
kurz-  und  langbeschwingte—  Mylord  hat  keinen 
leichten  Gang ,  er  mufs  auf  allen  Punkten  mil 
treuen  Anhängern  versehen  sejn,  die  ihm  ]eden 
Dienst  zu  leisten  bereit  sind.  Er  raub  seinen 
glänzenden  Hölling  haben ^  wie  mich,  der  im 
Vorzimmer  befehlen  kann,  und  der  immer  gleich 
d/e  Hand  an  Jen  Degen  legt,  wenn  jemand  tV 
was  gegen  Mjlords  Ehre  sagt.» 


mHält  wt  mlchtr  guttn ,  «nichuldign ,  poriliat- 
tAm  6»»l«i ,  wie  Du  liiit,  mela  «hrliditr  An- 


■llu  wollt  dkniit  doeh  nicht  »gm,  Butt  \n- 
Mfr.'MTiaderuFiHl«,  .dali  aotn  edler  Lord, 
«M  teL  io  alkn  cdlm  EignudufUn  für  voll- 
laawMn  balle,  lich  loldicr  Dladri|ar  und  (ünd- 
j^imt  HitUt  tun  Suign  bediene,  ali  vorauf 


«SAirelK,*  *en»kta  Tamn,  aiiiiA  i\t\ibv^ 


It,    vrie  Dem  ichwa«,.««. 

iveil  icli  Dir  olTeahenig  die  iiui»«^. 
agfedem ,    Schrauben ,  Tanwerke  and 
enne ,  durcK  wHcbe  grolse  Mianer  in 

Zeiten  steigen.  Sagst  Du,  unser  edler 
ollkoniHiett  in  allen  guten  Eigentcbaf^ 
0  sage  ick  Amen  dasu,  —  desto  mehv 
Mensclien ,  die  in  seinem  Dienst  nickt 
issenbaft  sind«  und  die»  da  sie  wissen , 

Fall  auch  sie  Kerschmettern    würde« 

Herz,  Leib  und  Leben  dran  wagen, 
ufrecht  zu  halten,    und  dies  sage   ich 

mir  nichts  daran  liegt,  wer^  erfahrt.* 

5t  die  Wahrheit,  HerrVamey,»  spracB 

oster;  «derjenige  ,  der  das  Haupt  eine* 

"Uicht  einem  Boot  auf  den  WeL 

'^«*  hebt,    aber  Ton  def 


^^^  Mtüsheii  moAxen  ,   dalii  ivir  es  waren ,    die  ihi 

^w  tiröfte  bftoteo.* 


y 


«Denkt  an  Enclk  selbst,  Herr  Varney,**  sprach 
Fester,    «Ihr  möchtet  Euch   sonst  garstig  ve^ 
rechnen.      Sie   empfing  Euch   sehr  kalt    diesen 
Morgen,  und  ich  denke ^  sie  sieht  Euch  mit  no- 
gÜBStigen  Blicken  an ,  eben  so  gut  als  mich.  * 
.    «Ih«  Tevkennt  sie,   Foster.     Ihr  yerkennt  sie 
Aarchans  —  sie  ist  an  mich  mit  allen  Bandto 
4^fet«elt,  die  sie  an  jemand  binden  können,  der 
'^^re  Liebe  und  ihren  Ehrgeiz  befriedigle.    Wer 
^*y  Ä*  uabekaante  Amj  KobHart,   d\t  '^o^^iVr:« 
^^OBar  wtwmuu  alberaeu  Ritters ,  d\e  ^i«.u\  äu» 


inisclieiii  Suhl  bcLinm  ... 

achie  ihre  Briefe  !*  —  ick     Wer   — 

II   allen  Riller  und  Trettiliin?  —  ich.     Wet 

achlc  den  Pl»n  lu  ihrer  Fluchl  P  —  wieder  ich. 

iri,ichi»r  ei,  der  diei  kleine,  ichüne  Cänie- 

ümchen  am  gEinem  Winkel  ug  und  mf  den 

schligtlen  Um  in  En£lind  aleckte. ' 


t  Van 


■   Lau 


alle) 


aejn, 


.ach  Foiteri  (aber  tt  nare  doch  raögticl  . 

c   dachte,  halle  el  «n  Euch  gelegen,  lo  wäre 

I!  Dlümchen  lo  lax  befeitigl  wurden,  itb  der 

!   Itinch   verwandelter  Leideniehiri  e*  iniil 


Cfmeiaea  li^ral^cneht  haben 
-Sie  mah  beilenken  ,  •    ve 


\ 


^  f*:.  Sie  '^^'.*^»1-».  T 


TPÜrde  von  kUr  gel*  Doah  idi  wire  rfa  N 
iToltM  icK,  der  tu  mb  der  Pertsn  Mjlordi  it 
£m  TernUiien ,  «aoB  «i«  mir  feiod  ist.  ( 
3»  da>  lu  lenieliaa,  AdIodt,  weno  sich  die 
I^enbEit  daiu  darbietst;  ich  iriil  dtgegen  I 
Ib  ihrer  HeiDiing  heben  und  gut  tod  Dir  ra 
Sne  Haad  viacht  die  andere  —  dai  Sprüchi 
gilt  durch  die  eauu  Welt.  —  Die  Lad}  D 
ibra  Freuade  kennen  lernen .  und  wissen. 
■ahr  sie  ihr  als  Feinde  schaden  könnten  i  ni 
Aessen  beobachte  sie  geaaa  mit  all  dem  än> 
Amland  ,  den  Deine  BDgeMhliffene  Natur  an 
aua  kum.  E*  ist  eine  herrlicba  Sache  um 
«m  mürrischen  Blick  and  Deine  fiullenbei 
launej  Du  mubt  Cutt  dafiir  danken,  nndldT 
Vncti;  denn  venn  ilivas  Banchei  oder  Bari 
dgci  zu  thua  ist,  sa  denkt  man  ,  Da  ihu« 
■S*  eifiiier  Böiaitigkeii ,  und  nicht  auf  fiet 
nod  tolchergesialt  entgeht  Mjlord  dem  Tide 
Doch  borch  !  —  es  klopft  jemand  an  die  TbS 
Guck'  aus  dam  Fenaitr  !  lab  niemand  her 
BlMCr  Abend  eignet  sicli  Dicht  la  BeiDchiD. 

■&  ist  der,  lon  welchem  wir  lor  T'ucb  i 
dien,'  aagte  Foitrr  durch'*  FeniMr  UicL« 
HerUicbael  Lambourae.* 

.O,  den  laCi  icgleich  herein,'  (pracli  iet 

tingi    rtr  bringt  mir  licher  Naebricbt  »n 

meto  BegltUer  —  <t  liegt  um  liel  dvan ,  %t 

^iroa,  wo  Edatiuiä  TnMultM  Üb     C»bu 
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liMvStt  — -  doch  Bjclil  Utktr,  tottdem  in  dm 
Abu  BibUotkek.» 

-  Fotter  TerlieDi  das  Znamtr,  nnd  der  HoBing, 
welcher  sich  nnii  allein  sah ,  ging  mehr  als  9n> 
tßai  im  Zimmer  aaf  nnd  ab  in  tiefen  GedankeD 
tvrloreo,  seine  Arme  über  der  Bmst  gekremt, 
btr  endlich  sein  Nachdenken  in  Worte  ausbraeh« 
§19  wir  »twas  weitlauftiger  und  in  besseret  Ye» 
laadang  hier  wiedeigeben  ,  damit  dies  Selbstgjir 
^rich  dem  Leser  verständlich  sej.  * 
■  «Es  ist  wahr,*  sprach  er,  plötzlich  stillsteheiWI 
«nd  seine  rechte  Hand  auf  den  Tisch  stützend« 
•a  welchem  sie  so  eben  gesessen  hatten ,  «diesei 
gemeine  Bauer  hat  den  ganzen  Abgrund  meinet 
Farchl  an%edeckt,  und  ich  habe  mich  nicht  tob 
Ihm  verstellen  können  —  sie  liebt  mich  nich^ 
leb  wollte,  es  wäre  eben  so  wahr,  daüs  auch  icb 
tffl  nicht  liebte.  — -  Dummkopf,  der  ich  war, 
dmis  ich  sie  für  mich  gewinnen  wollte,  wahrend 
di«  Weisheit  mir  sagen  niufste,  da£i  ich  ein 
tmer  Unterhändler  Mjlords  sejn  sollte  —  Dioip 
mn  rerhanenifsvolle  Irrthum  hal  mich  mehr  in 
Ihre  Gewalt  gegeben,  als  es  ein  weiser  Mann, 
ikibst  bej  dem  besten  Stück  von  Eva's  Fleisch, 
wünschen  kann.  —  Seit  meine  Klugheit  sich  so 
ertappen  liefs ,  kann  ich  sie  nicht  ansehen ,  ohne 
Enrcht,  Hals  und  Liehe  zu  empfinden,  auf  eine 
•0  wunderbare  Art  miteinander  ^eTtnV&cVx »  ^«l\» 
ith  aicbt  wü&tö,  atände  miv  die  MVoXsX  Ic^i, «  ^ 
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ich  sie  besiteen  oder  vertticbtea  möchte.  Diesen 
Aufenthalt  soll  sie  nicht  verlassen ,  ohne  dafs  ich 
vreifs ,  wie  ich  mit  tbr  stehe.  Mjlordt  Glück  — 
und  das  iat  }a  auch  mein  eigenes;  denn  wenn  er 
fällt,  falle  idi  mit  -^fbrfcrt  die  Yetboivenheit 
diesfr  unbedentendett  Verbindung  -^  und  dann 
will  ich  ihr  auch  nickt  meinen  Arm  leihen,  um 
auf  ihren  Staitsstuhl  an  kletlem ;  denn  sie  möchte 
ihren  Fufs  auf  meinen  Nacken  stellen ,  sobald 
sie  festsitzt.  Ich  ma&  in  ihr  eia  Interesse  erre« 
gen,  sey  es  durch  Liebe,  oder  durch  Furcht.  — 
Wer  weifs ,  ob  ich  nickt  dereinst  noch  die  sülse« 
ste  und  beste  Rache  pflüdben  werde  für  ihre  frü- 
here Verachtung  —  Das  wäre  wtohrlich  ein  Mei« 
stersttick  Ton  Ilöflingsknnst.  Lab  mich  nur  ein* 
mal  ihr  Rathgeber  seyn ;  vertraue  mir  nur  ein 
Geheimnifs ,  beträfe  es  nur  den  Raub  eines  Hanf- 
lingsnestes,  und  Du  bist  mein,  schöne  Gräfin!" 
Er  schritt  nun  noch  heftig  und  schweigend  im 
Zimmer  auf  und  ab,  blieb  stehen  und  füllte  sich 
einen  Becher  mit  Wein,  als  um  sein  Gemüth 
au&uheitern ,  und  murmelte  vor  sich  hin :  — • 
«Nun,  ein  verschlossenes  Hern  und  eine  offene, 
heitere  Stirn , "  so  ging  er  aus  dem  Zimmer. 


Vier  Gemacher ,  welche  die  ^restliche  Seite  des 
alten  Vierecks  von  Gamnorhall  ausmachten ,  wa- 
ren mit  ausserordentlicher  Pracht  anfgeschniücit 
worden ,  einige  Zeit  torher ,  ehe  diese  Geschichte 
angine.  Ärbeitsleute  kamen  dasn  von  London, 
nnd  durften  das  Haus  nicht  verlassen ,  bis  das 
Werk  vollendet  war  und  das  zerstörte  alte  Klo* 
sterliaus  sich  in  einen  königlichen  Pallast  ver- 
wandelt hatte.  Höchst  geheimnifsvoll  worden 
aHe  diese  ilnstalten  betrieben*,  d\«  ^«ti^Htv^ct 
AMmea  mod  gittgen  bey  NacViX,  uti^  ^>\^"^*äv 


regeln  iciren  genemiaen .  suf  ^>b   ^le  fonck 
Pieugicr  der  Dorfbewohner    übet  die    Vera 

Rachbars,  Antonj  Foiler,  nicht  klügeln  st 
Das  GeheioiDiri  «urde  auch  eo  weit  hevri 
Safs  nur  unsichre  und  leere  Gerüchle  dajao 
lerhrei'-'Ien  ,  die  Seiner  Techt  glauben  -wollt 
Au   dem  Abend,   >oa  welchem  iiir  iprecl 

reihe  zum  eratcamal  erleDohLet,    und  iwir 
einem  Cladz .    den  man  sechs  Englitclie  Mi 

Ben  TonEichenhaU,  mit  Riegel  uniI5cblori< 
Terw.Un,  und  durch  Vurhänga  von  Sanimel 
aeide  mit  Gold  fronten  bedeckt,  das  Licht  lei 
Ben  «ordeu  ,  nach  aussea  zu  dringen. 
Die  Hauptgemächer  bestand 


Eimmem.  Man  gelangte 
grarseo  Treppe,  nelche  sir 
IchloU,  das  ciue  Calleric  u 
lalli.ver.ii 


■    lau  fei 


»b.     Der  Abt  I 


oft  seine  Bat  hsver»  niuiLung  gehiliea, 
-  Vir  es  se}ir  schüu  mit  ausllndischei« 
dunkelbrauner  Farbe  geläfelt  und  glln 


aiübe  und  zum  groftin  INacblltcil  der  Hand» 
M^iiffc    TemrLeilel.      Seine    dunkle    Farbe  w 


Ifft»  mit  PobMlii  .toi  Yorkingen  gleich,  liid 
iflm  der  lilWniCii  WaadlMcbter,  Jie  dat  To» 
fMMeh  erheUcen»  brasiite  kier  ein  gewUligv 
ftnnltBcLter  yob  .dettMelkmi  MetalL  Der  F«db» 
fcejen  war  mit  ciaem  Spanisclieii  Teppich  h^ 
4eskt,  anf  welchem  Blumen  und  Fnidhte  in  m 
■atttrlieheik  Farhen  «rangten,  dals  man  ha«m 
Mfm  Fufii  anf  so  koatlicke  Arbeit  au  setzen  wagl^ 
•IMaTaleli  von  allem  Englischen  Eichenhola, 
«•r  bereiu  mit  dem  feinsten  Tafehuch  bedeokl, 
mnü  «in  greiser  tcagbarer  Schenktisch  war  voQp 
geklaM»!,  und  seigte  die  inwendige 
ffeSner  TM,  mit  koslUchem  SaMIm»  *«»& 
"ftiMM;    Ja  dgrMitte^MTVMSbMWsA 


a^ 


.•H^%'-' 


i  ton  lulienitcber  Arm»., 
prächtiges  Stück  Silbergerath ,    motu 
noch,  und  •teilte  den  Rieten  Briarcns 
n  hundert  silberne  Arme  den  Gasten  ^ 

le  Arten  Gewürze  darreichten.  ^ 

te  Gemach  nannte  man  das  Staatsaim-  ^ 

:e  Tapeten  stellten  den  Fall  des  Phae-  ^ 

enn  die  Weberstühle  Flanderns  waren  ^ 

}1   mit   klassischen  Gegenstanden    be-^  ^ 

Der  Haupuitz  in  diesem  Zimmer  war*  ^ 

ie,  Bwey  oder  drej  Stufen  vom  Boden  ^ 

ind    breit   genug  für  awey  Personen.  7 

war  ein  Thronhimmel  angebracht, 
wohl  wie  die  Vorhänge  und  der  Fafs- 
3  carmoisinrothem ,  mit  Sammtperlen 
«m  Sammet  war.     tJeber  dem  Cana- 

''*•  eines  Grafen  und 


/ 


umy  wma»  «m  dt»  »|i>inich<n  L.4miiMr, 
M»  4bNMni  «wi  iit  »alun',  hervonahen.  Die 
Wliidip  www  T<m  bUiiei»  8»iti»6t «  mit  caF> 
«•MnptherfeM«  ffiittärt,  mit  Gthängm  tan 
^'t  1-1  qiiflijiichmookt^  ««1  ■mv  sah  darauf  Scenexi 
Mt  ^ta-LiebcsaiMiitlieiiitrn  des  Amon  und  der 
fngfci'  «Müekt.  Auf  dtr  ToiUtte  sund  ein 
•ewMer  YtMftiuiiseliar  Spkgtl  in  dnem  Rah- 
iite^Mi  titttnitrDnilitmeit,  und  neben  ihm 
^MMt'MßHU^  6ekal#/^Mai  Naohttnink  besümmt. 
SM  WV  Pl4»lfflini4  ^n  Dokh>.  mit  Gold  ava- 
film(lt||iM  dMrt-bl^  dem  Kopfende  de«  B•^ 
«ii*w(WaAm  der  Nacbt,  welche  damaU  je- 

liMliiiia  §0ämm  rmr  QMkf^ ,  dwMtwftsiA'frKL- 


■■d  Ban  tun,   ätb  all  dw  Za^cr  um  ais  har  ä,a 

■wo  Vr«rL  dar  Uabe  ttj. 

^^  DU  GräQa  Amj  —  dcna  lu  diätem  Range  war 

^^  4*  dtticb  ihr«  gaheime  aber  fcjertiche  TerluO' 

k         )  dsag  mit  Englaadi  «toUnlem  Grafen  erhüben  — 

?'  /  war  Maa  Wrila  li»lig  >on  Gemach  in  Ccmacli 

;'  /  ptoMa,  nm  ihr«  Eheherrn  Ceiehmack  zu  b» 

/  wwfdarq,    ond  dieitf'EmpIlnduag  »ard   immet 


ir  arböhl,  weon  iia  bedachle,  daCi  i 

^^bneht  iwr  ein  aisuget  fortgeieuter  Beweii  teioar 
"^äA*  tBj.  —  „l+ia  icfaÖD  lind  diese  VortiinijtX 
"■—  ~m*  lirwL'c^  diMa  Gemälde ,  lec^L  ien  \j«- 


^.- 


entnommen ! «— >  yv««  ..«. 
hirr  gearbeitet!  icbemt  ei  doch,  ats  «««.«. 
liens  Galionen  auf  den  weiten  Meeren  ange- 
en ,  um  solche  Pratht  nni  su  Tenchaffen.  -• 
,  Janette!**  rief  sie  der  Tochter  Antony  Fo- 
I  so,  die  mit  gleicher  Neugier,  doch  hey 
;em  nicht  so  exstasiicher  Frende,  ihrer  G«> 
erin  folgte,  «o  Janelte,  wie  weit  entiüclbea- 
,  als  alle  diese  Herrlichkeit,  ist  der  Gedaa- 
dafs  seine  Liebe  lu  mir  sie  erschuf,  daft  ich 
diesen  Abend  noch ,  der  mit  jedem  Angen- 
k  dämmernder  ^ird,  ihm  mehr  für  die  Zari* 
keit  danken  werde ,  die  dies  Paradies  her?or- 
,   als  für  alle  die  Wunder^  welche  es  ent- 

M 

Zuerst  ist  Gott  zu  danken ,  Tcrsetste  die  hüb- 
<iAr  Euch,  Mflady,  einen  •< 


.^.  UM»  recht,  Janeltt,** 
pi!t,  intern  lie  mit  gewib  fena^blichem 
kllfP  in  dtn  köoigUchtq  Spi^el  Eeüe 
I,  4ic  seine  polirte  Oberflidit  wohl  nie 
^PViic^egehaD  haben  mochte;  «ich  sehe 
ein  Ittilchmadchen  aus,    als  wie  eine 
nit  diesen  vor  wilder  Hast  glohcnden 
mit  diesen  braunen  Locken,  die  Da 
eh  geordnet  hattest,   und  die  nun  wie 
ItAne  Weinranhen  umherfiattcm.  Mein 
1  ist  Midem  herabgefallen,   und  zeigt 
d  Bnsea  mehr,  als  bescheiden  und  an- 
komm, mein  liebes  Mädchen,   wir 
las  8taatsaimmer  gehen,  da  sollst  Du 
ifchen  Locken  in  Ordnung  bringen, 
<e«,  der  so  hoph  schlagt^  in  Cambri«* 
hüllen.» 


•U  iibenrolTen ,  die. 

cudp  und  SclMuHfriedenheit  mit  cii».   .. 

a   G\uih   üLcizogcn ,    itelchs  der  Horgcnrälba  n 

f    S<ic\>.  ,  «1 

'.Dfj  Heine  ge9cliä(iigeii   Finger  nun   cndlicB  /  ^ 

II,   Jincllc.-  i[>r>c1i  >ic  lu  ihrem  Midchcn.  >    G 

nncli    iruiiipr  an  ihrrm   Haarpvls  und   itiret  ^ 

Klfijung  tu  ordnrn  halte,  .höre  lur.  i*ge  icb, 

denn   ich   miifi  noch  nil  Deinem  Tater   reden,  J 

cLe  W)!ord  kommt,  und  aneh  mit  Richard  Va»  • 

ue\' ,   den  mein  Gemahl  »  aehr  achtet;  aber  ich  I 

konnte  ihm  etirai  iiber  dieaeo  Mannaagen.  «o-  | 

durch  er  a/Je  Cunil  N^iorda  verlieren  würde." 

tO  ihiii  Jjt  flicht,  Mjlidj,"  »eTMWi«!»»«*». 

'''»"I'fst  e,  Coti,  der  den  G<rtü«w»  «mAw« 


^  = 


ra  «Nr  •einem  Umgang  gewarnt.* 

Iit  «Dein  Vater  hat  rechte    -was  Dich  angelit," 

m  veneCxtc  die  Lady,  «und  icli  glaub«  auch,  dais 

er  es  gut  meint.     Es  ist  traurig,  dafs  sein  G» 
h  tfckt  und  seine  Manieren  so  wenig  von  seinen 

«  Gewnnungen   zeigen  —  dcun  ich   denke ,    die 

^         \         flSod  gut* 

«Zweifeit  nicht  daran,  Mylady,*  antwortete 
Janette;  «mein  Vater  ist  grade  und  derb,  und 
seine  mürrischen  Blicke  verbergen  sein  gutes 
BenL* 

l^^ileh  will  es  glauben,  Mädchen,  wäre  es  anch 
Diir  Deinetwegen,  und  doch  hat  er  ein  Gericht, 
die  Menschen  liUeTn  maOaX,  ^x^Vvökv^ 
—  Ich  glaube^  s^lb^UBwi^^^v«»*'^^- 


/ 


Ibr  selbil,  lAdj,  cnchrakt  )■  anCB,  naa  < 
ihgtet,  *]■  Varney  Euch  den  Brief  *on  Ei 
Cemiiil  Lrachte.* 

,Du  bitt  kühn,  Mädchen,»  (piid  die  Cr 
von  dem  Polder  aDfiiehend,  inf  dem  ti«, 
tut  ihre  DieneHn  gclehaL,  lafi.  .WiM* 
gibi  ein  EricbrecLen,  dia  niclili  mit  der  Ft 
gamaia  hat      Aber;    Jinciie,>   lugte  ue  hi 

äleich  nieder  in  den  gnlmüthigen  Ton  fall 
er  ibr  eigen  war.  .glaube  mir,  ieh  «ill 
Deinem  Vawr  nützlich  lejn  ,  «eil  Da,  i 
liebei  Müdcben ,  (ein  Kind  bist,  —  Ach !  a 
fahr  tie  fort,  und  eine  plotilicfae  Trauer  nbt 
ibr  schön«  Ceiichl,  während  ihre  Aiigea 
milThräoen  füllten,  .leb  kann  Dein  kindli 
Heri  nm  lo  mebr  erkennen .  da  meia  arm« 
ter  über  mein  Schickial  in  UngewifiLeil  icki 


■  «CUaiHUCU       «fclTM 


RKU    Ileus     nie     utujjs     f\ 

agen ;  und  obgleich  icli  mich  über  di« 
lu  beiUgen  hatte,  so  wird  et  doch  nur 
t  liegen,  wenn  je  eine  Klage  über  lia 
ich  das  Ohr  des  Grafen  erreicht  —  Roie 
T,  Janette.* 

B  Foster  gehorchte  der  Lad j ,  nnd  einige 
später  trat  Yamey  in  das  Gesellschahs- 

mit  dem  leichten  Anstand  und  der  nn- 
n  Stirne  eines  ToUIiommenen  Hofman- 

selemt  hat,  unter  dem  Schleyer  Sasse- 
chLcit  seine  eignen  Gefühle  tu  verber- 
die  der  Ändern  zu  erforschen.  Antony 
rat  schwerfällig  hinter  ihm  her;  seine 
IT  gemeine  Plumpheit  stach  noch  mehr 
orcn  die  Mühe,    die  er  sich  gab,    das 

von  Mifsfallen  und  Aenptlichieit  zn 
I ,   mit  dem  er  auf  die  blickte ,   die  er 


L#rKUU   mu   mma    au»    «•«•d« 


Beiaeii  Empfindnngen.  Sie  glich  der  Yerbc 
^ng,  welche  der  Verbrecher  seinem  Richl 
macht«  wenn  er  seine  Schuld  gesteht  und  a 
gleich  um  Erbarmen  bittet,  und  also  zuglei 
einen  unverschämten  und  verlegenen  Versu 
&ur  Yertheidigung  oder  zum  Keinbrennen ,  < 
Gestandttifs  der  Schuld  und  die  Bitte  um  Gna 
ausdrückt« 

Tamey,  der  als  Edelmann  vor  Atitony  Fos 
Ins  Zimmer  getreten  war ,  wufste  besser  wie  < 
ser ,  was  er  zu  sagen  hatte ,  und  that  es  : 
mehr  Sicherheit  und  Anmuth. 

Die  GräGn  empfing  ihn  wirklich  mit  eis 
Schein  Ton  Herzlichkeit,  der  völlig  alle  Kla 
auszulöschen  schien,  die  sie  über  ihn  hätte  i 


»ciia vollem  Anstand  auf 

ita  sie  SU  dem  Staausessel  fuhren ,  abtfr 

h:  «Nein,  lieber  Herr  VamoE^,  ich  will 

Hatz  nicht  eher  einnehmen,    bis  mifib 

lelbst  dahin  führt.     Ich  bin  für  jetzt  nnt 

kleidete  Gräfin .    und  vrill  keine  Würde 

m ,  bis  ich  sie  von  dem  erhalte ,  der  dis 

lat  sie  mir  zu  geben.  ** 

oiTe,    Myladv,'*   sprach  Foster,   «dab, 

af  Erfüllung  der  Befehle  Mylords  vregesk 

ngezogenheit   und    in    andern   Stücken 

h  mir  dadurch  nicht  Eure  Ungnade  zu» 

abe ;  denn  ich  glaubte  nur  meine  Schul; 

gen  Mylord  zu  thun.      Der  Himmel, 

eilige  Schrift  sagt ,  hat  dem  Ehemana 

;haft  über  das  Weib  gegeben  —  ich 

steht  ßeschriebpn     **-'-" 


blaib«:  eniretnt  indesstn,  «lanTi  V«rae;  mir  «l- 
W»  Ton  meinem  Cemihl  la  ■■gm^at.* 

Folter  mieljie  (■iacn  loipiicben  KraUfnb, 
und  ging  mit  eiaem  Ceiiehl ,  d«  über  die  ^»■ 
wältig«  C«ldauig*be  nmufriiidca  ichien, 


>lte«  . 


rfailcn 


1   Sehen 


in  einem  AiliÜicliaD  Pillaii  umanchaffen  halte. 
All  er  farl  war,  uBbrn  leine  Tochwr  ihren  Stick- 
rahmen, nnd  tetile  lich  damit  ia  der  Tiefe  det 
Zimmer*  nieder,  «ilircnd  Richard  Tarne;  mit 
tinnr  ahrrirohttiollen  Verbeugung  den  niedrig- 
(lea  Stuhl  ei^rlff ,  den  er  auffinde^ konnte,  und 
■lin  nebe«  die  Poliler  ilellle,  eif  velcben  d>4 
Crifin  iafa;  er  nilin  Plati  daranf  und  blieb  rine 


/ 


«J*  wohl,  nieia  Herr,  und  warum  P" 

«Mich  gtht  das  tfichu  an,  Mylady;  al>er  glaubt 
Ihr^  dafs  der  Lord  diese  Nachricht  mit  demsel- 
ben Gleichmuth  aahören  wirdP** 

«Und  warum  nicht P  Nur  für  mich  war  Tres« 
ulians  Besuch  quälend  und  schmerzToU,  denn 
«ff  brachte  mir  Nachricht  von  meines  Vaters 
Krankheit.» 

«Von  Eures  Vaters  Krankheit  P"  wiederholte 
Tamej;  «die  mu£i  plötzlich  entstanden  seyn  -— 
wfar  plötzlich ;  denn  der  Bote,  den  ich  aufMj- 
lords  Geheifs  dorthin  sandte ,  fand  den  alten 
RittAT  im  Freyen«  wie  er  seine  Hunde  mit  dem 
^•irdbaJJcben  froben  Jagdmf  antrieb.  \c\l  ^>aif- 
ht,  Tn§8ilUtt  bat  jene  ISÄchncU  ^wc\im\tÄL^>.— 


tm  Euer  jetziges  Glück  xa  stören.* 

«Ihr  thut  ihm  Unrecht,  Herr  Yaraey«*^  n 
letzte  die  Gräfin  mit  Heftigkeit  —  «Ihr  thut  ih 
(ehr  Unrecht ;  er  ist  der  frejmüthigste ,  ofTe 
»eraigste ,  edelste  Mann  auf  Erden  ;  meinen  e 
,en  Lord  ausgenommen«  kenne  ich  Nieman 
lern  die  Falschheit  mehr  yerhafiit  wäre ,  wie  d: 
em  Tressilian.* 

«Ich  hitte  Euch  um  Verzeihung,*  ugte  T 
3^;  «meine  Absicht  war  durchaus  nicht,  Tr 
dlian Unrecht  zu  thun. —  Ich  wu£ste  nicht,  d 
Euch  diese  Sache  so  nah  anginge.  —  Ein  Ma 
Duls  unter  manchen  Umständen  die  Wahrli 
nn  eines  guten  und  redlichen  Zweckes  wil 
rarhüllen;  denn  wenn  sie  immer  und  bej  je 
r>^i«„A««li<i;r    auscesnrochcn    werden    sollte , 


Ji  JMord  Freimd  nennt«  wenn  Ihr  glanbt,  idk 
l  Unat«  oline-  Noth  Euer  Gnaden  eine  Loge  mA 
P  Urdeii,  die  sn  beld  lo  entdecken  wäre  nnd  dSo 
^      ■&  Glnck  betriirt» 

«Herr  Yamey«"  tpraeh  die  Grafin,  «icli  weift, 
.4kb  Hylord  £il«h  lehat&t  and  Euch  für  einen 
INstii  nnd  aiehern  Piloten  auf  dem  Meer  ImUi« 
y         HÜteÜNt  er  aeine  Segel  so  hoch  und  so  kühn 
«Mmenat  hat.   Glaoht  dämm  auch  nicht^^  dtiSi 
;.läKn^  hdMlm  wollte,  als  icb  in  Tttwä&KUk 
4baft#  di0  Wäbrmt  sprach.     Idk  Vm»  -VMiX^^ 


>8 


8p^*^    »  ^iAift«  *  \L.it  Vt»  *•"„  tute 

4et,  *^Zi,  **,.«■»«•,?  We ,  *'*.«»«.&»'• 


ivp«  cnttpff ngen  miilb. » 

•tdi  latin  nte&ls  Ton\ne  diesen  töKrecklicft«a 
Folcen  tefaen,*  yertetn«  di«  Lad j  ruhige  «icli 
«■i&te  denn  meineiii  edlen  Lord  unwürdige  Ge- 
4iBfc«B  unterlegen ,  die  gewifs  ni«  in  »einem 
gMÄnu^gen  H«neft  w^linten.** 
-'»Dtt  tey  ferne  VMft«»p,*  »prteli  Vamey«  — 
MfA  otcb  einer  inlBihmliHf^iin  Pause  fügte  er  mit 
«Im»  «mluen  bder'^irikfiMtelten  Gradheit  hinzu, 
^^.«•hr  T«ii  eisiner  mrigen  glatten  Höflingsm*- 
verttlüe^fi  .wnf :    «ich  will  Euch  zeigen« 


MidigS  Fmv,  da&anek  ein  Hofmann  die  Wihiv 
Slil  jwdMf  Jbffi>  «o  ^  ^te  em  AnAtieY .  ii«Mi 
«gtf  iVoU  4frw  Betiifft».  die  tx  '^«teVix  utä. 

^  ■ : 


'  *'       (ijir  ""„euch  h"-    vVol«"" 


-Vi«  •«"''■  „ä"  ■"i-Ä"'" 


S5.«>*1- 


^..utMfcii  und  hIm  iDciiiA 

im  immer  wie  einen  klaren  Spiegel 

welchem  er  nur  sein  Bild  erblickt* 

eige,  gnädige  Frau,"  antwortete Yar* 

a  ick  eben  keine  Ursacke  babe,  um 

^kümmert  zu  seyn«    da  er  mir  gom 

ut  nähme,  wenn  er  könnte,  ao  kann 

cb  wobl  darein  finden,  wenn  fnr  ikn 

^nrem  Geständnifs  seines  Einknickt 

amkeit  benrorginge  — •  Ikr,  die  Ihr 

r  kennen  müfst,  als  ick,  werdet  m 

'issen,    ob  er  solche  Kühnheit  nn« 

wird.» 

Tressilian  schaden  konnte,*  sprack 
ch .  die  ihm  schon  so  nelen  kam- 
hat,  so  würde  ich  dennoch  zum 
rogen  werden.  Aber  was  könnt« 
.  ikn  Foster  und  sonst  wokl  nock 
1  kat. 
ron 


lt.     Nein,  nein,  Yamey,  redet 
.  ich  will  M-.1-'    • 


tans  Namen  nennt,  und  Acht  gebt,  welcBeir 

adrnck  der  auf  ihn  macht.     Was  Foster  und 

inen  Diener  betrift,  so  kennen  sie  Tressilian 

icht  Ton  Gesicht,  und  man  kann  leicht  einei» 

cnrand  für  die  Erscheinung  eines  unbekannten 

'remden  finden.-* 

Die  Ladj  schwieg  einen  Augenblick,  und 
iprach  dann  :  «Wenn  es  wirklich  wahr  ist,  Var- 
ney,  dais  Foster  nichts  davon  weifs,  daOs  jener 
Unbekannte  Tressilian  war,  so  mufs  ich  geste- 
ken,  ich  würde  ungern  sehen,  wollte  man  ihn 
mit  etwas  bekannt  machen,  was  ihn  gar  nichts 
angeht  Er  beweist  mir  so  schon  Strenge  genug, 
und  ich  mochte  ihn  nicht  zum  Richter  oder 
lUthgeber  in  meinen  PriTatangelegenheiten.* 

«Ej,*  sagte  Yamey,  «was  hat  der  finstre  Ge- 
selle mit  den  Angelegenheiten  Eurer  Herrlich- 
•'-— ij>  —  wahrlich  nicht  mehr,  wie  der 
^^-'  hewacht.     Ich  habe 


. ^ ,  uau  üTjlord  so  nilie 

..•cizie  Varney,  «oder  dafii  Ihr  den  Hof- 

Mines  Pferdes  durch  diese  Terschlossenea 

rliden  hören  könnt.* 

!tet  mich  nicht  auf,  Vamej;   mein  Ohr 

irfcr  als  das  Eure  —  er  ist's,  er  ist's!» 

?r  —  aber,  gnädige  Frau!"    rief  Tamev 

'h,  sich  ihr  noch  immer  in  den  Weg  stel- 

ich  denke  doch,  das,  was  icli  demüthig 

cht  und  Schuldigkeit  gesprochen  .kabe, 

:ht  zu  meinem  Verderben  dienen.  —  Ich 

als  mein  treuer  Bath  nicht  zu  meinem 

1   gedeutet  werden  wird.  —  Ich   bitte 

ihig.   Mann!»    rief  die  Gräfin;    «lalt 
rind  los ,  Du  bist  zu  kühn  mich  »n^-* 
Sey  ruhig,  nicht   —  *"' 


per« 


aiTcH 


1 


,  1-,  «cVio- 


-A  \»6  "":  «eVT»6=" 
„A«»*rV»toeJ»  ^„  ^»^ 


8ÜT»1  -  ,ie  «»^.-:«ae  »«S.-':«**»  T'Äct  *^« 


tC. 


der 


cttclf 


'^:y>iredve» 


ae»  ""«et*  **" 


^^«'?:Ce«*r;.nr 


c\  4«r,:Tr*«  *nV>S.rOu  6«^«'" 


«V» 


»ei» 


aus-   «^^  ^oß  *^*'i  a^cV  ^•^voX  ^^ 


ciDt^'V'  «vtc 
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Sie  nahm  ihren  Platz  im  fernsten  Ende  des  Ge- 
machs« und  blieb  da,  wie  »ur  Aufwartung  be> 
reit,  stehen. 

Unterdessen  erwiederte  der  Graf  ^  denn  er  war 
von  nicht  geringerem  Range ,  die  Liebkosungen 
seiner  Gattin  mit  der  gröfsten  Innigkeit,  schien 
aber  zu  widerstreben«  als  sie  den  Mantel  von 
ihm  nehmem  wollte. 

«Doch ,"  sagte  sie,  «niufs  ich  ihn  herabziehen, 
ich  will  sehen,  ob  Ihr  Euer  "Wort  gehalten 
habt«  und  als  der  grofse  Graf  zu  mir  gekommen 
seyd,  wie  Dich  die  Leute  nennen«  und  nicht  als 
ein  einfacher  Cävalier«  wie  zuvor.* 

«Du  bist  wie  die  übrige  TVelt«  Amy,**  sagte 
der  Graf«  ihr  ihren  Willen  lassend;  «Juvrelen« 
Federn  und  Seide  gilt  ihr  mehr,  alt  der  Mann« 
den  sie  zieren  •—  und  doch  sleokt  manches 
schlechte  Schwert  in  einer  sammctnen  Scheide." 

«Doch  von  Dir  kann  man  das  nicht  sagen« 
edler  Graf«*  versetzte  seine  Gattin,  als  der  Man- 
tel herabfiel «  und  er  gekleidet  vrie  Fürsten  auf 
ihren  Spazierritten  vor  ihr  stand;  «Du  bist  ja 
der  edle  geprüfte  Stahl«  dessen  innerer  Wcrth 
diesen  kostbaren  Sehmuck  zwar  verdient,  aber 
auch  seiner  nicht  bedarf.  Glaube  nicht,  dafa 
Amy  Dich  mehr  in  dieser  kostbaren  Kleidung 
liebt«  als  damals,  wo  sie  Dir  ihr  Herz  schenkte, 
ab  Du  verhüllt  in  den  einfachen  braunen  Mantel 
in  dem  Walde  von  Devor  eTMVx\eYv%X.^ 


jOiCei^"" 


P-'J 


.^^6  und  writc 
^^^ui  aer  Graf  seine  liebliche  Gat* 
«r  Zuneigung  anblickte,  und  tich 
bne  Rückhalt  geäusserte  Bewunde- 
ichelt  fühlte ,  drückten  seine  edles 
I  dunkles  Auge  sanftere  Empfindon- 
I  das  gebietende  ,  emporstrebende 
ches  sonst  auf  seiner  hohen  Stirn 
;m  glänzenden ,  durchdringenden 
Er  lächelte  über  die  Einfalt,  wo- 
.  den  verschiedenen  Ehrenzeichen 
I  schmückten. 

ickte  Streifen  nm  mein  Knie ,  wie 
,*  sagte  er,  «ist  der  Orden  des 
ein  Scomuck,  worauf  Könige  stols 
escr  Stern  gehört  dazu,  und  hier 
Veorg,  das  Kleinod  det  Ordens, 
wie  König  Georg  and  die  Gri6n 
.» 

die  Geschichte . »  ß»'  -■•    ^ 


*  Brust  SU  seilen.* 

■^  «Mein  edler  Lord,    Du  weifst  Deinen  eignen 

Weg  am  besten,"  versetzte  die  Gräfin.  «Und 
diese  andere  Kette,  welchem  Land  gehört  dies 
Kleinod  au  ?» 

^«Einern  sehr  armen,  meine  Liebe,**   versetzte 

der  Graf,  «es  ist  der  Orden  des  heil.  Andreas, 

den  der  letzte  Jakob  von  Schottland  wieder  er- 

/  oenert  hat.     Er  wurde  mir  damals  ertheilt,  als 

man  glaubte,  die  junge  YTittwe  von  Frankreich 

mid  Schottland  würde  sich  gern  mit  einem  Eng- 

liachea  Baron  verbunden  haben  j  aber  eine  ireye 

Orafenkrone   in  England  ist  mehr  werih ,   als 

«lue  erhciratbele  Königskront ,  dU  moxi  ^^xVvxtw^ 


/ 
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eines  Weibes  abhängt,  und  nnr  über  kable  Fei* 
sen  und  Moräste  des  Nordens  gebieten  kann.* 

Die  Gräfin  schwieg»  als  ob  das,  vms  ihr  Ge- 
mahl  zulelzt  sagte,  eine  schmerzliche,  doch  an- 
ziehende Cedankenreihe  in  ihr  erweckt  hatte; 
der  Graf  fuhr  fort : 

ttUnd  nun,  meine  Geliebte,  ist  Dein  Wunsch 
erfüllt;  Du  hast  Deinen  Vasallen  in  allem  Glans 
gesehen  ,  der  sich  mit  einem  Reitanzug  vertragt ; 
denn  Staatskleider  und  Grafenkronen  geboren 
nur  für  fürstliche  Hallen.* 

«Gut.*  sagte  die  Grafin,  «aber  mein  befrie- 
digter Wunsch  hat,  wie  das  gewöhnlich  der 
Fall  ist,  schon  wieder  einen  neuen  erzeugt.* 

er  Und  was  könntest  Du  wünschen  ,  das  ich  Dir 
nicht  gern  gewährte?*  sprach  der  zärtliche  Gatte. 

«Ich  wünschte«  mein  Lord  möchte  diese  dunkle 
und  Terborgene  Wohnung  besuchen,*  sprach  die 
Gräfin;  «(ich  wünschte,  er  möchte  in  seinem 
ganzen  fürstlichen  Statte  kommen  ,  und  nun 
däucht  mir,  ich  sehne  mich  darnach,  in  einem 
seiner  fürstlichen  Schlösser  zu  sitzen,  und  dafii 
er  dann  im  braunen  Mantel  zu  mir  hereintretea 
möge,  in  dem  er  einst  der  armen  Amj  Bobsert 
Herz  gewann.* 

«Der  Wunsch  ist  leicht  zu  erfüllen,*  tpracli 
der  Graf;   «wenn  Du  willst,   soll  ticll  Dir  d«r 
hnuae  Mantel  schon  morgen  zeigen.  * 
ifSoHich  dann,*  fragte  die  Criif^ii»  «X^^  tnC 


«"cbmucl,?   Ich  gab  die    "i^'"  «'"«cnd 
Befehle,  und  mir  dä„ch!  ""•"•««•chrint 

».  Mj-lord,  Ih?  .po,,"  „'"'. ''"''  seien.. 

'.tau  jener  Ehre  ..-T  ■  "eib,  mein 
\d«m  Fleif,  desArr^f''"  ^«de».  d  e 
•chmüclt,  vertt^ird"'  "'"J'''«  cÜ 
V«  Juwelen,  womk  ^•'  uV^  ""  der 


fort.     «,Yrarum  kann  mci>*  . 
terbrochene,  voIlkommnereTereinigun}^  »«^. 
den,  vrelclie  Du  wünschest,  wie  Da  sagst,  und 
ifelche  göttliche   und   menschliche  Gesetze  ge- 
bieten?» 

Die  Stirn  des  Grafen  umwölkte  sich.  «Amy,* 
sprach  er,  «Du  redest  von  etwas,  das  Du  nicht 
verstehst.  Wir,  die  wir  an  Höfen  leben,  sind 
solchen  zu  Tergleichen ,  die  einen  Berg  von  lok- 
kerm  Sand  erklettern.  Wir  dürfen  keinen  Halt 
machen,  wo  nicht  ein  vorspringender  Felsen  uns 

**  einen  sichern  Ruhepunkt  gewährt ;  wollten  wir 
früher  inne  halten,  so  gleiten  wir,  durch  unter 
eigen  Gewicht,  zum  Spott  der  Menge,  aus. — 
Ich  stehe  zwar  hoch,  aber  nicht  sicner  genug. 
Um  meiner  Neigung  folgen  zu  können.  Wollte 
ich  meine  Heirath  bekannt  machen,  so  wurde 
ich  der  Gründer  meines  eignen  Verderbens  sejn; 
aber  sej  versichert,  ich  werde  einen  Punkt  er« 
Teichen,  und  zwar  bald,  von  welchem  ich  Dir 

uad  mir  kann  Gerechtigkeit  wiederfahren  lassen. 
^unterdessen  verinttre  mir  nicht  da*  OXnfiVdicwr 


,  ^»..«»«•■•«•vuia  m  iticn 

,    tonst   soll   der   Bursche   mir   schwer 

rinnert  micK  saweilen  an  die  Nolliwen' 

meiner  Yerborgenheit,*    antwortete  die 

it  einem  Seufzer,    «aber  das  heifst  je, 

1  Eure  Wünsche  erinnern,    und  denun 

)  ihn  deshalb  eher  loben  als  tadeln." 

labe  Dir  die  dringende  Nothwendigkeit 

welche    mich   zu    solchen    Wünschen 

Tersetzte  der  Graf.      «Foster  ist,  wie 

erke,   mürrischer  Laune,    aber  Yarney 

lir  seine  Treue  und  Ergebenheit  in  mei* 

Uten.     Wenn  Du  Dich  aber  sonst  etwa 

Art  zu  beklagen  ha<t,  mit  welcher  er 

t,  so  soll  er  sich  ändern.* 

ih  habe  mich  über  nichts  %n  K»il—»— >  «• 
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«Janette,*  spracli  die  Ladj«.  «komm  lii^lier 
SU  Mjlord.'* 

Janette,  cli«,  wie  wir  bereks  bemerkt  haben-, 
sich  bescheiden  raruekgeaogen  hatte,  damit  ihre 
Gegenwart  -das  Gesprach  ihres  Lords  und  ihrer 
Lady  nicht  störe,  kam  nun  näher  und  machte 
ihreVefbeugung.  Der  Graf  konnte  nicht  nmhin, 
ülier  den  Contrast  zu.  lachein ,  der  zwischen  der 
ansserordentlicheii  Einfachheit  ihres  Anzuges ,  so 
wie  der  gezwungenen  Ernsthaftigkeit  ihres  Blik- 
kes  nnd  einem  wirklich  hübschen  Gesicht  mit 
einem  Paar  schwarzer  Augen ,  statt  fand ,  die 
lackten,  trotz  der  Anstrengung  ihrer  Gebieteria 
zum  Ernst. 

ttlch  bin  Dir  verbunden,  schönes  Madchen,* 
sagte  der  Graf,  «dafs  Mjlady  Ursache  hat,  mit 
Deinen  Diensien  zufrieden  zu  seyn."  Mit  diesen 
Worten  zog  er  einen  Ring  von  einigem  WertY^ 
vom  Finger  und  reichte  ihn  Ja  netten  Föster  hin 
hinzufügend :  «Trage  ihn  zu  ihrem  und  meiner 
Andenken.** 

«Ich  bin  sehr  erfreut,   Mjlord,*    erwieder 
Janette  ernsthaft,  «dafs  meine  geringen  Oieof 
MjLady  zufrieden  stellen,  welcher  niemand  m 
ohne  den  Wunsch,  ihr  zu  gefallen  -»  aber  i> 
von  der  Gemeinde  des  ehrwürdigen  Uerro  H 
forth,  tragen  nicht,  wie  die  eitlen  Tjkhter 
^f"  fTeJi,  goldene  Ringe  uro  \iii«t«  ?\»|{U » 
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kMlbare  Steine  nm  nnsern  Hals,  wU  die  eitlen 
Weiber  Ton  Tyrus  und  Sidon.* 

« O ,  Du  bist  ja  ein  wahrer  Profettor  der  from- 
men Scbwesterschaftf  schöne  Janette,*  sagte  der 
Graf,  «und  ich  denke.  Dein  Taler  gebort  In 
Wabrbeit  anch  dazu.  Ich  bin  euch  B^den  des- 
bmlb  mehr  gewogen,  denn  eure  Gemeinde  betet 
fnr  mich  nnd  will  mir  wohl.  Dn  kannst  ancb 
wobl  allen  Schmuck  entbehren,  Janette;  Deine 
Finger  sind  niedlich  nnd  Dein  Nackett  weifs  wie 
Schnee.  Doch  nimm  hier  etwas ,  worüber  weder 
Pepisten,  noch  Puritaner,  Latitodinarianer  oder 
Precisianer  die  Nase  rümpfen  werden.  Nimm, 
mein  gutes  HAadchen,  und  gebrauche  et,  wie  Dn 
willst.» 

Mit  diesen  Worten  drückte  er  fünf  Goldstücke, 
worauf  Philipp  und  Marie  geprägt  waren,  in  ihre 
Hand. 

«Ich  würde  dies  Gold  auch  nicht  annehmen,* 
versetzte  Janette,  «aber  ich  hoffe  davon  guten 
Gebrauch  machen  zu  können,  der  uns  Allen 
S^gen  bringt.* 

•  Tbne,  was  Dir  gefallt,  schöne  Janette,* 
spvMb  der  Graf,  «ich  bin  mit  Allem  aufrieden ; 
uad  nna  bitte  ich  Dieb«  betreibe  die  Abend- 
mablieit.* 

«Ich  habe  Herrn  Vamej  und  Herrn  Fottet  ^- 

bete«  mit  wu  ra  ipeiseii ,  M^Yoid  /  v^x%!^  ^^ 
SS.  ^ 
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Grafin ,  als  Janette  sich  zurückzog ,  um  dem 
bot  des  Grafen  zu  folgen;  «ist  Dir  das  rech 

«Alles,  was  Du  thust,  ist  mir  recht,  m 
süfse  Amy,**  versetzte  ihr  Gemahl,  «und  es  : 
mich  um  so  mehr,  dafs  Du  diese  Güte  füi 
gehabt  hast ,  da  Richard  Yarnej  mein  gesch 
ner  Freund  und  mein  innigster  Vertrauter 
und  für  jetzt  mufs  ich  auch  auf  Antonj  F« 
Yertrauen  setzen.* 

«Ich  habe  noch  etwas  von  Dir  lu  bitten. 
Dir  ein  Geheimnifs  zu  vertrauen,  mein  thc 
Lord,"  sprach  die  Gräün  mit  bebender  Stin 

«Lafs.beydes  bis  morgen,  meine  Liebe,* 
setzte  der  Graf.    «Ich  sehe,  sie  öffnen  die 
gelthüren  in  das  Banquetzimmer ,    und  da 
weit  und  schnell  geritten  bin ,  wird  mir  ein 
eher  Wein  sehr  angenehm  seyn.* 

Mit  diesen  Worten  führte  er  sein  liebens 
diges  Weib  in  das  nächste  Gemach,  woTa 
und  Foster  sie  mit  tiefen  Verbeuf,angen  em 
gen,  der  erste  nach  lIofinannsa;t,  der  zu 
auf  Weise  seiner  Gemeinde.  Der  Graf  ei 
derte  ihre  Begrüfsungen  mit  der  naehlisa 
Höflichkeit  eines  Mannes ,  der  an  solche  Hi 
gungen  gewöhnt  ist,  wahrend  die  Gni6n  sie 
einer  Pünktlichkeit  erwiederte,  welche  den 
hevFJes,  dafs  sie  damit  nicht  vertraut  ^ar. 
Das  Mahl,  wozu  die  Gesellschaft  sieh  ni« 
setzte,    entsprach  der  Prac\il  dw  G*m%ches 


.^uacuung  der 

-.,  uua  wirklich  fand  sich  auch 

,  mit  Allem  so  reichlich  versehen ,   dals 

!er  gar  keine  Hülfe  nöthig  wurde.     Der 

1  seine  Gemahlin  safsen  am  obern  Ende 

les,  und  Yarnej  und  Foster  jenscit  des 

I,  welcher  Platz  damals  den  Untergebe- 

vriesen  wurde.  Der  Letztere ,  wahrscnein- 

agen  durch  eine  Gesellschaft,    die  ihm 

as  Ungewöhnliches  war,    sprach  keine 

rend  der  ganzen  Mahlzeit,  unterdessen 

lit  grofsem  Takt  und  Scharfsinn  sich 

riel  in   die  Unterhaltung  mischte,  als 

haft  zu  erhalten  und  die  gute  Laune 

zu  erhöhen ,  ohne   dafs  es  das  Anse- 

als  wolle  er  das  "Wort  führen.     Var- 

-klich  recht  für  seine  Stella  *»«--' 


■u«^  iwug  am  limr  iiie«aMUtos«B.f 
f  UiHi  mit  O^do  Mtttdi^Ak  bii  tocfaen  ?"  tagte 

«y^ai  meinst  Du  damit,  Varney?*  antwortet« 
der  Graf  etwas  liastig. 

«Nein«  MWord«  anmt  nicbt  mit  mir.  Wenn 
Ew.  Herrlichkeit  so  gloelilicli  im  Bfesita  dieser 
UAenswordigen  Ladj  ist,  daCi  Ilir,  «m^^solches 
CHfiekt  mit  melir  Frejheit  an  geniefiNAI ,  Von  AI* 
Wnr.acüieiden  wollt,  wofar  Ihr  Uiher  jelefat 
Uk»  ep-irerden  von  Earen  armen  ÜÜenem  awar 

leiden,  aber  Eure Crofsmuth  hat 
ri  Br  alek  |;etha«r»  AaS»  V^ ,  ^  «ow 
'  JVeliBMia ,  mich  liikm«T  m  ^tm'«>Ä»% 
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einer  Stellung  erliallen  möge,  in  welcher  ich 
meinem  VeterUnde  in  der  Stande  der  Noth  die- 
nen kenn.  Bettelle  gleich  meine  Pferde.  Ich 
will,  wie  früher,  einen  der  ÜTreymäntel  tragen 
nnd  hinter  Dir  her  reiten.  Dn  sollst  für  heute 
der  Herr  tejn,  Temey;  Ternechlassige  nichts, 
wei  den  Argwohn  entfernen  kenu.  Wir  reiten 
fort ,  ehe  die  Leute  enfstehen ;  ich  will  hlos  von 
meiner  Gemahlin  Abschied  nehmen,  dann  bin 
ich  fertig.  Ich  mufs  mein  eignes  Hers  quälen, 
nnd  eins  verletaen,  was  mir  noch  thenrer  ist; 
eher  vor  dem  Patrioten  mnls  der  Gatte  sarückp 
treten. " 

Mit  diesen ,  in  einem  traurigen  ,  aber  festen 
Tone  aasgesprochenen  Worten  Terliefs  er  das 
Ankleideümmer. 

«Gut,  das  Da  gehst,*  dachte  Vamey,  «sonst 
hatte  ich,  so  erfahren  ich  aach  in  jden  Thorhei- 
ten  der  Menachen  bin,  doch  dir  ins  Gesicht  U* 
chen  müssen.  Du  magst  so  viel  in  dein  neues 
Püppchen,  das  schöne  Stück  von  Eva's' Fleisch, 
▼emarrt  seyn,  wie  da  willst,  nur  mufst  du  des* 
wesen  deiner  alten  Puppe  Ehigeis  nicht  über* 
driusig  werden ;  denn  wenn  du  den  Bei«  hinauf-  I 

klimnut,  Mylord,  so  mufst  du  Richard  Tamey  1 

mit  dir  hinaulziehen,  und  um  dich  nu  Handlua*  1 

gen  ansutreiben,  die  ihm  nfitalich  seyn  können, 
9rjrd  er  freder  Sporn  noch  Peitsche  sparen  {  imd 
f^^*  dich  hetriS%,  UMXA  tdköiit  \Ms\ »  ik  dn 


,    ^u^ianüs ,    Handhaber   Mines    Feld- 
es und  Leiter  seines  Parlamentes,   ist 
^ndbaron,  bringt  seine  Zeit  mit  Jagen, 
und   Falkenabrichten   hin,    trinkt  Bier 
Land-Kdclleuten,    und    mustert   seine 
ch  dem  Kommando  des  SheriiTs.*  — 
y,  halt  ein,**  sprach  der  Graf. 
Mjlord,  Ihr  miifst  mir  erlauben,  das 
zu  vollenden.     Sus^ex  regiert  England 
esundhcit   der  Kütiigin   nimmt   ab  — • 
folge  soll   bestimmt  werden  —  dem 
rd  eine  glänzcnilere  Aussicht  eröflnet, 
je  träumen  licfs  —  Alles  das  hört  Ihr 
D  Eures  Kamins  —  dana  gedenkt  Ihr 
ngen ,    die  Ihr  aufgegeben  habt,   der 
iheit,  die  Ihr  erwähltet,  um  öfter  als 
n  Tage  einmal  in  die  Augen  Eurer 
tu  zu  sehen." 
Dir,   Varney,"    spracb  der  Cnf 


j 


Den  kann.  B«ttelle  gleich  meine  Fleme.  icn 
prill,  wie  früher,  einen  der  LiTreymäntel  tragen 
und  hinter  Dir  her  reiten.  Dn  sollst  für  heut« 
der  Herr  tejn,  Yamey;  vernachlässige  nichts, 
vras  den  Argwohn  entfernen  kann.  Wir  reiten 
rort ,  ehe  die  iiente  aufstehen ;  ich  will  hlos  von 
meiner  Gemahlin  Abschied  nehmen,  dann  bin 
ich  fertig.  Ich  mn(s  mein  eignes  Hen  ({ualen, 
und  «ins  verletzen,  was  mir  noch  tbeurer  ist; 
aber  vor  dem  Patrioten  mnls  der  Gatte  sorück^ 
treten.  * 

Mit  diesen,  in  einem  traurigen  ,  aber  festen 
Föne  ausgesprochenen  Worten  Terliefs  er  das 
/knkleideximmer. 

«Gut,  das  Du  gehst,*  dachte  Vamey,  «sonst 
hatte  ich,  so  erfahren  ich  auch  in  jden  Thorhei- 


;f. 


f* 


gfl  WUn,  10  katt«  njlM4  mIm  JSstschnldl* 
■Mlg  «v  fM^tM  Baii4«  mm  4mi  MÜgen  AlMsd« 
4«!  wir  fMtora  vcildbtjni.  Gm  ^  Ufs  Allst 
w^$amr,  m  es  tnll«  «r  toU  mi^  gMtf  od«r 
iä.  fflU  mieh'  glücUich  machen ,  jm  was  dies 
sittAere  Werk  4er  Scbdpfang  betriift,  wenn  sie 
ÄMtt  Ii#A  voa  Ihrer  Zasammenkuoft  mit  Tressi- 
l{i»^  »le^ti  Mgt^«  iri»  ieh  Imüb,  dab  sie  es  nicht 
«Mfü  düf«.  SO'  f^*«(a  4«*  trou  ihrer Teraclituagj 
IM  Will  gwaeinachMtfifike  Sache  machen ,  nm^ 
Allia  im,  verhelfen.  —    Doch  ich  maft  am  am 

mrtwi]  -  OiH«^%l<Mnl»  ^  ^r^oe  Baren  te 
i»h^#lfei»yirJ  hald  kommen«  wo  »ite 
>(9Mlnt-'«(pie».  Pferde  ocdiMfL^ 
IVmim,  ntUnfii  «f  4Mk  IkwM^ 


?i.  - 
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«Sey  ruliig,  Amy;  Dn  kannst  jetu  noch  kein« 
Cemeinschaft  mit  Deines  Vaters  Hanse  haben. 
Ware  es  nicht  schon  eine  der  ersten  Regeln  der 
Politik,  ein  Geheimnils  nicht Mehrem  mitzuthei* 
len,  als  darum  wissen  müssen,  so  hätte  ich  schon 
Ursache  genug,  es  hieran  Terbergea,  weil  jener 
ans  CornwalUs,  jener  Trewanier  oder  Tressilian « 
wie  er  heifsen  mag,  des  alten  Ritters  Hans  be- 
sucht, und  gewi£s  erfahren  würde ,  was  nun  Je- 
nem mittheilt.  * 

«Mylord/'  erwiederte  die  Gräfin,  «ich  denke 
nidkt  so  —  mein  Täter  ist  schon  lange  für  einen 
würdigen  und  rechtschaffenen  Mann  bekannt« 
und  was  Tressilian  betrifft ,  so  wollte  ich ,  dab 
ich  mir  selbst  das  Unrecht  verzeihen  könnte, 
was  ich  ihm  erzeigt  habe,  und  ich  will  die  Gra- 
fenkrone, die  ich  einst  mit  Euch  theilen  soll, 
aum  Pfände  setaen ,  er  ist  unfähig ,  Unrecht  mit 
Unrecht  au  vergelten.  * 

«Ich  will  ihm  dennoch  nicht  tränen,  Amy," 
sprach  ihr  Gatte,  «bey  meiner  £hre!  ich  will 
ihm  nicht  trauen.  Eher  wollte  ich  den  bösen 
Feind  in  mein  Geheimnifs  ziehen,  als  diesen 
Tressilian.* 

«Und  warum,  Mylord  P"  fahr  die  Gräfin  fort, 

obeleich  sie  über  die  Bestimmtheit  erbebte,  mit 

welcher  ihr  Gatte  sich  aussprach,  «wamm  denkt 

Ihr  so  Übel  von  Tressilian  P* 

tt^Vadsm/'  r«ne(ftt«  der  Crtf,  %m»VnYr>XV% 


1 


•IM,  liebeffiill«  Bbnii:.*' 

'  «Sie^sänaF*  finigl«  der  Ormf  1i«ft{g ;  «wersict 
•o  P  —  Hat  Vaney  niclit  an  Sir  Hugli  Kimle 
Von  Allem  eebracbt,  wai  Dein  WoMfejn  iiiid 
Dein  Glück  i>etrifft,  und  was  ^ir  jeut  sagen  dor- 
fen?  nnd^hat  er  Dir  nicht  gesagt,  da£i  der  alte 
.BHter  mit  gqter  Gesundheit  ttnd  gutem  Mnth 
4iÜnem  gewohnten  Lieblingsrergnugen  oblAg. 
Wer  hat  Dir'tndere  Nachrichten  in  den  Köpf 
fBt«tet?" 

«O,  niemand,  Mjlord,  niemand,''  tprach  die 
CMn^  fiber  den  Ton  erschrocken ,  indem  dlfte 
FVMm'^iiViietprobhen  wurden;  «aber  doch,  W^ 
lora,  mSehte  ich  mit  meinen  ^^eii  h»%«ti  teX^ 
rtw  dem  TToVIfc^fliiden  meines  N^Xcw  ViSowt«^- 


-J  — 


Dicht  so  —  mein  Täter  ist  schon  lange  für  einen 
würdigen  und  rechtschaffenen  Mann  bekannt, 
und  \t'as  Tressilian  betrifft ,  so  wollte  ich ,  daCi 
ich  mir  selbst  das  Unrecht  verzeihen  könnte, 
was  ich  ihm  eneigt  habe,  nnd  ich  will  die  Gra- 
fenkrone, die  ich  einst  mit  Euch  theilen  soll, 
aum  Pfände  setsen ,  er  ist  unfähig ,  Unrecht  mit 
Unrecht  zu  vergelten.* 

«Ich  will  ihm  dennoch  nicht  trauen,  Amj," 
sprach  ihr  Gatte,  «bey  meiner  £bre!  ich  will 
ihm  nicht  trauen.  Eher  wollte  ich  den  bösen 
Feind  in  mein  Geheimnifs  ziehen,  mU  diesen 
Tressilian.* 

«Und  warum,  Mjlord  P"  fuhr  die  Gräfin  fort, 
obgleich  sie  über  die  Bestimmtheit  erbebte,  mit 
freJcher  ihr  Gatte  sich  aussprach,  «warnm  denkt 
/Ar  so  Übel  von  Tressilian  P» 
^JVßdata/'  feneut9  der  Graf,  mmtVnYTöX^ 


tnchligan  Zorn«!  fallen." 

,Alwr  «arnm,  Hjlord,  beganii  di«  Lidj  wie- 
dcTj  «warum  h«^  Ihr  la  bot«  ErwartUDgan  Ton 
einem  Minn ,  den  Ihr  lo  vrais  kennt  P  Wm 
Ihr  *0D  Trexilian  yiihl.  erfubrt  Ihr  am  durch 
mich  ,  Dnd  icli  gebe  Euch  die  Venicherang,  da^t 
«r  gewifi  uDlrr  knaen  CmiiindeD  nnaer  Ga- 
brimDiü  vtrralhen  würde.  Wenn  ich  ihm  um 
Enretvillen  Cnrecht  Ihal,  >a  liegt  es  mir  nm  to 
'  mefir  >td  Henen,  difi  Ihr  ihm  Cerechligkeil 
Itiadetfabren  laiaen  möchtet.  —  Ihr  leyd  belei- 
digt, wenn  ich  BIT  TOD  ihm  ipreche,  wa*  wür- 
det Ihr  anl  Hgen,  wenn  ich  ihn  knnlich  ge- 
Mhan  bitte  P* 


an,  das  so  geVie\m  xui   .. — 

ichte,  die  im  Betstuhl  gesprochen  ifita,     <«.•• 

che  keines  Menschen  Verderben ,  aber  wer  sich 

meine  Privatangelegenheiten  drangt ,  kann 
h  in  Acht  nehmen.  Der  Lowe  duldet  nicht, 
fs  man  seinen  furchtbaren  Pfad  durchkreuzt.* 
«Furchtbar !  ja  in  Wahrheit/'  sprach  die  Gra- 

erbleichend. 

«Du  bist  nicht  wohl,  meine  Liebe/'  versetzte 
r  Graf,  sie  in  seine  Arme  auffangend;  «lege 
ch  wieder  auf  Dein  Lager,  zum  Aufstehen  ist 
für  Dich  noch  zu  früh.  Hast  Du  noch  sonst 
vas  Ton  mir  zu  bitten,  was  weniger  wie  mein 
ück,  mein  Leben  und  meinen  Ruhm  betrifft  ^ 
fordre  dreist." 

IC  Nichts,  mein  geliebter  GemaÜl  und  Herr/ 
tgegnete  die  Gräfin  mit  schwacher  Stimme 
:h  wollte  Euch  noch  etwas  erzählen ,  abe 
er  Zorn  hat  es  aus  meinem  Gedachtnifs  ve 


pp 


«ka«ii  \ÄMX^^Vk\aiitcl  und  heruntergek 
von  Yamey,  in  welchen  er  sich  so  ti 
da&  man  seine  Züge  nicht  erkennen  '. 
Uofe  standen  Pferde  für  ihn  und  Ya 
denn  zwey  seiner  Leute,  die  so  -vn 
Gelieimnifs  bekannt  waren,  da£i  sie  ' 
alineten,  der  Graf  unterhalte  eine 
einer  schönen  Dame  im  Herrnhause« 
in  der  Nacht  fortgesandt  worden. 

Antony  Foster  hielt  selbst  denZiig 
des  Grafen,  eines  starken  und  schi 
strafsenkleppers«  während  sein  altei 
stolzere  und  besser  geschmückte  Ro 
hielt ,  welches  Richard  Yarney  als  H« 
sollte. 

Als  der  Graf  aufsleicen  wollte. 


.ircii  irh  Dich  am  einen  Äbscliledseru^  Hjlo^ 
gebraclil  habe,  aber  er  hu  mir  einen  biwcrn 
Dank  Tür  Deine  treuen  Dientle  gegeben.  Sieh 
hier  einen  BenLcl  mit  sa  ächlem  Gold  getiilli, 
■Is  je  ein  Tili  Eni'chea  Daumen  und  Zeigefinger 
b»ll.  Xihlf^tt,  Bursche,  und  Iah  Dir  d«  gol- 
dene Andenken  dazu  gehen  ,  velches  Jinctte  ge- 
Hern  Abend  von  Mjlord  erhielt." 

,\VieP    vras  iit  dasp"    spracli  Antonj  Folter 
hastig.  «Jaoette  hsit  C0I4  von  ihm  erhalten?* 


n  ja.  ,.rnm  de, 

lungen  um  sein 

lg?" 

'  soll  nichts  dafii 


n  Dicht  - 

tchtines  Weib  keim 


"  Surfet" s-Sk?:"^.'^ 

.  """»iß.ta, 


noch  nichts  sag«a,   w«..^  .. 

alles  Weltliche  roa  nair  werfen  un< 

den  ärmsten  der  Kirche  werden." 

«Dazu  kannst  Du  bald  kommen«  ' 
wertete  Yarnej.  «aber  ich  denke, 
wird  Dir  für  Deine  gezwungene  Ai 
wenig  BU  gute  thun«  and  dann  war« 
alle  Weise  Terlieren;  doch  folge  m« 
und  Cumnorplace  soll  doch  Dein  I 
den  —  Sage  nichts  Tom  Besuche  die« 
—  nicht  ein  Wort,  bis  ich  Dir  es  i 

«Und  warum  nichtp  ich  bitte  Ev 
Fester  argwöhnisch. 

«Dummkopf!"  versetateYarnej, 
gegenwärtiger  Stimmung  wäre  das  d« 
um  ihn  aur  Ausführung  seines  Er 
bringen.     Wenn  er  erfahrt«  da(s  s 
seiner  Abwesenheit  ein  solcher  Ge 
ist«   so  wird  er  selbst  der  Drache 

*  '"— •'•Kt .    und 


t    ivuaeu.        »ß*uj§itm  «wu    luir    «m« 

>en  —  ich  will  rie  iclioa  auf  ir- 

lom  Dienste  Göltet  amrenden^ 

je  allein  in  meine  Eisenliiite  ein- 

ich  eine  cute  Gelegenheit  detu 

Kein  giftiger  Hauen  soll  meine 

en  —  sie  soll  rein  bleiben^  nie 

st,  wäre  es  auch  nur,  um  für  ih- 

eten.    Ich  bann  ibre  Gebete  brau- 

1  babe  einen  harten  Stand.    Selt- 

laufen  über  meinen  Lebenswan- 

Gemeinde  bliebt  Valt  auf  mich. 

jldforth  neulich  die  Heuchler  mit 

cbten  Grabe,   inwendig  mit  Tod- 

füllt,    TergUch,   da  dauchte  mir, 

.  dabey  an.   Der  Römische  Glaube 

uemer;    Larabourne  haft«   dkrin 

ichte  Eäner  nur  seine  Gebete  her* 

ile  ungestört  seinem  GlBck  nach- 


stock  seyn,»  ehe  ich  meine  vcti^.«.. „ 

darf,  nnd  bis  dahin  reise  ich  nicht  ohne 

«Wenn  wir  zmej  Standen  stark  reit« 
lord«  so  sind  wir  dort/'  sprach  Vamc 
Llieb  blos  «urück,  um  Fester  Eure  Be( 
Sorefalt  und  Geheimhaltung,  zu  wied* 
zugleich  liefs  ich  mir  die  Wohnung  des 
nennen,  den  ich  an  Tremors  Stelle  in  da) 
Eurer  Herrlichkeit  vorgeschlagen  habe." 

«Taugt  er  für  die  Mittagslinie  derTorz 
sprach  der  Graf.. 

«Er  verspricht  es,  Wylord/'  versetzt« 
«aber  wenn  Eure  Herrlichkeit  fortreitet 
so  will  ich  nach  Cumnor  zurückgehen , 
ehe  Ihr  in  Woodstock  aufsteht«  dort, 
stellen." 

«Gut,  ich  schlafe  jetzt  dbrt,  wie  D 
sprach  der  Graf,  «und  ich  bitte  Di 
»^-;«  Pferd  nicht;  um  bej  meinem  Li 


.«..»i  ut  das  Dcnm 
«.t,  un  nnTerschämter  Schurke?" 

fm  Henlier!"  Tertetste  Lambourae,  «nie 
sine  Spnr  so  gut  Terfolgt.  Ich  traf  ihn  hier 
leinem  Onkel  —  klebte  an  ihm  wie  Bienen- 

—  sah  ihn  noch  beym  Abendessen  —  be- 
B  ihn,    bis  er  auf  sein  Zimmer  g^ng,   nnd 

—  am  andern  Morgen  war  er  fort,  selbst 
^irth  weifs  nichts  wohin." 

i  klingt,  als  ob  Du  mir  etwei  auf  binde» 
t,*  Tersetzte  Yamey,  «und  das  tollte  Dir 
;h  theuer  su  stehen  kommen." 

r!    auch  der  best«  Hund  kann  suwrilem 

T   TCrfehlcn/'    antwortete   lAmboume; 

nnte  es  mir  denn  helfen ,   sagte  icb  nur 

Ire  entwischt  P    Ihr  kennt  Gilet  Gotling 

ih,  den  Bierzapfer  und  Aufwarter,  Caci- 

den  ganzen  Haushalt  befragen,  wie  ich 

;  bewachte,  so  lange  er  auf '"— 


^^^^^^^■»ch  Torhibe,  ihm  ttj  durch  roi». 
^^^^^^^■dati  Limbonnis  nickt  ibgeiHigt  wira,  la  iit 
^^^^H  Diessle  eis«  EdelmiBnci  id  troten.  .S«jd  Ibr 
^^^^^^H  tchon  je  »m  Hofe  gnrüttai'  fragte  T4Tne;. 
^^^^^H  iiNein,*  inlnDncle  LimboBroa ^  .aber  tAx 
^^^^^H  meiiem  nhalen  Jahre  tnome  ich  illc  Wachen 
^^^^^^B  eiamil.  ätb  ich  dort  wire  und  lueia  Glück 
^^^H   machte. - 

^^^^^H        «El  wird  Deine  eigne  Schald  lejn,  nenn  der 
^^^^H    Traum  Dicht  wikr  wird.    BUt  Du  badürAigP* 
^^^^H        .Je  nun,"  Tcrialate  Lamboutnaj   •ich  liek« 

i 


Lt  hiolinglich  snd  ebrlieh  geantwortet,* 
lagi«  Tiniej.     .Kennit  Du  vrobi  die  Eicenicbaf* 
''(  der  DicBsr  eioei  ••blrelwDden  Hot 


,/cS 


h*U  w  mir  M  t(c4>dA,%t,"  wkaMUM 


.^..«  icn,  b«t  wohl  schon  laogr. 
eiin«ide  Terloren/'  ftprach  Yarney.  «Ich 
lieh  nicht  entsinnen ,  dafs  sie  {e  |;ewaltig 
gewesen  n^are,"  vei^tste  I^ambourne. 
h  jung  war,  hatte  ich  wohl  so  einige  Gril- 
>er  auf  dem  rauhen  Schleifstein  des  Krie- 
e  ich  sie  ausgewetzt ,  und  was  übrig  blieb, 
die  gewaltigen  Wellen  des  Atlantischen 
fortgewaschen." 

tast  wohl  in  den  Indien  gedient  ?" 
«st-  und  Weslindien/'  antwortete  der 
sum  Hofdienst,  «zur  See  und  zu  Land, 
al ,  Spanien  .  Frankreich  und  den  Piie- 
I.  und  habe  auch  Krieg  auf  eigne  Rech- 
einem  Trupp  lustiger  Gesellen  geführt« 
hielten,    unter  der  Lini*  •'"' 


•Sttfele  Hitt  foglneh  und  folge  mir,*  sprach 
Varney.  «Lad  Deine  Kleider  und  Dein  Gepäck 
unter  der  Obliat  des  Wirths,  und  ich  nvill  Dich 
in  einen  Dienst  bringen,  in  welchem  es  Deine 
nnd  nicht  des  Glückes  Schuld  ist,  wenn  Da  nicht 
torwirls  kommst." 

•  «Von  Henen  gern,"  rief  Larabonme,  «ich 
hin  augenblicklich  bereit  —  Schelm  Stallknecht ! 
sattle  schnell  meinen  Gaul,  wenn  Dir  Dein  Halt 
iieb  ist  »-  Schone  Cacilie!  — -  wo  ist  sie?  gebt 
Ihr  die  Hälfte  meiner  Börse,  um  «ie  aber  meine 
schnelle  Abreise  su  trösten.* 

«Ey  was^  sum  Henker/'  sprach  ihr  Vater, 
«Cacilie  braucht  kein  Andenken  von  Dir.  Geh 
in  Gottes  Namen,  Michel,  und  habe  Segen, 
wenn  Du  kannst,  obgleich  ich  glaube.  Du  gehst 
nicht  nach  dem  Lande,  wo  er  wichst'^ 

«Lalst  mich  -doch  Eure  Cacilie  sehen,  mein 
gater  Wirth/'  sprach  Yamey;  «ich  habe  so  riet 
Ton  ihrer  Schöniieit  rühmen  gehört" 

«Sie  ist  eine  Ton  der  Sonne  verbrannte  Schön* 
heit,"  erwiederte  der  Wirth,  «die  wohl  Regen 
imd  Wind  ertragen ,  aber  nicht  so  strengen  Kri- 
tikern gefallen  kann ,  wie  Ihr  seyd.  Sie  blieb 
auf  ihrer  Rammer,  und  kann  den  Blick  solcher 
im  Sonnenschein  lebender  Hofleute,  wie  Ihr, 
meiD  edler  Gast,  nicht  vertragen.'' 

«Nna,  Friede  sey  mit  ihr,"  antwortete  Tare«^« 
«wure  Pferde  fiad  «Df^eduldi^.  —  \iiSbik^^^<''^ 


Der  SallBw*Mr  aai  «^aMW  B^jlciMr  Mi*- 
g«  u  Pfaid,  «Bd  öImUbAm  dm  Wirilit  mI- 
«B  AlnUad  mU  fiklar  TnMnXn  aUÖB  n 
tienidigen;  iW  ritua  n.ul  varviK*.  valchea 
■Ue  CBMtbaltB^  liniBU>  Ui  da  ■«  ciMP  md- 
di(<B  Üügcl  ^MncB. 

.Ihr  Hjd«]^  4«BllMfrMn,  ta  dM  H^ 


■nnun  m  m  laMlm.  wie  ato  di«  BufaM."  - 


<rM«JÜMifg  a^mf  ..-.>>  tan; 


.Wiedvmn  billig,  »eDa  dir  Slr«i(  in  Angfl- 
bgenheitea  Deinei  fierni  cnuund." 

."Wii  den  Lohn  und  di«  Weitere  betrilTl,'' 
Ugta  Lamboarne,  .)o  ugs  icli  dtioB  nichu,  ei 
veniclit  lieli  tod  «elbii,  dili  ich  dato»  niiifi 
Icbta  kSnneD." 

■  Fürchts  nichu."  eolgcgnete  Taniej,  .Du 
«olUl  Kleider  und  Geld  j«nug  lnben,  um  et  im 
Darali bringen  mil  den  Betten  Deine*  Cleicfaca 
anrnelimeQ  sn  läanen ,  denn  Du  kummil  in  rt- 
Mn  Bnathdt,  tod  dem  maa  ugen  Lann,  dsff 
4m  Gold  in  ibm  wichiL" 

'  .Dat  All*»  itebt  mir  nobl  an."  tenaula  «■■ 
diael  Lamboame,  .und  e(  kleibi  mir  nun  noch 
der  Name  mtinM  Herrn  ui  erfahren  übrig." 

«Man  nennt  micli  Herr  RicbtxdVUDK]  "  lAV 
werit»  t»la  GeSibrU. 


mich  befordern  wollt" 

«Wie,  Spitzbube!  dünlist  Du  Dich 
um  mich  Herr  zu  nennen,"  sprach  Vi 
ftig;  «ich  wollte  Dich  kühn  gegen  And 
nicht  unverschämt  gegen  mich/' 

«Ich  bitte  Euch  um  Vergebung,  ( 
Herr«"  ragte  Lamboume,  «aber  Ihr  sc 
so  vertraut  mit  Tony  Fester;  nan,  ich 
genau  bekannt  mit  ihm/' 

« Du  bist  ein  pfiiBffer  Gesell «  wie  i' 
versetzte  Vamey.  «  Merk'  auf  —  ich 
wirklich  in  die  Dienste  eines  edlen  L 
cen,  aber  ?on  meiner  Person  wirst  t 
lieh  abhängig  sejn.  Ich  bin  sein  Stall 
bald  wirst  Du  seinen  Namen  erfahrei 
einer,  vor  dem  die  Rathe  der  König 
und  der  das  Staatsmder  lenkt." 

«Beym  Tageslicht!   das  ist  ein  brai 
tnmch .  um  verborgene  Schätze  sn  he 


^  de«  Dorfes  lange  aufgel^ört  hatte,  eine  königliehe 

Retidens  zu  sejn.      Die  Einwohner  hatten  sich 

schon  oft  an  die  Königin  gewandt  und  sie  um 

'  die  Gnade  ihrer  Gegenwart  zu  Zeiten  gebeten;. 

und  eben,  um  dieses  Geschäfts  willen  hatte  der. 

f^l  edle  Graf j    den  wir  bereits  bey  unsem  Lesern. 

eingeführt  haben,  aum  Schein  wenigstens,  VVood- 

■tock  besucht.     Vamey  und  Lambourne  spreno- 

'^'  ten.  ohne  Umstände  in.  den  Hof  des  alten  verCal- 

^^  lenen  Hauses,   welches  an  diesem  Moi|[en  einei 

"^  so  gerinschvolle  Scene   darbot,    wie  seit  swejr 

Regierungen  nicht   in   demselben   stattgefunden 
hatte.    C^ciere  vom  HausKaU  de%  Ox^V^xt »  \K- 
trejr^  and  andere  Bediente  Vtim^u  uioA^  ^w^^t^^ 


erschallte  auch,  denn  Mylord  hatte  sich  an 
ner  Inspectionsreise  hieher  mit  den  Mitteln 
sehen ,  um  seiner  Jagdlust  in  dem  Park  Gc 
zu  thun,  welcher,  wie  man  sagte,  die  a 
Umzäunung  der  Art  in  England  und  mit  "^ 
wohl  angefüllt  war,  welches  hier  seit  lange 
gestört  wurde. 

Einige  der  Einwohner,  welche  ängstlich  < 
günstigen  Erfolg  von  seinem  ungewohnten  Bi 
erwarteten ,  schlenderten  im  Schlofshof  h 
und  hofften  auf  das  Erscheinen  des  grofsen 
nes.  Ihre  Aufmerksamkeit  wurde  durch  die  < 
Ankunft  Varney's  erregt,  und  ein  Gemurm« 
hob  sich  unter  ihnen.  «Des  Grafen  Stal 
ster!''  flüsterten  sie,  nahmen  eilig  ihre  M 
ab.  und  dräncten  sieh  herbey,  um  dem  b* 


V9V  «•«•    »aaiV*  »««■•V*«    HH>M»    «smim«««»«. 


lirM  wohl  wieder  sq  ein  fterr  naclk  Wooilstock 
ijDmibeiiv  wie  der  alte  dicl^  König  Heinrich« 
der  gilb  einet  T^p  inh  eignen  Uanden  einem 
Kerl  die  Peitsclie,  und  warf  ihm.  darauf  eine 
HandfoU  Silberttücke  liin ,  auf  welchen  sein  eig- 
hm  iireites  Gesicht  geprägt  war,  um  den  Schmer» 
wieder  gut  au  maclieiK^ 

«Nun,  Friede  ser  mit  ihm/'  sprach  einer  der 
Zuhörer,  «es  kann  lange  dauern ,  ehe  diese  Damt 
EHsabeCh  Einem  Ton  uns  die  Peitsche  gibL" 

«  Das  kann  man  nicht  wissen  /'  antwortete  d«t 

Ämuaaap,     «  Unterdessen  tatst  un«  0«^>sV^  ^'a^- 

-Ä«/  a/Woe  ^Dten  Leute ,  wir  woWexL  \LtA  ^"we&X 


sur  Vorhalle  des  Schlosses,  wo  Leute  von  grc 
rer  Bedeutung  und  höherm  Bang,   ab  di« 
Schlofshof ,  auf  die  Erscheinung  des  Grafeii  i 
teten,  der  noch  in  seinen  Zimmern  war.    i 
bezeigten  Yamey  ihre  Ehrfurcht  mit  mehr  c 
minder  Oemuth ,  je  nachdem  ihr  Rang  oder 
Wichtigkeit  ihres   Gesuchs  sie  sum  Lever 
Grafen  geführt  hatte.    Yarney  gab  auf  die  al 
mein  an  ihn  gerichtete  Frage:  «YYann  wird  '. 
lord  erscheinen,  Herr  Yamey P"  nur  die  hi 
Antwort:    «Seht  ihr  nicht  meine  Stiefeln P 
komme  gradeswegs  von  Oxford,  und  weifa  nii 
davon;"  als  aber  dieselbe  Frage  in  einem  i 
zem  Ton  von   einer  mehr  bedeutenden.  Pei 
gethan  wurde,  hiefs  es:  «ich  werde  sogleich 
At^ni  KammArherm  reden.    Herr  Thomas- O 


md   der 

Hauihorm 

eiHtr    1 

eineen    vor   ihm   her, 

^^H 

and  Hichird  Virnc 

J  f-lß" 

,  ihm.      In  der  edel» 

Hittune  ui 

od  den  mi 

■jesilii! 

iclien  Zügen  des  edrln 
«  Üebermulhl  lu  Bn- 

H 

Lord.  .>r 

den,   den 

sein  Cefo 

.In  au. 

lüble.     Seine  Höflich- 

Kell  »urdc 

t  »«r  Dich  dem 

gameisen. 

■o  die  •! 

rtich  wandle,  aber  tiuch  der 

HiedrigMe 

unter  de 
Urdchcx 

Aiifme 

etfnd«a  erfi'eute  lieh 

rksanikeil.       Die   Fra-                         i 

^M 

S^n^Uld 

r  deo  Zuttand  dei  Hmrnhou- 

1 

dl«  Hecl 

1 

ile  d«f 

1 

Küaigin  darauf  und 
SUf  ih.i,  «elcl«  ihr 

1 

üBna  lutvft  » — 

men«  damit  der  Ort  vad  seine  xjum^^^,^ 
ihrer  Gegenwart  nnd  Gnade  denselben 
geniefsen  könne,  wie  früher  Ton  ihren- 
ren.  Unterdessen  freue  er  sich«  der  Bo 
königlichen  Huld  sn  seyn  ,  indiem  er 
bekannt  mache,  dafs,  um  den.Handel  zu 
und  die  würdigen  Büi^er  Ton  Woodstoc 
muntern,  Ihre  Majestät  beschlossen  hal 
ein.  Wollmarkt  in  der.  Sudt.  gehalien 
solle. 

Diese  gute  Nachricht  erregte  einen 
Jubel,   nicht  nur  bey  den.  Yomehmen 
dienuaal«  sondern  auch  bey  den  Gerne 
diranisen  warteten..    Das  Bürgerrecht  < 
wurde  dem  Grafen  von  dem  Magistra 
überreicht«    mit  einem  Beutel  voll  G< 
diesen,  gab  der  Graf  an  Tamey,  wel« 
boume  etwas- davon  mittheilte ,  als  ihi 
-^—- •  Miethceld.    Der  Graf  und  se 


•wen;  — -*■  Qte  Stnü^^'^""^ 

"•«ra    Von. 


Achtes  Kapitel. 


JVirth.    Herr  Fenton,ja,  ich  will  Euch 
Und  mir  auch  merken  Euren  Rat 

Die  lustigen  Tf^eiber  i^on  IVif 


£s  wird  nun  nötkif «  dafi  wir  su  der  Enu 
jener  Umstände  sarucVkehrea ,  welche  die 
liehe  Abreise  TreMiUant  Tom  schwarsen 
zu  Cumnor  begleiteten,  oder  rielmehr  ven 
ten.     Man  wird  sich  erinnern ,  daft  dieser 


'v*     aH    UCIU 

II  am  BHorgisn  genommen  hatte. 

r  Tressilian  wies  seine  ▲nnaheruiig  zwar 

I,    doch  bestimmt  sarüch.      «Herr  Lam- 

}"    sprach  er,    «ich  hoffe,    dafs  ich  die 

10  Ihr  mir  gewidmet  habt»  zu  Genüge  be- 

Unter  dem  Schein  von  Wildheit ,  den 

nehmt,  habt  Ihr,  ich  weils  es,  Verstand 

nm  mich  su  begreifen,  wenn  ich  Euch 

rzig  sage,  dals  der'Zweclc  unsrcr  äugen- 

:hen  Belanntschaft  erfüllt  ist,  und  wir  in 

t  einander  freuid  bleiben  müssen/' 

o  /  rief  Lanibourne ,  mit  der  einen  Hand 

Knebel  hart  streichend,    und  mit  der  an- 

m   Griff  seines  Degens  fassend     «Wenn 

ken  könnte,  dafs  Ihr  mich  hiermit  belei- 

jlltet  — " 


Sclilaliiminerr  •" 

Er  hiUa  Doch  nickt  Uus  im  Belt  nl«gan, 
all  sine  Kcibe  tranrifer  Cedinken.  welche  eUU 
der  Rabe  sein  geqaältei  Gemälli  erfullien,  plöts- 
lieh  dorch  iu  DrehsD  der  Thär  in  ihren  Angeln 
nDierbrochan  warde  i  auch  drang  ein  Liolit- 
(chioimer  in  d>*  Gemacli.  Treuilian  war  brtv 
wie  Suhl;  «r  ipnDg  htj  dietani  Limi  loildck 
■Ol  dem  Bett  md  legta  die  Hand  an  icin  Bchwnt, 
aber  elna  Summe,  «alelie  lüf:  cSejd  nielit  M 
ratch  mitEuvr  Wafla,  Hur  Treuilian!  ich  Un 
ei,  EoerTViTth  Gllaa GmUdb,"  tvhinderta  iha. 


dw  «DMlnibcha  Ceilalt  dM  Wlrlbe*  roai  ickwac 

■Wia  itt  dann  da)  für  eina  Hatnnunwj,  Hart 
Trirtkr'  »gteTceitilUn;  .habt  f  hr  nitder  ei« 
(0  Intlige  Abend mahUcil  gehalteo,  iri«  lettlhin, 
und  Eiick  in  der  Kammer  geirrt  P  oder  apielt 
DHU  bicr  Uta  Mitiemacht  MaskeridB  io  dca 
Zinusein  der  CäitsF" 

■Herr  TMMaiaD,"  tmaUta  dar  Vnnh ,  «ial 
Icnna  PUu  «od  Zail  »  gmt,  wia  irgend  «ii 
manlerar  Wirüi  in  EngUnd  ;  abar  da  iil  maii 
Hund  von  Vetter,  der  J>«rrKht  Euch.  y\»  di 
,  und  Ihr  habt,  wie  ich  weilj 
rrn  Streil  ui 


«Nun,  mein  guter  Wiith«  venn  n 
nöthigt  wurde ,  mein  Scbwert  su  siehe 
Tressilian«  «warum  mufs  denn  das  Di 
Dem  warmen  Bette  mitten  in  der  Nac 
Du  siehst  ja ,  die  Gefahr  ist  Torüber.' 

•Mit  Gunst,    das   ist's,    woran   i 
Antony  Fester  ist  ein  gefährlicher  Mc 
er  hat  machtige  Gönner  am  Hofe , 
schon  aus  manchen  verwickelten  Un 
gen.     Mein  Vetter  dasn,    nun,    ich 
ja  bereits  gesagt,  was  an  dem  ist  — 
bejden   Kumpane   ihre   alte    Bekan 
neuert,  so  fürchte  ich,  mein  verehr 
geechah  auf  Deine  Kosten.     Ich  sag« 
chael  Lambourne   hat   sich   bey  m 
knecht  genau    darnach    erkundigt, 
welchen  Weg  Ihr  reiten  würdet, 
ich  Euch,  denkt  nach,  ob  Ihr  etwa.' 


.^j  ,    aiCBir 


,  « «.«  war  gestern  m  Camnor- 

1  so  heimlich  er  auch  kam,   hat  ihn 

nd  gesehen  und  es  mir  wieder  enahlt." 

den  meine  ich  /'  sagte  Tressilian. 

mein  werther  Herr  Tressilian,  nehmt 

[^otteswillen  in  Acht,"  sprach  der  ehr^ 

ing.    «  Dieser  Yarney  ist  der  Beschütiev 

)r  von  Antony  Fostcr,   der  unter  ihm 

•eine  Gunst  das  Herrnhaus  nnd  den 

cht  bekommen  hat     Yamey  erhielt 

iB  Theil   von  den  Ländern  der  Abtejr 

>n ,  unter  andern  Cumnorplace ,  von 

n,  dem  Grafen  von  Leicester.     Die 

.    er  könne  Alles  mit  ihn^  maehen» 

den   Grafen  für  einen  su   ächten 

Ite,  als  daXs  er  den  Y»»^ — 


gefurelitet,   dafs  die  Leute  kaum 
nennen  mögen  ,   viel  weniger  wui 
gen  Keine  Plane  sn  dnrchkreosen. 
auch  ans  den  Gesprächen  Tom  leb 
nehmen.     Die  Leute  tagten  von  Tc 
sie  wollten ,   aber  kein  Wort  toi 
ney,  obgleich  jedermann  glaubt, 
lieh  in   dem   Geheimnifs   wegen 
Dirne  stecke.  —  Yielleicht  aber 
Yon  der  Sache  als  ich;  denn  obg] 
ber  keine  Schwerter  tragen,   sind 
Schuld   daran   gewesen,    dafs   m 
statt  in  eine  Scheide  von  Rindsle< 
und  Blut  gesteckt  wurde." 

«Ich  weils  in  derThat  mehr  ?on 
liehen  jungen  Dame,  als  Du,  me 
Wirth ,  und  so  arm  bin  ich  jetzt  i 
den  und  gutem  Rath,  dafs  ich  D 

VMPfmnf^n  nia^*n  nnd  Dit»  Alm  mn 


leas  werth.  Sprecht  dämm  mit  mir 
mit  einem  Täter,  und  tejd  gewift, 
eugierde,  denn  icli  will  das  nicht 
iras  zu  meinem  Berafe  gehört,  Ton 
sidenheit  im  Zaum  gehalten  werd^ 

le  nicht  daran,  mein  Wirtb/'  an^ 
ilian,  und  sann  einen  Augenblick 
.,  wie  er  seine  Enahlang  anfangen 
md  sein  Zuhörer  in  gespannter  Er- 
orchte.  «Meine  Geschichte/'  spracb 
endlich,  «mufs,  um  ga na  vers tand- 
einige Zeit  zurückgehen.  Ihr  habt 
guter  Wirth ,  von  der  Schlacht  von 
,  und  Tielieicht  auch  vom  alten  Sir 
rt,  der  in  jener  Schlacht  sich  to 
inrich  YIl. ,  den  Gro&vater  der  Kö- 
;,   und  den  Graf  von  Lincoln«  den 


«•»"  r" 


-  M«.«&     «DI 

.«• ,   aer  den  Titel  Grmf  von 

■miftlim,  welche  Grafschaft  nechhtr  die 

t  Perkio  Werbeck  unterstütsta ,  der  ticii 

m  York  nannte.     Mein  Grofinrater  ttieili 

»it  Fahnen  und  wurde  nach  vennreifel- 

nwehr  bej  Stoke  gefangen  genommen, 

ueitten  Anführer  dieser  unglücklichem 

I  ihren  Harnischen  erschlagen  wurden. 

Ritter  Sir  Roger  Robsart,  dem  er  sich 

hütate  ihn  vor  der  unmittelbaren  Rache 

I  und  entliefs  ihn  ohne  Lösegeld;  aber 

andern  Strafe  seiner  Unbesonnenheit 

er  ihn  nicht  xu  bewahren ,  die  in  der 

*teldbufse  bestand ,  die  ihn  aum  armen 

bte.     Heinrich  verstand  sieh  darauf, 

le  au   schwachen.     Oer  gute  Ritter 

r  konnte,  um  die  Sorgen  meinet  ¥or* 

ndem ,  und  ihre  Freundschaft  wvrde 

lafs  mein  Vater,    als  der  mmw*^—- 


oie  oastlreyheit  and  das  offen  H; 
•b  jeUt  SU  Tage  Gebrauch  itt , 
Goldichnürea  um  ein  Warn  ms 
ein  Dutzend   starker  Bursche   d 
Jahr  mit  Roost-beef  und  Bier  ei 
die  Woche  einmal  ins  Bierhaus  s« 
damit  der  Wirth  dadurch  in  Nal 
«Wenn  Ihr  den  William  Badg 
guter  "Wirth  /'  versetste  Tressiliai 
nnug  Ton  Sir  Hugh  Robsart  geh« 
ich  Euch  blos  nagen,  dafs  die  Gi 
Ihr  so  sehr  rühmt,  seine  Familien 
heruntergebracht  hat ;  indessen  li 
viel ,  da  er  nur  eine  einzige  Tech 
dereinst  erben  wird.     Hier  fangt 
theil  in  der  Geschichte  an.     Nacl 
Tode ,  der  seit  einigen  Jahren  erf 
der  gute  Sir  Hugh  mich  gern  nu 
digen  Gefährten,  machen.      Ein« 


•ridentrebte  Eurer  innigeii  Liebe  obne 
'sagte  derWirth;  «so  pflegt  et  in  der- 
Fallen  zu  gehen ,  und  ich  glaube  aucH 
j  es  so ,  veil  Ihr  eben  einen  so  schwe« 
er  autsliefnet." 

war  es  nicht  so  —  dier  grofsmütbige 

Robsart  nahm  meine  Bewerbung  giin- 

aber  seine  Techter  blieb  kalt  bey  mei- 

• . 

F  also  der  gefahrlichste  Feind  von  den 
sprach  der  Wirth  ,  « nnd  ich  fürchte , 
ie-anch  nicht  erweicht." 
henkte  mir  ihre  Achtung/'  yersetste 
,  «und  liefs  mich  hoffen.  da£i  diese 
•it  in  ein  wirmeres  Gefühl  ubeigeben 


Vater,  deon  als  soiGheo  Betrachte  kh  Sir  Hugli 
Robcart,  ntat  daheim  und  kimpft  mit  seinem 
Kummer;  vergebens  versucht  er  die  Erinnerung 
tn  seine  Tochter  in  seinen 'Jagdfreuden  zu  ver- 

f essen,  sie  übermannt  ihn  immer  wieder.  Ich 
onnte  den  -Gedanken  nicht  ertragen ,  dafs  er. 
in  Elend  und  Amy  in  Schande  leben  sollte, 
«nd  darum  suchte  ich  sie  aufzufinden,  in  der 
Hoffnung,  sie  zur  Rückkehr  in  ihre  Fafnilie  %u 
Bewegen  ;  nun  habe  ich  sie  gefunden ,  und  mein 
Plan  ist,  wenn  ich  meinen  Vorsatz  entweder 
Tollbcacht  oder  ihn  ganzlich  unausführbar  gefun- 
den habe,  mich  nach  Tirginien  einzufichifien/' 

«Seyd  nicht  so  raseh^  mein  guter  Herr,''  Ter> 
s«tzte  Giles  Gosling,    <fHnd   werft   Euch   nicht 
«elbst  weg,  weil  ein  Weib  —  um  V^tl  itU-^ein. 
—  neu  eJnmU  ein  Weib  ist,   uud  uvvV Vv^Sti^- 


!<>r  HarrP     Tenaiht,    dili  ich  w  fttit  btnu 
rage." 

■  Ich  deale,*  iDlironete  Trguiliin,  ,d«&  idi 
mai||ea  nieder  nach  ifarar  Wohnaai  gehen  und 
eine  lairuhrlichere'DnUTredDiig,  ■!•  keuta,  mit 
itiT  lu  beiiammea  iDchen  «rill.  Ka  möbu.iiek 
'  wirklich  gu  lu  lehr  Tsrändgrt  kiban,  wenn  (U 
meine  Worte  gleieh^ldg  «nliäreD  wollte." 

(Mit  GuDiE,    Herr  TrauilUn/'    Tenetita  dar 

Wirth,  .das  dürft  Ihr  nidi  ihna.     Dia  DadM 

itt  fa,   tr«i)n  icb  EnA  (wht  Tantaaden  halba,  . 

i^reitt   Eon  Eismüchnn^  u'  &*  %aAM  !«■ 

KbauÜL " 


eiaan  Schatten  im  VVimcr,  und  Eoar  BiicksB 
diuch  wird  Eucli,  ynneikt  meine  htje  Rede, 
nur  In  etotit  Gefahr  liringen." 

.Ich  nitl  mich  an  den  Grafen  tod  Leicnter 
w^eo  der  Schändlichkeit  >eine«  GüoMliagi  ven- 
den,"  tprach  Treiiilian.  —  .Er  begiinitigt  dia 
■trenge.  rechtgläubige  SeLie  der  Puritaner.  — 
Er  darf  um  seine)  Rar^i  »illen  meine  Klage 
nicht  lurückweiien ,  letbat  vena  er  auch  nicht 
den  Edelmulh  und  Jie  Grundlage  lon  Ehre  b«- 
tätie,  irelche  ilim  dai  Gerücht  bejlegL  —  Oder 
icb  bringe  mein  Geiuch  lor  die  Königin  ■elbtu" 

■  VVenn  Leicesler  geneigt  le^Tv  wV\\A,    wi&vi. 

Cmttli^zu  iesehütien,"  »^U  äetVS\T&  ,  vvvk 

roao  Jobb  tpricht  ,  dab  ec  aToUe  &WiA.«  »A*'^ 

Aj/M,  .o  würdB  die  RömBrnSeia««»  ■a^*»'»^*' 


ünlliue  ister  herumachlBgt,  BQd  Euch  den  Dot- 
cli«ti  »ioer  Cfhülfen  ■uHelzl,  lolllet  Ihr  ueh 
De>oai1ilre  eilen,  dem  Sir  Hugh  Hoburl  ein« 
Bit»c!irift  ■uCseu.ea  unil  Euch  90  liel  Freanäe 
lu  macheo  luchea,  als  Ihr  konnl,  um  Eure  Sa- 
che bej  llote  lu  beireiben." 

„Du  ta5i  wohl  gesprochen,  mein  guter  Wlith," 
enigegnele  TreisiÜjn,  .ich  werde  Deia«i)  Ralh 
beauuea  und  morgen  früh  auHrechan." 

.Picin.  noch  diese  Nacht müfstlhrfort.  Harr. 

noch  ehe  der  Marsen   anhrichL      PTie  hebe  iok 

micli   mehr  nach   der  AnVunTt  einei  Gute)  n- 

sehat,  ah  nach  Eurer  gtücWiAen  Mncta«.  TStv 

oes    VeueTs  liesümai»a%  iit   ub^x«  &et  %A<^. 


um  Euch  snm  Abschied  za  gräfaeii.'' 

«Traut  Eure  Tochter  ja  den  Gisten  niclit  an , 
'BittB'goter  WirtK,"  sprach  Tressilian. 

«O,  Sir,  vir  wollen  schon  darauf  sehen ;  aber 
ich  wuodre  mich  nicht,    dafs  Ihr  lieineni  Mäd- 
chen mehr  traut.  —  Darf  ich  Euch  npch  fragen, 
vwt   für   ein    Gesicht   Euch   die   schone   Dame  , 
nachte,  als  Ihr  sie  gestern  im  Uermhause  traft  P" 
«Ich   mufs  Dir  gestehen  ,*    ervviederte  Tressi- 
lian,  «ihre  Miene  druckte  Aerger  und  Yerwfr- 
mna  aus,    und  ich  habe  venig  Hoffnung,  dals 
sie  bis  jetst  ron  ihrer  unglücklichen  YerhlenAwai^ 
^heili  Bejn  solilt,* 
mVFena  dem  to  ist,  lo  t^e  \cV  ^oÄi^^^'^^ 


nkht  ein ,  ^vtnim  Ilir  der  Ritter  eines  Weihet 
werden  wollte  die  Encli  niclit  mag  und  Ench 
dabey  der  Rache  eines  Günstlings  des  Günstling 
aussetzt,  eines  so  sdhrecklichen  und  macliUgeii 
Ungeheuers,  als  Je  ein  irrender  Ritter  bekämpf- 
te, wie  die  alten  Mahrcbenbücher  erzählen." 

«Du  thust  mir  Unrecht,  sehr  Unrecht,*  ant- 
wortete Tressilian.  «Ich  wünsche  ja  nicht,  dafi 
Amy  sich  je  wieder  bu  mir  wenden  möge;  sobald 
ich  sie  ihrem  Vater  wiedeigegeben  habe,  so  ist 
all  mein  Thun  in  Europa  —  vielleicht  auf  Erden 
—  beendigt.* 

«Kitiger  wäre  es,  ein  Glas  Sekt  zu  trinken 
und  die  Dame  zu  vergessen,*  erwiederte  der 
Wirth ;  « aber  Augen  von  fünf  und  zwanzig  Jah* 
Ten  sehen  dergleichen  Dinge  anders  an ,  wie  sol- 
che von  fünfzig,  besonders  wenn  die  ersten  ei- 
nem jungen  Liebhaber  und  die  andern  einem 
alten  Wirth  gehören.  Ihr  thut  mir  leid ,  Herr 
Tressilian,  aber  ich  sehe  nicht,  wie  Euch  in  der 
Sache  zu  helfen  ist* 

«Ihr  könnt  weiter  nichts  thun,*  versetzte  Tres- 
silian, «als  die  Yorialle  im  Hermhause  im  Auge 
'  bdialten,  und  dies  geht,  ohne  dafs  Ihr  Ai|;wohn 
erregt,  weil  alle  Neuigkeiten  zu  der  Bierbank 
fliegen.  Seyd  so  gut,  mir  schriftliche  Nachrich- 
ten darüber  durch  die  Person  zu  übersenden,  die 
Euch  diesen  Ring  vorzeigen  wird ,  ja  durch  keine 
aadere.  Seht  her,  er  ist  von  Werth,  und  ich 
tcbeake  ija  JEuch  gem.» 


.Nrin,  meia  lieber  Herr 
.Ich  •erlange  Leine  Belohne 
M  lach  nicbl  Ttohlgetliaa .  i 
SiSeDtliche  Person  bin .  m 
und  gefilinolle  Saclie  mite 
micli  dcDD  anP< 

•  Hic  und  jeder  Tster  in 
Tochter  Bui  den  B«ndea  i 
und  Nolfa  gerellet  leheD  iii< 
ehern  Aatheil  >n  dieier  Sic 
a  bloi  Euren  Vorlheil  betr. 

,Gut,  Sir,"  eniiederte  d 
brav  gejprochen ,  und  ich 
^g°  6"';       ■       "■  ■ 


meia  Schenkrecht  »i  nemnen  unu  u 
den  bis  zum  Keller  lu  verderben.* 

«Zweifelt  nicht  an  meiner  Yersc 
Herr  Wirth,*  sagte  Tressilian.  «I« 
ewig  dankbar  für  Deine  Dienste  un 
fabr  sejrn ,  der  Du  Dich  blosstell 
nidbt ,  dafs  der  Ring  ein  sewisses 
mir  ist.  Nun  aber  lebt  wohl  — «  d 
rem  weisen  lUtb  mufs  ich  mich  so 
lieh  eilen.* 

«Folgt  mir  denn^    Herr  Gast, 
Wirth,  «und  tretet  so  leise  auf^  • 
statt  Dielen  unter  Euren  Fülsen. 
■wissen ,  wie  und  wann  Ihr  forthao 

Mit  Hülfe  seiner  Diebslateme  f 
silian ,  sobald  sich  dieser  reisel 
hatte .  durch  mehrere  in  einander 
ge,  die  SU  einem  Aussenhof  führt 
diesen  zu  einem  entfernten  Stalle 


""er  taut  ^^ •''?'«»«  ff^tr*  /•    _. 


.Enoll  mein  Pfard  beicliligen,  gawMDlter," 
«atworlels  Treuiliin.     .Ihr  lehl,  a  lial  am  Tor- 

■Magister  Holida;  !"  rief  die  Fraa,  obiie  Tres- 
■iliin  eine  AntTCorl  zu  geben  i  .Magiiler  Erasmui 
Holid*; !  Lommi  lienor,  und  iprecht  mit  dem 
Maaa  hier,  nenn  Ihr  to  gut  lejn  voUl.' 

tFarett  liaguii !'  intworlele  eine  Slimme  von 
innen.  .Ich  kann  jelzt  nicht  hervor  kommen, 
Pnn  Sludge,  denn  ich  befinde  mich  grade  bey 
dem  aüüeiteD  Biatea  meiner  Horgeniiudiea.  * 

fNein,  guter  Herr  Holidaj',  kommt  nur  di>- 
mal  heraoa  —  hier  iit  ein  Mann ,  der  nach 
Wajiand  dem  Sefamidt  fragt,  und  ich  mag  ihm 
den  Weg  Dach  dem  Teufel  nicht  Leigen  ^  ula 
Pferd  hat  üa  Hufwicn  leiloiea-* 


lehrte  im  Hause,  «hier  ^.^ 

sen    unter  hundert,    und  ohne  ihn    i^u...... 

nicht  einmal  ein  Pferd  beschlagen.* 

Und  nun  kam   der  ehrliche  Padagog  heran» 
denn  als  solchen  liels  ihn  sein  Anzug  erlennen 
Eine   lauge ,    hagere ,    gekrümmte   Gestak   mi 
einem  Kopf  von  dünnen,  schwarsen,  schon  in 
Graue  spielendem  Haar   bedeckt      Seine  Zog 
trugen  das  Gepräge  jener  Gewohnheitsautoriti' 
die,  i^ie  ich  glaube,  Dionjsius  vom  Thron  zw 
Pult  des  Schulmeisters  mitnahm ,  und  sie  aU« 
seinen  Nachfolgern  in  diesem  Amt  als  Crbsch 
hinterliefs.      Sein   langes   schwärzet  Kleid   i 
Steifleinwand  wurde  von  einem  Gürtel   um 
Hüften  festgehalten,    in   welchem,    statt  eir 
-'--««•  oder  andern  Waffen,    ein  ledernes 

-"^A  Feder  hing.    Seine  Zi 


Msf«  fM  ,   demUt  trmiititt 

UtMlilciniicIieAalKOrll 
m^lCT  diHclIie  TVirkuDg  l 
e\ea  dar  Prcjmiurcr  auf  c 
dnu.  Dich  dem,  wa>  man  d 
DDo   aof  rinmal  AnthEÜ  an 

mcden  Pferde  und  dem  verl 


nitas  sola  exaudita  matignii.' 

.Gelehrter  Magiiter,"  Emlederte  TreiüliaD, 
■Eure  Wissenschaft  überaleigt  meinen  gerinsea 
Verstand  so  eehi,  d>fs  Ihr  entschuldigen  miUst. 
wenn  ich  «ndersvo  Erkuadigungsn  einiuzJehCD 
mich  bemüh«,  die  icii  bester  venlehen  kann." 

.Schon  Tiieder  ungeduldig ,"  lersetite  der  Fi- 
dagog;  .wie  gern  geht  Ihr  von  dem,  der  Encti 
unterrichten  will '.  Mit  Recht  sagt  QniDCtiliaa  — • 

„Ich  faiite  Euch,  Herr,  lafst  jetzt  den  Quiacli- 
lian  ruhen ,  und  sagt  mir  mit  einem  Wort  unj 
auf  Englisch,  irenn  sich  Eure  Gelehnimleil 
dazu  herablassen  kann ,  ob  es  hier  einen  Ort 
gibt,  Y>u  ich  mein  Pferd  kann  fültera  latitD^  bit 
ei  bescbJsgen  wird?" 
iLDjtseaDieatt,  Sir,'  ipTkät  &«i&ävc&ta«iUit. 
.'  (aon  ich   Euch  leiclit  vrvtvxa;    ten»  Ä-iuJi*- 


..^  ueniit,  80  will  idh, 

«u  Anstrich  Ton  Gelehrsamkeit  habt , 

er  guten  Hausfrau  verwenden,    dafs 

lit   einer  Schüssel  Weizenbrej  auf- 

.  ist  eine  gesunde  Speise,  für  die  ich 

I  lateinischen  Namen  gefunden  habe. 

soll  einen  Platz  im  Kuhstall  haben, 

Bündel  süfses  Heu^    wovon  die  gute 

ge  so  viel  hat,    dafs  man  von  ihrer 

tann :  foenum  habet  in  cornu ,    und 

ir  das  Vergnügen  Eurer  Gesellschaft 

'. «.  so  soll  Euch  die  Mahlzeit  kosten 

quidem ,     so    sehr  ist    mir   Mutter 

aden   für  die  Mühe,    die   ich   mir 

hoffnungsvollen  Enkel  und  Erben 

einische  Sprache  bejzubringen. 

•rgelt's  Euch ,  Magister  Erasraos ,  ^ 

Vlutter;  «  möchte  der  kleine  Dickie 

rnen  —  und  was  des  Herrn  "-- 


tong  erschöpn  nawvM  , 

bereit  Baden  lasse,  ihm  die  VVoliaiing  deto« 
anzuzeigen ,  wovon  er  gesproclien  hatte.    ] 
also  in  die  Hütte  nnd  setzte  sich  neben  Atn 
Magister,    nahm  an  seinem  Weisenbrej 
und  hörte  eine  gute  halbe  Stunde  «einen 
ten  Nachrichten  über  sein  Selbst  zu«  ehe 
auf   irgend   einen    andern    G^enstand 
konnte.      Der  Leser  wird  es  uns  gewif« 
hen,   dafs  wir  diesen  gelehrten  Mann  i 
alle  die  Einzelheiten  begleiten«  mit  wel 
Tressilian  beglückte,    sondern  ihm   ni 
stehende  Skizze  mittheilen. 

Er  war  in  Hogsnorton  geboren «  tob  i 
zu  sagen  pflegt,  dafs  dort  die  Schweiai 
Orgel  spielen ;  dies  Sprüchwort  deutete  • 
risch ,  als  habe  es  Beziehung  auf  die  H« 
Epikurs,    zu   der   selbst   Horaa    sich 
•^inen  Namen  Erasmus  tötete  er  zum 

'  —  GoYtn«  einer  II 


Ensmus  von  Rotterdam  reifen  werde.  Des  Schul< 
meisters  Zuname  führte  ihn  eben  «o  tief  in  L'n> 
twtuehungen,  wie  sein  Taufname.  Er  war  ge- 
neigt zu  glauben ,  dafs  er  den  Namen  Holiday 
^nasi  lucus  a  non  iucendo  trage ,  weil  er.  seinen 
Schülern  wenig  Feyertage  gestatte.  Hier,  sagte 
er,  nennt  man  den  Schulmeister  ZMdi  Magister, 
weil  er  die  Jungen  am  Spielen  hindert.  Dann 
glanbte  er  auch  wieder,  dafs  der  IVame  noch 
•nders  gedeutet  werden  könne,  und  sich  auf  sein 
groftes  Talent  beaoge,  Schauspiele,  Mohrentän-  ||| 

aa«  Hayfeste  und  diergleichen ,   Feyertagen  glei-  ij 

ßht,  Ergötzungen  anzuordnen ,  zu  welchen  er, 
wie  er  Tressilian  versicherte,  gewifs  den  besten 
und  erfindungsreichsten  Kopf  in  England  besitze , 
ß'Q  dais  anch  sein  Genie  in  Anordnung  solcher 

'  ^Teignugungen   ihn  schon  manchen   vomehmea 
'^^eceonen  hekanat  gemacht  babe ,  und  Nonl^v^ 

^Javt  etUen  Grafen  iron  Leicester.    «Xii^d  »^  V\x^^ 


„Wöben,     •  ^E„e  eiexV. 
,^ey   odeT  ui'^J    VaQV       ^ 


ist  kun/' 

«Nun  wohl  denn«"^  fuhr  Erasmas  Holida j  mit 
einor  die  Ungeduld  aufs  höchste  reizenden  Gelas- 
senheit fort,  «ich  will  grade  nicht  sagen,  dafs 
dieser  Demetrius,  denn  so  sohrieb  o.r  sich  in 
iremden  Gegenden«  ein  wirklicher  Teufelsbc- 
schwörer  gewesen  sej,  aber  so  viel  ist  gewils, 
dais  er  vorgab,  ein  Bruder  des  geheimnifsvollen 
Ordens  vom  Rosenkreuz  und  ein  Schuler  Gebers 
zfi  sejn  ( ex  nomine  cujus  penit  verbum  vernacu^ 
tum,  gibhenish).  Er  heilte  Wunden,  indem  er 
die  Waffe  statt  des  Fleisches  salbte  ,^  wahrsagte 
ans  der  Hand ,  «entdeckte  gestohlenes  Gu\  4>qx^ 
Sts  Sieb  und  die  Scheere ,  sai^meVx.«  ^eu  'kOsvNxsa 


vromit  sich  die  luc«... 
nen ,  glaubte  eine  Panacee  oder  ciu  > . 
elixir  erfundea  zu  haben ,  und  renirandelte 
Bley  in  schlechtes  Silber/' 

«Mit  andern  Worten/'  sagte  Tressilian 
^ar  ein  Quacksalber  und  gemeiner  Betr 
aber  was  hat  denn  das  alles  mit  meinem  Rl< 
und  seinem  verlorenen  Hufeisen  zu  thunP" 

ftMit  Eurer  verehrten  Erlaubnifs/'    ver 
der  \\-eitUuiige  Gelehrte,  «das  sollt  Ihr  sof 
erfahren  —  patientia  mein  Werther,  dies 
ist,    vixt  unser  Marcus  Tullius  sagt,    diffi 
rerum  diurna  perpessio.      Dieser  Demetrii 
boobie,  nachdem  er  im  Lande  seine  Runs 
geübt  hatte,  ivie  ich  Euch  gesagt  habe, 
einen  Ruf  in/er  magnates,  unter  den  £n 
Lande  zu   erhalten,  und  es  ist  wahrsch« 
dafs  er  es  zu  hohen  Dingen  gebracht  hätt 
nicht,  wie  das  Gerücht  sagt  (denn  ich  w' 
'-^-  ;*»h  davon  überzeugt  binj. 


■chwichügen    et    sia    de   caeterit.      Nun .     mein 
Terehrtealer,    als  der  Doctor  so  iiundorb»r  ver- 
MjhwunJen  und   dadurch   die  ganze  Gegend   mii 
Schrecken  erfüllt  war,  da  ilachle  der  arme  ilans- 
TTursl  von  Diener  mit  den  Worten  Marn't:  Vaa 
atulso  non  deficit  alter  ;    und   eben   w  v>ie  der 
Lehrling  eines  HiindelsnianBi  »ch  in  ddn  Ude« 
■eines  Herrn  »m.    vienn  dieser  gesloiben   i<l, 
oder  sich  tonst  vom  Ceichaft  iDriickeezogea  hat, 
JO  fing  dieser  W.jl.nd  auch  .0,  die  gcftl.rlirl.e 
Kunst  seiaes  verschwundenen  Meislcrs  foriiusci-                       ' 

HHHI 

^  iina  oeier,  bis  i^ena  «iDacbmiilt 
ilerond  Irland,  und  dimit  gab  er  leioe 
,  don  iwejfüriigeo  Thierea,  der  unbc- 
aurrcchtutehenden  Cittung,  HentcIkeD 
Buf,  und  beichrünkle  lieh  btoi  darauf, 

Lth.  und  wo  wähnl  or?"  laela  Trmt- 
tchligt  er  nirUicli  die  Prerda  lo  galt 
dacb  laglgich  leins  Wohuaagt" 
oLcrbrecbDaggeGildein  Magiiter  niclit, 
uriof;  «O  eaeea  mtni  kmmnma!  ah- 
uich  bej  GalegenWl  wVo&  ttäW  dib- 
bediente ,   w  yXi»  \^  a>«^  iiü»^ 


olche  Gefahr  begebt." 
DDit  kein  Geld  für  seine  Arbeit/'  sagte 
welche,  \ivie  es  schien,  gans  entsückl 
bierlichen  Reden  und  gelehrten  Sitten- 
rar,  die  so  fliefsend  über  die  Zunge  ih- 
ten  Miethsmannes ,  des  Magisters  Holi- 
*n,  aber  diese  Unterbrechung  gefiel  dem 
Qoch  weniger  wie  jene  ^es  Reiseoden. 
."  sagte  er,  «Mutter  Sludge;  sejd  so 
ergefst  Eure  Stelle  nicht.  Suflamina, 
Indge ,  erlaubt  mir ,  dafs  ich  diese  Sa- 
rm  würdigen  Gast  erklare.  —  Sir," 
rt,  sich  wieder  zu  Tressilian  wendend, 
te  Frau  sagt  die  Wahrheit,  obgleich 
■ohe  Art;  denn  es  ist  wahr,  dieser /Is- 
fius ,  oder  Grobschmidt ,  nimmt  von 
Geld  an." 
as  ist  ein  gewisses  Zeichen ,  dafs  er  mit 


»f        a.      E«_._      CImJm.». 
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nimmt  kein  Geld,  nad  lUai  nzh.  auth  TOr-«it- 
man  dem  sehen^" 

«Und  kann  dieser  Yerrückte,  denn  dafür  halle 
ich  ihn,"  sprach  der  Reitende,  «wohl  Mine 
Arbeit  gut  verrichten." 

kO  Sir,  darin  mifls  man  dem  Teufel  leiaReclilt 
lassen  —  Mulciber  seihst  mit  allen  seinen  Cy^ 
klopen  würde  es  schwerlich  hesser  machen^  wie 
er.  Aher  gewifs,  es  ist  nicht  gut  gethan,  Ton 
jemand  Hülfe  eder  Rath  anxunehmea^  der  nur 
zu  offenbar  mit  dem  Urheber  alles  Bösen  in  Yer- 
bindang  steht." 

«Ich  mufs  es  doch  diesmal  darauf  wagen,  gu- 
ter Magister  Holidaj/'  sagte  TressiUan  aufiita- 
hend.  «Mein  Pferd  wird  nun  auch  das  Mnbn 
▼erzehrt  haben,  und  so  will  ich  Euch  jetnt  fir 
Eure  gute  Bewirthung  danken ,  und  bitten ,  midi 
nach  der  Wohnung  dieses  Mannes  hinznweisni, 
damit  ich  die  Mittel  erhalte,  meine  Rette  wei- 
ter fortsetzen  zu  können." 

«  Nun ,  so  zeigt  ihm  die  Wohnung  doch ,  Mei- 
ster Holiday,"  sagte  die  Alte,  die  wahrtchain* 
lieh  den  Gast  gern  los  seyu  wollte ,  « wen  der 
Teufel  treibt ,  den  kann  man  nicht  aufhalten.** , 

tiDo  manus  "    sagte  der  Magister,  «ich  gebe 

nach,    und  nehme  die  Welt  zum  Zeugen,  dalli 

ich  diesen  würdigen  Edelmann  mit  dem  ganaan 

Unrecht  bekannt  gemacht  habe,    was  er  teinar 

^e/e  anthut,   indem  er  sich  solcherf^estalt  nil 


M«»  aiie  vveil^. 

mögt  £ure  eigae  Seele  in  Gefahr  Inringen^ 
I  Ihr  das  wollt ,  aber  mein  Junge  soll  sich 
Ichem  Auftrag  nicht  von  der  Stelle  rühren . 
ich  wundrc  mich  nur ,  wie  Ihr ,  Domin* 
'jr,  meinen  kleinen  Dickie  zu  solchem  Dienst 
hlagen  könnt/' 

un,  meine  gute  Mutter  Sludge/'  antwortete 

lehrer,  «Rieardus  soll  nur  bis  zum  Gipfel 

ügels  gehen  ,  und  mit  dem  Zeigefinger  die 

lung  des  Schmidts  Wayland  dem  Fremden 

ten.    Glaubet  nicht,  dafs  ihm  etwas  Uebles 

len  werde,  denn  er  hat  schon  diesen  Mor- 

ichtern  ein  Kapitel  in  der  Septuaginta  ge* 

und  ausserdem  seine  Lection  im  Griecbi> 

Testamente  gehabt/' 

J     ich    "      e»»««^      3'        -^       ' 


I 

m 


iil  Zuriickitofieni .  umarinu  und  küb- 
kutibare  SchänheiUperle  ncoaend. 
"  saglt  der  Lehrer,  .Da  lollit  mit 
t  prafeela }  bis  zum  Gipfel  de>  Uö- 
iG9i?ni  Herrn  Wa^land  Jet  Schaidb 
eignii." 
n'ir   ein   tchöoer  Auftrag  am   frnhnt 


de 


V 


^Mile/'  spracb  Dame  Sludge,  «Ihr  tollt 
mal  die  Sache  besser  überlegen,  Magi- 
ine ,  ehe  Ihr  meinen  zarten  Liebling  in 
4uftr;^e  fortschickt.  Für  dergleichen 
Ire  ich  Enren  Leib  und  bekleide  Eure 
licht,  das  glaubt  mir." 
-  nugae,  gute  Mutter  Sludge/'  antwor- 
Lehrer.  «Ich  stehe  Euch  dafür,  dafs 
. ,  wenn  er  anders  mit  bey  der  Sache 
kein  Haar  auf  dem  Haupte  krümmen 
an  Dickie  kann  sein  pater  vortrefflich 
und  versteht  wohl  den  Bösen  von  sich 
en  —  Eumenides  Siygium^ue  nefas/' 
«/'  sagte  die  gute  Alte,  «ich  habe  ei- 
l  Ton  der  Bei^esche  in  seinen  Haltkra- 
it,  das  hilft  mehr  als  alle  Eare  Gelehr- 
80  viel  weifs  ich;  aber  deswegen  itt  m 


'  aTtuD,  aou,  >ietil  «s^aattg,"  (pnch  d«r  Ii^ 
nr.  .Sufl^aäna,  Bie^nU.'.  ,j, 

,S«Td  Ibr  (dbat  w  nkif,."  ugta  DicMÜ, 
.uBrddfoktduaa,  KalduAntwortl^  darGt||j^ 
mutlar  gcboo  irallt,  «idb  m  EdA  darii^r  MV 
Itede  ■teilt,  ä>&  Ihr  müli  M  not  dfr.  pMjylqi^ 
Icufel  imeoaot"  ^. 

Der  Lehrer,  dsm  einfiel,  nelchoc  Verantwot^ 
ücIiLeLi  er  tich  aosselie,  sprang  lustig  auf,  aar 
lipo  Zwerg  teii  eb  hallen  und  lein  Ea tv eichen  JUi 
Tcrhiadern,  aber  Dickie  sDiscLIÜpCle  siiDen  ^« 
gt^rn,  floh  lurHütle  hiosui ,  und  eille  auf  3^ 
Hügel  ein«  Piacbliaren ,  vraUrenil  der  Lebrab: 
der  aus  ErfaWiing  nokl  »urste,  dafs  er  den  FlÜoM 
liogmitxeiae^Fü&eQDicIileiahoUn  konnte.  ^ 
iarilicli>teii  LateinHohen  Redcruanea  erschofllMt 
die  BW  in  äntm  Wöit«<buch  gefunden  ticrdof 
idnofii ,    um  ihn  zar  HücVVclit  iM,\>tL-«e%<!i. .  ^ 


~vwu  «««swiuHu  Xieicnoo^ilmiSQ  folgen. 

sende  verlor  keine  Zeit ,  uni  sein  Pferd 
3n  und  seinem  Gnomen  TOn  Führer  xu 
chdem  er  den  armen  verlassenen  Leh- 
wungen  hatte ,  eine  Belohnung  für  seine 
nzunehmen,  wodurch  die  Furcht,  die 
der  Rückkehr  der  alten  Hausfrau  em* 
etwas  gemildert  wurde.    Wahrschein- 
im  sie  nachher  wieder;  denn  Tressilian 
ihrer  waren  noch  nicht  weit  auf  ihrem 
mmen,  als  sie  das  Schelten  einer  krei- 
eiblichen  Stimme .  mit  klassischen  Be- 
iden dazwischen,  hörten.  DickieSlodge 
;h  taub  für  die  Stimme  mütterlieher 
■ ,   wie  für  die  schulmeisterliche  Ge- 

'te  ruhig  vor  Tressilian  her  i  and  he- 

•     «LI • '• 


Zehntes    KapiteT. 


mt  hohlen  ff^engtn.fall'gtm^Bgtarand. 
AUfatt'  er  lang'  im  Kerker  fesigehannt. 

Die  FeenkSnigin. 

■tltben  wir  noch  ireit  bis  inr  Wohniuig  dist« 
Schmidu,  nieiD  hübachcr  Junge?"  fragt«  Troli 
lUD  Miaen  jungco  Fuhrer. 

.Wie  nennt  Ibr  michi'"  tagte  der  Junge,  ihi 
mit  seinea  durchdringenden  grauen  Augen  an 
blickend. 

.leb  nenne  Dich  meinen  hübschen  Jungen;  i>' 
ima  eine  Beleidigung  P" 

(Das  Dreht,  aber  wenn  meine  Cror>miiUer  unc 
Doininie  Holida;  hier  wären,  so  küontet  ihr  xn 

JVicbt  gesclieidt  1,11«  &Tej'j" 


■  Dd  bin  «in  tcfalauer  Bube,  wean  aacb  nicht 
bübich;    wie  nennen  Dick  denn  Deiaa  Spielii' 

.SpringkoWd,"  aoiwoiteu  der  Bube  id^aell; 
■aber  bej  ■lledem  nill  ich  doch  lieber  mein  ei- 
gnet hidlich«  Geticht  hiben,  sli  einen  lOn 
ihm  DummliöpfeD ,  in  denen  sich  nicht  mehr 
Cebirn  befindet,  wie  in  einem  Maueruegcl." 

.Da  fürehleit  also  dieien  Schmidt  nicht,  deti 
irii Jetxl  aufiuchen  irullen  f' 

.Ich  ihn  fiirchlent'"  inlironetfr  <lcr  Jnnsej 
.wenn  er  der  Teufel  wäre,  ta  dem  die  Leute  ihn 
.meaben,  lo  würde  ich  ihn  nichl  fiirchieai  ei 
lUht  aber  aaderi  mit  ihm,  er  iil  nichl  mehr  Teu- 
fet, «ie  Ibi  sejd,  und  das  «ill  ich  nicht  eioem 
Jeden  ugea." 

(  Vaä  wtnua  ngit  Du  m  i«nn  M  nÄt?' 


ehalten  werden ,  besonders  da  ich  vIcIImA 
üuch  einst  um  eine  Canst  bitten  werde." 

<r  Und  was  wäre  das ,  mein  Junge«  den  ick  wkJkt 
lübsch  nennen  soIlP"  versetzte  TreMiiisa^ 

«Ach,  wenn  ich  giade  jetzt  dämm  b&te,  lo 
pürdet  Ihr  es  mir  versagen  —  ich  will  douR 
Parten .  bis  wir  uns  einander  am  Hofe  treffeau' 

n  Am  Hofe ,  Richard  ?  bist  Du  für  den  Hof  b» 
limmt?" 

«Ey,  ey,  Ihr  seyd  eben  so  wie  die  Andcfii/ 
ersetzte  der  Knabe.  «Ich  weifs  wohl,  Ihr  denkt, 
iras  soll  der  häfsliche  Zwerg  bey  Höfe?  •«  abei 
afst  den  Richard  Sludge  nur  zufrieden.  Ich  Ui 
lic-r  nicht  umsonst  Hahn  im  Korbe  geweaen«  wmi 
ireifs  wohl ,  dafs  scharfer  Verstand  dem  hifrli 
hen  Gesicht  forthelfen  wird/' 

«  Aber  was  wird  Deine  GroCsmutter  data  tagte 
tnd  Dein  Lehrer  Dominie  HolidayP'' 

«Sie  mögen  sagen  was  sie  wollen/^  TenetsU 


UaSfencb  fortjagen .  können." 

icUna  Du  willst  eine  Rolle  in  dem  nächsten 
Fest  übemelimen  P"  fragte  Tressilian,  angezogen 
.di^rcli  des  Knaben  Reäheit  und  schlaue  mka- 
schenkenntnits. 

(^VVahrhaftig/' antwortete  Richard  Sludge,  «er 

hi^tes  mir  versprpthen  ,■  und  wenn  er  sein  Wort 

b^cht«  so  soU.es  ihn  gereuen;  dann  nehme  ich 

.  das,  (Wii^  zwischen  die  Zahne ,  gehe  durch ,  und 

.  werfi^  ihn  ab ,  daüs  seine  alten  Knochen  von  dem 

.F^U  krachen  sollen.    Indessen,  ich  möchte  ihm 

doch  nichts  Böses. thun/'  fügte  er  hinzu.    «Der 

geduldige  alte  Narr  hat  sich  Mühe  genu%%«%6VsoL « 

ua>  mich  alles  zu  iehfeo ,  ftiA  ci  VotmXe.  —  \i^^ 
S5.  V 


«Du  scherzest,  mein  kleiner  tTe 
Tressilian ,  „  hier  ist  ja  nichts  ^ie  ei 
ein  Kreis  von  Steinen ,  in  dessen  Mitte 
liegt ,  wie  auf  einem  Comwallischei 

«Nun  ja^  der  platte  grofse  Stein 
der  quer  über  die  andern  aufrechtsl 
gelegt  ist ,  stellt  Wajlands  Zählbrel 
mü£st  Ihr  Euer  Geld  legen." 

c«Was  sollen  diese  Narrensposse 
Reisende,  der  anfing  sich  über  d 
ärgern»  und  auch  über  sich  selbst 
mit  einem  so  wilden  Führer  einge 

(( Wie  so  ?"  sagte  Dickie ,  ihn  an 
müfst  Euer  Pferd  an  den  aufrecht  > 
in  der  IMitte  des  Kreises  festbin«} 
dreymal  pfeifen,  auch  Euer  Silb< 
andern  platten  Stein  legen.  Danr 
Kreis ,  setzt  Euch  an  das  westliche 
* ••'»•r.  und  hütel 
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«ifliein  Geld  weggenommen  P  ja  das  glaube  ich," 
sagte  Tressilian«  «aber  mein  Pferd  auch.  Höre 
Junge,  ich  bin  nicht  Dein  Schulmeister,  aber 
wenn  Du  Deinen  Spott  mit  mir  treiben  willst,  so 
will  ich  sein  Amt  übernehmen  und  Dich  dafür 
züchtigen/' 

«Ja,  wenn  Ihr  mich  greifen  könnt/'  rief  der 
Knabe,  und  schwang  sich  mit  einer  Schnelligkeit 
über  die  Hecken,  dafs  Tressilian  in  seinen  schwe- 
ren Stiefeln  nur  vergebens  versuchte,  ihm  nach- 
Bukommen.  Was  ihn  am  meisten  in  dem  Betra- 
gen des  Zwergs  ärgerte,  war,  dafs  er  nicht  eilig 
fortrannte,  wie  Jemand,  der  sich  in  Gefahr  be- 
findet oder  Furcht  fühlt, 'sondern  grade  nur  so 
Tiel,  um  Tressilian  Muth  zur  Fortsetzung  der  Jagd 
zu  machen,  und  wenn  sein  Verfolger  glaubte,  ihn 
bald  ereilt  zu  haben ,  so  flog  er  mit  der  Schnellig* 
keit  des  Windes  fort,  und  immer  im  Kreise  her- 
um ,  so  da£B  er  sich  von  dem  Platz ^  wo  sie  zu- 
erst standen ,  wenig  entfernte/' 

Dies  dauerte  eine  Weile,  bis  Tressilian  ganz 
ermüdet  still  stand,  und  mit  einem  tüchtigen 
Fluch  die  Verfolgung  des  ungestalteten  Zwergs 
aufgeben  wollte,  der  ihn  ^u  dieser  lächerlichen 
Anstrengung  genöthigt  hatte,  als  dieser,  der, 
wie  schon  u'üher,  sich  auf  den  Gipfel  eines  Hü- 
gels geflüchtet  hatte,  der  grade  Tressilian  gegen- 
über lag,  anfing,  in  seine  langen,  dürren Ki.Tk^<^ 
211  Watschen,  seine  durrea  Finf^et  ^e^«,!!*'^^!  «i^* 


Bube  die  Walirl 
sich  dazu,  mite 
sinnigen  Feindt 
herab,"  sprach 
Springen    und 
herab.     Ich  vi 
•  ich  ein   Edclm 
Der  Bube  er 
gröfsicn  Yerlra 
herunter,  das 
der,  wieder  al 
des  IQ  der  Hai 
durch  seine  vei 


ich  setze  luicu  •».  ^ 

Ropf  abreifsen .  wenn  Ihr  nicht  invey  xu 
nachdem  Ihr  Euch  geietst  habt,  den  i 
arbeiten  hört." 

«Ich  könnte  versucht ^rerden «  Dich  bey 
XU  halten/'  sagte  Tressilian,  «wenn  Du  ] 
Deinem  Spafs  nur  halb  so  lächerlich  Zeug 
liefsest.  Doch  ich  vrill  nun  einmal  Dei 
Lerej  prüfen.  Hier  binde  ich  mein  Pfer« 
aufrechts lebenden  Stein ,  —  hier  mufs  ic 
Silbermünse  hinlegen,  und  nun  dre^o 
fcn,  wie  Du  sagst" 

«Ja,  aber  Ihr  müfst  lauter  pfeifen 
nnbefiederte  Amsel/'  s*gte  der  Knabe, 
silian,  der  sein  Geld  niedergelegt  hatte  ^ 
der  Thorheit,  die  er  beginnen  wollte, 
nur  leise  pfiff.  «Ihr  müfst  lauter  pfeif 
wer  weifs ,  wo  der  Schmidt  sich  jetzt  ) 
vielleicht  beschlagt  er  die  Pferde  im 
*=• — i-*ich/' 


ikicppcrs  SB  iDAcoeii« 

«Nno  teyd  sM  und  IkorcKt/'  spracli  Dicliie 
leise,  «bald  werdet  Ihr  die  Schläge  eines  Ham» 
mers  hören,  der  nicht  aus  irdischem  Eisen  ge- 
schmiedet wurde;  der  Stein,  woraus  er  gemacht 
ist,  fiel  aas  dem  Monde  herab." 

Wirklich  .vernahm  auch  Tressilian  bald  darauf 
Hammertchlage,  als  wenn  ein  Schmidt  an  der 
Arbeit  sej.  Das  Seltsame  dieses  Tones  in  dieser 
fpms  öden  Gegend  machte  ihn  unwiiiktihrlich 
■cbamdern,  aber  als  er  auf  den  Knaben  blickte, 
tiad  aa  seiner  boshaften ,  schadenfrohen  Miene^ 
gewahrte,  dafs  der  Zwerg  sich  über  seinen  An- 
■dMin  Ton  Furcht  eigölze,  so  ward  er  so^leicK 
äheneugt,  däfß  das  C^nze  fmt  a.lD%<^V^iV^^  \Aax 


le  die  Uamuiciewu.^Qw  . 

)  lange   statt  fand,    als  Zeit  zum   tSescnia^ai^ 
Ines  Pferdes  nülhig  ist;  sobald  aber  der  Haiiiixi9I| 
illwar,  sprang  Tressilian  auf,  statt  die  ihm  von 
:inem  Führer  vurgcschricbcne  Zeit  noch  zu  war« 
:-n,  und  stürzte,  das  Schwert  in  der  lland,  durch 
as  Gebüsch ;  er  überraschte  glücklich  einen  Mann 
1  ledernem  Schurzfell   und  übrigens  phantasli 
eher  Kleidung;    eine  Bärenhaut  mit  dem  IIa« 
aran  umhüllte  seinen  Körper,  und  seine  Mutz 
on  demselben  Stoff  bedeckte  bejnah  ganz  die  rfi' 
igen,  eingeschwärzten  Gesichtszüge  des  Schmidt 
Kommt  zurück,  kommt  zurück!^'  rief  der  Knarl 
Vessilian  zu,  «Ihr  werdet  sonst  in  Stücke  a&crti 
en  —  kein  Lebendiger  hat  ihn  je  erblickt."   D 
nsichtbare,   jetzt  völlig  sichtbare  Schmidt  h* 
uch  wirklich  seinen  Uammer  und  schien  si 
um  Kampf  zu  rüsten. 
Als  Dickie  bemerkte,  da&  weder  seine  eign 
'     ':-  rk'-'vKiincen  des  Schmidts  Tre 


st  ganz  sicher  vor  mir.  sobald  Du  mir  ge^icioi, 
IS  Du  mit  diesem  Fiiwcsen  sagen  willst,  und 
amm  Du  Dein  Gewerbe  auf  eine  so  vv'undcrb.nri 
l^eise  treibst." 

Der  Schmidt  wandte  sieb    inJessen  v\iedcr  zi 
res«ilinn,  und  sprach  in  einem  drohenden  Tone 
iVcr  befragt   den  Herrn  des  kristallncn   Lichl 
jhlosscs,    den  Gebieter  des  grünen  Löwen  — 
en    Ritter   des    rothen    Drachen  —  Geh,    heb 
lieh   weg ,    ehe  ich   Talpack   mit  der    feurige 
/ante  heraufbeschwöre,    dafs  er  Dich  zerma 
fie,  verbrenne,    vernichte!"      Diese  "Worte  b 
jleitetc   er  mit  wilden  Geberden   und  schwär 
einen   Hammer. 

«Schweig,  Du  alberner  Betrüger  mit  Deine 
»: — »'»«^Awnüch  ."    versetzte  Tressilian   veräcl 


Pterd    ISC    ue&v;iiaag\.u    >..«    .. 

Was  habt  Ihr  hier  nun  \ireiter  zu  thun  ,  alt 
zusteigen  und  Euren  Weg  fortzusetzen?'' 

vNein,  mein  Freund,  da  irrt  Ihr  Euch/ 
wicdertc  Tressilian;  «jedermann  hat  das  R 
die  Larve  von  dem  Gesicht  eines  Betrügen 
Gauklers   zu  ziehen,    und  Deine   Art  zu 
macht  mich  glauben ,  dafs  Du  bejdes  biu.' 

«Wenn  Ihr  dazu  entschlossen  sejd ,  Sir/' 
der  Schmidt,  «so  kann  ich  mir  nur  durch  C 
helfen ,  und  die  möchte  ich  nicht  gern 
Euch ,  Herr  Tressilian ,  anwenden  *-  nich 
ich  mich  vor  Eurem  Degen  fürchte,  abe! 
ich  Euch  als  einen  ehrcnwerthen ,  gütige 
wohlwollenden  Herrn  kenne,  der  einem 
Mann  in  der  Noth  eher  helfen  als  schaden  mc 
u.«       inrarflanA  "    sactfl  I 


;w«i^  T 


liclielte  lUlig  dabey,    aN  merke  er  dia   Uaea^ 
(cblouenbeil  (einet  Cerihnen." 

.Noch  nieIit,"ap»chTteiiiIianrea[,  und  leta« 
angeoLlicL  liebe  UoenuchlofienhcilalMchiilielad, 
(lieg  er  di«  enge  Treppe  liinib,  hi  welcher  der 
Kogang  führte.  Dickie  Sludge  falgle  ihm  uad 
■chlari  die  FalllhÜTe,  la  difs  jeder  Schimmer 
«OD  Tag^lichl  lenchwBnd.  Die  Treppe  beilind* 
■her  nur  aus  einigeo  Siuren ,  welche  cd  eiaeni 
ebenen ,  einige  Schritte  langen  Gang  fiihrlen  ,  an 
dettca  Ende  ein  ralbei,  duitrei  Licht  ichiiu- 
■nerte.  Alt  Tmiilian  mit  gezogenem  Schwert 
dlMen  Pnokt  erreicht  haiLc,  Tand  er  einen  Weg 
Iinki,  der  ihn  und  Dickie,  welcher  dicht  hiaier 
ibai  gii^,  in  ein  kleinei  liereckigei  Ccwöllie 
Kibne,  worin  aieh  die  Werkilatl  eine*  Schmidt! 
glühenden  HaUkohlen  befand  ,    die  du  C«- 

1  cnücLealtB  DoaW  cx^\i&\K^ . 


>it  glühende 
ttb  mit  eil 


%•  A  vm%«      •  «.. 


Cewölhc  gelassen.     Das  Licht, 
Icngluth   und  eine  an   eiserner 
Lampe   gewährte,    licfs  einen 
Blasebalge,  llüaimcr^   eine  Mc 
eisen   und  andere  zum  Ccvrerb 
uölhigc  "Werkzeuge    ei Lücken; 
man  aucli  Schmelzticgcl,  Deslil 
öfcij    und  manche  Cerälhscliaf 
Die  abenlhcucrliclie  Gestalt  d« 
die  \K^underbure,    Iiäf!>liclic  Cc 
kie's  ,  pafstcn   bey   dem  düstei 
die  Kohlen  und  die  verlöschen 
Tollkommen   zu  den  geUeimn! 
gen ,  und  in  jenem  Aller  des  A 
dies  Alles  den  Math  der  Mcis 
,ben.     Aber  die  IValur  balle  T 
kcn  Nerven  au>gcstaiict,  und 
Erziehung  war  durcli   fortgcs« 
III. „„,,,, j  worden  ,   so  dal 


^«oicot,  weicnes 
.    ,..e  üicser  Ort,   dafs  mein  Ge- 
ns mich  nicht  irre  fiilirtc." 

hast  gonug  gesagt/'  sprach  Tressillan , 
ivrendcud,  als  wollte  er  vor  dem  Erzähler 
ben  EriJineruDgcn  verbrrgcn,  die  er,  ohne 
wissen,     durch   seine   Ilcdc   hervorgenifen 

-Gaukler,"  fuhr  der  Schmidt  fort,  «machte 

achen  so    brav ,    dafs   die  Land-Edelleute 

Cesellschaft glaubten,  das  ginge  mit  Zau- 

1.      Nur  ein  junges  Mädchen  von   unge- 

(fsehn  Jahren   war    in   der  Gesellschaft; 

enwangen  erblafsteu  und  ihre  hellen  Aa« 

'.en  sich,    als  sie  alle  diese  Wunder  er- 

ig  von  ihr,  ich  befehle  f"  ^' 


."in«  S»»"  X^,  \««i» 
d»tA  D»""  i^  ite. 


Ibr  meine  anbedeulende  Ceachkhie  hären  wollt, 
>o  liebt  <ie  zu  Eurem  Befehl  —  wollt  Ihr  ab« 
nicht  vorher  ein  Glas  Wein  trinken  P  so  arm  dicM 
Zelle  such  idieint,  la  habe  ich  doch  meinen 
kleinen  Vorr.lh." 

«Lift  da9  gut  scjn."  sagte  Tressllian,  <.aber 
fange  Deme  Ceichichte  an,   denn  meine  Zeit  iit 

.Euer  Aofenthalt  soll  Euch  nicht  gereuen," 
Hgteder  Schmidt,  „denn  Euer  Pferd  soll  nnter- 
äesien  bestrrei  Futter  erlialleiv ,  aU  4\e^wiT&-w. 


K»piicl  angebe. 


der 

ändischen   Klassiker, 


in 


len   Verdeutscbungeir» 


EU  erzanien,    ais  uicn  sie  ausspuren  zu   lassen, 

nie  noch  schlofs  die  Natur  schärfern  Versland  in 
J"  einen  unansehnlichem  Kasten.     Nun  Herr,  wenn 

'-  Ihr  meine  unbedeutende  Geschichte  hören  iwrollt, 

>l  so  steht  sie  zu  Eurem  Befehl  —  ■wollt  Ihr  aber 

■"  nicht  vorher  ein  Glas  Wein  trinken  ?  so  arm  diese 

Zelle  auch  scheint,    so  habe  ich    doch   meinen 

kleinen  Vorrath." 

«Lafs  das  gut  scjn/'  sagte  Trcssillan,    «aber 

fange  Deine  Geschichte  an,  denn  meine  Zeit  isk 

kurz/' 

«Euer  Aufenthalt  soll  Euch   nicht  gereuen/' 

sagte  der  Schmidt,  «denn  Euer  Pferd  soll  unter« 

«lessen  besseres  Futter  erhalten  ,  ails  d\^%^xw '^i^'^- 
^ea,  und  dadurch  munterer  zur  ^e\^^  'V^^'^^^*^ 
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Er  konnte  wähl  bii  Cantertiiry 

Die  Straß»  machen  ohne  Berg  und  Thal. 

Und  null  der  Steine  pßaHera  lie  tuioai 

mt  Qald  und  Silber  und  mil  hlankem  Stahl. 

Ucs  kirchlicJicii  Vcomans  Prolog. 

Canterhurjs  Enählangea. 


fang  Diii  knn.* 

■  Nicht  Unga,  otcbdem  ich  tot  SlrBli|||^  bk- 
un  io  Enter  0«g«ainrt  mshie  K5>IH  fBI<%t 
lutta,-  Ibhr  am  RÜBMlar  fort,  .flaa  M  Mt 
du  Theiter  and  luba  mit  den  Itttat  Behflfll 
lern  om  di«  Watte  gnpiall,  loirokl  Im  tekita- 
EeiiOc)u«a,«iaiD  dsTWcllkogal snd ist Gläd» 
rad,  auch  an  moA  andaro  Ortan;  abarM  wMt 
oichi .  vis  ea  kam  —  die  Aapfal  wann  pul»  la 
dem  Jahr  la  woklMl,  daß  die  Jungen  amf  4as 


thäiea.  oad  dann  das  nbrigan  Aphl  aMh*Afii 
Sehaaipieler  «raifan ,  der  grada  »af  dar  Bmm 
aland.     Daa  wurde  Ük  BÖde ,  Uab  HMfaM«  Aa- 


n  dtr  Cewllwfctft  faht«k,  » _ 

«*a   Alte  tiuam  KraMtttdM.  ■■Äi»  «i*^ 


■  ElwM  mebr  wia  du,   (cbmiieblc  ich  nur, 
mein  (nter  Herr  TNinlun.      Die  Wahrheit  lu 

Eülehea,  wir  triehen  die  Knatt  »nf  »bmihen*»- 
cbeWeiie,  denn  die  Hcilinittet.  nelche  ich 
In  meiDem  enlea  Geichift  für  die  PtcTie  Bub» 
reiten  gelemi  h»ite,  wurden  oft  bcj  den  Men- 
■chen  Hneewaadl.  Die  Gmodanache  derKrtok- 
bait  igt  jedoch  dieielbg  bej  Mentchen  nie  he; 
Thieren,  und  wenn  Terpeotia  ,  Theer,  Pech  und 
Bindiialg ,  *eraii>cht  mit  Gurkemej,  Camini- 
Hitlii  und  einem  Kopf  Knoblauch  ein  Pferd 
hrilen  lana,  da>  durch  eiaea  Nagel  lerwundet 
«orda,  la  »ehe  ich  nicht  ein,  warum  nicht  dM- 
•elbs  einen  Henichen  heilen  konnte,  den  ein 
Schwer!  ritzte.  Heine«  Herrn  Kanu  und  Pnü* 
nbcrtraf  iadeuen  die  mmnige  bej  weitem;  er 
«nteniahBi  gefihrlicbs  Dinge  ,  «olitu  i&£t.\^- 


n  glücklichar  Mjd  «1.  all«,  ^»m  Imm. 
•ellMi  mehr  wie  der  «i  (chrieb,*  ;, . , 

Er  gab  Treuilun  eia  Stack  PemWI.jHqr- 
'  >b€D  nod  onlcQ  und  »o  der  Sät»  UM  »-*-*— 
iebcD  PUnelen  lu  ishcD  ntiwn,  irmmi 
ZauberbgurcD  .    Criechisch«   Wid.  ] 


.Ua-i«T«cliere  Dich,*  tagte 
le*,  ir»  ich  'OD  diciaoi  Ccxa 
iäft  die  letucD  TVorte  UDgelSl 
JVimm,  trat  Du  kriegen  Vaaaat. 
.D>i,*sagle  derScTiiniiIl,,in 
Mti,  «onach  mein  würdiger  Fr. 
dra  Doctor  Doboobie,  immer  h 
er  durch  seine  EinbildaneCD  zu 
and  indem  er  lich  telbst  bclrog 
Lrachte,  vtt  er  alt  Betrüger  »c 
nen  hatte.  Darum  entdeckte  i 
erbaute  sich,  ^reichet  ich  nicht 
^ies  geheime  Laboralorium ,  in 
Tur  leinen  Paiienten  und  Schül< 
gnfils  dachten,  daft  leine  l>n| 
nifiTollen   Entfernuikgen  >on   ä- 


Ml  aDg«&Mi«r  Cm«11  di«Mt  idela  Bntt,  liftür 
ich  tranla  u  müds,  nng  mit  dam  Hiianw  m( 
den  AmbM  %u  icblagen .  mid  gii^  in  dl*  yTtii, 
wo  ieL  mit  nncoi  bcrähmtcB  GhUot  bakaaat 
irarde,  «hum  Fla^  la  Miaam  Gasarba  bmA 

Cids  Mi  iteif  wnidaa .  and  dir  danm  ah«« 
biiju  in  aainar  adeln  Snort  •ochtau  Uk 
dlaDta  iBm  an  Kchi  Jabr.  ao  dab  idi  dar  Snchf 
(511%  Matalar  ward«,  nnd  benfa  miofa  anf  EMhi 
^vreErter  HaiT,  ob  Ar  mir  nicblionatabt ,  dab 
ich  nicht  xn  riel  uge,  wenn  ich  bokanpla,  ^alk 
if\  mUh  mrtt  dia  Knut  Tcnund.* 

■  Tortrefflicli.*  arwiaderte  Tre«ailia>i  kvIn* 
fatH  Dich  knn.  * 

,  Nicht  lange ,  nachdem  ich  nr  Str  H^^  ftafc- 
Wt  fat  Enrer  Oagenwirt  mrine  KSb«»  gaM|l 
halu,*  fahr  det  Känttlar  ton,  «flnf  lakMJf 
d>i  ThMirr  ud  habe  mit  den  beata«  9diari|l** 
lern  nm  die  Wall«  geipielt.  aowohl  ioi  aAllM 
MC  Ochsen,  «ia  in  darWeltkngal  nnd  in  Glid» 
rad,  aneh  an  bm^  andera  Orten;  abarid  ««Ib 
Dicht ,  i>ie  ea  lum  —  die  Aepfel  waroi  gr*d*  \m 
dem  Jahr  to  irnhUeil,  dafi  die  Jungsn  wmt  Jmi 
Zw^TpfenninBlala  immer  nnr  einen  Bi&  Um)** 
ihalen,  tmi  dann  dmi  Sbrigon  ApM  MttjMB 
.  Sebanapieler  warfan ,  der  grad«  «nf  dar  SHIW 
«Md.  Oaa  wwda  Idi  ■öda ,  lUk  WilBMi'  Ali- 
tU/lma  Jtr  CMtlluhaft  blim,    »dMiAwlNdl- 


..  cuaiich  ein  kleines 
.  ...cispulTer«  welches  sorgfältig  hinter 
m  verborgen  war,  ohne  Zweifel  in  der 
dafs ,  sobald  ich  das  grofse  Werk  der 
rwandlung  beginnen  würde ,  dies  Pulver 
oft  springen  und  das  ganze  Gewölbe  mit 
jin ,  in  einen  Haufen  Trümmer  verwan- 
\te,   die  mir  dann  zugleich  zum  Sterb«- 
Grab  gedient  hätten.     Dies  heilte  mich 
41chjmie,   und  gern  wäre  ich  zu  dem 
Hammer  und    Ambos  zurückgekehrt, 
«rollte  sein  Pferd  vom  Teufelsboten  be- 
lassen? —    unterdessen  war  ich  hier 
m  ehrlichen  Dickie  bekannt  geworden« 
\ls  er  mit  seinem  Lehrer ,  dem  weisen 
iliday  in  Fariogdon  war,  einige  Kun**-* 
aa  die  Knaben  sein«»«  ** 


Pöbels  sicner  £u  »ic*a^u^  ... 

werden  sollte.* 

«Kennst  Du,*  fragte  Tressilian ^ 
dieser  Gegend  vollkommen?* 

«Ich  könnte  mich  sogar  um  B 
meinem  Pferd  darin  zurecht  finde 
Wayländ ,   der  Schmidt,    denn 
hatte  der  Adept  angenommen. 

«Aber  Du  hast  kein  Pferd,*  w 
ein. 

«Vergebt,*  versetzte  Wayland 
so  gutes  Thier,  als  je  ein  Jag« 
ich  TCT^afs  Euch  zu  erzählen ,  da 
Theil  von  jenes  Arztes  Vermacht 
seiner  medicinischen  Geheimniss 
die  ich  ohne  sein  VVissen  und 
schnappte.  * 

«So  vrasche  Dich  und  scheere 
sagte  Tressilian,  «ordne  Deinen 


UWMnmiöI  VVajUna  tfgnll  Mgiiirlg  dl 
TortchliB  und  .erslclierle  Jen  neuen  Herrn 
Der  Ergehenbeit.  In  wenig  Minui 
dBKli  Weeb^l  der  Kleidung  und  d 
idlineiden  semes  Bartes  und  Ilaires 
r^es  Aunchen  lo  ichr  Krändert.  deh  Treisili 
nichi  DDihin  konnte,  lu  bemetkea ,  er  b«dir 
eieeni 


I    hslle   et 

cb  da<  \b- 

biibe- 


Bakan 


a  künn 


duch  e 


erkexne» 

.  Meine  Scbuldlenle  wfirdea  mir  kein  Geld  zab- 
len.-  erwieJcrle  Waylind  .  den  Kopf  ichültelnd. 


I  nicbl  Wort  Ult,  hej  dem  Liclit  in  Bousk  Ja« 
wir  in  DMrer  dunLdii  Hoble  nickt  hIws  Umm- 
un,  iD  gih(  ich  lUaia  hin.* 

.Zu  recliMr  Zeit,*  »glc  WajliBd,  aUblitla 
Dkl>,  iMBdU  aichluDltsiaDiieii.* 

.Dinktl  Du  denn,  ich  hj  ein  Kind,  titt  » 

wobnlicliei  Kind,  du  m»  «■nien  Biinw,  alät 

eline  Lcitband  id  gsbenP    Eb«   Ibt  «iaa  lUla 

ditttn  Sleinin  ujd,   will  ict(..Saek  lakMi 

Zeicheo  aabco,  dab  idi  «iii  IIBraE  gpriM 

J    Lubold  bin.  all  Ibr  gtaBbt.  aad  kh  wUl  »wiM 


~  «.au  iMytpiel  *  iD> 

nach  H«i»e  mit  dcrsellMii  ScraeHigkeit 
mit  der  er  Tre«silians  frühere  Bemünun« 
in  SU  ervrischen ,  vereitelt  hatte. 

nachzujagen  ist  vei^ebens,*  »gte  Way- 

Ihr  müfstet  denn  in  der  Lerchenjagd  ff«* 

1,  ffestrenger  Herr,  sonst  werdet  Ihr  ihn 

erhaschen,  ich  denke«  wir  befolgen  lie- 

en  Rath  und  madien  uns  eilig  davon.* 

stiegen  ihre  Pferde  und  ritten  einen  ra- 
rab,  sobald  Tressilian  seinem  Führer 
g  bexeichnet  hatte,    den  er  einschlagen 

em  sie  ungefähr  «ne  Meile  fortgeritteA 
«merkte  Tressilian  gegen  seinen  Gefahr- 
I  sein  Pferd  jetzt  weit  mnnt*»»-  — *- 


>•"">■;;;..•  *^;\" 


st^Äffä^ 


m 


"^fX^- 


|r«]A  ^«be»  Malter  Natmr,   aU   sie   eine  doppelte 

^^ftm  Matee  Gehirn  in  seinen  mifsgestaUe^n  ScbSdel 

^<iiai  MS^»  8^^  ^^^  *u<^^  ^ic  Fähigkeit,   fieh*über 

anderer  Unglück  su  frenen ,  so  wie  er  auch  über 
stine  eigne  Haslichkeit  lachen  kann.* 

«  Das  kann  seyn ,  *  versetzte  Tressilian,  «dieje- 
nicen,  die  von  der  Gesellschaft  durch  ihre  hä{s> 
liehe  Gestalt  ausgeschlossen  sind,  pflegen,  wenn 
de  aidit  ganz  und  gar  die  Menschen  hassen,  doch  • 
gar  nicht  ungern  ihr  Unglück  und  Miftgeschich 
^^  an  sehen.* 

^S^  «Aber  der  Galgenvogel,*  an tw ortete, Wayland, 

^~^  «hat  manches,  was  sein  scbadenfrohea  VTesen 

-    ^""^  ifMcr  gii(  Buicht;  er  ist  denen,  diA  «trUAbA.« 


I- 


I 
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In  diesem  AngenblMk  kam  Slodgt  1icr]ie]r# 
iboen  LebewoUl  su  Mgen. 

«SovilUtDu  micK  denn  TerlMsen,  alter Spi«!- 
kanierad,"  sagte  der  Knake,  «und  unser  V«r*. 
steckenstpielen  mit  den  furchtsamen  DnmmkS» 
pfen ,  die  ihre  breitbeinigen  Klepper  hier  vom 
Teufel  und  seinen  Gehülfen  beschlagen  Ue(stii, 
ist  nun  aus?" 

«Ja  Mrohl,"  sagte  Wayland  der  Schmidt,  «die 
besten  Freunde  müssen  scheiden,  aber  Du,  main 
guter  Junge ,  bist  das  einzige  Wesen ,  was  ich  im 
Thal  von  White -Uouse  ungern  zurücklasse.* 

«Gut,"  ich  sage  Dirkein  Lebewohl,*  antwor- 
tete Dickie  Sludge,  «denn  Du  wirst  bey  jenen 
Festen  seyn,  so  wie  ich  vermuthe,  und  dorlbia 
gehe  ich  auch;  denn  wenn  Dominie  HoUdaj 
nicht  Wort  halt,  bey  dem  Licht  der  Sonne,  das 
wir  in  unsrer  dunkeln  Höhle  nicht  sehen  koatii* 
teo ,  so  gehe  ich  allein  hin. " 

«Zu  rechter  Zeit,"  sagte  Wayland,  «ick  bitte 
Dich,  handle  nicht  unbesonnen." 

«Denkst  Du  denn^  ich  sey  ein  Rind,  ein  ge- 
wöhnliches Kind ,  das  man  warnen  müsse,  nicht 
ebne  Leitband  zu  gehen?  Ehe  Ihr  eine  Bleile 
von  diesen  Steinen  seyd,  will  ich  £uch  schon 
ein  Zeichen  geben ,  dafs  ich  ein  irgerer  8prio|^ 
kobold  bin ,  als  Ihr  glaubt ,  und  ich  will  meine 
Sachen  to  einrichten,  dafs  Ihr  aus  meinem  Stfeick 
noch  Vortheil  sieben  IkönuU'* 


«Ihr  habt  wohl  recht«  Gevatter  Grimesbj^« 
__j^  der  SuUknecht,  «ich  habe  einmal  selbst 
«in  krankes  Pferd  zu  Wajland  dem  Schmidt  ge- 

k»  Jbfjr^c^^'   denn  er  übertpaf  alle  Hufschmiede  in 

^-^^ser  Gegend.* 

Hast  Du*ihn  gesehen?"  sagte  Fratt  A^lison  Kra- 
n^tclk  .  die  Wirtlnn  im  Gasthof,  welcher  auch  ei» 
B  Kranich  zum  Schild  hatte  und  di§  dessen 
jenthüroer  mit   dem  Titel  Ehemann  beehrte, 
iiAfer  ein  elender,  kleiner  Hinkebock  wiir,  dessen 
[  f:|aDger  Hals,  hinkender  Gang  und  furchtsames, 
"^  -«nferdrtichtes ,  unbedeutendes  Wesen;  dem  be> 
•  -fiSbiiiten  alten  Englischen  Lied  hatten  zum  Ge- 
genstand diehen  können: 


i  ♦ 


Meine  Dam' 
Ha/  'aea  Krauiclx  Uiliiiv  utk^  ViiEaft'» 


mit  mcioer  Höhle,  Toidicaem  Cialgeo* omI,  Amt 
Diekie,  enihlta.  —  Ich  b*tW  dnla  Uufa. 
dib  er  da«  10  lierrlicboB  Bpift  biM  »ttifihi— 
würde.  —  Aber  Ufit  mai  fortNlMa,  dita  tm 
Lirm  irird  Leou  am  der  Gegend  beitnjwAui*   ' 

H!i  dlHen  "VTsrUD  gib  er  t«iiMDi  Pfade  O» 
Spam.,  nndTreuiliumtiBMiu  •BcbMioMtOM 
luf ,  Bad  «o  trabtee  de  nieh  ninrirtii 

,Du  mlta  wir  du  Zeicben ,  wu  1»  Uda« 
Teufel  unt  geben  wollM*,  HgteTreuQUft,  aUt» 
MS  wir  ao^  gewuMt.  ab«  «ir  j«ii«  Bl^  nr 


jL^t  18«  eio  Kleiner  SaUn  su 

«tücken,  aber  doch  kein  bösartiger  Teufel. 

e  zu  weitläufig ,  wenn  ich  Euch  erzählen 

,  wie  ich  zuerst  mit  ihm  bekannt  wurde 

ie  manchen  Streich  er  mir  gespielt  hat. 

•n  that  er  mir  doch  auch  manchen  Gefal- 

Monders  darin ,   dafs  er  mir  Kunden  zu- 

lenn  seine  gröfste  Freude  war,  es  zu  sehen« 

hinter  dem  Busch  zitterten   und  bebten« 

ie    seine  Hammerschlage    hörten.       Ich 

Mutter  Natur«    als    sie    eine    doppelte 

j>ehirn  in  seinen  ntifsgestalteten  Schädel 

l^ab  ihm   auch   die  Fähigkeit,    sich 'über 

Unglück  zu  freuen ,  so  wie  er  auch  über 

nie  Häslichkeit  lachen  kann.* 

kann  seyn,"  versetzte  Tressilian,  «dieje- 

lifl  von  der  Gesellschaft  durch  ihre  hä(s- 

italt  ausgeschlossen  sind ,  pfl^en ,  wenn 

ganz  und  gar  die  Menschen  hassen,  doch  • 

.  nnfiern  ihr  TTn»i"««i'  ..-j  »«•» 


'"  .„.».■"•".'S.-'- 


^r^i-^--    isuo.  ""viel  e^*" 


.  «uiach  -  und  FeuersauU  hat 
»u  oiesem   gesegneten  Morgen  geholt,   u\ 
I  Behausung  neben  dem  Kreis  von  aufrech 
taden  Steinen  von  Grund  aus  sertrümmerji 

dieser  Wayland,   er  sey   nun  des  Teufel 
lle  oder  nicht,    Terstand  sich  trefflich   au 
lehuren,  und  nun  wird's  hier  schlimm  um 
Vieh  stehen,  Trenn  er  niemanden  seine  R«- 

hinterliefs,  wozu  ihm  der  Böse  wohl  keine 

classen  hat" 

"  habt  wohl  recht,  Gevatter  Grimesbj^' 
ier  Stallknecht,   «ich  habe  einmal  selbst 

nkes  Pferd  zu  Wajland  dem  Schmidt  ge- 
denn  er   übertraf  alle  Hufschmiede  in 

Wgend.  • 

Du  ihn  gesehen  ►**  ' 


22 

Er  wiederliolte  ]€(zt  sivituclienid  die  Frage  Mi* 
ner  Frau:  «Hast  Du  den  Teufel  gesehen,  Jacob  P* 

«Wie  sollte  icb  ihn  denn  gesehen  haben»  Herr 
Kranich  P"  versetzte  Jack  —  er  bezeigte  nämlich 
mit  der  ganzen  Haushaltung  seinem  Herrn  so  wt- 
nig  Ehrfurcht ,  vie  die  Frau. 

«Nun,  nun  Jack,"*  antwortete  Herr  Kranich 
sanftmüthig,  «wenn  Du  ihn  gesehen  hättest,  to 
möchte  ich  nur  wissen ,  wie  er  aussieht. " 

«Das  wirst  Du  schon  einmal  erfahren,*  sagte 
seine  Ehehälfte,  «und  ihr  andern  seyd  höflicher 
und  thut  Eure  Arbeit,  anstatt  zu  plaudern.  — 
Aber  Jack ,  ich  möchte  doch  selbst  gern  wissen, 
wie  der  Kerl  ausgesehen  hatp* 

«Ich  kann  Euch  damit  wirklich  nicht  dienen, 
Frau,*  sagte  der  Stallknecht  mit  mehr  Ehrfurcht, 
«denn  niemand  hat  ihn  je  gesehen.* 

«\Yie  konntest  Du  aber  Dein  Anliegen  an  ihn 
bringen,*  fragte  Gevatter  Crimesby,  «da  Du  ihn 
nicht  gesehen  hastP* 

«Ein  Schulmeister  mufste  mir  aufschreiben, 
was  dem  Klepper  fehlte,*  sagte  Jack,  «und  ein 
Junge,  so  häfslich,  wie  je  einer  aus  der  Linden- 
Wurzel  geschnitten  wurde,  um  den  Kindern  Frep« 
de  zu  machen,  war  mein  Führer.* 

«Woraus   bestand  denn  das   Mittel  P    Half  es 
Jtlurem  Klepper,   Jack?*   riefen   sie  von  allen 
^ejtea. 


«Ey,  wit  kann  ich  denn  sagei 
antwortete  der  Stäfllknecht,  «ich 
es  roch  und  schmeckte  —  denn 
um  eine  Erbse  grofs  davon  in  di 
Leo  — >  wie  Hirschhorn  und  Sähen] 
estig  vermischt  —  aber  nimmern 
chen  solche  gute  TYirkung  gethi 
wenn  dieser  Wayland  fehlt,  so 
wieder  überhand  nehmen,  und  P 
Tieh  darauf  gehen. " 

Der  Stolz  des  Arztes,  dergew: 
kung  hervorbringt,  wie  jede  and« 
bemächtigte  sich  jetzt  so  sehr  W 


eher  Noth  war.  Uebrigen»  »^^ 
lichkeit  darum  bckümoieni.  «Jeder  i»i«i 
»eiaem  Handwerk/  sagt  das  SprüchworK,  6m 
Pfarrer  bey  seinem  Gebetbuch,  der  Sullkneoht 
bejrm  Striegel.* 

^    cflchdenke«*  sagte  Frau  Kranicb,  «JackspricKt 
wie  ein  guter  Christ  und  treuer  Diener,  der  in 
seines  Herrn  Dienst  weder  Leib  noch  Seele  spät- 
ren will.    Der  Teufel  hat  ihn  indessen  bu  rechter 
2*eit  geholt;  der  Coostabel  aus  diesem  Bexirk  w«i 
heute  hier,  um  den  alten  Geyatter  Rnniewinhi 
den  Hexenprüfer,   an  holen,    und  mit  ihm  10 
Thal  Whitehorse  zu  gehen,  wb    sie  Wayltu 
greifen  und  prüfen  wollten.      Ich  half  Plan? 
winks  noch  seine  Zangen  und  Pfriemen  scharfr 
und  sah  die  Vollmacht  vom  Richter  Blindas.* 
« Pah !  pah !   der  Teufel  würde  über  Blin 
und  seine  Vollmacht  lachen,  über  den  Consti 
—• «fi'ifer  obendrein,*  sagte  die  altef 

'  -  Wäscherin-  .WatI 


.»t  sie  den  Bösen  zwic 

.^^,  oeht  nur  hin  und  mutlict  dassellx 
Letzeritclien  Pfaffen  zu.  Ja ,  nnsre  LeaU 
mntcn  noch  Trost  geben.* 
r  habt  recht,  Frau  Crank«"  sprach  der 
necht,  «80  sagte  Simpkins  von  Simonbum 
als  der  PfafTe  seine  Fran  kufste  —  ,Er  gibt 
"Obt*  —  sagte  er.  * 

Weig,  Du  elendes  Groismanir*  sagte  Fran 

;   «schickt  es  sich  wohl  für  einen  ketzeri- 

Pferdejungen ,    einen  so  ^richtigen  Gegen« 

wie  die  katholische  Geistlichkeit^  bu  ver- 

iP- 

',  wahrlich  nicht,  Frau,"   Tersetste  der 
m  Hafer,  «und  da  auch  Ihr  kein  Gegen- 
hr  für  die  katholische  Geistlichkeit  •'^* 
«rohl  früher  der  Fall  '••'— 


■  Ich  baieuge  Dir  du,  nain  Freand ,  aber  tr- 
ühle  mir  ein  BBdcrmal  d»an  .^  tggie  Tccniliu, 
.jeut  iit  dai  au  geßhrliek,  denn  wcdd  Du  jiBI 
darcbaui  Deinen  Huf  lerbreiteu  »illst,  jo  kanail 
Du,  aleicli  Dainar  Behaoiai^,  io  einer  FencT" 
■äuletarileigen;  Duiichil,  Deini' 
•ehea  Dich  für  eänea  Zanberer  u 

der  Scliinidl,  .  " 
mit  Eollloser  Zaube 
.0  gelahrt  «eyn,    «i 

dch  je  um  PferdafleiKb  bekiimmene ,  nod  iil-l 
ifMir^en  doch  nnT  ün  1Am«äi  -vw  die  ondcn  1 
"tcb.  and  am  wenVpun  wäT*»^*»«-'*       '  "^ 


der  sehr  unbeaeu..«.. 
mn  im  Gasthof,  Fraa  Gnnk  teiMt, «,«. 
r  Getcbiclite  WayUnds  erfüllt,  die  in 
*nen  A.asgaben  von  mehreren  Seiten  her 
urde,  dafs  der  Wirth  in  seinem  recht- 
^unsch,  die  Gäste  zufrieden  tn  stellen, 
xur  Unterstützung  Soden  konnte,  ausser 
leinen  Knaben  von  etwa  zwölf  Jahren, 
1  genannt,  einer  der  jüngsten  Bierzapfer. 
wünschte  wohl,*  sagte  er  zu  seinen  Ga- 
ils  er  eine  Flasche  Wein  auf  den  Tisch 
md  einige  Speise  versprach ;  „  Ich  wünschte 
der  Teufel  hätte  mein  Weib  und  meinen 
Haushalt,    statt  jenes  Wayland   geholt^ 
ihrhaftig,  trotz  allem,  was  darüber  gespr'o- 
ird,  solche  Auszeichnung  voip  Teufel  weif 
r  verdiente,  als  diese.* 
bin  £urer  Mejnung ,  mein  guter  Mann , 
-«Ar  Schmidt,     «wir    wollen   eint   darav 


dnfefl^icktMi  SitMn,  der 
Bett  Besiti  ^nommeB.  Iiat.* 

Die  Klage  dei  tmeii  Mtimet  waiM  VßfJ 
dijB  tcbreyende  Stimme  seiner  BilfW 
dien ,  die  eos  der  Kucbe  ertonte ;  er  ' 
.gläf^  .dabin ,  seine  öaste  um  YeivelMi  ^ 
Kaum  war  er  fort«  äla  Wajland  in,,tar     ,  ,^ 
gelitten  Aosdräoken,  die  er  aoAi^deii  J^ilÜJ 
tolohen  Pantoffelbelden  benntermacy«^  jlgmi 
wea  Kopf  to  'Willig  unter  teinet  WafritJ 
Beugte  und  m^ynte,  daft  wenn  die  Vtü^ff 
w^^en»  die  Fntter  und  Rübe  bedprftMke»^ 
er  dem'iMtrengen  Herrn  Tressiltaa-'nfllMipgg  i 
aöch  weiter  ta  reiten,  alt  soklie^.'l^^^ 
'  elendicA  ^aharey»  wie  dieser  Geninipi  1^ 
eine  ^ecbqpng  in  bemUen.  •  ..•.  ;^^. 

Die  >aVunR  einer  groCsen  SchSsseli  w^t 
väd  Rindfleisch;  bescKwicbtlgte  indeeM)^' 

■'  -^  ^Kmidts  einigermalsen ,  und  ifit ' 


'nn 


te ,  bej  ihm  erregt  oauc ,  •.^. 

te ,  eine  so  ztrte  Seite  ^wieder  s»  bi^ 
gab  er  lieber  »eine  Elntbaltsamkeit  auf 
j  Ursache. 

.ost  ist  vvohl  zu  grob  für  Euch  ,*  »agl« 

als  der  Kapaun  unter   seiner  Arbeit 

ittet  Ihr  aber  so  lange  ^rie  ich  in  J9- 

gewohnt,   welches  Dickie  in  die  Ko- 

»nen  Tersetzt  hat,  wo  ich  kaum  wagte, 

zu  kochen«  aus  Furcht,  dafs  man  den 

en  möchte^  so  würde  Euch  dieser  scho* 

ein  willkommener  Leckerbissen  seyn." 

it  mich ,  wenn  es  Dir  schmeckt, "  sagte 

,  «indessen  eile  Dich  mit  Deiner Manl- 

tl  Du  kannst ,  dieser  Aufenthalt  ist  Dei- 

rheit  gefährlich,  und  meine  Geschäfte 

Eile.» 

übten  darum  ihren  Pferden  nicht  mehr 
(  durchaus  nöthig  war,   und  ritten  im 

'      — "»  •'<»  <ll*»  Nacht 


•its  tn  den  Grimen  foir  i/«v 
hall  genannt«  tn. 


Zif  ölftes    Kapitel. 


O  »cb .'  die  Blum'  unä  Blüthe  unttri  ffantti , 
yie  Irug  der  fVind  hinweg  tu  BndtrnThiirmiai. 

Johanna  EajUes  Familiengeschichte. 


und  also  das  Garn«  vokm  ,«... 
einfacheil  sieineraas  VttmAfSit^tmn  «Uoftf ; 
der  neuen  Gothuehen  Areliitactiir  ThSnM  ^ 
stellen.     Eins  dieser  Tkärmelien  war  vi«ni^ 
und  mit  einem  grolsen  Uhrwerk  ?erseheii.  Jel 
stand  dieses  still,  weichet  TreaslUaa  sehravÜI 
weil  der  gnte'alte  Ritter  mittr  andera  liii^liiii 
Eigenheiten  auch  die  hatte,  dals  ihm  mMig/tti 
Studldenpünktlichkeit  rigen  war,   was  nmmj 
wohnlich  bey  solchen  Leuten  findet,  dieTicll 
übrig  haben  und  oft  Langeweile  fShlea,  M 
wie  Kramer  dann  ein  genaues  YeneiehnÜii  vb 
Waaren  aufsetsea,  wenn  sie  am  mmipumk  ^ 
kaufen. 

Der  Bnamg  sam  Hof  des  alten  HärÄliiS 
führte  dnrSk  men  Bogengang  unter  deai.'^ 
ten  Thürm,  die  Zi^hradke  war  henligilii 
und  ein  Flügel  des  mit  Eiseii  beschlagea^^'^ 
fttand  sMgloa  oifon.  t^ressilian  ritt 
•—  "«f  hinein,  wad 


Bigle  er,  .tejd  Ihr  «t  denn- 

mund?   —  Nun.    dos  wird 
.  dab  Ibrkoiuniti  acb.  es 


T  den  nieinen  und  über  de;  Prarren 

Berm   Wumlilme;    wir  wiiien   nie 
mir  mii  ihm  nnfnngeo  sollen." 
Ist  Sir  IlDgh  äton  Iräuker  genordeo 
ibin,  WilEisniP-  rngte  TreuilUn. 
Niclil  Lrauker  am  KÜrper  .  nein  — 


^Ü  ich  nur  das  alt«  U1115  .... 
setzen.  leb  unterttand  mich  logar«  dem  oiua^«.^ 
auf  den  Schwanz  su  treten.  Ihfwiist«  wl«  ^ 
mich  sonst  dafür  ausgescholten  haben  irürd«  •* 
aber  er  fragte  diesmal  nach  seinem  Wimmern 
so  Tiel  als  nach  dem  Geheul  einer  Nachteule  im 
Schornstein  —  nun  weifs  ich  nicht  mehr,  was 
ich  anfangen  soll." 

«  Du  soUst  mir  das  Weitere  drinnen  ercihlea, 
William.  —  Führe  unterdessen  diesen  Mtnn 
nach  der  Speisehammer  und  [als  ihn  gut  bditn» 
dein.     Er  ist  ein  Mann  yon  der  Kunst.  * 

wWeifse  oder  schwarze  Kunst?  Ich  wollte, 
dals  er  uns  damit  helfen  könnte,*  sagte  William 
Badger.  — >  «Hierher  Tom  Kellner,  nimm  Dleh 
dieses  Künstlers  an  und  hüte  Dich ,  dafs  er  Dir 
Deine  Löffel  nicht  stiehlt,  Bursche,*  fugta  er 
leise  hinzu,  aU  der  Kellner  an  einem  niedrina 
---  «rschien,  «ich  habe  manchen  mil  ehr* 
*  —    Amt  sich  data  nicht  n 


jede!  Hnndeain  der  Koppel  «irgeiico.  loh  dscTil'. 
Bt  lind  nun  acht  Tage  her  ,  äab  ei  lich  mii  ihm 
wohl  ändern  würde:  ,SaUle  mir  den  allen Halh- 

gevcöhnlicIieD  Nacfaltrsnk  Bus  dem  lilbernen  Eh- 
renbecher ZD  sich  genommen  hatto,  ,«ad  hringe 
die  Hände  moi^ea  nsch  dem  Höret!'  Clüe).!!- 
cbe  LeuM  wiren  wir  «Ite,  nnd  »m  Indern  Mor^ 
gen  brachten  wir  ihn  auch  glücklich  herauS;  und 
er  rill  (eines  Weges  wie  genöhnlich,  ohne  et- 
was anderi  in  sprechen,  i.U:  .Der  Wind  ist  Sü- 
den, dort  liegt  die  Spar-,'  aber  ehe  wir  ttieÜnndE 

,   wie  Jen 


].e   auf  Schuiswcii.«.  . 

gespitzten  Pfeil  zuschicken,  das  svu«iw._ 

noieinem  Leben.*' 

Indem    er  so  spracli,   öffnete  sich   die  Tfai 
und  Herr  JMLumblazen  erschien ,  ein  ▼erschram] 
ter,  dünner,  ältlicher  Herr,  seine  Wange  gli 
einem  Winterapfel  und  sein  graues  Haar  wnr 
zum  Theil  von  einem  kleinen  spitzen   Hut  ti 
steckt,  gestaltet   \(rie  ein  Kegel ,    oder  Tielmc 
wie   ein  Stachelbeerenkorb,    den  die   Londoi 
Fruchthändlerinnen  an  ihren  Fenstern  anshang 
£r  war  zu  ernsthaft,  um  seine  Worte  in  le« 
Begrüfsungen  zu  verschwenden,  und  nachdea 
Tressilian  mit  einem  Händedruck  und  Kopfnic 
Iiewillkommt  hatte,    bat  er  ihn,  ihm  nach 
Hughs  gro&em  Zimmer  zu  folgen ,   weichei 
gute  Ritter  gewöhnlich  bewohnte.    William 
ger  folgte  ihm  unaufgefordert,  um  zu  eria 
ob  sein  Herr  nicht  aus  seiner  Apathie  durch 
' —«ft  ireweckt  würde.    In  einen 


SchrankeD  gehtlten  nar.  Ea  scMen  Treisiljan , 
ati  ob  darct  die  Leibai^a.  unter  der  teia  armer 
Freond  liti,  leioe  Körpennasw  tich  in  d«D  we- 
nigen Wochen  lei^tüCserl  habe,  in  denen  er  ihn 
nicht  (ah,   beionden  war  die  Lebbaftigkeit  >ei- 


«Ange. 


folgte, 


(  nelcben 


lem  breiten  eichenen  Pulte 
ein  aHrgeschiagenei  Buch 

oiicherbeit  «uf  dem  Frem- 
den heftete,  der  mit  craterem  hereingekommen 
var.     Der  Prarrer,   ein  Geistlicher  mit  (traoeni 


lauple. 


iafsn 


r   Rani, 


ihr 


Tretailian  k«  nnlihiB, 
er  fühlle  »ber,  ««tclier  Streit  Voo  Cefikl«  «• 
Seele  ie^  unglückliclieo  FlüclitliDgt  in  dkMW 
ichrccklichea  Augeohlick  erfüllt  haben  nochl*. 
Der  Ceitiliche  «oltla  reden,  aber  Sir  Hngli  ■■• 
terbracb  ibn.  .Idi  weifi,  waa  Ihr  mm  «otl^ 
Herr  Pfarrer  —  «  iit  j*  nur  eine  Weib«rlo«k% 
und  durch  du  Weib  kern  Scham .  SSoda  aal 
Tod  in  die  onichald ige  Welt.  Der  gelahrtaH«« 
MumpUnen  kana  lacL  liel  Weisheit  dbrn  Ihn 
Wenifikeil  ..gen.- 

aCejt  l'hommt,*  ipnch  Herr  Mnlnblw, 
.  f  ui  le  b<ut ,  tt  f  ai  eciutllle.  * 

•  Wahr,-  ■■glaKrBngk,  . and  vir  Woll«> KM 
nie  Männer  betragen ,  die  Tentand  nad  HbA  Ü 
(icb  haben,      Tth^Ud,  mt  mir  willkommB, 


4i 

—  Aber  wir  htlbea  wm  die  Lippettjnmi  trecken 
gesprochen.  Amy,  einen  Beener  Vvein  for  Ed- 
mund und  mir  auch  einen.* 

Plötslich  besann  er  sich ,  dsfs  er  jemanden 
rufe;  der  ihn  nicht  hören  könne,  schüttelte  sein 
Hanpt  und  sprach  zu  dem  Geistlichen :  «,  Dieser 
Kummier  ist  für  mein  serstörtes  Gemüth  das, 
was  die  Kirche  von  Lidcate  für  unsem  Park  ist; 
wenn  vnr  uns  auch  eine  Weile  noch  so  sehr  un- 
ter Sträuchern  und  Büschen  verlieren ,  am  Ende 
jedes  Baumgangs  sehen  wir  doch  immer  den  al* 
len  grauen  Thurm  und  das  Grab  meiner  Vorel- 
tern. Ich  wollte,  de  trügen  mich  schon  morgen, 
diese  Strafse." 

Tressilian  und  der  Pfarrer  Tereinigten  ihre  Bit- 
ten ,  um  den  alten  erschöpften  Mann  zur  Ruha 
zu  bewegen ,  und  erreichten  dies  endlich.  Tres- 
silian  blieb  bej  seinem  Pfühl  ^  bis  er  ihn  in 
Schlummer  sinken  sah,  und  ging  dann,  sich  mit 
dem  Pfarrer  zu  berathen,  was  sie  wohl  unter 
diesen  betrübten  Umstanden  beginnen  sollten. 

Sie  konnten  Herrn  Michael  Mumblazen  nicht 
Ton  dieser  Unterredung  ausschliefen ,  und  zogen 
ihn  um  so  lieber  mit  dazu,  da  sie  ausser  dem; 
was  sie  von  seiner  Weisheit  erwarteten,  ihn 
auch  für  einen  grofsen  Freund  der  Terschwiegen^ 
heit  hielten ,  also  von  dieser  Seite  nichts  für  ihra 
Berathschlagnngen  zn  furchten  hatten.  Er  war 
ma  alter  Jan|^eteU  von  guter  FusiU» ,  «iMst  ^ 


ÄYtamUfßn,  «ad  w«iUiafif  mit  dem  Htm« 
YtrwMidt.  Dnck  dicM  Terwaadttdbaft 
war  et  g«komm«ii»  daSt  er  Iidctl»*HaU  mU  m 
Jalurfa  «i  teintr  Ratldti»  enriUt  Iiatt«.  fiitti 
GaMUtcbaft  war  dem  Sir  Hngh  ao|;aidimf  hm 
sondert  w^;en  teiaer  tiefen  Gelelurtamkeit«.di|k 
obgleicli  aie  sicli  tonugUcb  anf  Heraldik  om 
Genealogie  erstreckte ,  so  wie  auf  den  Theil  te 
Gesdiidite,  der  mit  diesen  in  Terbindnag  stHt^ 
so  fesselte  sie  doch  grade  anf  diese  Art  den  gnlM 
alten  Ritter;  auch  war  es  ikm  sebr  angeaekm« 
immer  einen  FVeond  aar  Hand  an  kabea,  d« 
sslnem  oft  schwachen  Gedachtnisse  aus  der  Noip 
helfen  nnd  ihm  falsche  Namen  und  JahruUM 
nsit  allen  ahnlichen  Irrthnmem  kun  und  W 
scheiden  Terbessem  konnte.  Auch  gab  Ma»> 
blase  in  allem ,  was  die  gegenwart]|;e  Welt  b^ 
traf«  in  seiner  rathselhaften ,  heraldischen  W«|> 
se  manchen  trefflidien  Rat^,  oder»  um  wieWll* 
liam  Badger  an  reden ,  er  schofs  das  Wild,  frihp 
rend  andere  nur  die  Bische  trafen. 
«Wir  haben  eine  aaglücUiche  Zeit  mit  diM 

fiten  Ritter  erlebt«  Herr  Edmund  ,*  sagte  dir 
Carrer.    «Ich  habe  sogar  damals  weiüger  gsU^ 
^B «  als  ich  von  meiner  geliebten  Beerde  ^^eiii» 
sen  wurde*  und  aie  den  Romischen  Wolte  liMp 
lassen  meiste.* 
0D419  wßr  in  7eni«  M«n««»  sagte  Herr  BS 


Nachricht  tqd  dem  aaglücklichen  MiiJchen,  die 
BD  nunchea  Jahr  <iie  Freude  dietes  nun  lerslör- 
t«n  und  geheugten  Haushalten  wari"  I>t  uaier 
grar>e>  Unglück  nun  gewiCiT'  Habt  Ihr  nicht  we- 
nigstem den  Ort  ihres  Aufcilhullei  eatdicktp' 

„DaghaLc  ich,"  •eneUio  TreuiLan.     .Kennl 
Ibr  Cumr,«-Place  bey  Oiford  ?" 

„Cewiri,-     anlwoncle    der   Ceisülche,     .die 
Mouche  »OQ  Abingdon  logen  sich  dorthin  lurücli." 

sihre  Wappen,-  sagte  Uerr  Michael,  »haba 
ich  über  eitlem  iieiaernen  Kamin  in  der  Halle 
gefunden  —  ein  Zackcnkreut  »wischen  »i 
geln  "  — 


entscblossen ,  «.i« 

Bösewicht  der  Falschheit,    Yertunruug  » 

Verraths  an  der  Gastfreundschaft  ansokUge» 
Die  Königin  soll  mich  hören«  und  wenn  d«r 
Graf  von  Leiccster «  der  Gönner  dieses  6€h2ndU- 
chen ,  ihm  zur  Seite  stünde.'* 

«Ihro  Majestät,*  sagte  der  Pfarrer,  «hat ihren 
Unterthanen  ein  schönes  Beispiel  TÖh  Enthaltp 
camkeit  gegeben ,  und  wird  ohne  Zweifel  Gerech- 
tigkeit  gegen  diesen  schändlichen  Räuber  üben. 
Thut  Ihr  aber  nicht  besser.  Euch  vorher  an 
den  Grafen  Ton  Leicester  zu  wenden«  damit  er 
seinen  Untergebenen  bestrafe.  Wenn  er  das  g^ 
währt,  so  spart  Ihr  Euch  die  Gefahr,  einan 
mächtigen  Feind  an  erwerben ,  welches  wob)  na- 
fichehen  könnte,  wenn  Ihr  so  vornweg  aänan 
Stallmeister  und  Günstling  bej  der  Königin  t«i- 
klagt.* 

«Mein  Gemüth  empört  sich  gegen  Euren  Vor 
**  — *'*  TrAssilian.    «Ich  kann  mich  nidi 


»agte  Mumblaze,  mit  mehr  LebhafLigkeit,  als  er 
gewöhnlich  zu  Süssem  pflegte,  «als  d&a  per  pate, 
das  edle  Wappenschild  Robsart  mit  dem  eines 
Bösewichts  vereinigt  würde.* 

«Wenn  es  Eure  Uauptabsicht  ist^  wie  ich 
glaube,"  sagte  der  Geistliche,  «den  Ruf  dieses 
miglüclilichen  Mädchen»  so  riel  wie  möglich  wie- 
der herzustellen ,  so  mufs  ich  Euch  wiederholen, 
dais  Ihr  in  erster  Instanz  Euch  an  den  Grafen 
Ton  Leicester  wenden  müfst.  Er  ist  in  seinem 
Haushalt  eben  so  unumseh rankt >  wie  die  Königin 
ia  ihrem  Reich,  und  wenn  er  dem  Varnej  sagt, 
icb  befehle •  dais  das  geschiebt,  lo  wird  doob 
▲mj^  Ehre  dadurcb  nicht  so  öffentlich  besprochen. 

«Ihr  habt  recht,  Ihr  habt  rechte'  sagte  Tretd- 
Ikn  hastig,  «imd  ich  danke  Euch ,  dais  Ihv  mich 
mnf  etwas  aufinerksam  macht,  was-  ich  in  der 
Elle  nbenebea  lub«.     HaUA  k\i  4a^  tfi^  V 


liehen  Wesens  nm  einen  dcu««««» 

Ihr  wollt  mir  also  helfen ,  die  nöUiigt  Vollmac] 

von  Sir  Hogh  Robtart  sn  erlangen?* 

Der  Pfarrer  versicherte  ihn  seines  Beystand« 
und  der  Heraldiker  nickte. 

«Ihr  müfst  Euch  auch  bereit  halten,  lohal 
man  es  verlangt^  die  gutmüthige  Gastfreyhei 
die  unser  gütige  Gönner  jenem  schandlichen  Tc 
rather bewies,  zu  bezeugen,  und  die  List«  d 
dieser  anwandte,  um  seine  unglückliche Tochl 
zu  verfuhren." 

«Zuerst,*  versetzte  der  Geistliche,  ^tchiei» 
mir,  als  mache  sie  sich  wenig  aus  seiner  ( 
Seilschaft,  doch  späterhin  waren  si«  oft  l 
sammen.  * 

«  Sciant  im  Sprachzimmer  und  püs$mnt  im  i 
ten,*  sagte  Herr  Mnmblase. 

^"V  V»m  zuiSllig  einmal  dazu,**    nahm 


HnaUiLcT  —  ,iiDd  am  Tiga  ibrer  Flacbi,  ts 
war  am  heil,  Aogoitin,  da  iih  ich  Vameyi  Die- 
ner, in  icintr  Lirre;,  »in  Pleid  aad  den  Zeller 
der  Mi&lrefs  Aruj  gcBotlelt  und  geEÜuml  proper^ 
binler  der  Mauer  dea  Kirchhota  hellen." 

cCnd  nun  i>t  aie  in  ihtem  heimlichsn  Ver- 
tteck  aurgerunden  ,'  Hgle  Tressiliaa.  .Der  Böie- 
ivichl  ist  auf  friicher  Thal  erlappl,  möchte  er 
doch  sein  Verbrechen  langnen,  dafi  ich  den  Be- 

vreia  ihn>  ins  (altcheHera  slofsen  Lunnu Doch 

ich  iDuft  mich  uir  Heise  anschicken.  Ihr,  meine 
Herren,  gehl,  untern  Riucr  EU  henegen,  dafi  er 
"     üothige  Vollmacht  gebe,  um  iu  seinem 


der  Pfarrer.  tpwt;;>i«ft.  ;^^^ 

Punde  Beizen,  dait  er  bcyot  ]!irw«cinyei^el||^, 

anderer  Menuli  ^^jf^l.wifj,*^'.  «i^  /„,  ,    /.  „.., 

«Ey,  WUliaa,*  fmgl»  der  Pbrrffr.  «liM^li 
so  viel  Zotrauea  mi  Doo^  Diddleuni  Trealii* 

«Garn  und  gar  nicht,*  erwiederM ihTUlUoi-, 
•weil  der  Herr  keine*  Tfcopfea  daTtaf^keetet 
kat,  da  ikn  das  HantmiddieB  a«igel«Nt  ktfOtw 
Allein  der  Mann ,  der  mit  HemrT^tatlliett  kui, 
liat  einen  Trank  dem  Sir  Hogh  fegeben,  d< 
sigmal  mekr  ivertk  ist.  Ich  hake-  ik»  rdAf] 
ceforscirt ,  einen  kessen»  Tieharzt;.  der  m  ~ 
Pferde-  nad  Handekrankkeiten  Besckeid 
gibt  et  nickt,  vnd  ein  selcker  kann  ««dl 
Christeamenseken  kelfien.*  •( 

«Ein  YiiekaTsi?  Du  IV«eker  Bnncke;  «n^  «« 
hat  Dir  das  erlaobt«  sag'P*  rief  der  Pfkrt^  if 
'>'*m   er   Tor  Erstannen  und  Aerger  anBMnjf 
'"  -««ii  (ÜT  diesea  neuen  AM  m 
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Icn«  wtt  in  tnF  iMibtt  wst  TcnctoPilMtt«  ilwli 
mir  watädtt  Imms  ud  PfiMür  Imni  luun.* 

Dfo  BiA«  dM  HasMt  Robtarl^  fieltCB  «•  fnr 
nöthig,  TretsiUan  toglekh  1iienr«ii  m  mittrridk- 
U» ;  d«r  lieft  Waylinid  deo  Selmiidt  tsÜbd,  und 
b«f«lirie  Ton  ihm  iawebeim  sn  wibtcn,  wie  er 
daM  gekommenr  sey,  Sir  Hngh  Rebttft  «iiM  Arx- 
ttey  m  reichen. 

«By  nnn,*  verteilte  der  HeUknuÜcr,  «idi 
Iiübe  Enck,  gettrenger  Herr,  }a  eniMt,  ddSi  Idi 
ia  meuiei  Herrn  -—  ich  mejse  den  gelehrten 
Oocter  Oehoobie  —  &nntt  defor  dngednmen 
ver,  ek  er  gerne  sah;  nnd  wirUieh,  dieHillle 
ecinee  Eankens  vad  teiner  Bosheit  kern  Heher, 
dels  ich  sn  tief  In  leine  GdMinniite  gegvckt 
hatte,  venchiedene  tcharftldiüge  Pt*tonen>  be- 
sonders eine  blühende  {nnge  Yrtttwe'  nn  Abing^ 
den,  sogen  meine  Recepte  den  seinigen  ?er.* 
.  «Jetat  keine  Spifie,»  sagte  TreasiUen  mit 
StMnge,  «hast  Dn  nns  um  Besten  gehalH;,  oder 
«  &  Hngh  Robsart  etwas  gegeben,  was  seiner 
Gesnndheit  schaden  könnte,  so  sollst  Dn  Deia 
Gnb  in  der  thd^  dner  Zinngrnbe  finden.* 

«Idi  weift  an  wenig  Ton  dem  groftcn  Aikairam, 
am  Gold  m  machen,*  sagte  Wa/land  tmK  «aber 
fCibannt  Eure  Besorgnift ,  Herr  IVaisiiian.  Ich 
«kenne  denZvstand  des  gnten  Bitten,  aadi  dem, 
was  'Vl^Uiam  Ba^er  mir  gesagt  hat,  mid  denke, 
iflb  Unlihiggcimg,  UBihm«iMlkimlI«adir«%t(t^ 


um  Sir  Hugh  Roüsaii«  .. 
ruhigen." 

«Ich  denke«   Du  gebst  ehrlich  mit  mir  um, 
Wajland,**  sagte  Tressilian. 

«Ehrlich  und  treu«  nie  der  Erfolg  beweisen 
wird,**  versetzte  der  Schmidt.  «Was  könnte  es 
mir  denn  nützen,  wenn  ich  dem  alten  armen 
Mann ,  an  dem  Ihr  so  vielen  Antheil  nehmt , 
Leids  zufügen  wollte.  Ich  verdanke  es  ja  Euch« 
dafs  Gevatter  Pinniewinks  verfluchte  Zangen  nicht 
eben  jetzt  mir  Fleisch  und  Sehnen  serreissen« 
und  da£s  er  mir  jedes  Mutterniaal  an  meinem 
Leib  nicht  mit  seiner  Pfrieme  durchbohrt  (der 
Henker  hole  die  Hand,  die  sie  schmiedete),  um 
das  Hexenzeichen  zu  finden.  Als  ein  treuer  Die* 
Her  begab  ich  mich  in  Euer  Gefolge,  und  ick 
wünsche  nur,  dafs  Ihr  meine  Ergebenheit  nach 
dem  glücklichen  Erfolg  beurtheilen  mögt,  der 
'"-^  nach  des  alten  Ritters  Schlummer  ofleoba- 


a  iiejj  Bn  iwwiTKen. 


.tglsi  sie  Ecbep , »  »^le  er ,  .«e  Ist  ein  unge- 

horsiimer  Falke,  der  dei  PEeifens  nklit  netth  isu" 
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Tcn  (cnchiedencm  Gefrls«,  befindan.  JlUt 
wir  die  EnpiRiiCt  tod  twtnlg  Jahrva,  O*  « 
Dini ,  oline  eis  Woit  darüber  an  ugea,  da« 
DJemte  teiaei  CSnom  wrilita,  daaien  Caalfttj- 
beU  und  Gunit  ibii  in  den  Sund  (Melat  katle, 
dieaa  Lleiae  SamniB  an  uminalii.  Traatiliak 
nabln  tie  an ,  ohiM  tick  tinea  ADganbllck  •■  W 
deoLeu,  ind  ein  gegamciiiser  ÜadadrMk  war 
allei,  wodurch  dar  aine  die  Ftamda  anadriMkUk 
dab  er  ■«in  giniei  Eigenibnin  la  Mlekem  Zw«A 
binnben  konnte,  aad  der  aodera  dia,  tbk  N 
mächtig»  Hindemil*  da  gliiekllebaa  Erfcta« 
Mtner  Reit«  aaf  lo  nnerwarlcl«  VTaia*  fAoM* 


vn  kVeii«  aDtchickta,  bat  TV 
liÖr  TOD  ihm  »oi,  and  intmlc 
OtU  >«n  Herr  mil  dem  Erfolg  ( 
Sit  Hugh  HabuM  lofriedcn  1*70 
macbu  et  ihn  mit  leinem  Wo 
Hofe  EBgehea,  bekannt.  Treui 
ulbit  daran  gedaehl.  denn  die 
Scharfiichl  und  Erfiadnngigaba, 
■che  während  dat  ReiM  bcniaae 
wohl  einichen  ,  dah  lein  Be^ili 
sejn  känne.  AberWajland  mui 
Cäietx«  fürchien,  datan  erinnei 
und  atwähnte  augleich  Pinniew: 
die  VoUaiachi  dei  Herrn  Kicbte 
tand  aber  kcbw  daan. 


..«^.^■^X^^  '^'^f 


wmniBt^m  yVayUnd  vsMvurf^  Mbaapteten,  et  W 

«iteniBetelfaeB  gntaft  Eiynchaften  wie  das  eckte 

llitteL^viid  in  Bock'ltohcrm  Grade.    Alle  ebe» 

Waven  tdbr  liegieriff,  ^den  JSvteek«   wozu  et  ge- 

liraiiclitv^Tdei»-eellie^^»i- erfahren..    Ein  alterv 

negerer  ChemilLer,  va  welchna  Wejiand  eich 

in  Aatdrijiekisn  wandte ^^ die  TrettUiaa  bichtkann- 

tm,  nodi:.«iek.i&rep  erinnerte«,  erwiederte  frey»    « 

■lütliig:  es  sej  Ton  diesem  Mittel  nichts  in  Loa« 

4on  an  finden,   wenn  Yoglan,  der  Jude«  nichts 

^lavon  habe. 

«Ich  dacht'  et  doch,*  tagte  Wayland  »  >a^Ti&  w^ 

^el<?  sie  den-Lad^  TerUseeii  \iau«.ii  .  v^iM^  ^"^ 
06*  "E^ 


ner  Knnkheit" 

xlch  Treiti  ei  nicht,*  Teneute  der  Diana., 
.ihm  itt  sehr  tchleclit  «D  Mnlhe,  Die  AnMa 
konnea  nicht»  mehr  thon,  nnd  Dunchn  in  ui- 
Dem  Hanihali  denkt,  dM  gehe  Dicht  miiTaditaa 
Dineeain,  (ivwohnt  Ziubercj  oder  Boeh  nwM 
Scbrimmrei.* 

.Welche  STinptoni«  wigea  ikh  daoDp*  Mgf 
Wtjlead,  haltig  hervortreteDd. 

■  Wie!'*  fragte  dar  Bote,   der  dai  nicht  mt- 

•  Was  !hm  fehlt,*  entgegneie  'FFajlaDd,  «no 
li«^t  derSchmeraP* 

Der  Dieoer  blickte  TVeuillan  la,  um  inn  ihu 
in  erfahren,  ob  er  emem  Fremden  folchaFrana 
leanltForien  dürfe,  and  erhielt  ein  bejekenae* 
Zeicbea. 


•  vwaa    ««^■•■ava      ■»■■»"'"— ^"    «■««>    M,%mm»v  »     HMHT   tHirMft 


L>\  «Gott  l»ewahre,*  sagte  WajUnd.    «Ich  sage, 

^  4^^^  '.  d«£i  ^ick  die  KmnkhMt  kenne   nnd  sie,,  lieilen 

.t«>  kann.    Erinnert  Euch,  was  ick  an  Sir  HngKRob- 

^  j^*-  sart  gethan  habe.* 

Rf ,,  «Wir  wollen  sogleich  fort,*  sagte  Tr^silian , 

«dar  Bimmel  ruft  uas.* 

Er  aahm  deiiisit£o]§^' nachdem  er  diesen  n^uen 
Antrieb  sur  eiligefi  Abreise  mit  Yerschweignng 
des  Argwohns  Ton  Steffens  und  der  Zusickatuni^^soL 
yVßjhnds,  mi^etheilt  hatte»   evW^tsü.  ICm^\«^ 


von  Sir  HngK  Kobitrt  «na  u««  _ 
Lidcate^Hall,   deren  Segen  und  Gebet  lou  ^ 
gleitete.    Wayland  und  der  Diener  des  Grafctt 
von   Sussex   fotgten  seinem    raschen   Ritt  nich 
London. 


Dreizehntes    Kapitel. 


Ey  ja ,  ich  weifs,  Ihr  habt  Arsenik , 
hall,  if^einstein,  Cinnober ,  Vitriol, 
h  weijs  das  Alles;  —  dieser  Bursche ,  Havpi- 

mann , 
^irä  mit  der  Zeit  ein  grofser  Destillator, 
id  kann  erreichen,  wo  nicht  gans  und  gar  , 
doch  bejrnah,  den  edlen  Stein  der  fVeistn. 

Der  Alchymist, 


{leieli  TrMsiliiB  sieh  dieicr  Tsrie  Dichl 
le,  (o  ilachle  er  dabey  duch  daran,  i 
■nd  eiasi  Schsuipieler  geweicn  >ej, 
ind,  vclchir  ihm  die  Leichligkdl  erUi 


««Im ehr  durch  9 


inilich  gemacht  lu  habso, 
lae  Kleidung  unketiDtlicb 


Pferd  '■"'V'^^/von"»^*,     ■  -i.  e'"«  •'^^"    \ 

'"''';""  tat '"""'  '■'"  tI.i -WM»!..™  "; 

Zi  »"t,  ..1...'"  "'SÄ-*T' 


keit  die  Wirthe  und  Aufirärter  ■ur  Me^igier  lu 
reuen  ond  irre  m  fähren.  Wihnmd  iKrer  kur- 
■an  Reiie  wurden  drej  venchiedene  und  einan- 
d<T  viidonp rechende  Gerüchte  durch  ilin  in  Viw 
UdC  gesetil;  nSmlich  erstlich,  daft  Ttessiliau 
der  Lord  Depuiirle  lon  Irland  lej,  lerkleidet 
bergeLemmen  .  um  der  Königin  Willen  in  Hin- 
licht  des  groCten  Helwllaa  Rorj  Oge  UaCailh; 
Hac-Mikon  EnrerDchmen;  iitejteni,  dafs  Trei- 
Bilian  ein  Agent  von  Monsieur  ley,  dei  um  Eli- 
sabeths Haud  für  seine  Hoheit  anhalten  aolle) 
dt,  er  inirederlierui);  ti 


»•r  •_  Ei.  t""?      "id  e. 
Gruod  er      j    ,„n  »etr  ^,^ 


ne  «r  »j  _ 

lUn  IbeHMrkte,   daft  mehr  all  eimnai  wajuii 
■am  Entaanen  des  Verkaufen ,  den  Gummi  m 
die  Kräuter  alt  nnacht  «urückgab  und  ihn  awa 
sie  gegen   achte  umzutauschen,    oder  auoh-  f 
ging ,  um  andemvärts  darnach  xu  suchen.     E 
Ingredienz  konnte  aber  durchaus  nicht  aufgef 
den  werden.      Mehrere   Chemiker  ferticheri 
nie  dergleichen  gesehen  zu  haben  -—  andere 
haupteten,   sie  exisüre  gar  nieht,  ausser  in 
Einbildung  eines  Terrückte«  Alohjmisten  — 
dere  bemühten  sich,  ihre  Runden  durch  ein 
rogat  anfrieden   zu   stellen,    von  vrelchem 
trenn  es  Wajland  verwarf,  behaupteten,  ei 
sitze  dieselben  guten  Eigenschaften  wie  das  \ 
Mittel  und  in  noeh  höherm  Grade.     Alle 
—  — »,,.  bAffieriff.    den  Zweck,    wozu   c 
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tu  Trestilian:  «Icli  Bmlli  Euch  um  TeneiliaBg 
bitten,  gestrenger  Herr,  aber  kein  Handwerker 
kann  ohne  Gerath  arbeiten ;  ich  muls  {etat  dsrdi« 
aus  nach  diesem  Yoglan  gehen,  und  ich  regipn 
che  Euch ,  ^enn  ich  Euch  anch  dadnrck  ttmm 
länger  aufhalte,  als  Eure  Zeit  cfrlaubt,  ao  winl 
der  Gebrauch ,  den  ich  von  dieser  sellentn  An* 
ney  machen  wUl ,  Euch  reichlich  daCir  •ntacbi* 
digen.  Erlaubt  mir,*  fügte  er  hinzu,  «{«Itt 
voran  au  gehen,  denn  vrir  müssen  die  bnite 
Strabe  verlassen  und  kommen  noch  einnMl  to 
geschwind  fort ,  vrenn  ich  Führer  bin.  * 

Tressilian  willigte  ein,  und  folgte  dem  Scbmidt 
durch   ein   enges   Gäfschen,  welches  links  nach 
dem  Flusse  zuführte;  er  fand,  dafs  sein  Fubm 
sehr  schnell  und  wie  es  schien ,  mit  voUkomai«*        I     ^^i 
ner  Kenntnifs  der  Stadt  durch  ein  Labjrintb  tob        I     ^^ 
Nebeneassen,  Höfen  und  Durchgangen  «iUe,  bis         |     ]| 
er  endlich  in  der  Mitte  einer  sehr  engen  GaaM        J     st 
still  stand  ,  die  nach  der  Themse  führte,  die  hier  o 

morastig  und  mit  Nebel  bedeckt  erschien.    Zwej  I 

Schiffe,  die   die  Fluth  erwarteten,    wnrdea  au  i 

diesem   Hintergrund   sichtbar.     Der  LAdcn,  vor  t 

dem  Wayland  stehen  blieb,  hatte  nicht  nach 
dem  Gebrauch  unsrer  Zeit  ein  Glasfenster,  nu 
ein  alter  Schirm  von  Packlcinwand  nmgab  tiM 
Bude,  wie  sie  jetzt  ein  Schuhflicker  bilt;  oe 
war  vorn  offen ,  wie  heut  zu  Tage  die  Buden  der 
Fischhändler.      Ein   alter,    kleiner   Mann    mit 
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rincbngMEi  Gesiclit»  sonst  ab«r  eisern  Juden 
sehr  unähnlich ,  denn  er  hatte  blondes  Haar  und 
keinen  Dart,  erschien,  und  fragte  unter^ vielen 
¥erbeugttngen  Wajland,  was  er  bedürfe.  Er 
batte  kaum  das  Mittel  genannt ,  das  er  begehrte, 
als  der  Jude  erstaunt  aurückfuhr.  «Was  wollt 
Ihr  mit  dem  Mittel  thun,  gestrenger  Herr?**  fragte 
er,  «mein  Gott,  bin  hier  Chemiker  gewesen  vier- 
Blg  Jahr ,  und  niemand  hat  begehrt  das  Mittel 
von  mir.** 

«Mein  Auftrag  geht  nicht  so  weit.  Euch  das 
zu  beantworten ,"  sagte  Wajiand,  «ich  will  nur 
wissen ,  ob  Ihr  davon  habt ,  und  es  mir  rerkau- 
fea  wollt.* 

«Ja,  mein  Gott,  ich  thue  haben  davon,  und 
rerkaufen,  bin  ja  doch  ein  Chemiker,  der  alles 
verkauft."  Mit  diesen  Worten  holte  er  ein  Pulver 
hervor  und  fuhr  fort:  «Wird  aber  viel  Geld  ko- 
glen  — '  mufs  mit  Gold  aufgewogen  werden  •— 
mit  feinem  Gold  —  ja  sechsfach  aufgewogen.— 
Kommt  vom  Bei^'  Sinai,  wo  unser  heiliges  Ge- 
•ets  ward  gegeben .  und  diese  PHanze  tragt  Blü- 
then  nur  einmal  alle  hundert  Jahr.** 

«Ich  weifs  nicht,  wie  oft  es  am  Berg  Sinai 
gesammelt  wird,**  sagte  Wayland .  verächtlich 
auf  das  ihm  dargereichte  Pulver  blickend,  «aber 
ich  will  mein  Schild  und  Schwert  gegen  Euren 
Mantel  setzen ,  dafs  das  Zeug ,  was  Ihr  mir  da 
statt  dessen,   was  ich  gefordert  habe,  anbietet. 


am  ScbUfsgrabta  wxt  Alappo  unMonti  gtfiftBcIli 
wird. » 

«Ihr  tejd  ein  rauher  Mana,*  tagt«  der  Sni^i 
»tiberdem  habe  ich  nichts  Besseres,  «der  ytam 
leb  et  auch  habe,  so  will  ich  es  Euch  do«1l  makt 
verkaufen ,  bis  Ihr  mir  dazu  eine  Erlaubnib  Ttm 
Arzt  bringt  —  oder  bis  Ihr  mir  sagt,  iru  Illr 
voUt  machen  damit.* 

Wajland  gab  ihm  darauf  eine  kurze  Aotwoti 
in  einer  Sprache,  von  der  Tressilian  kein  Wort 
verstand  und  die  den  Juden  in  das  änstente  Er* 
staunen  verfietzte.  Er  starrte  Wayland  wie  {•- 
mand  an,  der  plötzlich  einen  mächtigen  HeUmi 
oder  hohen  Potentaten  in  der  Person  eines  nntie 
kannten  ,  unbedeutend  scheinenden  Fvemdea ent- 
deckt.. «Heiliger  Elias!»  rief  er  ans,  nachdem 
er  sich  etwas  wieder  gefafst  hatte,  und  ging  dann 
plötzlich  von  seiner  argwöhnischen  und  rauben 
Manier  zu  der  äussersten  Höflichkeit  über;  er 
bückte  sich  tief  vor  Wayland  und  ersnobte  ihn, 
in  sein  geringes  Haus  zu  treten  und  über  die 
Schwelle  seiner  Thür  zu  schreiten ,  nm  ihm  Se- 
gen zu  bringen. 

«Wollt  Ihr  nicht  einen  Becher  Wein  mit  dem 
armen  Juden  ZachariasYoglan  trinken?-— Wollt 
Ihr  Tokajer  kosten  ?  —  oder  Lacrimi  Chiifti  ^ 

wollt  Ihr » 

«Schweig >**   sa||le  Wayland,    «Da  beleidiBt 

Vihsh  durch  Dein  AnetVAeX-^u ,  ^'';co\\ ,  "waa  ich. 

ordere,  und  laCs  das'^t^c^* 


diifs  die  Ehrfurcht,  dis  er  diesem  gern  bezeugen 
wölke,  dsdorch  lermiaderl  ward.  .Habt  Ihr 
eine  Wagschale  ?■>  fragte  W=j[ and.  Der  Juie 
Ecigle  lul  die.  wcIcHb  zuni  gewühn liehen  Ce- 
In-aucli  im  Ladea  lagen,  eher  «  goKchaJi  mit  ei- 
nem aoleliea  Ausdruck  vaa  Purchl  und  ZweiUl , 
daf;  Woj'Uar]  e9  bemcikte. 
h  ,Du  Tnulit  deren  noch  ander«  haken,"    saele 


abiigeB  HitMfl.  Er  Trsgle  dann  auA 
äem  Preiis,  «bar  dar  Jndtf  ■diiiuglie  den  Kopf 
und  bückte  NcIi  tief. 

.Kein  Preit,  ntia,  nichu  ilehnie  ich  ran  lol- 
ehen,  irie  Ihr  MTd.  —  Kommt  abec  itocU  wie 
der  dan  umea  Jod«  bMmchca  und  wollt  leben 
•«in  Ltborauriom,  wo  er  mil  Collei  Uiiire  ätk 
■lugetrOckiHt  hal,  wie  dar  Tardarrie  RÜrbit  Ton 
hailigan-  Propkeuio  Jon*  —  Ihr  weidet  mit  itm 
btlM»  Erbtrmen  und  ihtn  helfcu  eiuca  Schrill 
woiter  auf  der  groben  Gl/ibe." 

■Still,*  ugia  Wajlaad,  daii  Fincpr  gebeim- 
niTnoUtnftai  Htud  lagead;  .eslana  stjo, 
dab  wir  cinaadar  iriad«r  begegnen.  Jetci  had 
Du  ■ehondaaScbah-moTm,  irie  (leine  Rabbioel 
a*  oannea  -^  'die  ftrolM  ScbSpfung,  wache  und 
-    -nn  mnbtdi«WeislieitdeiiA1chab«t, 


Unwilleo  rege  zn  macnvu,  »y,  . 

ein  oder  swey  UoKen  Gold  für  datielbe  Gc 
an  Ziegelstaub  abgenommen.'* 

«Ich  bitte  mir  aus,  dafs  Du  keine  : 
Schelmstücke  machst,  so  lange  Du  in  n 
Diensten  bist,**  sagte  Tressilian. 

«Ich  sage  ja,  dab  ich  blos  Euretxvegen  c 
nicht    gethan    habe,*     erwiederte  Wayla 
N  Schelmstücke   sagt  Ihr  —  e j  ,  das  alte 
ist  reich  genug ,  nm  die  enge  Gasse ,  in 
urohnt ,  mit  Thalem  zu   pOastern ;    aber  < 
sie  nicht  aus  seinem  Eisenkasten,  und  do« 
er  toll   um  den  Stein  der  Weisen  —  cn 
er  mich  für  einen  armen  Dienstmann  unt 
tuich  mit  Zeug   betrügen,   was  keinen 
werth  vrar.     Gleiches  mit  Gleichem,  st 
''* --~^'**'**«oi»äber;  war  si 


heute  dt«  wahrt  Ctge^gifl 

Anney ,  welche  maa  ao  aellen  wiilMBi 

in  den  Landern  Eoropaa  Sndel  weil 

und  seltene  Büttel  damnter  lehl^  wtkihtr  i|h  , 

ao  eben  von.Toglan  erhandelt  haW^ 

«Warnm  hast  Dn  aber  nicht  all«. 
häufe  in  einem  Laden  gemaclit  ?* 
lian,  «wir  haben  £ut  eine  Stande 
bracht,  mm  Yon  einem  KraatariLriaar 
dera  an  tanfen.** 

•  Bereut  daa  nicht,*   gestrenger /Barr» 'Iti 
-derte  Wayland •   «niemand  «oll   ttir 
heimnib.  abieman ,  und  daa  wSfda  ... 

hen«  wollte  ich  alle  meine  Matarialiaa  jim^  »i« 
aam  Chemihar  haofea.*  ■     • 

Sie  gingen  nun  ftu  ihrem  Gaathaf «  4^m  W" 
rahmten  iirilden  Manna,  suruck,  uad  «(hml 
Lord  Sttiaex  Diener  die  Pferde  raiiafertig  imJiti 
-«-i.  Wattand^elaan  ICoraar  tan  Sm^  «i 
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bradit«  ti*  an  d«m  {etaigen  Aufnutliah  dMOra- 
fen  von  Sattez,  Sajt  Court,  «in  «Icm  Hau*  hej 
Deptford,  welelies  laoge  äner  Fuiilie  dietes 
I^^ament  angeliÖTt  batle,  und  nun  seit  einem 
Jahrhuapdert  <4er  ait^n  ekrenwertlMn  Familie  von 

^  Evelyn  gehörte.  Der  jetaige  Stamfnhalter  dieses 
Hauses  nahm  lebhaften  Antheil  an  dem  Grafen 
von  Sussex,  und  hatte  ihm  und  seinem  zahlrei» 
ciWn  Gefeige  die«  gastfreye  Haus  «iageraumt. 
8ajrt  Court  vrar  später  der  Wohnort  des  i>erühm- 
ten  Herrn  Evelyn,  dessen  Silva  das  Handliucli 
•Her  Brittischen  Glrtner  ist,  und  dessen  Leben, 
Sitten  und  Grundsalze,  vrie  sie  in  seinen  Memoi- 
Vgn  dargestellt  sind  ,   auch  ein  HandbiKb  des 

•.   Englischen  Adels  tu  seyn  verdienen. 


Vierzehntes  Kapitel. 

Hr  'Vi 


Du  gibst  mir  schöne  Kunde,  mein  GtitiU\ 
Zwey  sUlse  Stiere  kämpfen  auf  d€r  ^mm 
Um  eine  schöne  Kuh  —  und  fallt  der  ttiitf« 
TVird's  ruhiger  im  Thal,  und  auch  ütBeitM, 
Die  wenig  angeht  jener  Kämpfer  Strtii , 
JVird  dann  in  Frieden  weiden, 

Aü  Stuck. 


'«irde  yiie  eine  belagerte  Fettm 


aCBB 


d  der  i 


ihUgkeil 


nreifelhan,  ob  er  oder  der  Graf  Ton  Leicesic 
Eulglzt  den  höchilen  Hang  ia  iler  Cuiul  der  Ki 
nigin  behaupten  nerde. 

Eliiobelli    lieble ,    -wie    so    minclie   ihre!    Gi 
iClilechti,  darch  Factioaen  zu  bernchen.  ioden 

im  Cleicfaeewicbl  liUli,  und  je  niclidem  es  de 
Toriheil  dea  SUales  oder  itir  «eiblicher  Eigen- 


erUngii 


icht 
'  andere  Scbala 


TrettiUan  'vou  ^.^ 
uurde,  während  ein  andcrtr 
Ankunft  meldete,  waren  indeMen  mut  nM 
leute  zur  Waclie  anwesend ,  nnlar  dmi^ 
düng.  Aussehen  und  Sitten  ein  grolser  CnM 
statt  fand.    Der  Anaug  des  alteren ,  tiwt 
«es,  wie  es  schien,  von  Stande  nnd  in  de 
des  Lebens,  war  sehr  einfach  und  BÜlif 
seine  Gestalt  nntersetat  und  seine  Zuge  di 
gesunden  Menschenverstand,   ohne  eiim 
Einbildungskraft  oder  Lebhaftigkeit  Mi 
jüngere,  der  swanzig  Jahr  und  drübftr  ii 
schien  4  war  so  glänzend  gekleidet,  wie 
personen  zu  jener  Zeit  gingen.    Er  tn 
Mantel  von  carmoisinrolheni  Sammt»  f 
Tressen  und  Stickerejen  verziert,  dazu  €i 
von  demselben  Zeug,    um   welche  eil 
goldene  Kette  dreymal  gewunden  und 
^«chaumünze  festgehalten  war.      Sein  ' 
*  — —  Kdelleute  heutigen  T 


dea  Sitg  dsTOD  iragea  würdem.  Di*  Knntheit 
äet  Lord  Suuei  «ir  alio  für  L^CMter  uhr  (r> 
irünicht .  und  errrete  lopderbiT«  TermDthuD^ 


Dthnonn 


im    PiilUliim,    -wahrend     \\,r   yi^nA, 
AiKgaug  die_Anhän|ep  d«  einen  Grafen  milgrai. 

Hoffnungen  erfÜlUc.  UnterdeMcn  —  denn  ja 
jenen  Zeiwn  hieli  man  et  immer  für  wahnchein- 
lich  ,  dati  der  Slreil  durch  das  Schncrt  gembUch' 

Iiänger  der  liejden  Ci 


TretsiluD. 

«Wir  furc&um  im  Sehßmuüßi^ /i ^ 


der  alter«  Edelmann,   mvmäj^^,^. 
licksten  MitteL»  .,^ 

«Pfojf  doch,»  TtTMta&TmMukg^ 
oüter  itt  ein  M«na  von  Ehre.*        ..^^    j^^l^ 

«Warum  hat  er  denn  solche  L«^t0|M»j 
sagte  der  .Jüngere.  «  Der,  Mann ,  der '  jijjin 
heranfbeschwört,  hann  swar  cÜrllcli'  mjp'f^fßfk 
er  mufs  das  Unheil  verantworten,  Wna  jdniMMNi 
Boten  geschieht,  das  versteht  sich.*  .  .^.^^f. 

«Und  sejd  Ihr  es  denn  allm^*  fatj^l  ^ 
Kan,   «die  dem  Lord  in  dieser  Ifotik.iM' 
.  stehen  P*  '    7,> 

«Nein,  nein,*  sprach  der  iltere  X^i^pifiil^ 
«Bracjr,  Blarkham  nnd  noch  einige  andm^j^y 


hier,  aber  wir  halten  hier  immer  vv«7  mii|Ma| 
"Krache ,  die  andern  sind  jetzt  müde  mmA  mmi 


tO  nahs  sehienP   Was  würfle  ■ 

Haldin   sjgeii  ,    die   bald    mit 

Liebhaber  TerbandeD  werden  < 

•  Rede  nicht  tan  ihr,'  sprac 


1  glücUichcni 

«sitiaD,  »ein 


nicht.  daTi  ich  wieder  dicr 


alle  auf  vn4  ab«  wilir«n4 

fertig  «ar ,  IwUu  «f  «ck  4a  i ^ , 

nahqi  scipea  v^rlgua  Hut»  id«4««  lia«  ^ 
er  suTfeniUfn  ««§1^:  «I^  wun4f|w>.i»Wb' 
wie  D«  d4t  alWpe  SSeng  anlidrfB  Ummk-, 
«oU  woM  doier  Toa  dem  e1irbiui«i|  ■ 
scVaffBsen  Hansliflt  Mjlovd«  dental» 
Ünr  spkb  lüiidisqkef «  jimmerl^lmi  , 
liehet«  poetitchea  Qeivraaeh  hdrl«  «Uf 
Wall«r  i^niteboUl  jwd  aeiaea  Kai 
celLommea  iat«  uad  unser  gatea«  __^ 
U«cli«  veUta  aat  QaU  §egel>ea  Im«» 
IStmupag^futaadUob  «««Hidru^liaa^jl^ 
jreife  iiod.  aavereliad)i«iie  HediMlilHI 
«BWaaur    ffifacV  t^   Oeül^i«. 
^-TaofeiiuilieETaiaT 


iztji*»' 


w  WM  vpesprach  auf  des  Gra 

Itondheit;   er  entdeckte  zu  seinem  Erstau 

lafs  die  Sjroptome  seiner  Krankheit  genai 

;nen  übereinstimmten,  die  Wayland  ange 

hatte.      Er  bedachte    sich   datum   nicht, 

die  ganze  Geschichte  seines  Dieners  und 

Hoffnungen ,  die  Genesung  des   Kranken 

en  zu  können,   mitzutheilen.     Der   Graf 

nit  ungläubiger  Miene  zu ,  bis  der  Name 

*iu8  vorkam,  dann  befahl  er  sogleich  sei- 

cretär,  ihm  ein  Kästchen  zu  bringen,  wel- 

piere  von  Wichtigkeit  enthielt.     «Nimm 

,*  sagte  er,  «die  Erklärung  des  Schurken 

:h,  den  ^ir  im  Verhör  hatten,  und  sieh 

g  zu,  ob  der  Name  Demetrius  nicht  da- 

ommt." 


l^ev'   ,  *iB   Jet-     ^w 


.«M  lua  seine  Dieirer  unter  det 

instlers  Aufsicht  und  brachten  ihn  zu  Bett 
1  bemerke  Euch,"  sprach  Wajland,  «dafa 
te  Wirkung  dieser  Ärznej  ein  tiefer  Schlaf 
ird,  der  durchaus  nicht  unterbrochen  wer- 
rf,  welches  gefährliche  Folgen  haben  wür- 
h  selbst  will  den  Schlaf  des  Grafen  bevra- 
ait  einigen  dieser  Herren." 
9t  alle  hinausgehen ,    ausser  Stanley  und 
piten  Mann,"  sprach  Sussex. 
h  ausgenommen,'*  sagte  Trcssilian ,  «ich 
den  wärmsten   Antheil  an  der  Wirkung 
irznej.  * 

ij,  mein  lieber  Freund,"  versetzte  der 
and  nun  zur  Unternehmung;  aber  erst 
len  Sccretär  und  meinen  Kämmerer  heiN 
5eyd  Zeueen    *  •«---' 


als  ihr  treuer  Diener  leb«  mul  ttor 
sehe,  dafs  alle,  die  nm  ihren  Thro 
mit  so  aufrichtigem  Herzen ,  und 
lent  dienen  möchten,   als  dem  ai 
RatclilTe  verliehen  war." 

Er  faltete  seine  Hände  und  sei 
Minuten  lang  in  andachtiges  Ceb 
dann  nahm  er  die  Arznej  in  die  H 
Wayland  mit  einem  durchdringen 
der  aber  weder  Bangigkeit  noch  Z 
Miene  des  Heilkünstlers  herTorbrtc 

«Hier  ist  nichts  zu   fürchten,* 
zu  Tressilian,    und  ohne  weiteres 
schlang  er  die  Arznej. 

((Und  nun  bitte  ich  Ew.  llerrlic 
bequem  wie  möglich  hinzulegen,  \ 
Herren,  so  still  und  stumm  zu  sej 
ihr  am  Sterbebett  eurer  Mutter.  * 

Der  Kammerer  und    der  Secreti 


«Acn  seiost  b 

.^«.  ticruhrt«  ton  Seit  su  Zeit  di 
I  Grafen,  gab  auch  genau  auf  sei, 
n  acht,   welche  toU  und  tief,  ab«, 
terbrochen  und  leicht  fortdauerte. 
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i     ■      ^*» 


.-    I 


Fünfzehnte^  Kapitel* 


Ihr  lüderlichen,  ungesognen  Schelme , 

fVie,  keine  Achtung ,  Demuth,  Schuidißkmil 

fVo  ist  der  Schurke,   den  vorher  ich  smndHl 

Die  Kunst,  eine  Tf^iderhdlerin 

zu  zähmen* 


Zu  keiner  Zeit  fahlt  man  sich  nnbebaglieher , 
oder  sieht  übler  aus,  als  wenn  der  erste  Stmbl 
des  Tageslichtes  uns  nach  einer  durchwacbten 
Nacht  bescheint.  Selbst  eine  Schönheit  vom  er> 
sten  Range  würde  wohl  thun ,  nach  einem  von» 
MoT|[en  beendigten  Balle  sich  den  Blicken,  selbst 
ihrer  innigsten  und  zärtlichsten  Verehrer,  bu  ettt* 
»ehen.  Solche  Wirkung  brachte  auch  jetst  das 
bleiche,  ungünstige  Licht  der  Moi^endimme- 
rung  auf  die  hervor .  welche  die  ganze  Nacht  im 
Vorsaal   zu  Sa js- Court  gewacht  hatten,   indem 


nnserm  leiBten  Kapitel  sprachen,  hatte 
mer  auf  einige  Augenblicke  verlassen,  um 
acbe  eines  Klopfens  am  Aussenthore  su 
,  als  bej  seiner  Zurückkunft  ihm  die  gei- 
:hen  Gesichter  seiner  Wachlkameraden 
auffielen ,  dafs  er  ausrief:  «  Gott  bewahre 
sine  Herren »  ihr  seht  ja  aus  wie  Eulen ! 
übe,  wenn  die  Sonne  aufgeht,  so  fliegt 
geblendeten  Augen  in  Epheugeslrauch 
tes  Gemäuer.* 

reig.  Du  spottender  Narr,*  sagte  Blount, 
g,  sage  ich  Dir.  Ist's  jetzt  Zeit,  Possen 
en  ,  wo  Englands  Männerkraft,  nur  durch 
luer  von  Dir  getrennt ,  vielleicht  im  Ster> 

.ügst  Du,*  antwortete  der  Jüngling. 

i,*  rief  Blount,  auffahrend,  «ich  lüge! 
st  Du  mir?» 


sollte  dw  ttiuu.«^  . 

lands  Mano«rkT*ft  nickt  gau  mi»  »•.».  .. 

«  Nan«  oho«  Zvreifsl  l«bt  tia  groficrTk«||  dttfM 
in  Dir  fort,*  verMtst«  Blonnt. 

«Und  anch  mit  Dir,  filouot,  nad  mit  dam  Ifr 
pfern  Markham ,  Braej  oad  allen  von  tma.  lA 
aber  werde  die  Talente ,  die  mir  Gott  gegehta 
hat,  am  besten  anwenden.* 

«Und  wie  denn  dasP»  fragte  Blonnt,  «ick  btlMl 
Dich,  lehre  tfns  doch  das  Geheimidfr  Piiatl 
Multiplieirens.»  ^  . 

«Ejr  nun.  meine  Herren,  *  antwortete  der  Jüng- 
ling, «ihr  sejrd  wie  gutes  Land,  das  kein«  iuK- 
ren  tragt,  weil  ihm  der  Dünger  fehlt,  iol 
fühle  einen  aufstrebenden  Geist  in  mir,  deri 

ne  geringen  Fähigkeiten  schon  zwingen  wird» 

ihm  gleichen  Schritt  zn  halten.  Blein  Ekigäi 
wird  meinem  Verstände  au  thun  geben,  das  Wi» 
sichere  ich  euch." 

^'-**     dafs  er  Dich  nicht  irerrock 


»  luisc  uich  oft  hiB«iiMMtohl€n,  vm  Diel 
aem  Heuschober  su  wauen.    Entichuldig< 
■mitf  dafs  Du  bej  Deinem  Schwert  schwörst, 
'achter  habe  eine  schöne  Tochter.* 
bitte  Dich,  Walter,*   sprach  jetzt  einei 
>n  andern,   «lais  jetzt  solche  Spifse ,  die 
der  Zeit  noch  dem  Ort  angemessen  sind, 
;e  uns  ,  wer  eben  am  Thor  war.* 
tor  Masters,  Leibant  Ihrer  Majestät,  auf 
»esondem  Befehl  hiehergesandt,  um  sich 
es  Grafen  Gesundheit   zu   erkundigen,* 
ete  Walter. 

?  was!"  rief  Bracy,  «das  ist  kein  gerin- 
:hen  ihrer  Gunst;  wenn  der  Graf  nur 
namt ,  so  wird  er  es  dem  Leicester  schon 
un.     Ist  Masters  iettt  b«»w  .1—«  ■" 


^le  uu  ,  orac^ ,   ^. 
abgewiesen  hast.* 

«Aber  warum,  ins  Teufettnamen ,  liefsett  Da 
ihn  denn  auch  nach  dem  Tbore  geben?*  SApti 
Blount  zu  Bracj. 

«Der  Gang  pafste  besser  für  seine  Jabre«  wie 
für  die  nicioigen,"  antwortete  Bracj ,  «aber  er 
hat  uns  alle  unglüd&lich  gemacht.  Mjlord  mag 
leben  oder  sterben,  so  wird  Ihre  MaJMtit  um 
wieder  einen  gnädigen  Blick  auf  ihn  werfen.* 

«Und  seine  Anhänger  können  nicht  mehr  ibr 
Glück  machen,'*  sprach  der  junge  Edelmann, 
verächtlich  lächelnd;  «da  steckt  der  Knoten  -^ 
das  läfst  sich  nicht  verschmerzen.  Meine  goten 
Herren,  ich  liefs  meine  Klagen  über  Mjiordi 
Krankheit  weniger  laut  ertönen,  als  ibr,  aber 
wenn  es  gilt  für  ihn  zu  handeln ,  so  weiche  ich 
keinem  unter  euch.  Wenn  dieser  gelehrte  Do€ 
tor  hereingekommen  wäre,  so  hätten  trir  bw? 
'*  -    und    Tressilians  Arzt  einen    solcbe 


._    j o«i-i_r j 


um  sie  anmuncnen.  —  Lieot  eine  weiie  wobi, 
«Mine  Herren.  Ich  gehe  in  den  Hof  hinab  lud 
mIm  nach  den  Schildwachen." 

«Dftr  Jmge  hat  Qaechsilber  in  den  Adern; 
das  ist  gewiis»*  sagte  Blount,  auf  Markham 
LUciend. 

«Ertragt  etwas  in  Hirn  nbd  Blut^  was  ihn  ent» 

weder  ?enderl»en  oder  erhöhen  wird,*  Tersetst^ 

^arhhaan.    Al»er  indeai  er  Masters  die  Thur  vert 

^^shlofs,  hat  er  einep  edlen  und  kühneii  Piaas^ 

^uterm  Lord  endigt;  denn  Tre^WwM  Knx^««^ 

^Mcäerie,   weun  der  CmC  auf^^vecVx  "^*^t^%  ,  ^"^ 


D«r  Hoigni  war  »cbon  weil  vurgerucki,  •>: 
TrttdtUn  nmädM  and  uberwiclil  mit  der  ftohtl 
Boucliaft  1d  Ita  TotmiI  kam .  ials  der  CrafTal 
■IchMlbil  inncbl in , sqine  innerlicIienSeluBei 
wn  wlir  aemildert  falle  .  und  uiii  einer  Beitel 
ktitVak,  «nd  ••  libhafi  um  dcli  UicLe.  <)>1 
M  »faDMikalBlIcli  M]'.  eine  crnitllclie  gonilig 
Toindan^LiIieDiit  ihm  luii  gcAiaden.  Trei 
■iliu  orlntta  Hiclrieli  an ,  dsfs  einige  der  Ai 
waMad«n  (Ich  in  du  Ziiumer  des  Cr9{eu  begel» 
Mtltm,  ■m  ihm  ta  btrictiien,  vii  eim  in  d< 
Nacht  foi|«glngcn  mth  luocJiic,  und  ancli,  u 
die  WMtanidcii  lUniäiea. 

I  die  Boiioliiri  d 


«halte  er  mich  mit  einer  *•.»«.. 

lioetter  geschickt ,  lo  wurde  ich  mich 

rags  recht  gut  entledigt  hahen ;  allein 

gnädigsten  Monarchin  bu  gehen  ^  bej 

Vorte   verguldet   und  versnckert  aeja 

das  ist  Zuckerhäckerarbeit«   die  mein 

;lisches  Gehirn  quält.    Komm  mit  mir« 

id  auch  Du ,  Herr  Walter  Witzbold , 

.e  Ursache  Ton  all  diesem  Wesen  bist. 

n,  ob  Dein  kluges  Gehirn »  das  so  man* 

iemde  Feuerwerk  ansspriiht,  einem  ehr- 

eri  mit  listigen  Redensarleu  aushelfen 

itet  nichts,   fürchtet  nichts!"   rief  der 
;  «ich  werde  euch  schon  durcbhelfeo  — 
"«:«Än  Mantel  holen.* 

-*  Jl»n  ia  anf 


*-»  macne  uica  tu  v^u^i.«.««^» 

Bald  wiegten  sie  sich  auf  den  majestatitelicii 
Wellen  der  breiten  Themse»  welche  )etit  du 
Sonne  volle«  Licht  Tci^oldete.  ^ 

«Zwey  Dinge  suchen  ihres  Gleichen  in  d«i 
'Welt,*  sprach  Walter  lu  Blonnt,  «die  Sonnt 
am  Himmel  und  die  Themse  auf  der  Erde.* 

c  Die  eine  wird  uns  nach  Greenwich  lendilen 
und  die  andre  würde  uns  etwas  schneller  forttn 
gen»  wenn  jetzt  Ebbe  wäre,"  erwiederte  Blonn 

«Ist  das  alles,  woran  Du  denVat  — -  allei,  wi 
rum  Du  Dich  bekümmerst  —  alles,  wosa.  wi 
Du  mejrnst ,  die  Königin  der  Elemente  und  4t 
König  der  Flüsse  zu  brauchen  sind,  um  ao  ei 
Paar  geringe  Gesellen ,  wie  Du ,  Bracy  und  ic 
eine   Reise  sa   einer  Hofceremonie   machM  i 


»irklich  <o;  die  känieUcho  Barke,  mit                      1 
leutcn  der  KÜnigm  Lemannt,  die  ihn                     J 
ilUlivree   Lro(;<'n,    und   mit  der  e'nlikl-                    1 
gge  Eneland.,  lag  in  der  Thal  Yor  dM                    I 
ufen  ,  »elcbe  vom  Ru»e  «arvärU  liAt-                   ■ 
Ibep  erllickle  man  iivey  oder  drej  in-                   T 
,   iciiiioimt.    den   Theil^  dos    Gefulgei                      1 

er   königlichen    Person  gehörte.       Die 
1    tan    der    Garde,     die    erüfslen    und 
Männer,    welche    Engiand     aufauwei-                       | 

1 

^^B 

Mit  di«ien  Worten  lieit  er  (»«• 
liWiddBgivUts,  niclit  weit  voa  4^. 
BctIma  aqlegcD«  w^lclicr  ticIuHpi  wj 
fchicklicV  gewesen  .wäre,  upi,  ■PTW99-.4 
wiliifMd  .sein  vorticlitiger  und  bfeder  | 
JUffWkty  ihm  mit  Widerwillen,  fplgtSf 
«^  dam  PiaUafttther  Dahertep ,  ugt*  tfli,._^  , 
dM  ThSrsteher ,  dtfs  sie  jetzt  nicht  jBtMäjj 
werd#n. könnten^  da  dieltfa]fstat  im  B^mEi 
LonroriHitreten.  Sie  n/Einoten .  den  JNm^S 
Grafen  von  Sussex,;  allein  dieser  .-q 
Sanber  über  den  Thürhüt^r  ans,  wf|< 
■d/Qrle  „er  würde  seine  Stelle  verliereip^.  _^^ 
faine^Aileble  um  ein  Haar  breit  Rb!||r|gg|| 

■r^öitti  ich  sagte  es  Euch  ja  wvM^^'^^ 

Alftnii^«.«lafi  nnSf.mfin  Uel^erW^toBi^Mfll 

Boot  steigen  nnd  umhehren.'*  .   »^ 

•«jPßcht,  bis  ich  die  Königiii  ben^JDwn 

"■*'■**-  ^«h«.»  tersetate  der  J üpgling  ind| 


..«.u  uua  uamen  iiin 

,  die  jedoch  so  gereiht  varen,  dafs  sie  al 
en  und  von  allen  gesehen  werden  lionnten 
>n  Elisabeth  selbst,    damals  in  der  yolleo 
!  der  'Weiblichkeit;  sie  konnte  als  Monar* 
ür   eine  Schönheit  gelten^    und   selbst  im 
n  Stand  geboren,  hätte  man  sie  eine  edle 
.    mit   ausgezeichneten  ,    gebietenden  Ge- 
igen genannt.      Sie  stützte  sich  auf  den 
SS  Lord  Llunsdon  ,  dessen  Verwandtschaft 
*   Yon   mütterlicher  Seite  her   ihm  öfters 
lusgezeichnete  Beweise  Ton  Elisabeths  Yer» 
keit  erwarb. 

ange  Cayalicr,  von  dem  wir  früher  sprt- 
latte  sich  wahrscheinlich  noch  nie  der 
seiner  Monarchin  nähern  können;  er 
»ich  darum  so  wpit  •«'•    -'- 


9ia  lieh  der  Stelle  niherle,  wo  «r- 
dircbdringeHden  Blick,  in  «alAoa 
über  leiae  Kuhnheil  ahm  ÜDwiUeo 


■ncbneibreAurmerkumLeitaariKn.  Jwälb^t 
«.r  regnig  gewe«»  uod   Rndt,   «•   tej-fM 

Pbd  der  Königin.  AU  (i«  lögcita,  bUUar  m 
•chreiien,  rifg  der  junge  EJelmun  Mtm^Mn- 
tat  lOD  der  Schuller  und  braileta  iba  Et«*  dM 
Fleck.  10  dah  dia  Königin  nvB-trMkl^ 
EliubMk  WUh 


Faüei  hinüber  gehen  lumkU. 
'uf  den  jixageu  Uutt,  &«  Sn— >■ 


.«  ..r.iAe,  onne  ein  Wort  &u  tagen. 

kommt,  Herr  Phantast,*  sagte  Blount, 
löoer  Mantel  wird  die  Bürste  nöthig  ha- 
'lir  stehe  ich  Euch;  wolltet  Ihr  einen 
ch  daraus  machen ,  so  hättet  Ihr  lieber 
!ten  umnehmen  sollen ,  der  doch  keine 
rbe  mehr  hat." 

'  Mantel,*  sagte  der  Jüngling,  «soll  nie 
bürstet  werden,  so  lange  er  mein  ist," 
te  er  ihn  zusammen. 

ird  nicht  lange  dauern ,  wenn  Du  nicht 
r  Sparsamkeit  übst  —  wir  werden  DicK 
erpo  *)  haben,  wie  der  Spanier  sagt.* 

irde  ihr  Gespräch  durch   einen  Leil>- 
interbrochen. 
IIA»''»'»'*'' — ''  " 
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gleicli  das  Hanpt,  und  heftete  leineo  I 
Blick  auf  die  sich  nähernde  Konigin  .m 
Ausdruck  ehrfurch tsTollei' Neugierde  nnd  I 
dener,  doch  glühender  Bewunderung,  d|i 
edlen  Züge  so  wohl  kleidete,  daüs  die  Tn 
Ton  seinem  reichen  Anzug  und  seiner  ed 
stall  ergriffen ,  ihm  erlaubten,  dem  Wc^ 
welchen  die  Königin  gehen  sollte,  etwu 
zu  treten,  als  gewöhnlicbe  Zuschauer.  Dei 
Jiiogling  stand  also  ganz  Tor  Elisabetht 
da,  die  nie  gleichgültig  gegen  die  Bewui 
waren ,  die  ihr  verdienter  Weise  ihre  Ui 
nen  zollten,  eben  so  wenig  für  das  tcliö 
haltnifs  äusserer  Formen ,  welches  xalillii 
oder  den  andern  von  ihren  HoQeuten  ai 
nete.  Auch  auf  diesen  Jüngling  heftet«  ) 
sie  sich  der  Stelle  näherte,  wo  er  stand, 
durchdringenden  Blick,  in  welchem  ein  S 
über  seine  Kühnheit  ohne  Unwillen  darol 
schien;  und  ein  unbedeutendes  Ereign: 
mehrte  ihre  Aufmerksamkeit  auf  i&n.  Di 
war  regnig  gewesen  und  grade,  wo  dai 
Mann  stand,  unterbrach  eine  feuchte  Stc 
Pfad  der  Königin.  Als  sie  zögerte,  hini 
schreiten,  rifs  der  junge  Edelmann  sein« 
tel  von  der  Schulter  und  breitete  ihn  ul 
nassen  Fleck,  so  dafs  die  Königin  nun  ti 
Fufses  hinüber  geVeti  VotitiX«.  ¥A\«%bet]i 
auf  den  jungeu  HaM\ ,  ^w  ^\^»«a>4Ä\Mf 


'f 


kaoi  IChoK  dafür. *  obgleich  aie  Art^  wie  Itir  ihnL 
darbotet«  uoget?öhnUcb ,  und  etwas  kühn  wak* 

«Im  Dienst  der  MonarcKin,**  ierwiedeifte  der 
Jungling,  «ist  KüKnheit  die  Pflicht  eines' jdden 
Vasallen.  * 

«Bey  Gott!  das  war  gnt  gesprochen;  Mylord,* 
sä^  die  Königin ,  sich  zn  einem  ernsten  JHamifl 
wendend ,  der  ibeben  ihr  safs  und  mit  einer  tieim 
Kopfneigung  ihr  bejpflichtete«  «Gut,  f«ii[er 
Mann,  Deine  Galanterie  soll  nicht  unbotoknt 
bleiben.      Geh'  au   unserm  Oa.TdeT<:^M.ii\&€\^VAS* 


fidlOD  findet,  di&  der  Jugend  C«l(i  gcM 

■□den  htifii,  ili  Kohlaa  mm  Feuer  Ingen  ntd 
ihr  die  Hiltel  lom  rignan  TerderLcn  reicbon] 
«renn  ich  länger  lebe  and  Tegicrc,  Bullea  disM 
unchriillichrn  Aoii^wei(nnRen  e^lieninit  i>erd<M 
Alier  •ielleichi  bin  Do  ■ 


•o  enn,-    fügte  sie  hiDWkj 
lud  bedürnig  -   OusafU 


Waller  ichwieg  geduldig ,  bii  die  Konigio  a^ 
geredet  hMla,  dann  Tanichsite  er  inil  Bei^ 
deaheit,  dati  Gold  nscli  neit  weDiger  mm 
Wünicheo  entipriche,  ali  das  Kleid,  titl^ 
Jkro  UtjUlJit  um  Torbei  koicbatca  habe. 
-Wie,  jung«!  VUn."    ««»öi  « 


«•*«•'      arawasv»«^«««      A^SKvaa  »aa  «•■••WA  • 

Die  Königin  erröthete  aufs  neue^  und  tucKte 
durch  Lachen  eine  ihr  nicht  unangenehme  Ue- 
berraschung  und  Verwirrung  bu  yerbei^en. 

«Hörtet  Ihr  je  dergleichen,  MylordsP*  rief 
sie  aus^  «der  junge  Mann  hat  zu  viel  Romane  ge> 
lesen.  Ich  mufs  etwas  mehr  von  ihm  wissen, 
damit  ich  ihn  kann  sicher  zu  den  Seinigen  brin- 
gen lassen.  —  Sage,  wer  Du  bist?* 

«Ein  Edelmann  aus  dem  Hause  des  Grafen 
von  Snssex,  zu  Ew.  Majestät  ßefehl;  ich  wurde 
mit  seinem  Stallmeister  hieher  gesandt  wegen 
einer  Botschaft  an  Euch,  gnädigste  Frau." 

Der  Ausdruck  von  Huld ,  den  Elisabeths  Ange- 
sicht bisher  gezeigt  hatte  ,  verwandelte  sich  plötB* 
lioh  in  Strenge  und  Stolz. 

«Mjlord  von  Sussex, *  sagte  «\« ,  «V.«\X^tl%  ^^- 
durch  j  frJe  er  Uiiire  BotscViafleT  «L^tt&bämnskX « i^ 


J 


Wir  nenigtleDa  jatiL  keipe  BnUchuIdignu  MiM,- 


S3.rs 


Zweck  (OD  Mjlonl  Suiiei  Boti 

Dies  Vit  in  eiaem  Ton  nad  mit  Gtbuita^ 
üiuiert,  irdche  Lord  Sbimi  gegepwiwig«  Tlim 
da  enitler»  miclile.  Doch  dar.  »a  welcbm«M 
Rede  gerichlet  nir.  ntlgrie  Dicht,  loadvi«  nMi 
mit  f^rofter  Demutli  nad  EhnrUelpnf,  iniäli 
die  Ueftigkeil  der  Königin  ikiD>aT*dci|aMnM|t. 
.Gw.Majeslal  eTtinben,  icli  war  mit  kdMrlM> 
■chuldigung  de>  Grafen  lon  Snuei  beaaftr«gt.> ' 
t!ait  vri«  denn .  Sit?*  u^'*,^^*  *'^?i*<^**^ 
der  Heftigkeil,   die      '  "  '  "    ~ 


diesen  morgen  hörte.* 

«Und  welcher  yon  seinen  Dienern,  ins  Him- 
mels Namen,  hat  denn  die  Kühnheit  gehabt, 
meine  Botschaft  zurückzuweisen,  ohne  selbst 
meinen  eignen  Arzt  zu  dem  zu  lassen,  zu  wel- 
chem er  gesandt  wurde  ?^  fragte  sehr  erstaunt  die 
Königin. 

«Der  Beleidiger,  gnadige  Frau,  steht  TorEuch,'* 
▼ersetzte  Walter,  sich  tief  verbeugend;  Mmeia 
ist  alle  Schuld ,  und  Myiord  hat  mich  hergesandt, 
die  Folgen  eines  Veilchens  zu  büfsen ,  an  wel- 
chem er  so  unschuldig  ist,  wie  die  Träunle  ei- 
nes Schlafenden  an  den  Handlungen  ^vxkO&NS^" 
cbeaden  sind." 


er  Jüngling,  dtt! 
Schein  von  StnnwB 
och  <:tw*<  Im.  k^ 


UxenP- 

«CuädigB    Ffau,»     isele  der  Jüngling, 

im  Angeiichl  der  Konigin  .  doch  n 

auf  Leine  Vnvenähalichkeit 

g^n  in  uoittcT  Cfgend,  dafi  der  Ar»  an  Zeil 

dei  Lehniherr  des  KraaVeB  sej.    ISun  ber«Bd  li 

Dieia  edler   Herr  grade  unter  dem   Rarehl  <«■ 

Anies ,  der  ihm  sehr  gule  DicDsie  geleklat_ii 

disKr  balle  durcbaui  y     '  -       --  — - 
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um  Ew.  Majestät  w... 

«Daü  reicht  weiter,  wie  Ihr  uv.... 
die  Königin  huldreich;  «ich  hörte  toq 
Jüngling ,  der  in  Schannon  eine  Fürth  g€g6il  ei- 
nen ganzen  Schwärm  Irländischer  Rebellen  be> 
wachte ,  bis  der  Strom  von  seinem  und  ihrcM 
Blute  geröthet  wurde.** 

(dch  mag  damals  wohl  etwas  Blut  ▼erlom 
baben,*  sprach  der  Jüngling,  zur  Erde  blickend, 
«aber  es  flofs  im  Dienste  £w.  Majestät ,  deis 
mein  Leben  geweiht  ist.** 

Die  Königin  schwieg  einen  Augenblick,  cUh' 
sprach    sie    mit  Lebhaftigkeit:     «Ihr  sejd  le) 
jung,  dafür  dafs  Ihr  so  brav  gefochtea  luibt  Vf 
so  gut  zu  sprechen  wifst.     Eurer  Strafe  aber,  V 
sters  zurückgewiesen   zu  haben,    sollt  Ihr  ni« 
entgehen  ;  der  arme  Mann  hat  sich  auf  dem  Fl 
erkaltet,    denn    Unser  Befehl    traf  ihn,    eli 
'^"de  von  einigen  Besuchen   in  London  zun 
-  *»i«»ll  es  seiner  Pflicht  und  Sc 


berührten   stloe  Lippen  ihre  Fingenpiii 
braden  Höflinge,  die  Ehrerfaieiung ,  »et 


iai  gelaog 


Eli»belh9  EilelLril  und  ihr  Herr- 
zugteicli  gesclmieichelt  fufatlen. 
r   Raleighi,  Graf  vi 


U.m-iHiil'C>i 


icheinbar  uabcachui  lie&. 

Die  Birke  eibialt  lUo  Befttbl.  U 
Fracht  in  Deptford  ilniiMitxeii .  all  A  ,. 
und  gelegt at len  TnUndunpplao  mit8a|v4iMrik 
damit  die  Königin  ilirer  DtilWrUcban  ■><  k^ 
nigUchen  Sorgfall  g'DDgen,  nod  üch  la  ftqp 
nach  der  Getundhut  det  Craftn  nm  SaHn-jf» 
Irnndigen  kopae. 

BaleiKli,  deiien  icliarrtr TanUDd  d 

iten  FolgcD   der  gewöhn lichilen    ItegpMl 

*oraui  laK  ,    Leeitla  ijcli ,    di«  KönigiD  ka^l 
hubniü   lU  biiun  ,  ein  Boot  beaicigen  mm4.Jitr 
aem  Herrn  d«a  V&ni(^V^t&  %mkAl  oiMM^ 


eiue  iMcynung  sagte,  oder  ob  der  Ai^- 
's  neue  in  ihr  wach  wurde,  den  dieBe« 

I  der  bewaiToeten  Umgebung  des  Grafen 
tten ,  genug ,  sie  hiefs  mit  Ernst  Raleigh 
1,  bis  er  gefragt  werde ,  und  wiederholte 
n  Befehle^  bej  Deptford  ans  Land  zu 
hinzufügend:  «Wir  wollen  selbst  sehen, 
Haushalt  Mylord  von  Sussex  führt." 

Gott  erbarme  sich  unser,"  sprach  der 
Bing  zu  sich  selbst.  «  Brave  Herzen  hat 
wohl  manche  um  sich,  aber  an  guten 
ihlt  es ,  und  er  selbst  ist  zu  krank ,  um 

II  geben.  Blount  wird  bej  seinem  Yar- 
Frühstück,  Hering  und  Bier,  sitzen, 
•  Pudding  und  Rheinwein  —  Thomas  ap 

Ewan  Ewans,  jene  Kern-Walliser, 
re  Lanchsuppe  und  gerösteten  Käse  ver- 
-  und   sie  hafst,    wie  man  sagt,  derbe 


!•  m'^ 


unu, 

es  aucli  etviras  für  meinen  wuruig«.» 

Die  .^nigliche  Barke  legte  bey  Deptl 
vo  die  Königin  anter  dem   lauten  JqIm 
Volkes«   den  ihre   Erscheinung    imme^ 
unter  einem  Baldachin  nach Sajs- Courts 
▼on  ihrem  Gefolge   begleitet.     Der  YOl^ 
tonende  Jubel  des  Volkes  gab  die  ersten 
ihrer  AnkunfL     Sussex,  der  grade  mit  1 
dsTon  sprach ,    y^le  sein   vermeintlichei 
ihrer  Gunst  wieder  gut  zu  machen  sej^ 
serordentlich  bestürzt,  als  er  von  ihrer 
baren  Ankunft  hörte  —  -nicht  dafii  die 
heit  der  Königin,  ihre  ausgezeichneten  1 
sowohl  in  kranken  wie  in  gesunden  1 
besuchen,  ihm  unbekannt  gewesen  wir« 
plötzliche  unerwartete  Erscheinung  mac 
unmöglich ,  jene  Vorbereitungen  %n  tr 
frie  er  wohl  wufste ,  Elisabeth  gern  sal 
—       -—••»•  und  Rohheit  seines  mililiris 


ii3 

dürfen;  er  iialiin  zum  Verwand,  dafi  die 
mdige  Ueberraschuog  seiner  Gesundheit  sclie- 
n  könne ,  da  die  besten  und  'wirksamsten  Hera- 
irkungen  oft  denen  Schaden  tliun,  die  sich 
Ige  in  einem  entkräfteten  Zustande  befunden 
b«n.  , 

Die  Königin  aber  hielt  es  entweder  zu  kühn 
1  dem  angehenden  Höfling,  dafs  er  unan^e- 
dert  seine  IMejnung  sagte,  oder  ob  der  Ai^- 
hn  aufs  neue  in  ihr  vrach  wurde,  den  dieBe- 
hte  von  der  bewaffneten  Umgebung  des  Grafen 
•c^  hatten ,  genug,  sie  hiefs  mit  Ernst  Raleigh 
iweigen ,  bis  er  gefragt  werde ,  und  wiederholte 
e  ersten  Befehle,  bey  Deptford  ans  Land  zu 
igen,  hinzufügend:  «  Wir  wollen  selbst  sehen, 
lohen  Haushalt  Mylord  von  Sussex  führt." 
:  Nun  ,  Gott  erbarme  sich  unser , "  sprach  der 
Ige  Höfling  zu  sich  selbst.  «  Brave  Herzen  hat 
•  Graf  wohl  manche  um  sich,  aber  an  guten 
pfen  fehlt  es ,  und  er  selbst  ist  zu  krank ,  um 
fehle  zu  geben.  Blonnt  wird  bej  seinem  Yar- 
uther  Frühstück,  Hering  und  Bier,  sitzen, 
icy  bej  Pudding  und  Bheinwein  —  Thomas  ap 
:e  und  Ewan  Ewans,  jene  Kern- Walliser, 
rden  ihre  Lauchsnppe  und  gerösteten  Käse  ver- 
.ren  —  und  sie  hafst,  wie  man  sagt,  derbe 
richte,  strenge  Gerüche  und  starke  Weine, 
mn  sie  nur  daran  dachten,  in  der  Halle  mit 
»marin  räuchern  zu  lassen!  Aber  «o»htla^a- 
6.  Yl 


»i4 

Ihre,  inT  müssen  jetzt  dem  Zofall  vertrauen.  Dtf 
Glück  hat  mich  an  diesem  Morgen  sehr  begün- 
stigt, denn  ich  habe  einen  Mantel  Terdorbien, 
tmd,  wie  ich  glaube,  Hofglück  gemacht.  Moehte 
es  anch  etwas  für  meinen  würdigen  Gönner  than." 
Die  ^nigliche  Barke  legte  bej  Deptford  an, 
vo  die  Königin  unter  dem  lauten  Jubelnif  des 
Volkes«  den  ihre  Erscheinung  immer  erregte, 
unter  einem  Baldachin  nach  Sajs- Court  Knschritt> 
Ton  ihrem  Gefolge  begleitet.  Der  vor  ihr  her 
tönende  Jubel  des  Volkes  gab  die  ersten  Zeichen 
ihrer  Ankunft  Susscx,  der  grade  mit  Tretsilian 
davon  sprach ,  wie  sein  vermeintlicher  Fall  in 
ihrer  Gunst  wieder  gut  zu  machen  sejr,  war  ana- 
serordentlich  bestürzt,  als  er  von  ihrer  unmittel- 
baren Ankunft  hörte  —  nicht  dals  die  Gewohn- 
heit der  Königin ,  ihre  ausgezeichneten  Edellente,  .' 
sowohl  in  kranken  wie  in  gesunden  Tagen,  sa  , 
besuchen,  ihm  unbekannt  gewesen  wäre, aber  ihre  ! 
plötzliche  unerwartete  Erscheinung  machte  et  gam  | 
unmöglich,  jene  Vorbereitungen  zu  treffen,  die, 
wie  er  wohl  wufste ,  Elisabeth  gern  sah ,  nnd  die 
Verwirrung  und  Aohheit seines  militärischen  Hant-  ^ 
haltes,  durch  seine  letzte  Krankheit  sehr  ver- 
mehrt, machte  ihn  ganzlich  zu  ihrer  Anfnabme 
ungeeignet;  indem  er  innerlich  den  Zufall  ver- 
wünschte, der  ihm  diesen  gnadigen  Besuch  so 
unerwartet  verschaffte,  eilte  er  mit  Trestilian 
hioäh,  dessen  anziehender  und  wunderbarer  Ce* 


\ 


QW|fucaet  zu   w 

..uiout,    als  dies  unter  Euren  wahrhaft  k 
sehen  Anhängern  der  Fall  sejn  könnte* 
Zu  diesem  Vorschlag  konnte  Sussex  affiii 
irbeugen  und  seinen  Gehorsam  ausdrücken 
;hon  er  nicht  wufste,  wie  die  Königin  dazu 
r  bat  sie  sodann  zu  bleiben^   bis  Erfrischu 
bereitet  wären,    allein    dies  wurde  ihm  a 
blagen.      Die   Monarchin   verliefs   Sajs-C 
ch  einer  weit  kältern  und  gewöhnlichem 
-haltung,  als  von  solcher  entschiedenen  Gu 
3    ein   persönlicher  Besuch,  erwartet   wer 
inte.     Verwirrung  war  mit  ihr  hereingek« 
n;  Zweifel  und  Furcht  blieben  nach  ihr  zuri; 


\ 


, . .  .w  wAuc   oarKu« 
lums  Aliej/  sprach  die  Gräfin  von  Rutlan 
mmer  die  Freundin  "Eyr.  flerrliclikeitgewes 
iljlord  von  Lincoln  mufste  sich  dann  auc 
eine  fromme  Weise  in  die  Sache  miscisn 
ntschuldigte  die  unordentliche  und  altmod 
laushaltung  des  Lord  Sussex  damit,  dafs  er 
'rau  habe.* 
«Und  v«ras  ervviederte    die  Königin    dan 
agte  Leicester  hastig. 
«Sie  nahm  es  recht  übel  auf/*    sagte  Tai 
md  fragte,  vvas  Lord  Sussex  denn  mit  einer  1 
lle,  und  was  den  Bischof  das  anginge'  y\ 
e  Ehe  erlaubt  ist  /  sagte  sie ,  ,80  habe  ich  ( 
rgend  gelesen,  dafs  sie  geboten  sej." 
«Sic  liebt  nicht  die  Ehen ,  oder  das  Gerede 
1  unter  Geistlichen.*  8a*»»A  ?•;«—•— 


..        „mmm-^mm      «««»<«■ 


uf  klettern  will ,  müf«  sich  aa  den  Aesten 
n  den  Blüthen  festhalten." 

üCut,  gut,  gut,*  sprach  Leicester  ung&i 
mein  Herz  soll  mir  vireder  fehlen ,  noch 
arrathen.      Halte   meinen    Zug   fertig  — 
als  er  glänzend  genug  erscheine ,  um  die 
resellen  Ratcliffe's  sowohl,  wie  das  Gefol 
es  andern  Edelmannes  und  Höflings  auszust« 
a£s  sich  meine  Leute  bewaffnen ,    aber  d« 
ä  Waffen  nicht  zur  Schau  tragen ,  so  d< 
beine,  als  führten  sie  sie  mehr  der  Mod' 
:n,  wie  zum  Gebranch.     Bleibe  Du  morge 
imer  zur  Seite ,  es  möchte  Geschäfte  für 

ben.» 

Die  Vorbereitungen  des  Lord  Sussex  und  i 

rthej  wurden  nicht  vrt^n\tf*»r  atxTnenm  k«»«: 


koiDI 

.Wir  dürfen  jelit  Leia«  Koiten.  1 
Nicoliui.*  »twortal*  iat  Cnf;  .d«w  «nM 
bin  ich  lat  teina  Utike  Mkr  wrbaodM  i  .«,■« 
hedeaken,  dab  ich  «ja  altM  SaUatfa« ««4^ 
diasen  Poiisd  oicfau  mahrktbaa  «iUt«ll4ml 
■1U  Qälbig  i<L»  ..    .,■,,.■ 

«DatoD  Tcnicke  icK  niiita;  abar  ■>■  ■> 
JichLeit  bme  Vettna  ud  Fra«a4*  .bMnn 
Doizeodweue  hBtw.  *»  ^üä»,.»».  .*«,■** 


«Die  Freande  der  jaogen  Dame  meynten,** 
sagte  er^  «daft  Leicesters  Gerech tigkeiuliebe, 
Tregen  einer  Beleidigung,  die  sein  Untergebener 
Teräbt  hat,  zuerst  in  Anspruch  genommen  wer- 
den solite ,  und  das  sagte  ich  auch  £w.  Herrlich- 
keit ausdrücklich.* 

«Dies  konnte  ohne  mich  geschehen,*  sprach 
Sussex  etwas  stols.  «Ich  wenigstens  passe  nicht 
zum  Rathgeber,  wenn  von  einer  demüthigen 
Bitte  an  Lcicester  die  Rede  ist;  und  ich  wundere 
mich,  wie  Ihr,  Tressilian,  ein  Mann  yon  Ehre 
und  mein  Freund ,  solchen  niedrigen  W^  ein- 
schlagen wollt.  ITenn  ich  Euch  je  anders  sagte, 
so  verstand  ich  Euch  nicht  in  eiuet  ^<c^^  «  ^^ 
Euch  so  wenig  aholich  sieht.*» 
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geuner  (»o  nannte  Sussex  gewobnlicli  läoen  Ne- 
benbuhler ifvegcn  seiner  dunieln  CeticIitiiArlie) , 
gilt  in  diesen  heiligen  Friadenszeilen  gar  viel  bey 
ihr.  Wäre  der  Krieg  vor  den  Thoren,  ao  wi(ra 
ich  eins  ihrer  lieben  Kinder;  aber  Soldaten  kom- 
men ,  wie  ihre  Schilder  und  Klangen,  im  Frieden 
aus  def  Mode ,  und  seidne  Aermel  und  Parade- 
degen  treten  an  ihre  Stelle.  Nun ,  wir  mükaen 
uns  auch  putzen,  weil  es  Mode  ist.  — •  Blonnt, 
hast  Du  unsre  Leute  sich  in  ihren  neuen  Stent 
setzen  lassen  P  Aber  Du  yerstehst  von  deiglei- 
chen  Tand  so  wenig  wie  ich  -—  desto  boaer 
kannst  Uu  einen  PikenangriiT  ordnen.* 

«Mein  edler  Lord,"  antwortete  Blount«  «Ba- 
leigb  war  hier  und  hat  die  Sorge  dafür  übömom« 
nien  —  Euer  Zug  wird  glänzen  wie  ein  Majmor- 
gen.  —  Aber  welche  Kosten  !  Es  könnte  ein  Ho- 
spital voll  alter  Soldaten  von  dem  erhalten  wer- 
den,  was  zehn  Lakajen  nach  der  Mode  in  stehen 
kommen."  * 

«Wir  dürfen  jetzt  keine  Kosten  berechnen, 
Nicolaus, »  antwortete  der  Graf;  «dem  Raleigh 
bin  ich  für  seine  Mühe  sehr  verbunden;  er  wird 
bedenken,  dafs  ich  ein  alter  Soldat  bin  und  von 
diesen  Possen  nichts  mehr  haben  will«  als  durch- 
aus nöthig  ist" 

«Davon  verstehe  ich  nichts;    aber  Ew.  Herr- 

iichkeit    brave  \elVieiu  ^xv^  Freunde  kommen 

dutzendweise  Wan  ,  um  ^uOö.  ^  ^«ä.'^^V.  i». 


^g  wor  Araoanteo  kam  auf  der  Themse 

ondon.      Eine  königliche  Proclamation  w 
rbreitet,   welche    den  Edelleuten    von    je 
rad  streng  verbot ,    den  Pallast   mit  ihren 
Ingern   su  füllen  ,  wenn  solche  mit  Schiel 
;hr .  Piken  oder  auf  andere  Art  bewaffnet 
n;  man  flüsterte  sich  sogar  tu,  dafs  derOi 
eriff  von  Kent  geheimen  Auftrag  erhalten  h« 
len  Theil  der  Mannschaft  in  jener  Gegend 
1  ersten  Wink  bereit  zu  halten. 
3ie  verhaognifsvolle ,   von   allen  Seiten  anj 
1  vorbereitete  Stunde  erschien  endlich ,    u 
einer  langen ,  glänzenden  Reihe  aus  Frei 
und  Anhängern  bestehend ,  trafen  die  beyd 
lenhuhler  Punct  Zwölf  im  Schlofshof  za  Grec 
^  ein. 


*a  belrieben  habe,  uro  LeicMler  hi  lebidaa 
dabej  genau  lu  uberlr{^n.  ob  er  lieh  ■■! 
Weiie  Erfolg  .eriprechen  Lünne.  D«r  1 
war  indeuea  eiaiual  g»chebeD  und  Sun« 
ging  allen  rernerea  lonMllaogta  darnba 
dem  er  die  Tenammlnng  mit  dam  Befab 
lieft:  .Lallt  illu  Bin  ailf  Uhr  bereit  Mji 
DiuTi  FuDcl  iwälr  b*7  Hob  encbelacD.- 

Während  dieae  bejden  MabcnbubleT  aail 
manner  lo  «ngtllich  ihr  Enebeinen  nr  di 
aigin  belrieben,  war  diete  telbit  nichl  olii 
torgnib  über  d» ,  «aa  aui  dem  Ziiaammanl 
zwejar  *o  hefUgen  Cemülher  rntateban  L 
jeder   batte  ein«  lUrfco   und  laUrai^k«' 


-  ^»m^0%0» 


^ugcu  fliol£  und  langsam  nack  de 

im  zu;  Sussex  von  Tressilian ,  Blount  i 
gn ,  Leicester  tou  Varney  gefolgt.  —  Lei 
Az  mufste  der  Hofetiquette  reichen ,  ui 
ler  ernsten  förmlichen   Kopfoeigung  bl 
hen,   bis  sein  Nebenbuhler,    alterer  P. 
in  das  Zimmer  der  Königin  getreten  wa: 
beobachtete  dieselbe  Höilichkeitsjiitte , 
hm  Toriiberging.     Tressilian  und  Blount 
ihm    folgen ,    wurden  aber  zurückgewi 
Geremonienmeister,    mit   seinem  schw 
I  in  der  Hand ,    führte  zu  seiner  Entscl 
;  «n ,  dafs  er  bestimmte  Befehle  wegei 
aMungen  habe.      Zu  Raleigh,  welcher 
cktrat,  als  seinen  Gefährten  der  Einlafi 
ert  wurde,  sprach  er:    «Ihr.  Sir    i« — 


•etzle  Bowjer  fest,  «meine  Deienie  uuuh««i« 
und  verpflichten  mich  mi  ttreoger  £r£illui| 
nes  Amtes.'*  •■»■»       * 

«Du  bist  ein  parthejitcher  Schark«,*^>d 
Leiceater  mit  erglühendem  Gen^t^  ^dalhD 
solchen  Schimpf  anthust,  da  Du  doch  An 
nen  Anhanger  des  Grafen  von  Suuex  eingtl 
hast.» 

«Mjlord,*  sagte  Bowyer,  «Herr  IUld| 
•eit  Kurzem  im  Dienst  Ihrer  Majettit'jtc'C 
erstrecken  sich  meine  Befehle  nicht  raf-ihi 

«Du  bist  ein  Bube  —  ein  undan]ib«r«rfl 
rief  Leicester,  «aber  der  Dich  erhob.  Iwai 
auch  erniedrigen  —  Du  sollst  Dich  nicbt 
mehr  mit  Deiner  Würde  brüsten.* 

Diese  Drohung  sprach  er  laut  mit  Hin^ 
zung  seiner  gewöhnlichen  Klugheit  und  Beii 
heitj  schritt  dann  in  das  AudiensumiDC 
«««•KpnMe  sich  vor  der  Köuigin,    die  mit 


SSD  Gern  iilli  die  BeachiDipfung  Dich)  «rtragciikoiiii> 
la,  diH  ««  «o  abtu  öüniitiehvaa  Leüatar  in  der 
AuMihjag  iBinoi  Amte)  «lupfaBgca  batw,  nut 
MineiD  ickiranea  Stab  ib  dar  Hand,  lifr>ortrat 
und  toT  der  KÖDJgia  aiedarbDiete. 

.Wie.  w»  bedeulel  du,  fiowjcri^  (prack- 
EliMbeib,  .Deine Huldigung  komme  «BrCBwii.* 

.Meine  gnüdigit*  Houarchin ,'  rarielita  ar, 
wahrend  allea  um  ihn  her  über  »ein«  KdbnMt 
zillenej  «ich  komme  bloi  nm  ta  fragen,  ab  in 


Hand  und  sog  sich  auf  seinen  Poau;«. 
selbst  ganz  erstaunt  über  den  glückli<jben  Erfolg 
seiner  Kühnheit.  Ein  triumphirand«  Liebeln 
schwebte  auf  dem  Gefolge  des  Lord  Sttites;  die 
Anhänger  Leicesten  schieoen  erachrocken  •  vnd 
der  Günstling  selbst  nahm  ein  'Weaeti  der  tief- 
sten Demuth  an,  nicht  ein  Wort  lu  seiner  Eni* 
schuldigung  henrorbringend. 

Er  that  wohl  daran,  denn  EliMbetht  Abdelit 
war,  ihn  zu  demüthigen,  nicht  ihn  in  Ungnade 
fallen  zu  lassen ,  daher  blieb  es  klag ,  ior  die 
•tolze  Ausübung  ihrer  Macht  zu  gönnen,  ohne 
Widerstand  oder  Entschuldigung  Ton  seiner  Seite. 
Die  Würde  der  Königin  war  beobachtet  nnd  das 
Weib  empfand  bald  wieder  Reue  aber  die  ibreni 
Liebling  zagefiigle  KTinVun^.  Ihr  «eharlet  Auge 
hemerkie  bald  die  BlicVe  dw  l»ln«Ä*A«Ä,%<Är 


.  ««in  zu  Mylord   von  Leic 
spracli'  tie  nach    augenblicilichem 
« das  geht  auch  auf  Euch ,  Mylord  « 
sollt  nicht  an  Englands  Hof  an  der 
kampflustigen  Parthey  erscheinen.* 

«Meine  Anhänger,  gnadigste  KÖDi| 
Snssex ,  „  haben  in  der  That  für  Euch 
Schottland  und  gegen  die  anfrührisch 
im  Norden  gekämpft.     Ich  weife  nicht 
«Wollt  Ihr  in  Blicken  und  Worten 
treiten«   Mylord,^    unterbrach   ihn  I 
Ihr  solltet  von  Lord  Leicester   lernen 
erweis  mit  bescheidenem  Schweigen  % 
h  sage  Euch,  Mylord,  mein  Vater  ui 
ter  verhinderten   in  ihrer  Weisheit 
*eln  dieses  cultivirten  f»-^ 


I 


«rilich  lutdriickt,  d>  maia  Huid  »ktitimiKtm 
■DigMprachen  hil.  wclokM  iok  lliÄhdMiltiA 
oätT  m  Prerd  TeniBliioitaa.iraUla.*. 

«Und  ich,'  (prach  iMatUm ^„um.   _  .   , 

liab  mil  der  ErUnbaib  »Blrar  .(iMgit^Mlk 
narehin.  mit  meiatm.Am  III lim  ITlIIH^lgl 
ranbeidisco,    «w  ja  «iiMr,  ^ar  .abhiJliMW 

■  lick  DlG^  \b  Um 


uejden  Nebenbuhler  saben  sich  mi 
blicken  au ,  als  wolle  keiner  den  A; 
führung  des  königlichen  Willens  ma« 

»ex,**  sprach  Elisabeth,  «ich  bitte  — 
ich  befehle.*» 

Ton,  den  sie  diesen  Worten  gab,  mai 
3  Bitte  wie  Befehl,    und  der  Befehl 
ang.     Bcjde  blieben  stumm  und  harti 
in,  bis  die  Königin  ihre  Stimme  zu  eic 
ihte,  der  sowohl  Ungeduld  wie  bestin 
hl  ausdrückte. 

[einrieb  Lee ,  *'  sagte  sie  su  einem  0 
irem  Gefolge  ,  «haltet  sogleich  eine  V 
it  und  bemannt  ein  Fahrzeug.  —  Ot 
,  Leicester  und  Sussex.    i***»   ***"" 

ntt  I 


nei  am  jueicesier,  oer  sweyie  aut  aie  iwomgin. 
In  4en  Blicken  der  Lelitefen  sah  er  einen  her- 
annahenden Starm ,  und  in  dem  niedergesohiage- 
nen  Gesicht  seines  Gönnen  konnte  er  kehie  Wei- 
sung lesen  ,■  wie  er  sein -Schilf  stenem  müsse,  um 
jenem  su  begegnen.  Er  sah-  auch  auf  Tressilian, 
imd  auf  einmal  wurde  ihm  die  Gefahr  offenbar, 
in  welcher  er  sich  befand.  Yamey  war  eben  so 
frech  und  schnell  von  Verstand^  als  listig  und  ge- 
wbsenlos;  -—  ein  weiser  Steuermann  in  iusser- 
«ter  Noth,  und  sich  der  Yortheile  bewufst,  die 
er  erringen  würde,  wenn  durch  ihn  Leicester 
dieser  Gefahr  entginge,  auch  überseugt,  dafs  sein 
Untergang  dem  seine«  Herrn  folgen  würde. 

«Ist  es  wahr,  Bube;"  sprach  die  Königin  mit 
einem  jener  durchdringenden  Blicke,  welchen 
zu  widerstehen  nur  wenige  kühn  genug  waren; 
«ist  es  wahr;  da&  Da  eine  junge  Dame  von  Stand 
und  Erziehung,  die  Tochtet  de»  S\t  B?a!^^iSR^Dfw(X 


«uiu^en. 

«Nein,  Mylord,»  epm 
sollen  mit  Eurer  Erlaubn 
klagten  und  Euren  Zorn  I 
nicht  mit  ihm  fertig.  — - 
Lord  Leicester,  um  diese] 
te  ?  Sprich  die  Wahrhci 
und  werde  Dich  Tor  jeder 

•r  Gn ädigste    Fra  u ,  *    sa| 
reine  TVahrheit  zu  sagen, 
Schuld  an  der  ganzen  Sac 

«Schurke,  willst  Du  n 
Leioester. 

«Rede  weiter,»  sprach  c 
mit  funkelnden  Augen  un« 
«rede  weiter,  hier  gilt  kei 
nige.»  — 

«Der  ist  allmachtig.  gm 
Euch  gibts  kein  Geheimnif 


_  „^mutn  mein 
«...utft  Ihn  verbindert«  «einen  1 
der  gewohnten  religiösen  Strenge  zu 
n;  dies  gab  uns  Gelegenheit,  Thorhe 
hen  ,   die  auf  diese  Weise  unserm  G 
sur  Last  fallen.      Ohne  seine   Sorglo 
)e    es  mir  unmöglich  geworden   seji 
rheit  jm  begehen ,  welche  mir  sein  Mi£i 
sogen  hat,  und  welches  das  Härteste  is. 
b^egnen  könnte  —  die  nur  noch  furc 
Ungnade  Ew.  Majestät  ausgenommen." 

Iso  in  diesem  Sinn  und  in  keinem  an 
1er  Lord  Theilachmer  Deiner  Schul 
.  Elisabeth. 

wils,  gnädigste  Frau«  in  keinem  and< 

eit  ihm  etwas  Gewisses  begegnete,   is 

ht  mehr  derselbe.     Blickt  auf  ihn ,  | 

^Vau,  wie  blafs  und  zitternd  steht  er  n 

o  ganz  seiner  gewöhnlichen  "^  ' 


^   und 


W7«»'* 


]inwt<  nabe  ••inaai  HerMii,  in  ^li^^ 
wie  ein  He«  gertelteU«  KMiio4  :«i 
•prieht  mit  ihr,  wmn  w  mUmm  m  -i^ 
•feh  in  eeinem  SohUf  «««^  «»^^^^ 
Unn  ieln  CdtnenMld  mit  me»  ■*« 

handeln.*  »       v      j^ 

,Du  bitt  ein  ^nntügcr  Ban«lM»i4d 

nen  Herrn  to  genau  bewachrt,*  ip>*«^ 
erröthend,  aber  ohne  Zinm,  ^nnd  Ja 
bafter  Schelm ,  daCi  Du  solche  TbofkaiM 
«nahUt  —  Weldie  Farbe  hattüdrir'-l 
von  Du  sprachst?»     ^.   ^.  ^  '_  J 

■  Yamey  versetxte :  (iEinDicnitr,aif|i 
würde  es  den  Faden  zu  dem  ^hmß 
Mincrrens  ▼ergleiehen ;  aber  •■  miiä 
ist  es  bleicher  wie  das  reinste  CoVt,  m 
ober  dem  jkbendionnenblick  eivea  mh 
linntaees.» 


ncy  Mh  sich  im-  AndiraiKmnier  um ,  l 
kUge  von  einer  Dane  mar  andern  ttrei 
\  endlich  auf  der  Königin  telliit  mit  d 
Bck  der  tiefsten  Verehrung  ruhen.  «1 
ier  kein  Haar  in  diesem  Zimmer«"  tpra 
llich ,  «Tvas  solcher  Yefgleiohung  wei 
als  da,  wohin  mein  Auge  nicht  blick« 

e,   Schelm,*    sagte  die  Königin,    «C 

• 

a ,  gnädigste  Frau ,  ^  Tersetzte  Yamey,  di 
or  die  Augen  haltend,  «der  Frühlingssof 
II  hat  meine  Augen  geblendet." 
'  —  geh'  —  Du  bist  ein  Narr,"  spracl 
igin,   sich  hastig  von  ihm  au  Leicestei 


Heb"-""'"^  „beb«  ""'      .  hbrWi    «"^JI 
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denn  ilir  VaMr  liatte  iKre  Hand  ]»er«its  einem 
Edelmann  von  Stand  nnd  Ehre  sngesaft.  IcH  muft 
ihm  Gcreohtigkeit  wiederfahren  lasaen ,  obgleick 
ich  weifs,  dafs  er's  mit  mir  nicht  gut  meynt;  ei 
ist  Herr  Edmund  Tressilian ,  den  ich  jetzt  hier 
sehe. " 

«So,*  sagte  die  Königin,  «nnd  was  hattest  Dm 
für  ein  Recht  das« ,  das  alberne  Müdehen  ihres 
würdigen  Vaters  Wort  darch  Dein  Liebesveff- 
standnifs  brechen  bu  lassen ,  wie  Da  di«  Sache 
nennstP*  ' 

«Gnadige  Frau,'*  versetzte  Yamey ,  «es  ist  iim- 
soost,  menschliche  Schwäche  vor  einem  Richter 
zu  vertheidigen ,  der  sie  nicht  kennt,  oder  die 
Liebe'  vor  derjenigen ,  die  sich  nie  dieser  Leiden- 
schaft unterwarf.*  —  Hier  schwieg  er  einen  Au- 
genblick, nnd  fahr  dann  in  einem  lasen,  furcht- 
samen Tone  fort:  «obgleich  sie  sie  jedermann 
fiänfiofst.  ^ 

Elisabeth  versuchte  eine  ernste  Miene  anztt- 
nehmen ,  aber  sie  mufste  nnwillkührlich  lachein, 
als  sie  ihm  antwortete,  «Du  bist  ein  gewaltig 
ttQvenobimter  Bursehe.  Bist  Du  mit  dem  Mad- 
chen verheirathetP" 

Leicesters  Gefühle  rangen  jetzt  so  stürmisch 
mit  einander,  dafs  es  schien,  als  hange  sein  L«- 
ben  von  Yamcys  Antwort  ab,  der  nach  einem 
Angenblioh  nnftrsleUter  Zögerung  «Ja*  erwie- 
derte. 


i 


»**^,.V    «!«*•' Vit« 


-.ouigin .  «und  d 
^^%:i  gelhan,  denn  Wir  sind  d 
ten  wie  dem  Tornehmsten  Unsrer  Ui 
Gerechtigkeit    schuldig.       Es  gefall 
»rd  ,  dafs  Ihr  der  Erste  sejd ,  welche 
e  in  Unser  Gedächtnifs  zurückruft.    *! 
älian,  der  Ankläger?  —  Lafst  ihn  yo 
n.» 

essilian  erschien,  und  machte  der  K6 
tiefe,   anstandige  Verbeugung.      Seine 
war,   wie  wir  schon  früher  bemerkt  ha 
und  anrauthsvoU ,  welches  dem    kritisc 
Elisabeths  nicht   entging.     Sie   blickte 
rksam  an ,  als  er  vor  ihr  ungebeugt ,  a 
in  Ausdruck  der  tiefsten  Traurigkeit  sta 
ser  junge  Mann  thut  mir  wahrlich  lei 
*e  xu  Leicester.      «Ich   habe  mich  n 
undigt,    und  seine  Persönlichkeit  be 
%  ich  hörte,  er  ist  Gelehrter  um'  *^  ' 
•nschaftcn  und  'VV-'^ 


ging,  ist  ja  darum  der  fia 
chea.  Eure  treue  Liebe , 
Wir  sie,  ist,  wie  es  scliei 
den  ,  aber  Ihr  sejd  ein  Ge 
dafs  es  seit  deiu  Trojanisc 
falsclie  Helena  gegeben 
Sir,  die  Treulose  —  lehrt  I 
sich  vorsehen.  —  Dies  sa 
aus  den  Schriften  gelehrte: 
ner  Erfahrung,  da  Wir  di 
weit  über  solche  thörichte 
Schäften  erhaben  sind.  "V 
D^me  betrim,  so  können 
lindern,  indem  Wir  sein^ 
fordern  und  ihn  in  denSta 
mit  Anstand  zu  unterhall 
nicht  vergessen  werden, 
Unserm  liof  und  Du  wirsi 
e$a  treuer  Troilus  Ansoruc) 
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Leienten  LiebwgelielmniMe  driogen  tm  wollen, 
möchto  ich  doch  wohl  wissen,  wvlchetHftar  den 
Faden  rom  Gewebe  Bliiienreas  ihtilich  sieht,  oder 
^->  wie  sagtek  Ihr  —  deot  Abendsonnettblick  ei* 
aes  FrähÜDSsUgesk '^ 

Vamey  sah  sich  itn  AndimttKmraer  um ,  liefs 
sein  Auge  von  einer  Dane  aar  andern  streifen 
mnd  es  endlich  auf  der  Königin  selbst  mit  dem 
Ausdruck  der  tiefsten  Verehrung  ruhen.  «Ich 
sehe  hier  kein  Haar  in  diesem  Zimmer,"  sprach 
er  endlich,  «was  solcher  Vergleiohung  werth 
wäre,  als  da,  wohin  mein  Auge  nicht  blicken 
darf.  * 

«Wie»  Schelm,*  sagte  die  Königin,  «Du 
wagst?* 

«  Nein ,  gnädigste  Frau ,  *  Tersetzte  Yamey,  die 
Hand  vor  die  Augen  haltend,  «der  Frühlingsson* 
neoblick  hat  meine  Augen  geblendet." 

«Geh'  —  geh'  —  Du  bist  ein  Narr,"  sprach 
die  Königin,  sich  hastig  von  ihm  au  Leicester 
wendend. 

Aufs  höchste  gespannte  Neugierde,  Hofinung, 
Furcht  und  alle  Leidenschaften,  welche  Par- 
theywuth  hervorruft,  hielten  während  derUnter- 
rednng  der  Königin  mit  Yamej,  gleich  einem 
orientalischen  Talisman  ,  alle  Anwesende  gefes- 
selt. Niemand  regte  sich ,  und  man  würde  au 
aihmen  aufgehört  haben,  hätte  die  Natur  dies 
möglich  gemacht.     Diete  LA{t  ^%x  a».\v^tV«QA« 


und  niil  Sicherheit  weili,    nii 

ITeib.- 

gGoüiliBite  KönifiiD,*  lagtc  Trctiiliiii,  , 
ich  EuchbiLlcn  zu  fragea,  wann  unJ  unUr 
chcn  t'njiläaden  dUie  apgekliche  lleinth- 

„^Yie,  GesMf'  antnurlele  (ücHüniglo, 
Cebliche  lleiralh!  hsl  heb  dieser  edls  Crafi 
iiiil  seinem  Wort  fiir  die  ^Yahrlieil  der  An 
icines  üieiicri  terbü^lp  Dacli  Du  biel  im 
livrenile  Theil,  glaubst  veaigileni  ei  ■>  M] 
darum  liasi  Du  Anipruch  auf  Nacliiiclil  — 
v,:11g.n  die  Sache  gc-auer  unlenuclien.  H] 
l-cirstier,  Wir  deoken  die  Culgcnde  VPacIw 
eilte  flewirlhuiiE  aut  tmcro  ?iA\o^4e  ^«ml» 
hetiavn  zu  Urnen.    "Ww  yi'.wotttÄi.«^ 


....  Miia  anmothsToll  geg 
uenDnhler  verneigend,  «mein  eerir 
t  seiner  Gegenwart  beehren  ^ill , 

darin  einen  neuen  Beweis  der  freu 
ben  Gesinnungen    finden,  die  wir  m 
unsche  Ew.  Majestät  für  einander  hegen 

>ussex  zeigte  mehr  Verlegenheit     «G. 
ID.*  sprach  er,    «ich  würde  nur  Eure 
nden  stören,  da  seit  meiner  letzten  sc. 
nkheit —  * 

Wäret  Ihr  denn  wirklich  so  krank,*  ^ 

ftbeth .  ihn  aufmerksamer  als  bisher  bc 

;  « Ihr  habt  Euch  in  der  That  sehr  verii 

das  thut  Uns  von  Herzen  leid.    Sejd 

ügt  —  Wir  selbst  wollen  die  Gesun 

so  schätzbaren  Dieners  beachten;  Mi 

Iure  Diät  ordnen,    und  damit  Wir  t> 

hr  ihm  gehorcht,  sollt  Ihr  mit  nach  I 

gehen.* 


keitsbezcugungen  weciiseiieu^  »i*.»«... 
SU  ihrem  Grofsschalzmeister :  «Mich 
lord  ,   die  Gesichter  dieser  beyden 
wären  den  zwej  berühmten  classisch 
zu   vergleichen,    wovon    der    eine   S( 
traurig«  der  andre  schon  und   hell 
alter  Lehrer  Ashara  würde  mich  sei 
ich  den  Autor  vergessen  liabe  -^  es 
glaube  ich.  —  Sieh,  welche  niajetti 
auf  'der  Stirn  des  edeln  Lciccsters  t 
rend  Sus<(ex  aussieht,  als  ihue  er  zti 
serni  Willen,  aber  ungern." 

«Der  Zweifel  an  der  Gunst  Ew.  1II< 
wertete  der  Grofsschatzmeister,  «ma,' 
lieh  den  Unterschied  bewirken .  we 
königlichen  Auge ,  das  alles  sieht , 
hen  kann." 

«Ein  solcher  Zweifel  würde  Un 
Mvlord  .  *    versetzte  die  Königin ; 


uL  —  Taraej,  D«ia  Weib  loll  iö  Kenilworth 
(«jn.  Wir  befehlen  et  Dir;  Mjlord  Leicetler, 
Wir  ctwiten.  daft  Ihr  Sor^/dirür  Iragt* 
Der  Craf  und   lein   Diener  beugten  üch   tief 
■rigten  weder  dia  Königin  nnch  liiJi  und 


BBd  wagten  weder  dia  ILunigin  nnch  lieh  unta^u 
einander  anzublicLen,  dean  bejde  fübllen  il^^^ 
in  dem  Augenblick  in  den  Netun  ihrer  «iens^^ 


^i»"  >C  s;';,."  •  >  Zf ,  ; 


dessen  Verborgenheit  dennoch  seiner  Sicherheit 
Yf'ie  seiner  Macht  und  seiner  Ehre  durchaus  noth- 
vrendig  urar.  Ihm  ururde  zu  Muthe  wie  einem 
Schlittschuh  läufer  auf  einbrechender  Eisbahn,  der 
nichts  weiter  zu  seiner  Rettung  thun  Ivann ,  ak 
mit  festen,  herzhaften  Schritten  vorwärts  eilen. 
Die  Gunst  der  Königin ,  der  er  so  viele  Opfer 
gebracht  hatte,  mufste  er  sich  jetzt  auf  allen 
möglichen  YTegen  zu  erhalten  suchen;  sie  war 
das  einzige  Brett,  an  welches  er  sich  in  diesem 
Sturme  halten  konnte.  Demnach  mufste  er  also 
,streben,  ihre  Parthey lichkeit  für  ihn  nicht  nur 
zu  erhalten ,  sondern  auch  noch  zu  vermehren. 
Entweder  wurde  er  jetzt  der  vorznglich'Ste  Günst- 
ling Elisabeths,  oder  er  litt  Schifi^ruch  an  Ehre 
und  Vermögen.  Jede  andre  Rücksicht  wollte  er 
auf  einige  Zeit  fahren  lassen,  und  darum  ver- 
bannte er  Amys  Bild  von  sich,  welches  ungern- 


vun  cprUIil,  irid  ScIiweTt  für  cMai  anj««,  ■!■ 
für  tiiich  und  Eogland  zu'  ziehen  .  dem  Uue  iek 
eiieme  Bande  um  Arm  und  Fuf.  legen.»  —  Sie 
tchwUg  cineo  Augenblick  und  fubr  dann  in  uof- 
terem  Tone  fori:  .Ich  mufi  dock  Gerechiigknl 
unter  dieicn  kiibaen,  nnruhigea  Ceiellen  hand- 
haben. —  Mflord  Leiceiler ,  wollt  Ihr  Eure  Ehre 
verbürgea,  nimlich,  dafi,  40  viel  Ibrwifct, Bbct 
Diener  die  Wahrheit  redet,  wenn  er  behanplEl, 
mit  Am;  Robsarl  getraut  lu  lejn  ?' 

Diet  war  ein  Schlag,  der  heynahe  LeicMtn 
yerwim  gemiclii  haue.  Aber  er  war  au  wailge- 
gaogeu,  um  lurück  au  können,  und  en>i*dcne 
nach  kunerZSgerung  :  .So  Tiel  ich  glanbca  kana 
und  mit  Sicherbsil  neir»,  ist  lie  ein  «tniMM 
Weih.- 

(ünädlgste  Königin,*  lagtc  Tmiiliin,  adarf 
ich  Euch  kitten  aufragen,  wann  und  unter  ncl- 
ckcn  l'oittänden  dicie  anceblicbe  lleirtih —  ■ 

„Wie,  Cetell?>antworlele  die  Königin,  .an- 
gebliche Ueiraih!  hat  sich  dieser  edle  Graf  nicht 
luil  icineiii  Wort  lur  die  ^Vahrheit  der  Anaaigo 
ccinei  Uieoera  lerhürgte  Uoch  Du  biil  der  ni^ 
licrende  Theil,  glaubst  itenigitens  «i  su  wym  — 
il.-iruin  liait  Du  Anspruch  aurNachiicht  —  Wir 
«ullen  die  Sache  genauer  uiilertucben.  Mjlord 
I.eic»Lcr,  Wir  denken  die  folgende  WockcEur« 

fiite  henirlhung  auf  Eurem  Schtasse  Kanilworlh 
ciiaen  lu  lernen.    Wir  bitten  Euch  ,  auch  Un- 


aber  die  Sicherheit  der  Königin  sej  ei 
nd^  der  ihn  ausser  den  Gränzen  itein 
ichen  Mäfsigung  in  Berathschlagungcn  i 
abeth  verwies  ihm,  obgleich  ohne  Sti 
r  ungebührlich  viel  Gewicht  auf  ihi 
hes  Interesse  lege;  indessen  gestand  si 
da    es   dem   Himmel   gefallen    habe 

mit  dem  ihrer  Unter(hanen  zu  vereir 
OS  ihre  Pflicht  ihae,  wenn  a\e  die  toi 
nden  ihr  aufgedrungenen  Mittel  zur  S 
ung  gebrauche,  und  wenn  der  Geheim 
ner  Weisheit  die  Mejnung  hege,  c 
•,  ihre  unglückliche  Schwester  von  S« 
0  engem  Gewahrsam  zu  halten ,  so  gl 
ch  nicht  seinen  Tadel  zu  verdienen , 
r  Gräfin  von  Shrewsbury  ersuche,  ihre 
raglich  zu  machen ,  als  mit  ihrer  Gefa 

vereinbar  sej.    Mit  dieser  Andeutung 


iera  Uiit«iiaUiuq|://ori]HigUicD<  >^!>  .  I  <!£ 
«IcliLluibiudpii  Bitä>uM,.E«(.  HMlichMt;« 

sprach  di«  Figari^cck  deafc'Oi^fen  folgettd,'- 
« Was  ist'y  d«Ba,  HerrOIWimelier  M  GSAj^* 

«An fs eher  'dfiit'Celn^DceMaihssaals^ »  m|^^ 
seuteBmrJBoiec^ttnelNrm^arit  Nachdruck«  ^ii: 
Grafen  VPfioxInawpcuih  -  heantvrortend  und  .t«^ 
bessernd«    /'  »«»,i).    •  '  *^ 

«Gatj^  tonelalei. Her  Graf,  (««enne  fM^Ail|tt 
^ie  Du  willsiv  ^*as  imUtt  JDu  rön '  näbf  ^  '  ■  ^  ' . 

«Nichts- weiter;*  antwortete  LancItteiLl^  t^nS^ 

daSk  Er.  flerrlichbit«  to  mt  MtMit^  "t"  '^  ^^" 
86,  X, 


clies,*  antwortete  der  nie,  oder  eigentlich  im- 
rner  errÖthende  Bitter.  «Ich  habe  ein  "W^b,  to 
neugierig  wie  ihre  Grofsiuuiter^  die  den  Yerbo- 
tenen  Apfel  afs.  Plun  mag  ich  sie  nicht  so  gr»- 
dezu  mitnehmen  ,  da  Ew.  Herrlichkeit  streng« 
Befehle  gegeben  haben ,  niemand  solle  auf  dieser 
Reise  seine  Frau  mitbringen,  damit  dfer  Hof  nicht 
Toller  Wciberrolh  würde.* 

«DerTeafel  hole  Ench  bejde  ,*  sagte  Leioester, 
aufs  ausserste  durch  die  Erinnerungen  gebracht, 
welche  diese  Reden  in  ihm  erwechten.  «Wamm 
haltst  Dn  mich  mit  solchen  Narrheiten  aufP* 

Der  erschrochene  Aufseher  der  Saalihür,  er- 
staunt über  die  Heftigkeit,  die  er  so  arglos  er- 
regt hatte,  liefs  seinen  Amtastab  fallen  und  blickte 
den  zornigen  Crafen  mit  einem  albernen  Gesicht 
an,  welches  Staunen  und  Schrecken  ausdrückle; 
Leicester  wvrde  von  liieiem  IkoibVK^V  '«lOft.Vvt 
^ck  ieibst  gehnthi. 
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der  Steuermann,  ^clcber  nait  der  ScjlU  kämpft« 
darf  nicht  an  die  entfernteren  Gefahren  der  Cha- 
rybdis  denken. 

In  dieser  Stimmung  nahm  der  Graf  Ton  Lei- 
cester  seinen  Stuhl  an  der  Geheimenrathstafei 
Klisaheths  ein ,  so  wie  nach  den  Geschäften  den 
Ehrenplatz  neben  ihr  bej  der  Lustfahrt  auf  der 
Themse ;  und  nie  zeigte  er  seine  Talente  als 
Staatsmann  und  Höfling  in  gröfsercm  Glanz. 

Zufällig  kam  im  Gehcimenrath  jenes  Tages  die 
Angelegenheit  der  unglücklichen  Maria  Stuart 
zur  Sprache,  deren  siebentes  Gefangenschaftsjahr 
seinen  traurigen  Lauf  eben  vollendete.  Vorschläge 
zum  Besten  jener  unglücklichen  Fürstin  lagen 
dem  Geheimenralh  vor  und  wurden  mit  kräftigen 
Bewegungsgründen  von  Susscx  und  einigen  an- 
dern unterstützt,  die  mehr  auf  die  Hechte  der 
Nationen  und  den  Bruch  der  Gastfreundschaft 
sich  beriefen,  als  dies,  obgleich  an  sich  gerecht 
und  gemildert  ausgesprochen,  für  Elisabeth  an- 
genehm zu  hören  war.  Leicester  schlug  sich  zur 
Gegenparthey  mit  grofser  Beredsamkeit  und  gros- 
sem Eifer  und  setzte  die  INothwendigkeit  ausein- 
ander, warum  die  Königin  von  Schottland  noch 
länger  im  engen  Gewahrsam  bleiben  müsse.  Die 
Wohlfahrt  des  Reichs  erfordere  dies«  sowohl  wie 
die  Sicherheit  der  geheiligten  Person  Elisabeths, 
da  ein  Haar  von  ihrem  Haupte  von  den  Räthen 
höher  zu  schätzen  und  ängstlicher  zu  beachten 


t  durch  einen  kühnen  Schritt  aus  eim 
enden,  quaUollen  Zustand  befreye 
i  nun  vor  Elisabeth  kniete  und  ihr  i 
lebend,  mich  ihrer  Barmherzigkeit  üb 

iT  diesen  Gedanken  nachhing,  ging« 

md  Yarnej  trat  herein. 

7  gedankt,  Mjlord,  dafs  ich  Euch  ( 

be!*  rief  dieser  ans. 
dem  Teufel^  dessen  Agent  Du  bist 

er  Graf. 
wem  Ihr  wollt ,    Mylord ,    aber  e 
Strande.     Die  Königin  ist  schon  s 

Terlangt  nach  Euch.* 

■ag',  dafs  mir  plötzlich  übelgeword 

tzte  Leicester ,  «  denn  bey  Gott ,  me 

nn  dies  nicht  länger  ertragen.* 

in  das  wohl  sagen,*  sagte  Yamej  n 


UCJf       UCIII 

Euch  ,    Herr  Trcssiliau  , 
ging,  i<t  ja  darum  der  Bogen  nocu  .... 
chcn.     lüure  treue  Liebe,  denn  für  solche  hi 
Wir  sie,  ist,  wie  es  scheint,  iihcl  Tei^olten 
den  ,  aber  Ihr  sejrd  ein  Gelehrter  und  wiCit  v 
dafs  es  seit  dem  Trojanischen  Krieg  gar  ma 
falsche   Helena   gegeben    hat.      Yei^elst«   i 
Sir,  die  Treulose  —  lehrt  Euren  Neigungen  b 
sich  vorsehen.  —  Dies   sagen   Wir  Euch  i| 
aus  den  Schriften  gelehrter  Männer,  als  auf 
ner  Erfahrung,  da  Wir  durch  Stand  und  W 
ifireit  über  solche  thörichte .  eigensinnige  L* 
Schäften  erhaben  sind.     ^Tas  den   Vater 
Dame  betrifft,  so  können  Wir  seinen  Ki 
lindern,    indem  Wir  seinen  Schwiegeno' 
fördern  und  ihn  in  den  Stand  setzen,  seil 
mit  Anstand  zu   unterhalten.      Du    soll 
nicht    vergessen    werden,   Tressilian;    - 
-^m  Hof  und  Du  wirst  gewahr  werd 
-  Ansnruch  aunintvmfl 


,..       ia  AdUub  voa  TetdruD  wtr  aof 

dem  Ceticlit  iler  Köaigia  bcmerUxr,  to  wie  in 
dem  lullen  Tone ,  mit  welclictD  dio  Tomebiueii 
tick  L«uü!ien,  ibre  inqere  Ucrtigkeil  1,11  Terbul- 
ixB,  indem  lie  licb  gegen  liie,  mit  deDca  >ie 
redcD,  alWM  lergcben  »ürdca,  wollten  lie  ibr 
■inen  Auibrucb  oetutteDi  lis  ipnch  mit  groftsr 
Kälte:    .Wir  luben  genartet,  Njlard  lon  Lei- 

■Heine  gnädigiteSöqigii].*  Tcnetite  LeicetUr, 

'  «Ihr,  die  Ibr  lo  viele  Scbfrächen  ¥cr^cben  Lonnt, 

die  Eurem  eigeDva  Hvrt^eu  (reiod  sind  ,  Ibr  Unnt 

am  er'tcn   die  Ceniütbibf Regung  cnl&chuliljgen  , 


hßf.  ÄMr  Qln»  iMr:  Gcgvnirtiit ,  uod  |Sii)ör.  «JbM 
'dl»KTiallt«i%  anthtia,  uatef  4en  Steraaa  wandelü 
mr  müttto./i während  ich  auf  eine  Jtnne Zeit  dm' 
CIm»  Toik^  Diana'«  eignen  Strahlen  entMge.i>tIcti 
^il  den  Plats  in  der  Aarke  der  Hofdamen  «in- 
n^men,  und  diesem-  jnngen  Mana  aein«  Stnada 
gehaSIter  GlÜ€hael||;ktit  gedinen»'*  ,.<.      «rr. 

Die  Königin  enriederte  wie  awiijBlvn^.iScihprA 
•nd  £nwt:  «Wen»i]hr  90  bereit  sejfl^  Uns  m 
varlMsen ,  Mjlowd,  «o  8i«kd  Wir  an  BtthniV{KiiiA- 
Mr  diarttber  nntchnldig;  ahevmit4)uofti,  90  ak 
und.  trkhrm  Ihr  Eneh  aAch  immechallün  WSft, 
ao  "tertraiien  Wir  £aeh  doeh  Cnsi^  Jnngpn  £h- 
rendamaa  nickt  -an/  Ißa^r .  ehrwölr^igM'  Alter , 
Uylowü,»  Jahr  !!•  IMicVa^iotl?»  «^äk^dHdsOaii»^ 


fOcardiedesLiord  vyiiauu^m^.«. 

Lord  Willougby   Terbftrg  sein  1 
unter  einem  Lachein  —  wurde  veri 
■ich  und  verliefs  die  Barhe  der  &öi 
Bord  zu  Lord  Burleigh  zu  gehen.  L 
c^r  sich   bemühte,    seine  Gedanl 
innem  I}eberic|[ung  abzuziehen,  in 
auf  alles  achtete,  was  sich  um  ih 
bemerkte  dies  auch  unter  andern. 
Barke  rem  Ufer  stiefs  -*  die  Mosi 
begleitenden  Boot  erschallte;  der  Ji 
Tom  Ufer   tönte  und   alles  ihn  ac 
erinnerte,  in  der  er  sich  befand«  ; 
waltiger  Kraft  seine  Gedanken  Ton 
Gegenstande  ab,  und  heftete  si« 
Nothwendigkeit ,  sich  in  der  Gna* 
nerin  an  erhalten ;   demzufolge  üh 
selligen  Talente  mit  solchem  Er 
Köniein,    zugleich   Ton  seiner  U 


'";tffl5iltfti,*.  fpradi  aieKönigia ,  «UoMr  YeifMi 
llidb-'liiinMT,  dat  zu-seyn;  besonders  gegen  UmHi 
■MBen  8#ldetett  ««d.Matroieii,  welcWlorgtini- 
Iptti  Sold  ikr  Leben  ii^agen^  —  Wir  wollten  eher»* 
fi%te  üe  -ttit  leueblenden  Augen  biiiBU,  «dott 
UnMr»  kdaiffUehi»!  Ptllast  zam  Hotpilal  für  A 
h&rgtheai'M  dftlt  «i«  ikce  Cebietnia  «odankbar 
a«Biieii  ilollteOrf  ^  Allein  davon  ist  jetal  aickt  im 
BAdtf^^'fnbrtie  fort,  indem  sie  den  bey^tertea 
tmiy  tai  ibne  patriotisolien  Empfindasgeii  ef- 
weckt  hatten  ,  wieder  in  den  leichter  frohlicht» 
Vntcthaltang  nmänderte;  «das  Gesuch  diaMM.Of- 
•on  Pinnit  geht  etwas  weiter.    Er  heUmt  sick. 


und  mil  dem  kuraeo  Sibel,  iber  er  hinkt,  «l* 
ich  höre,  und  beaumd ,  nie  min  »gt ,  künllch 
ein  tüchtiges  Gefecht  mit  den  WildineiileVii  d« 
alten  Herrn  Thomas  Luc;  von  Charlecot,  «eil  «t 
in  dessen  Park  einbrach  und  leinei  FönurtTock- 
ler  kurne." 

.Erlaubl,  Mjlord  Sussei.-  nnterbrack  iIid  dU 
Känig'm,  .Wir  haben  dieae  Sache  in  UnMTM 
Bathe  gehört  und  wollen  die  Beieidigung  diMOi 
Burschen  nicht  vergrofsert  wissen.  Von  Rdmm 
war  nicht  die  Kede ,  and  sein  Tertheidigsr  hM 
die  Aecbirertigimg  im  ik^sVn  evTi^,«MHp»\  <&*>. 


HS  vicn  oiiie  CiW.  luajesiai  aieses  Ausuruc 
en  um  Vergebung)  sind  mir  durch  Mark  ui 
1  gedrungen ,  aber  das  Meiste  ist  doch  laut 
d  und  Thorheit  — -  weder  Kraft  noch  Erc 
et  sich  darin ,  wie  Ew.  Majestät  gewifs  fuhL 
i.  Was  sind  so  ein  halb  Dutzend  Gesell' 
rostigen  Schwertern  und  zerfetzten  Schilde 
aus  einem  ernsthaften  Gefecht  einen  Sps 
:ben ,  im  Vergleich  mit  der  königlichen  Li 
\T  Bärenhetze,  welche  Ew.  Majestät  und  De 
uchten  Vorfahren  durch  ihre  Gegenwart  < 
lerrlichten  in  diesem  fürstlichen  Reiche,  1 
mt  wegen  seiner  unvergleichlichen  Bulle 
ser  und  kühnen  Bärenführer  durch  die  gan 
istenheit.  Es  steht  sehr  zu  fürchten«  ds 
1er  Ra^e  in  Verfall  gerathen  wird,  wenn  ei 
Menschen  sich  mehr  darnach  drängen ,  cl 
Igen  eines  müfsigen  Schauspielers  unsinnig) 


[ 


1,.  tete'** ,  „  Schi"  "'"  _-,!  iiinB'        „, 


.  -...«.uioflg  gcwihreii  könnt 
SiW.  Majestät  Rfgiemng  wird  keiner  solch 
rechen  Hülftmittel  bedürfen ,  um  bis  zur  sf 
n  Nachwelt  berühmt  ku  seyn,*  <agte  Leic 
,    «und  doch   hat  grade  in  dieser  Art  Sha 
re  einige  Begebenheiten  Ton  der  glückliche 
emng  Ew.  Majestät  so    berührt,    daCs  alle 
rch  widerlegt  wird  ,  was  Se.  Ehrwürden  de 
ant  von  St.  Assaphs  sagte.      Da  sind  s.  B 
e  Zeilen.  —  Ich  wollte,  mein  Nefle  Philipp 
y  wäre  hier;    er   fuhrt  sie  fast  immer  im 
'e  •— '  sie  werden  in  einem  tollen  Feenmahr 
Liebeszauber,  oder  wie  es  sonst  heifsen  mag, 
»eben ;  aber  sie  sind  sehr  schön ,   obgleich 
nicht  des   Gegenstandes  würdig,   den   %\% 
venug  meynen  —  Philipp  spricht  sie,  witt 
lube  ,  selbst  in  «einpn  ''"-=- 
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Mr  SU  dem  des  Lord  Schatsmeiikert,  weldMria 
dem  dritlen  Boot  iSbrt«  und  dessen  ErfihrwfH 
sour  die  des  Lord  Willougbjs  beriditigen  lin^WI 

Lord  Willougby  verbarg  sein  Mifiivcmqini 
unter  einem  Lachein  —  wurde  TerUgeo« .  bSulp 
sieb  und  verliefs  die  Barke  der  Köu||in «  «n.  «■ 
Bord  zn  Lord  Burleigb  zu  geben.  Leioeslov  «i|r 
€^r  sieb  bemühte»  seine  Gedanken  V09  *U9 
innern  Ueberirgung  abzusieben ,  indem  er  gMMl 
auf  alles  achtete,  was  sich  um  ihn  her  Mtrap« 
bemerkte  dies  auch  unter  andern.  AU  nmmßb 
Barke  Tom  Ufer  stieb  —  die  Musik  in  tiiaem.  iJi 
begleitenden  Boot  erschallte;  der  Jubel  dcyYqJhl 
vom  Ufer  tönte  und  alles  ihn  an  die  flltnllii^ 
erinnerte»  in  der  er  sich  befand«  zog  er  ^it  g^ 
waltiger  Kraft  seine  Gedanken  von  ]edem,MrtiP9 
Gegenstande  ab,  und  heftete  sie  allein  m^4^ 
Nothwendigkeit ,  sich  in  der  Gnade  aeinerQtn 
nerin  zu  erhalten ;  demzufolge  übte  er  Miaf  .|ni 
seiligen  Talente  mit  solchem  Erfolg  •  dels.  w 
Königin»  zugleich  von  seiner  UnterbaltMM . m^ 
freat,  und  doch  auch  besoiigt  um  teiaefGMlipa» 
heit»  ihm  endlich  ein  äugen blickUchei  StfU* 
schweigen  auflegte,  aus  gütiger  und  ÜMaUitih» 
Sorge ,  dafs  der  Strom  seiner  Laiiae  Min«r  G^  ■ 
sundheit  Schaden  bringen  würde.  , 

«Mjlords,'*  sprach  sie,  «uachdem  WirUi 
guten  Leicester  auf  einige  Zeit  Scbweigea 
legt  beben,  so  wolL»  Wir  Uns  über  tia«a  1 


VDDRea  über  Politik  uad  Ho»Ut£t.  Ce» 
Al>  »aatch  de«  PalUst  tutlickkehrleD 
oder  lielmebr  wählte  Etiiabetb  den  Arm  i 
fep  (OD  I^iceiter  Eur  Sliitie,  lie  >oa  den 
■na  lie  landete^  bit  la  dem  UiupllhDr  zu 
E)  scbUu  ihm  ((^ar  (wat  ihru  Ticlleishl  a 
durch  jcine  EinhildungilLrari  ilauben  ■ 
Horde),  als  lehne  tie  sich  mehr  BufihD, 
Schlüpfrigkeit  des  Weget  auf  dieiem  kurz 

Ceviigenh 


Die  EdellcQle  und  der  Hof.  welche  in  1 
gin  auf  ihrer  Lualfilirt  bepleitel  hattni ,  wr 
mit  käniglicher  CBitfrenndgehofl  in  einem 
zcnden  Mahl  \a  der  PilEaiihalle  eingeladen, 
ches  indessen  die  Jungfrau ticlie  Königin 
mit  ihrer  Cegenwarl  beehrte ,  denn  ihren  B 
Ten  TOn  AniUnd  and  Würde  zufolge,  aehi 
allein,  oder  mit  einer  oder  zweien  ihrer 
Hngidamen,  ihre  leichte,  miriige  Mahliri 
Nach  einem  kurzen  Zu iicheii räume  traf  d« 
wieder  in  den  gllnienden  Gärten  de*  ftll 
lusammen,  und  itihrend  er  dort  liulwin^ 
fragte  die  Knnigin  plöulich  eine  Hofdaa« 
ihr  in  Raam   nud   Cunit  nahe  itand ,  wai 

Ulis  dem  jungen  lL\u«i  m\v  &«(k  V«m)ivu 

ZUantel  geworden  «ej. 


...^«ucniig  getchriel>eii. 

ieser  King,*  spracli  dieKooigin, 
lenk  von  mir,   zum  Ersatz  für  sei 
nen  Mantel.      Kommt,    Lady  Pag 
inmal  sehen,  was    er  damit  gema 
enne  ihn  jetzt  schon ,   er  ist  ein  | 
;cT  Kopf." 

kamen  zu  der  Stelle,  ron  der  der  Ju 
entfernt,  doch  so  stand,  da(s  er  sie 
'f    gleich  dem  Vogelsteller,  welche 
osgespannt  hat  und  es  nun  bewacht. 
1  näherte  sich  dem  Fenster,   wo  R« 

ei  Geschenkes  bedient  hatte,  am  foI( 

vn  schreiben  : 

üege  gern ,  wSr^  nnr  das  Fallen  nie 
gin  lächelte,  las  «'*-  ""^ 


dem  iaagen  Diditei  bejEHilehen. 

,NnD .  lo  müaien  Wir  tolUl 
tea ,  den  Mmea  ein  Opfn  su  bi 
EUnb«lh: 

,Et  k«on  keinei  geben,  irM  il 
tiriAte ,  •  »eneiMB  L»dj  Psgel ,  . 
licUeil  wird  Eyi.  Majeatät  dadoi 
mm  Parnari  iDfl^sn.* 

(Still,  Ladj  Paget, •  ugte  du 
hmikl  Hiicliierralli  gegen  die 
Scnvrettern  i  aber  da  aie  wlbit  J 
■O  tollten  lie  üch  «an  einer  )ui 
oiaia  erbitten  lauen  ]  laljt  mal 

leb  iti^e  gern,  vir'  nur  dal  ] 


^s^iu,  aurch  dieiaii  Beyfall  ermtithi 

m  einen  Diamantring  und  sprach  :  «Wir  vr 
dem  jungen  Mann  Ursache  aurVemrun dem 
m,  wenn  er  zurückkommt,  soll  er  sein  G 
tt  ohne  sein  Zuthun  beendigt  finden,"  dam 
ieb  sie  ihren  Vers  unter  den  Raleighs. 
liiabetk  ging  aus  dem  Pavillon,  aber  laogsai 
oft  hinter  sich  blickend,  so  dafs  sie  sehe, 
ite,  wie  der  junge  Mann  mit  Flügelschnell 
dem  Ort  eilte,  wo  sie  gestanden  hatte.  Si- 
te einen  Augenblick,  um  su  sehen,  wiesi« 
,  ob  ihre  Falle  gefangen  habe,   und  danc 
g  sie  darüber  lachend  ihren  Weg  langsam 
dem  Pallast  ein.    Elisabeth  hatte  der  Ladj 
▼erboten,   gegen  irgend  jemand  der  Hiilf« 
▼ihnen,  welche  sie  dem  jungen  Di«^»—  — 
b*K«      T^=-  "   -- 


der  Aurnahme  > 

raoli.  wel« 

rundea  halte,  h 

•  dab  man 

Jerg=««llai..li 

It  lieh  in  > 

8»  ja  ■  Coorl  iers> 

mmelle.  wq 

leuie  Kr.nkh«t 

und  dia  Ai 

gei   tTMcböptl.    ■ 

den  BryiUnd  W 

jlandi.  H 

Dieser  wup 

'                           runden .    und   « 

ahrend   «n 

mit   mililiriiebi! 

r  D»gedDl. 

1.                               FlUckea  n>ch  i 

m  .uchten 

:1                         die  >odern  DIU  V 

aUigh  her, 

',  1  -                           lu  seinen  AuiiiGhlan'anf  U< 

^1                             Er  be..rj  ütlh 

ilnodfein 

I.>Jj:                            denDn»t>ndTD 

t  den.  Vera 

:  rfl                          .u  eiaen  Reim  » 

n  finden,  1 

'^'                            peliiien  halle;  i 

ndeoen  »ai 

MtfriürhUgfiiU;  «Mehl  gttter  VFalfcer,  ick  'wöb- 
seh«  Dir  so  gut  Glück,  wie  irgend  einer  JeB«r 
plnidemden  Gesellen ,  die  sich  um  Dicli  ktr 
drapgen  ond  Dir  ihre  Glückwünsche  int  Ohr  fla* 
siern,  weil  es  seheint,  als  werdest  Du  gutes 
'Wetter  haben ;  abirr  ich  bin  besorgt  um  Dich,** 
damit  trocknete  er  sei«  redliches  Auge;  «ich  bm 
herslich  besorgt  um  Dich.  Diese  Hoflntriken; 
LufttprÜBge  und  roräbergehenden  Blitce  der 
Gunst  schöner  Frauen ,  das  sind  die  Kniffe  und 
Pfiffe  des  Satans ,  womit  er  schönes  Vermögen  ia 
Pfennige  Terwändelt  und  hübsche  Gesichter  und 
wihuge  Köpfe  auf  den  Block  legt* 

Mit  diesen  Worten  stand  Blouut  «l<u1  woA  -^mt* 
Ue&  dMS  yonimmtt,  irittiTeud  Ik!s\«i!^  Vgl^  x»x 


oe''      g  •  ,  _,  — »r  *''       .Anal''" 

r£  "'Sit»"''  v."  ""■ 
r.  •>■'.»■:  "i^'n,*-.''*.'; 

""'?^r«"",  1.'  »''.Tis" 


>m  der  Uhr,  erblickte  ich  iu««».. 
«Du  hast  Dich  gewifs  geirrt,*  sagte  Tressiii 
«Ich  habe  mich  nicht  geirrt,"  versetzte  W 
and  —  «werden  einmal  gesehen  hat,  findet] 
ins  einer  IVlillion  heraus.      Er  war   auf   un 
Weise  gekleidet ,  aber  er  kann  sich  vor  mir  n' 
so  verstellen ,  wie  ich  es  Gottlob  vor  ihm  k> 
Ich  will  aber  der  Torsehung  nicht  trotzen . 
dem  ich  in   seiner  Nähe  bleibe.     Tarleton, 
Schauspieler,  selbst  könnte  sich  nicht  so  ve' 
len ,   dafs  nicht  Doboobie  ihn  früher  oder  s 
ausBndig  machen  würde.     Ich  mufs  morger 
von  hier,  denn  so  wie  ich  mit  ihm   stehe, 
es  mein  Tod ,  wenn  ich  länger  in  seinem  B 
bliebe.  * 

-  j-r  Oraf  ton  SussexP*  wandte  Tre 


netimen,  als  -was  er  von  nna  : 
I,  I  ^ä't«  —  Lafst  den  Tonchneid 

I  und  Mjlords  HaushofmeUter  > 

j  Leyde,  Koch  und  Yonchneid« 

kosten ,  die  der  eine  aabereil 
aufgetragen  hat,  ehe  sie  IKI7I 
darf  er  kein  wohlriechendei 
vas  nicht  von  ganz  sichern  I 
leinen  Balsam,  keine  Pomma« 
keiner  Bedingung  mit  Frem. 
^  Fruchte  mit  ihnen  essen«  wed. 

:  »Igend  einer  andern  Zeit.     Bet 

i .  gröftte  Vorsicht  anwenden,  w« 

i  i  ''orth  geht.  —  Seine  Kranklic 

▼orgeschriehene  Diät  wird  nn« 
«are  dieser  Lebensweise  entsc 
«Und  was  gedenkst  Du  aus 
'  ^  fragte  Tressilian; 

)  ,  «Frankreich.  Spanien  oAmr 


^^„^  «BigM  neh  willig,  diese  Befehle  t 
ten,  und  Tretnlian ,  der  wohl  wufste,  d 
iener  mit  den  Umrissen  seines  Ceschäl 
ofe  nicht  unbekannt  war,   theilte  ihm  n 
eraig  die  ganae  Sache  mit,  erwähnte  c 
einkunft,  die  awischen  ihm  und  GilesGi 
'.troffen  war,  und  enahlte,  wasYamej  a 
i  Tage  in  dem  Audienaaimmer  erzählt  ui 
er  bekräftigt  habe.    «Du  siehst,*  fugtet 
«da£i ,  so  wie  die  Sachen  stehen,  ich  ei 
mes  Auge    auf  diese   schändlichen  Met 
den  Varney  und  seine  Genossen,  jenei 
und  Lamboume  haben  mufa,  so  gut  wi< 
d  Leicesters  Handlungen;  er  ist,  wie  icl 
in  dieser  Sache  nicht  der  Betrogene,  ton 
tbetrüger.  Hier  ist  mein  Rin»    «s-  *^' 

So»»»'»-—  - 


aus«»""«»        (erteil-,     ^„(„.nl.^T^ 


Aclitzehnles  Kapitel. 


Dtr  jtugrnblick  tit  da,  wo  du  die  Samma 
J>er  grrficn  L,bii,irrchnung  eichen  solUI  ■ 
Die  Zefchtn  liehen  sieghufl  über  dir  . 
"•     •      inken  dit  Plan 


samet  Kopfnicken,  Vamey  mq  om 
lanbnifs  an ,  trat  herein  und  der  I 
i  rieh  surück. 

Der  Graf  laCi  ttumm  ncd  fast  In 
srinem  Stuhl,  sein  Kopf  mhte  ii 
und  tein  Ellbogen  auf  einem  nebe 
den  Tische;   er  schien  den  Eüntrit 
genvart  seines  Yertrautea  kaana 
Tamej  wartete  einige  Angenbliek 
sprechen  begann ,  b^erig ,  die  jeb 
eines  Gemüthes  an  erfahren ,  darc 
Tag  über  so  viel  heftige  Gefühle  i 
Er  wartete  indessen  vergebens .  Le: 
fortdauernd,   und  Vamey  sah  sit 
swnngen ,  selbst  die  Unterredung  i 

«  Darf  ich  Ew.  Herrlichkeit  au  d 
Sieggratuliren,*  sprach  er,,  «weli 
über  Euren  furchtbaren  Nebenbn 
trasten  habt?* 


«8agl  lieber,  Mjlord,  jalt  Eare  Lieb«  imn 
Territiier  an  Eurer  Grofba  geworden  ist  und  En.ch 
eine  Auiticht  auf  Ehre  and  Macht  venchlieftt« 
wie  sie  die  Welt  nur  gewahren  kann.  Indem 
Ihr  Mjlady  aar  Grafin  erhobtj  habt  Ihr  ten 
Gliich  entsagt——  ■ 

Vamey  achwieg  hier,  ala  wolle  er  Ufern  dies« 
Pieriode  toUenden. 

«Welchem  GISeh  habe  ieh  entsagt?*  fragt« 
Leicetter,  «tprick  Deine  Gedanken  gana  aas« 
Vamey.» 

«Dem  GIügIl,  K5nig  n  werden,  Myle»!, 
ted  Knnig  teil  Bngland  obendrein.  —  Ei  ist  keim 
Terrath  geeen  mnare  Königin,  dies  an  veden,  ti« 
würde,  indem  rie  ^k  wn  EmiEi^i«cm>Si&Mk«  ^«^ 
Wmucb  aller  jknr  UtueaDiiMnlbiMM^  «esfi^^e^« 


cbe  sie  aus  der  Hand  ihrer  Weiber  i 
Jener  Darnley  in  Schottland  — * 

«Ej,"  sprach  Varaey.  «jener  Dumn 
und  Einfaltspinsel ,  der  sich  gleicti  ei 
Leym  Feuerwerk  in  die  Luft  sprenge 
llätte  Maria  das  Glück  gehabt,  mit 
Grafen  Terniähll  zu  werden,  der  eins 
war,  ihren  TLrun  zu  theilen  ,  so  würd 
Ehemann   von  ganz   andcrni   Metall 
lernt  bähen ,  und  er  hätte  in  ihr  ein  s 
und   liebendes  Weib  gefunden,    wie 
des  ärmsten  Ritters ,  die  ihren  Ebefae 
Jagd  begleitet  und  feinen  Zaum  häl 
aufsteigt." 

«^  ist  niöglicb,  dafs  Du  recht  ba. 
Leicester,  indem  ein  kurzes,  selbetgf 
cbeln  über  sein  ernstes  Gesiebt  flogj 
Daralej  kannte  die  Weiber  nicht« .  I 
liäile  ein  Mann,  der  ihr  Geschlecht  L 


pilndcr  und  erwicdert  aie  —  fleckt  luJtebonaetu 
in  iliRn  BniA  unJ  mlworlel  darauf  —  treibt 
di«  Galialerie  bi<  tu  dem  Panele,  na  lie  Zuaei- 
gungwird  —  dina  aber  ichreibt  lie  nll  ultra  lU 
allem ,  w»  folgen  konnte ,  und  würde  kein  JoU 
ihrer  hSchiten  Ceirall  für    da)  ganu  Alphabet 


:■  Copido  u 


r  Hjm, 


«Deato  beaser  für  Euch,  Mjloril.'  »gl«  Vai^ 
De?,  « voraiugeielzt ,  dafs  ihr  Charaeler  wirktieli 
so  tej,  und  Ihrglaabt,  nichl  darauf  rtchnes  la 
köanCD,  Euch  mit  ihr  ta  TCmahlea.    Jhr  Giinit' 

lingsejd  Ihr  und  werdet  es  bleiben,  «eon  <]«a 


bej  doch  dies  nnhcilToUeG«h«imniIiteru-„. 
.  Hat  Ew.  Herrlicbkat  «eitere  Bafebla  füi  di» 
Jen  Abend  zu  geben?" 

irill  aUein  lejn,  ■  ipracli  LelcoiUr,  aTtr- 
eil  und  (teile  mein  Suhlkülcbin  nl  do 
Tuch.  —  Bleibe  in  der  Nilia.' 

Varney  ging  ,  und  der  Gref  öloete  du  FauMt 
■eines  Cemachi  und  üb  lang«  Diid  ioptlicli  Dath 
dem  gläaundea  Sleraenbeer,  «elchei  am  blisM 
Somniethimmel  ichimmerte.  ÜDwillküLrlidl 
eDtichlüpfien  ihm  VTatte:  «Mu  bcd«ffia  leh.* 
tpracb  crtBHcbMttMi,  ,4»\iÄx*«^ö«««*. 


«Lru  auM»  LTivu  ijewsAB  uoiiii,-  »«gie  aicmiuhu» 

«Ich  habe  mich  nicht  geirrt,*  Tersetzte  Waj* 
and  —  «wer  den  einmal  gesehen  hat,  findet  ihn 
lus  einer  Million  heraus.  Er  war  auf  uralt« 
i^eise  gekleidet ,  aber  er  kann  sich  vor  mir  nicht 
o  verstellen,  vrie  ich  es  Gottlob  vor  ihm  kann. 
ich  will  aber  der  Vorsehung  nicht  trotzen ,  in- 
tern ich  in  seiner  Nähe  bleibe.  Tarleton,  der 
Icbauspieler ,  selbst  konnte  sich  nicht  so  verstel- 
en ,  dafs  nicht  Doboobie  ihn  früher  oder  ipater 
.nafindig  machen  würde.  Ich  mufs  raoi^en  fort 
on  hier,  denn  so  -wie  ich  mit  ihm  stehe,  wäre 
»  mein  Tod ,  wenn  ich  langer  in  seinem  Bereich 
»liebe.  * 

«Aber  der  Graf  Yoa  SusiexP*  wandte  Tressilian 
sin. 

«Was  er  bisher  genossen  hat,  wird  ihm  w»* 
lig  mehr  schaden,  vorausgesetzt,  dafs  er  jeden 
Holten  nüchtern  eine  Bohne  grofs  von  dem  Go- 
{ensift  einnimmt  —  aber  vor  einem  Rückfall 
nnis  er  sich  hüten.* 

«Wie  kann  man  ihn  dagegen  bewahren P*  fragte 
fiptssilian. 

« Nur  durch  eine  Vorsicht ,  wie  man  sie  gegen 
len  Teufel  anwenden  würde,'  antwortete  Way- 
Mid.    «Mjlordt  Mondkock  mnls  alles  Geflügel 


Stanley  trat  jeizi  lu  m^ 

Tressilian:  «Mjlord  suchte  Euren  Dieni 
laod  t  der  ist  nun  so  eben  in  einem  Nac 
gekommen  und  fragt  nacb  Euch,  willaui 
eher  zu  Mjlord  gehen ,  bis  er  mit  Euch 
eben  bat.  IVlich  dünkt,  der  Bursche  ni 
verstört  aus.  Ich  wollte  wohl ,  dafs  Ihr 
mit  ihm  sprächL* 

Treskilian    verliefs  augenblicklich   die 
befahl«  dafs  Licht  in  ein  Nebenzimmer 
werde,  und  führte  Wajland  Schmidt  ds 
Gemüthsbewegung  in  dessen  Zügen«  te 
silian  in  Erstaunen. 

«Was  fehlt  Dir,  Schmidt?»  fragte  T 
«hast  Du  den  Teufel  gesehen  P» 

«Schlimmer  als  das,»  versetzte Wayl 
neu  Basilisken  sah  ich  —  Gott  »ey  D 
ich  ihn ,  und  er  nicht  mich  gesehen  ha 

er  weniger  Böses  thun  können.» 

•11  •  1  "   t> 
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«eil  er  glanbte,  lolclie  KDHitwerle  maclitni  taVt 
Freade.  An  dem  Feniter  ein«  T^ürmclieni,  UD- 
fern  der  Chr ,  erblickte  ich  iDeinen  eilen  Herrn.» 

■  Du  kiit  Dich  gewih  geim,*  lagte  Treuilian. 

■Ich  habs  mich  nicht  geirrt.''  leneuie  VTi7> 
lind  —  «wer  den  einmal  geiehen  hat,  Rndet  ihn 
•Dt  einer  Million  beram.  Er  wir  *nf  nralM 
Weiaa  gehleidet ,  aber  er  kenn  lich  lor  mir  nicht 
■o  T<r>lallen,  wie  iah  e*  Cattlob  lor  ihm  hann^ 
Ich  will  aber  der  Tonehang  nicbt  iröttea,  io- 
dem  ich  in  leiner  Näh«  bleib«.  TarUlon,  dar 
Schauipieler.  selbst  könnte  sich  nicht  so  lentel- 


und  Mjlords  Haushofmeister  daranf  wi 

S>eyde,  Koch  und  Yonchneider,  yron  d« 

kosten ,  die  der  eine  «abereitek  nnd  dt 

aafgctragen  hat,  ehe  sie  Mjlord  genie 

darf  er  Kein  wohlriechendes  VTasser 

was  nicht  Ton  ganz  sichern  Personen 

keinen  Balsam ,  keine  Pommade.  Labt 

keiner  Bedingung    mit   Fremden    trio 

Früchte  mit  ihnen  essen,  weder  Mittaf 

irgend  einer  andern  Zeit.     Besonders  b 

gröfste  Vorsicht  anwenden,  wenn  ern 

worth  geht.  -*  Seine  Kränklichkeit  vi 

▼oi^eschriebene  Diät  wird  und  mufii  i 

))are  dieser  Lebensweise  entschuldige 

«Und  was  gedenkst  Du  aus  Dir  sn 

jV  Avgte  Tressilian. 

«Frankreich,  Spanien  oder  Ost-  w 

soll  meine  Zufludit  sejn ,  ehe  ic 

^ -'-'*•'•  -"^mm  Mn«!  lincer  in  i 


■sricma,  «ad  Tretulum ,  4er  wohl  wufs 
iesn  Difloer  mit  den  UmriMen  seines  Cc 
h&w  Hoff  Dicht  unbekannt  war,   tfaeilte  i 
ounhenig  die  ganse  Sache  mit,  erwat: 
Udbereinkunft ,  die  zwischen  ihm  und  Gi 
Ung  getroflCen  war ,  und  enabhe ,  was  Ya 
dieaem  Tage  in  dem  Audienasimmer  erzü 
Leiccaler  bekrafiigt  habe.    «Du  siehst," 
lüiua,  «dafa,  so  wie  die  Sachen  stehen, 
wacbsames  Auge    auf  diese   schändliche 
Beben  ,  den  Tarney  und  seine  Genossen 
Fester  and  Lamboume  baben  mufs,  so 
avf  Lord  Leicesters  Handlungen  \  er  ist , 
■Unbe,  in  dieser  Sache  nicht  der  Betröget 
lern  B&itbetrüger.  Hier  ist  mein  Ring,  ei 
Deiner  Senduna  für  Gil*»«   flA«lin«r  —  1 


r.  . 


» 


Als  Jj«ic^ter  10  sane  WoIiiiiing-sarii«l]ti^1irte 

T  nach  einem  so  wichtigen  und  unrahigco  Tagp^ 

io  wal^cm  mehr  ^U  einmal  der  Wipd  «ich  ce> 
and.ertli«tte  und  maocheSandbani  heriihrt  wurde« 

/tntUUete, 

Seemaiin  ii«tk 

«uuun  gefährlichen  Sturm.  Er  spradi  heia  Wert, 

^rihrend  ihm  sein  Kammerer  den  reiche«  Qöf- 

manfel  ahnahm  und  ihm  einen  Scliü.Ct««.V«<'«BC>x 

Zobel  mhrimi,  daftkr  teV^lA «  w^  ^^^ms^  H^' 

06.  ^ 


bU  sulclBt  seine  Flaege  sich  «iegreieh 
fühlte  er  aich  lo  rntTnnfiftjir'^  ein  Seei 
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bewacKen.  Tcli  Icenne  sie  -—  sie  nimmt  Liel^es^ 
pflnder  und  erwiedert  sie  —  steckt  süfse  Sonnett« 
in  ihren  BasA  und  antwortet  darauf  —  treibt 
die  Galanterie  bis  zu  dem  Pancfe,  rro  sie  Zunei- 
gung wird  — -  dann  aber  schreibt  sie  nil  ultra  sü 
allem,  was  folgen  l^önnte/und  wurde  kein  Joti 
ihrer  höchsten  Gewalt  für  das  ganze  Alphabet 
des  Cupido  und  Hymen  geben.* 

«Desto  besser  für  Euch ,  Mjlord,"  sagte  Vai^ 
ney,  «vorausgesetzt,  dafs  ihr  Character  wirklich 
so  sey,  und  Ihr  glaubt ,  nicht  darauf  rechnen  z« 
können.  Euch  mit  ihr  zu  yermählen.  Ihr  Gunst < 
ling  sejd  Ihr  und  werdet  es  bleiben,  wenn  dttt 
Lady  zu  Cumnorplace  in  ihrer  jetzigen  Verbor- 
genheit bleibt." 

«Arme  Amy !"  sprach  Leicester  mit  einem  tie* 
fen  Seufzer;  «sie  wünscht  so  herzlich  vor  Qott 
und  Menschen  als  meine  Gattin  anerkannt  zu 
werden.* 

«Aber,  Mylord,*  versetzte  Varnej,  «ist  ihre 
Bitte  auch  vernünftig P  Das  wäre  eine  andere 
Frage.' —  Ihre  religiösen  Gewissenszweifel  sind 
gehoben ,  sie  ist  ein  geehrtes  und  geliebtes  Weib 
-—  geniefst  die  Gesellschaft  ihres  Ehemanns,  so 
oft  seine  wichtigen  Geschäfte  ihm  Zeit  lasten^ 
sie  an  besuchen.  — >  Was  kann  sie  noch  mehr 
verlangen P  Ich  bin  überzeugt^  dafs  eine  so  li»* 
bens^ürdige  und  so  geliebte  Gattin  lieber  ihr 
ganiea  Leben  in  einer   gewissen  Yerborgenbeit 


cate  -Hall ,  als  da£i  sie  «ocb  nur  ei 
Elire  und  Grobe  ihret  Cemahb  ib 
w  frnhseitigen  Yersacb ,  bejdet  in 
lea,  rauben  wollte.* 

«Et  ist  etwas  Wabret  in  dem,  * 
erwiederte  Leicester  —  «ibre  Enc 
Welt  würde  mirUnbeil  brincen  — 
sn  Kenilwortb  tejn.     Elisabeib 
da(s  tie  dies  befeblen  bat.* 

«Lafst  micb  diesen  kitzlicben 
f(0tt,"  sagte Vamej«  «sontt  kann  ic 
welcben  icb  auf  dem  Ambot  b: 

{)'  Reife  bringen;    icb  denke,   er  i 

Königin  wie  meine  gnadige  Fran 

": !  dabey  docb  dies  nnbeiWolleCebeii 

'*•'  —  Hat  Ew.  Herrlicbkeit  weitere . 

•  J  len  Abend  zu  geben  P" 

«leb  will  allein  scyn,*  spracb  \ 


«irta.  Der  Orif  öfiaet«  den  Kastea  «nd  nahm 
entlieh  ein  Paar  Goldstöehe  herant,  die  «rin 
einen  seidenen  Geldbeutel  steekie«  dann  ein  Per- 
gament mit  planetariiehen  Zeichen^  Linien  upd 
-Berechnungen «  die  beym  Aufatellen  einet  Horee- 
cops  gebraucht  wurden;  er  betrachtete  diei  ei- 
nige Augenblicke,  nahm  dann  einen  gralaen 
SchliiaaeU  «chob  die  Tapete  bej  Seite,  und  ichlofii 
eine  kleine*  in  der  Zimmerecke  terborgene  11|8r 
euf ,  welche  au  einer  in  der  Dicke  der  llaaeT 
•ogebrachten  Ll«iiMn  Trepp«  föhrte. 


•I/afil  mieli  Euch  erinnern,  mein  Sclin,*  tbt- 
Mtite  der  Aitrolsg,  ,dab  ich  •einen  Tod  keine*- 
«ege*  lerbürgie  —  aoch  gihl  e>  kein  Progniwil- 
con,  welche)  ron  den  Himmc'ltlÖPpern .  ihrer 
Verbindung  und  ihrem  Stande  ibgeleitel  iierdeo 
kann,  irai  aichi  dennoch  unter  dem WillenGol- 
tei  d«  Allmichligen  deht.     Attra  reganl  koml- 

.Woin  nüm  alao  EureKniKlP*  renelile  dar 
Graf. 

, Zu  >iel.  mein  Sohn,  ■'*eneM«  der  alte  HaBD', 
.«eil  lie  den  aatärlichen  and  wahfiehvh liehen 
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sum  Tode.  Doch  1ia«t  Da  mein  Horoteop  vi 
gettellty  10  wie  Yaniey  ee  Dir  auf  meiiMa  fk 
^Ueten  mnfste ,  und  liitt  Dn  denof  Tnrh« 
mir  miuuthcilen ,  wm  die  Sterne  von  dwtl 
gen  ZutUnd  meines  Glucket  segenp*  ..... 

«Meine  Kumt  steht  »i Eurem  BefeU,*  n 
der  alte  Mann,  «und  kier  li^  die  Knfm  % 
Glucks,  welches  so  glanaend  encbeiat.  m 
von  den  Strahlen  jener  gesegneten  Zeicbei, 
kündet  ward,  die  auf  unser Läen  Einl&vff  h^ 
(»bgleich  Gefahren ,  Hindemiüe  and  Soiigeal 
Euch  drohen.*  I 

«Mein  Loes  wäre  nicht  das  einet  SterUif 
konnte  et  ändert  99jn,*  sprach  der  Gmfs  • 
fort  und  sey  übeneugt ,  Du  sprichst  mit  ]ei 
fler  seinem  Schicktal  sowohl  im  UaeMa  v 
Ertragen  gewachsen  ist,  wie  et  einem  Edei 
Englands  siemL* 

MOein  Muth    inm  Handeln  uni,  Brip 
tprath  der  Alte  mit  groCMm  Emsle«  «mv 
noch  höher  gespannt  werden.     Die  '9^ 
künden  einen  stolaem  Titel ,  mnea  Mhfi 
Dir  kommt  et  an,  ikre  BKeynug  Mi  f 
nicht  mir«  sie  au  nennen.*     * 

«Nenne  sie,  ich  beschwöre  Dich  —  ■ 
ich  befehle  et  Dir^*  tpraeli  der  Graf  mJ 
den  Augen. 

«Ich  darf  nicht  nnd  ich  will  nicht,' 
der  alte  Mann.    «Der  Com  der  Fint 


,  ...«.»•  luicooi«  und  strahlt  jenei 
venniiditeSilbeTlicht  herab,  welches  Ma 
ithmni ,  Hoheit  and  alles  das  Terspricht, 
loke  Hers  des  Menschen  begehrt,  und  z 
Ichem  Ueberflufs,   dafs    nie    der  künf 
ttus  des  alten  mächtigen  Roms  ron  seil 
fHees  grobem  Ruhm  verkünden  hörte , 

Lehre  aus  diesem  Buch  meinem  beguns 

hne  wahrsagen  konnte.  * 

t  schersest  mit  mir,  Täter,*  sagte  der  Cr 
it  über  den  Enthusiasmus,  mit  welche 
trolog  diese  Wahrsagung  hervorstromte 

sde  Sehers  dem  wohl  an ,  der  schon  s 

Fnüse  im  Grabe  steht?"  terselste  der  al 

feierlich. 

Graf  schritt  J^*-  — *- 


icli  za.  DD!  die  Uimmi 
tachen  Aagen  lu  belrad 
mein  atlei  Cebirn  ■niai 
Dehnung  jenar  Bcobacblai 
iiJUche  SpsJM  h>ba  icb 
feaicbeo  Siimme  gebort.  Ibr  nil 


..«.«A  aer  hemcheode  am  Uorizor 
I  ißtg   entweder  das  strahlende  Himr. 
ügt  oder  eiae  grofse  Yeränderupg  mui 
irdischen  Glück  vorgegangen  sejn. 
diesem  Zeitraum  nichts  zugetragen. 
Eure    Macht   befestigt   ward,    oder   E 
stieg,  so    bin  ich  wirklich. ein  Betrüg 
himmlische  Kunst,  welche  in  den  E, 
i  Chaldäa  zuerst  gelehrt  wurde,  ist  ei 
che  Betrügerin.  ** 

twabr,'*   sprach  Leicester  nach  aug«. 

er  Ueberlegttog,    «Du    warst   hier    er 

ossea  T-  und  das  ist  auch   wahr,  dai 

iderung  in  meiner  Lage  statt  gcfunde 

h^,  wie  Du  sagst,   das  Uoroscop  vei 


-i_« 


ao6  i 


sclialdiguttg  ihm  F«1ilen  Ujff«i^  -* 

ber  Ton  dem  ge^senwirkigeii  mß%tn4 1 

k«t  redeo.    Unter  de»  gUöMade»  T« 

gen ,  die  Du  mir  mitgetbrilt  hmtt. 

Gefahren.    Kann  mir  Deine  KnMt  nSdil  lülBi 

den,  wober  und  auf  welck«  Art  rt* 

trerden?" 

«Meine  WissenscKaft,"  antworma 
log,  «erlaubt  mir  nur.  Eure  Frage  deU»MI  ht> 
antworten,  daCi  das  Unglück,  welcnear 
ton  einem  Jüngling  berrübrt^-wieeemii 
ist  er  ein  Nebenbubler,  entweder  ia  LM« 
in  Fürstengunst      Weiter  kann  ick  aiekt» 
ihn  berichten,  als  dafs  er  von  Wette«  fcnkoi 

«Ha,  Ton  Westen !"  Tersetste  LeioHtor«  «U 
weifs  genug!  — -  Comwall  und  Deroa  ^Bal^^ 
und  Tressilian  —  einer  Ton  beiden  iit  gvM^ 
—  vor  beyden  mn(s  ich  mich  buteo.  -*  YaMr« 
wenn  ich  Deiner  Kunst  Unrecht  that,  so  irlHkJ 
Dich  dagegen  auch  fürstlich  belobiMii.* 

Er  zog   eine  gefüllte  Geldbörse  mu 
ihm  stehenden  Kasten  und  sprach :  «Nil 
doppelt  so  viel,  wie  Yamey  Dir  vers} 
Sej  treu  und  Terschwiegen ,  gehorch»  das 
len,   welche  Du  Ton  meinem  Stallaehlf 

pfangen  wirst,   und  sey  nicht  verdrirfaWdl 

die  Kurte  Zurückgeaogenheit  oder  daa  Swta|» 
unter  welchem  Du  jetzt  leben  muftt  —  «■  •oU 
Dir  alles  reichlich  rergolten  werden,     fliulwr. 


{ 


^  ^«ftie,  aber  ancl 
.  Mtcmandeii  Umniig  habe.* 
*ne^  verbeugte  ticn ,  and  der  Astrolog 
lud  des  Grafen  snm  Abschiede  nnd 
Stallmeister  in   ein   anderes  Gemach 
9nd  Erfrischungen  für  ihn  in  Bereits 
in. 

-  Astrolog  setzte  sich  su  seiner  Mahlzeit 
fahrend  Yarney  zwej  Thüren  mit  grc 
ht  rerschlols ,  auch  die  Tapete  nntersuc 
1    etwa   ein  Lauscher  dahinter  verhör 
und  sich  dann   dem  Weisen   eegenii 
an  welchen  er  folgende  Frage  that : 
t  Ihr  mein  Zeichen  bemerkt^  das  ich  Ei 
fe  gabP» 

ohl,*  versetzte  Alasco,  denn  so  «*•'*- 
jetzt,   «auch   hoK-  • 


^» .  XU  v>«'°  r.M'  '^na  a«""  ^a  GVh'S 


,^  aoi  ttafU' det  -  Lebens  P 
n^ie'Dioh  in  ein  alte»  Landhaut  toi 
Att  Du  mit  einem  blurisdien  Sclavea 
Dn  meinetwegen  in    Dulcaten    verwa 
,    wenn   anders  Deine  Knnst  solche 
nog  hervorbringen  kann.* 
1  lügst.  Du  nichtswürdiger  Spötter,*  sp 
»,  vor  ohnmächtigem  Zorn  bebend*;  «c 
lein  bekannt,  dafs  ich  dem  grofsen Gehe 
«her  gekommen  bin ,  als  irgend  einer 
ebenden  Forscher.      Es   gibt  keine  se« 
er  in  der  Welt,  welche  dem  groben  . 
lieh  so  weit,  wie  ich,  genähert  haben, 
nun,  *  sagte  Vamej ,  ihn  unterbrechet 
Himmels  Namen  soll  das  nun  bedl 
snnen   wir  etwa  einander  -- 
u  hast  es  n*»  — -*' 


d«m  riod  ii»  Betundtheile  decictbeii,  «oi  io*. 
bMondn«,  fiit  gar  nicht  «i  bekommen.  Ich  mob 
■lio  eUnbcn ,  dal*  er  aeine  CenMuDg  e!n<r  Coa- 
■titntion  itr  Lungen-  und  Lebarwerkieuge  ler- 
dinki,  di«  Ttin  gam  laderer  An  iii,  alt  lia  ich 
mab  in   einem   irdiichen   HenaclieD    f»taaitn 

■Han  apncli  Ton  einem  Qnack»lbe(i  deribm 
Hülfe  geleittel  habe ,  *  iprach  TirniT  nach  eini- 
gem Nichiinnen.  .Weibt  Du  gnifi ,  diti  nie- 
mand in  England  Dein  Ceheimnib  theilt?' 
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hat  seinen  Nacli folgern  einen  vollständigen  cW 
uiischen  Apparat  hinterlassen;  dort  solUt  Du 
\rohnen,  und  schmelzen,  stofsen  und  deatiliireu 
bis  der  grüne  Drache  zur  goldenen  Gans  vird, 
oder  Tvie  es  die  Leute  von  Deinem  Handwerk 
jetzt  nennen  mögen,  ** 

«Du  hast  recht,  Herr  Varnej,»  sagte  der  Al- 
chimist, mit  den  Zähnen  knirschend,  «tDn  hast 
ganz  Recht ,  sogar  in  Deiner  Verachtung  alles 
Rechtes  und  aller  Vernunft;  denn  was  Du  jetzt 
zum  Spott  sagst,  dürfte  reine  Wahrheit  werden, 
ehe  wir  uns  wiedersehen.  Wenn  die  ehrwürdig- 
sten Weisen  der  Vorzeit  die  Wahrheit  gesagt 
haben ,  wenn  die  gründlichsten  Gelehrten  unsrer 
Zeit  sie  richtig  verstanden,  wenn  ich  überall, 
wo  ich  in  Deutschland ,  Polen ,  Italien  und  der 
fernen  Tartarey  hingekommen  bin ,  für  einen 
Mann  gegolten  habe,  der  die  tiefsten  Geheim- 
nisse der  Natur  entschlejert  hat  —  wenn  ich  die 
geheimsten  Zeichen  und  Merkworte  der  jüdischen 
Cabala  kenne ,  so  dafs  der  graueste  Bart  in  der 
Sjnagoge  vor  mir  die  Treppe  kehren  würde  — 
wenn  das  alles  ist  —  und  nun  nur  ein  Schritt, 
ein  kleiner  Schritt  bleibt  zvtischen  meinen  lau- 
ften, tiefen,  dunkeln  ,  unterirdischen  Fortschrit- 
ten und  dem  Strahl  des  Lichts ,  der  mir  die  Na- 
tur zeigen  wird ,  wie  sie  ihre  reichsten ,  herrlich- 
sten Erzeugnisse  in  der  Wiege  bewacht  —  ein 
Srbrjtt  zvfischcn  Abbäogigkcit  und  der  hüchsleii 


mM  aicht  001  Uetne  pbilotopiutciieiaarjLttclir^»* 

•Mein  Sohn  Varnej,^  antwortete  der  Älchy« 
mitf/ «der  Unglaube  umgibt  Dich  wie  ein  fro^ 
sliger  Nebel ,  und  hat  Deinen  Scharftinn  so  ge- 
trübt, dafs  er  dem  Weisen  ein  Stein  des  An" 
-ttolses'wird,  und  dem  ,  der  in  Demuth  Erkennfe- 
nili  sucht,  eine  so  deutliche  I«ebre  gibt,  dafs  li« 
ein  jeder  Tersteben  kann.  Dil  denkst ,  die  KuMt 
Jiabe  nicht  die  Gewalt,  die  luiTolikoramenen  VeK 
«nohe  der  Natur,  edle  Meulle  bervoraubringen, 
3n  venroltkommnen ,  und  doch  termaii^  «a  4>vt«^ 


1 


ai4 

ProceMe  gawolinliclier  Art,  in  einem  to^tmi  £y 
lieben  zu  erwecken ,  am  trüben  Hefen  reinet, 
feuriges  Getränk  zu  brauen«  und  eine  trage  tct- 
trocknete  Flüssigkeit  int  Leben  eu  rufen.* 

«leb  bebe  dies  alles  weit  fruber  gebort,*  sagt«     r- 
Yamey,  «und  mein  Hers  ist  gegen  solcrbe  Zisen- 
nerspracbe  gestablt,  seit  icb  awanug  Goldstückt 
im  Noviziat  meines  Scbarfsinns  daran  setate,  um 
das  feine  cbemiscbe  PuUer  au  gewinnen,  welcbe 
aber,  leider  Gottes,  in   Raucb  aufaingen.    Seit 
jener  Zeit,   wo  ich  meinen  Yersucn  so  tbener 
beaablte,  verspotte  icb  alle  Chemie,  Astrologie,      ' 
Chiromantie   und   jede  andere   geheime  Kunst, 
und  waren  sie  so  geheimniCiroll ,  wie  die  Holle       t 
selbst,   so  sollen  sie  dech  die  Schleife  meiner       | 
Börse  nicht  losen,  aber  wahrhaftig,  das  Bfnns« 
des  beil.  Nicolaus  verspotte  icb  nicht,  kann  es 
auch    nicht  entbehren.     Dein   erstes    Geschäft, 
wenn  Du  in  meiner  abgeschiedenen  Wohnung 
ankommen  wirst ,  soll  darin  bestehen ,  dafa  Du 
einen  kleinen  Yonrath  davon  subereitest,   dann 
kannst  Du  so  viel  Gold  machen  wie  Dn  wilbt." 

«Ich  will  kein  Manna  mehr  bereiten,*  iegte 
der  Alchymist  entschlossen. 

«Dann,*  versetzte  der  Stallmeister,  «wollen 
vrirDich  für  das  bangen,  was  Du  bereits  gemacht 
hast,  und  dann  ginge  Dein  grobes  GeneiauiilB 
auf  immer  für  die  Menschheit  verloren«  —•  Sej 
nicht  so  grausam  gegen  sie,  guter  Yater,  toadtra 


t 

^ 


...m  oaer  swey  Indmdoea 
KöBoen ,   damit  Du  Zeit  gewinnst ,  t 
almedicia  ku  erfinden,  die  allen  Kran 
eiomal   ein  Ende  macht;    aber  tey 
ernster,  gelehrter,  tiefsinniger  Mauh 
t  Du  mir  nicht  gesagt,  da£s  eine  mafsi^ 
'.  Deines  Giftes  nur  eine  geringe,  dem  ra 
en  Körper   durchaus    nicht  schädliche 
•  hervorbringe,    sondern   nur  Niedei^e 
eit,  Kopfweh,  Uebelheit  und  eine  ge 
leit  erzeugt,   mit  einem  Wort,    einen 
Znstand  herbejführt .  der  einen  Vogel 
wärde ,  aus  seinem  Käfig  su  fliegen  ,  m 
die  Thür  offen  stände.* 
i  habe  das  gesagt,  und  es  ist  wahr,*  i 
Ichjmist,  «solche  Wirkung  «--• 


2l6 

Natur  des  Mannas  vertraut  ist ,  die  Ertcheinnn- 
gen  der  Krankheit  bewachen  nnd  im  Fall  der 
Noth  Hülfe  leisten  kann." 

«Do  sollst  das  Ganze  leiten,"  versetete  Yar- 
ney,  «Deine  Belohnung  wird  fürstlich  seyn,  wenn 
Du  die  rechte  Zeit  wanmimmst  und  das  richtige 
Verhältnifs  beobachtest,  um  ihrer  Gesundheit 
keinen  Schaden  zu  bringen  —  Deine  Beftrafnog 
würde  sonst  als  Signal  gelten." 

«Ihrer  Gesundheit.^"  wiederholte  Alasco ;  «ist 
CS  denn  ein  Weib^  an  der  ich  meine  Kunat  üben 
soll  .3» 

«Habe  ich  Dir  denn  nicht  gesagt,  Dn  Narr, 
dafs  es  ein  Vogel  ist«  ein  gezähmter  UanAingp 
dessen  Schlagen  selbst  einen  Habicht  in  leintr 
Wuth  besänftigen  könnte.  —  Ich  sehe  Deine  Au- 
gen glänzen  und  ich  weifs  wohl.  Dein  Bart  iit 
nicht  so  weifs,  wie  er  aussieht  —  den  waai^ 
•tens  hast  Du  in  Silber  verwandeln  können;  daa 
aber  ist  nicht  für  Dich.  —  Wisse ,  jener  Vogel 
im  Käfig  gehört  jemanden ,  der  keinen  Neben- 
buhler duldet,  am  wenigsten  einen  solchen,  wie 
Du  bist,  und  ihre  Gesundheit  mufs  vor  aUen 
Dingen  geschont  werden.  Allein  ihr  ist  befoh- 
len worden ,  bej  den  Festen  in  Kenilwortb  an 
crsclieinen,  und  es  ist  sehr  nöthig,  wichtig  -* 
ja  durchaus  nothwendig,  dafs  sie  dort  nicbt  er- 
scheine. Warum  nnd  weswegen?  darf  tie dorcb- 


c 


C 


V 


gl«i«h  m  lange  her  teyn  mag ,  da&  Du  Umgaog 
mit  ilmen  hattest.  —  Versteh'  mich  wohl«  maa 
darf  ihr  nicht  inridersprechen ,  aherauch  ihrnichjt 
wiUfiihMB  ^—  ein  leichtes  Uebelhefinclen ,  hin- 
wmAmüi ,  ihr  die  Last  aom  Verreisen  au  nehmen, 
«■;4iHifeq>  weisen  Männern  Eurer  Brüderschaft,. 
dia.-'<m«  berbeygernfen  würden«  bedeutend  ge- 
■mg  t^Mln^d ,  um  ihr  ein  ruhiges  Zuhauseblei* 
bot  BM  befehlen«  würde  mit  Einem  Wort  für  e|- 
Bca^tehr  gnten  Dienst 'geachtet,  und  Euch  auch 
ak  eia  tolcher  belohnt  werden.* 

«Hbp-.wM  also  nicht  von  mir  fordern,  dafs 
ick  4m  HaM  des  Lebsn»  in  Gefahr  bringe  P  "  fragte 
Alasflo. 

«I»  Ga§entheil,  wir  wollen  Dich  hangen,  wena 
Xta  das  ibnat,*  versetzte  Vamej. 

«dU  ich  soli^'*  fugte  der  Alte  hiusu,  «alle 
-Kittel  aor  Flacht  oder  zum  Vevbarfjsai  WWv 

1^'4«6  «vWccLt  ward«?* 


VW"  "Ä-  .""'  ■,'!  »*  "  " 


«unban  dar  Hölls.  —  Boda  LtunbaBraa!» 
jr  M  ÜBcr  >Bdmi  Ttiör  kiotu ,  und  Uicbaet 
Alt«   nil    roikcm  Geücbt    nod    Bwicberm 

aDa  bin  balnakaa,  Sobnrbe!*  fubrlbnTar- 
tMj  «n. 

.Obs«  Zwdfel,  «dlcr  Herr."  rancWa  der 
lAamloM  Michaal.  .wir  buben  ■■£  dan  Knbai 
lllrr  Tiga«  und  auf  die  Ccaundbait  dca  adlaa 
arafan  ton  LiicatcT  snd  lainai  Upfem  Slatl- 
meulers  (jelrunken.  —  Schwerl  und  Dolet !  wer 
>  AImnd  niclit  ein  DunenJ  GeinndKgi- 


stehen  P'*  sagte   ««.^^ 

liaroboume  verbeugte  rieh  n«!«^. 

«Du  sollst  sogleich   nach  Cttuiaor* 
dem  gelehrten  Ant,  der  dort  >in 
geviülbten  Zimmer  schläft.     Hier  ist  derl 
tcl  dain,  damit  Da  ihn  weckm'l 
es  Zeit  ist.     Nimm  noch  einen  xnTerUii 
sehen  mit  Dir.     Behandle  ihn  gut  oraÜ  dtr» 
aber  lafs  ihn  nicht  entwischen;  acMtIa  i1 
der,  wenn  er  ao  etwas  versuchen  sollt«,  Idl 
es  schon  verantworten.    Ich  werde  Dir'Bfffti 
Foster  mitgeben.     Der  Doctor  soll   ia  &m 
tem  Zimmer  im  östlichen  Viereck  wobst 
ülrUnbniüs  haben »  das  alte  LaboratorluKI 
SU  gehörige  Gerathe  su  benutzen.    Er  lol 
zur  Ladj  gelassen  werden,    bis  ich   dM 
darüber  bestimme;  es  wäre  denn,  dafir 
hatte,   sein  philosophisches  Gaukelapiel 
^«n.     In  Gumnor-  Place  wirst  Dn  meiBi 
'--«««»u,   und  wenn  Dir 


«nd  iit  Alidre  nicht  mlfilmnclitD; 
■hraeli  bio  ich  im  Satial.* 
U.  und  fardiene  CuntL  — ■  Wartt 
t»  Dd  gehil,  fülla  mir  einen  Btchcr 
liebt  am  der  Flucht.  Burich«."  riet 
Li  Limbourne  lUi  fener  «intchankle, 
icn  halb  galacrl  halte ,  .hol'  mir  eine 

na  gehorobie  und  Taraej,  nichdeni 


']•]  stBiisen  vie  Vtrney  selbtt.    Wl 

tem ,  wenn  sich  das  ZimoMr 


.1' 
t  ■  • 


.  i  jt  dreht  ?    Ich  wollte ,  der  Weg  j 

'  <i  Mvnd  «nd  meiner  Hand  win 
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Entfernung  gröfser.  —  Aber  n 
nichts  wie  Wasser  —  nichu  wi 


elinlei   Kapitel. 


Piltal-     Ich  hringe  h'inde.  wUndtmolU  Dh 
Fllttuff-     ErL.-ihU  tU  doch,    wie  dir  tt 


reiU  als  1*  reuuw^ 

kennen  lernte,  hAitenibrcu  ... 

feuer  geschossen ,  und  b«tpric]M9  die  i^««^ 

ten  des  Tages. 

Ein  lebhafter^  rühriger^  tcliUiMr GoMlJ 
sen  Waarenpacket  und  eichene  Elle,  gel  ~ 
messingenen  Pünctchen  geseichnel ,  larf 
dafs  er  Mim  Gewerbe  des  AiAoljcuf  Mkfet 
die  Aufmerksamkeit  der  Gaste  anC  tick  BMi 
viel  Kur  Unterhaltung  des  Abends  bey.    Bi'. 
liierbej  bemerkt  werden,  dais  die  Hattriv 
jener  Zeit  wichtigere  Personen  werev^  nlf 
die  liederlichen  herumschweifendta  Twhü 
iner.     Diese    wandelnden   Verkäufer  ■  bat 
gröfstentheils  den  Handel  mit  feiaea  Mf 
turwaaren  auf  das  Land,  besonden  all« 
zu  weiblicher  Kleidung  gehört,  und  waa 
dieser  Handelsleute  es  so  weit  gebracbf 
dafs  er  ein  Packpferd  besafs ,   so  war  c 
^-.t«nde  Person,    und  eine  av 


diente.     Dei 
..  «raren  eben  in  einem  eifrigen 
in ,  ober  den  Tonug  •  welchen  die  S 
»trumpfe  über  die  tcbwanen  Stmmpft 
der  Gascogner  hatten ,   und  der  "SS 
ben  seinen  Gästen  zugewinkt,  als  woU 
Jetzt  werdet  ihr  einen  Spafs  haben,  me 
{  als  Pferdegetrappel  im  Hof  ertönte  u 
llknecht  laut  gerufen  ward   mit  einig 
esten  Flüche,  die  man  damals  gebraucht 
1  Rnf  Nachdruck  xu  geben.      Willian 
knecht,  Johann,  der  Kellner,  und  di 
iitz   des  Wirthshanses   stürzte  hinaus 
1  nämlich   alle  ihre  Posten   verlassen 
9  Brocken  von   dem  Vergnügen  au&i 
,   welches  unter   den   Gästen   i^«**^ 
Wirth  selbst  eil»^  ^' 


K-  -'       ..ff"**,»  «rt?!  \ 


s  Gcbicteriq." 

it,  Vetwr,"  tprach  der  Wirlh ,  .« 
Cnckift,  den«!  W«n  lu  veTUufcn,  i 
uhleo  —  Jobaan  ScUnBr,  thue  Dein  A 

■am  Gel  da  kommt,  nie  Du,  Btichel.* 
.  Obeim,*  •■gM  L*mbourne,  ^dat  ( 
iU  will  ich  Dir  lahreo.  ~  «ehal  Du  i 
B  allCD  Ktrlüer,  der  lo  lenrelVl auuie 


■D(g«lir>clil  iriiTde,  und  Michiel  Lambourne, 
dMien  trunkener  Muth  durch  diesen  neuen  Auf- 
gufi   eben   nicht  lerminderi  wurde,  fuhr  in  sei- 


tchtfl  mit  den  Gästen  , 
batle,  welclie  ihn  mit 
Ftircht  .e™L.cht  war. 

einiger  Achlui 
empEneen,  d 

t^ 

reo  Cründ< 
den  Diene 
natu  Men 

UD,    >U    I» 

.  genuB  rorl 
.  de.  hegiin> 
seilen  wie  La 
Qch  mehr  tu 

füichten. 

im  den  ui 
«feo,  be>a 
.  goYTobl  ZI 

li-. 

'             i' 

• 
■ 

I".        ' 

1                            ' 

1           1 

1 

1 

t:* 

i    =1 

. 

/   ■ 

i 

'  :\ 

■ 

><,t. 

1 

1  ■  • 

1 

f, 

-..*■ 

v-« 

■ 

=1^' 

#   • 

i! 

■  1 

M 

■  1 

.  ■ 

iil 


«Auf  Deine  Gesundheit  von  { 
Michel !  '*  sagte  der  Krämer ,  r 
auch  vor  die  neuen  Moden  eins 
war  ein  Schelm  von  Hausirer,  d« 
modischen  Spanischen  Strumpfe 
cogncr  Strumpfbeinkleider ,  und 
wie  schön  die  Knie  und  Bein  foi 
wenn  sie  mit  einem  bunten  Stm 
schmackvoUer  Garnitur  versehen 

«Vortrefflich,*   versetzte  Lam 
dünnen  Beine  knichen  durch  d 
wie  der  Rocken  einer  Hausfrau , 
davon  halb  abgesponnen  ist." 

«Sagte  ich's  nicht,"  entgegn 
dessen  schwaches  Gehirn  nun  i 
anfing,  «wo  ist  denn  der  Schur 
mir  daucht  doch ,  es  war  eben  c 
wo  zum  Henker.   Herr  Wirth, 


-.«•«  ocaarken  von  H«iasirem  ti 
tich  im  Lande  umher  und  tliun  dem  einsa. 
ITandelsmann  Schaden.  Eis  gibt  jetzt  tue 
Gesellen  in  Berkshire.  —  Man  trifft  Euren 
iirer  nvohl  einmal  auf  der  Ileerstrafse.* 

ifEy,*'  versetzte  der  Wirth  lachend,  «wei 
trifft,  i/rird  zu  thun  haben,  er  ist  ein  st« 
^selle. " 

«So,  ist  er  das?"  sagte  Goldthread* 

«Ja  wohl,*  erwiederte  der  Wirth,  «gradi 
'«er,  wie  der  war,  der  dem  Robin  Hood 
»rk  suseute. 

Robin  Uood ,  der  zog  sein  Schwert, 
Der  Kramer  stach  und  hieb, 
Herr  Robin  hat  sich  bra?  gewehrt. 
Doch  jener  Sieger  blieb.* 

Der  Teufel  hole  il—  —^ '    " 


"1:   .  i 


n 


I*  JIVJCIUICI    ,     4(UCt      UJUlllSCUe     UUl&C 

schimpft  immerfort  auf  Dich  i 

sollst  nie  \?ieder  über  seine  S( 

I  denn  Deine  Flüche  allein  köni 

j,'  nes  christlichen  Bürgers  herabs 

«Hat  er  das  gesagt,  der  heue 

Filz?"  eiferte  Lamboume.  — 

hieher  kommen  und   hier  untc 

>^i  I  Dach  meine  Befehle  vernehmen 

>  ;  heiliges  Lied  singen ,    dafs  er  n 

'  I  ■^'  nachher  meynen  soll,  der  Teuf< 

Schopf,  wenn  er  nur  an  mich  < 

'■\  ' 

*'(]  '  I  «Nun  wahrhaftig,    nun   ist  < 

sagte  der  Krämer.  —  «Tony  Fe 

gehorchen?  —   Geh'  schlafen, 

«'  .  geh'  schlafen.* 

«Ich   sage   Dir,    Du   hagerer 


■^*! 


*4 


1 
:i 


i  ir  sagte  Michael  Lamboume  sehr 


.'^-  .  ;|  ika'büt«!  lUse,  sdgleicb  nach  meinet  Oheinkt 
kIs  wnHJ^  Haut  an  kommen«  woselbst  ich  ihm  Dinge  von 
iasrMA'  fro£Kr  Wichtigkeit  zu  sagen  hätte.  Mach'  fort, 
BCc^i^  Junge  V  die  Sonne  ist  untergegangen  und  der  Bur- 
sche geht  mit  den  Vögeln  zu.  Bett ,  um  Licht  zu 
^^..-        .         sparen  —  fort!" 

i^IqI^  _^  Kon,  nachdem  dieser  Bote  fortgegangen  w^r 

'■Vttcte  "^  ^^  Zwischenraum,    den  Zechen  und  Lärm 

'ist^^S  ai>*füllta  «—  kam  er  mit  der  Nachricht  aurück^ 

~  ~  *  dc£i  Herr  Fester  sogleich  kommen  werde.' 

«Gewonnen!   gewonnen!"    rief    Laiahtt«cu&'^ 
nach  dem  eiogesetsCen  Geld  T«\OEktTi^. 


f 


•"V-  ••'ük  '"fi  »C  •" 


;e ,  ob  Hht  etwa  Im  Triniah  be^S«B  wäret , 
Mgt«  ikm  )a!   nnd  Ihr  spricht  schon  etwas 
ioisch,  WM  einer,  der  auf  den  Ganarischeu. 
iselii  gewesen  wäre.* 

«Bjr,  Du  kleiner  Bierkmg,  sprichst  da  von  zu 
«Ijct  Rechnung.  -^  Weiter  —  was  tagte  er 
idi  mehrP* 

iiEj«  er  sacte,  dafs  wenn  er  nicht  käme,  so 
id|]itet  Ihr  ailerley  ausplaudern ,  was  bener  Ter- 
ihwiem  bliebe ,  und  damit  nahm  er  ••!■•  «Ite 
mIm  MälM  und  seinen  kahlen  blauen  M«ntel, 
ird.  auch,  wie  ich  vorher  tagte,  aq^^bi^  hier 

JH.* 

«Ei  ist  Wahrkdt  in  dem ,  wan  er  aagl.?  vetw 


ürte  Lambounie*  iri«  su  aich  aelbsl  wirtcbaad, 
•  «mein  Gehirn  hat  mir  wieder  atUM  nlnan 
Micha  gespielt  — -  aber  Goaraga  -*  lafii  iba  mur 
inunen.  —  Ich  iMba  a^ich  ucht  lo  laaga  In  der 


.■W»u..., 

•ehi,  Herr,  Thr  habt  mir  da  ein  j>.-_. 
dem    irilrdigcn    Herrti  Treuiliin   gcbracli 

schöner  SLeia  ist  das.*  Er  bclrachlete  de 
nnd  tagte ,  indem  er  ihn  «ieiler  ia  sein  C 
steckte,  dafi  diei  eins  ai  reiclie  Belohai 
die  Dieaiie  ity,  neiche  er  dem  wUrdigca 
leinen  können  er  habe  ein  ölTeDlLichei  Ha 
ea  itehe  ihm  übel  an,  andrer  Leute  Cchei 
auszuforschen,  er  habe  bereits  getagt,  di 
nichts  in  Ohren  gekommen  lej,  all  dal«  i 
d;  Elill  und  eingeaoeen  in  Cumnor-Plac« 
nnd  dafs  diejenigen      "-  -'-  -'-"'- "- 


i  '..■■.■■.  ;    :■»  ••      • 

.    .«Wahr,   spBr  waKr^"    antwortete  VFayland, 

jdefin  der  war  es,  «ein  TortrefHicher  Rath,  aber, 

I         wict  mich  dünkt,  etwas  gefahrlich  r—  denn  käme 

Foster  zurück  —  • 

r 

r  «  Das  wäre  leicht  möglich,  *  rersetate  der  Wirth. 

'  «  Oder,  *  fuhr  Wajland  fort ,  «  die  Ladj  könnte 

meine  Bemühungen  Aur  kalt  aufnehnäeh.* 

«lOas  könnte  leicht  sejn ,  *  versetzte  Giles  Go»> 
)liilg«  «ich  glauVe«  Herr  Tressifian  wird  hier  we- 
nig Dank  ärndten  «weil  sich  die  Dame  nichts  aus 
ihm  macht.* 

„la  bejäen  FllIeiiirdrdei<^ftt\iwiuTkVc»^^ 
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